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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bundestagswahl 1965 
Die vorläufigen Ergebnisse der Wahl zum 5. B und e s tag am 

19. September 1965 sind in einem besonderen Aufsatz dargestellt. In 
dieser Zusammenstellung fehlen noch die Ergebnisse für die Wahl-
kreise 135 Obertaunuskreis und 236 Schweinfurt, da hier erst am 3. Ok-
tober 1965 eine Nachwahl stattfindet. Die CDU/CSU erhielt 47,6 % , 
die SPD 39,3 % und die FDP 9,5 % aller Zweitstimmen gegenüber 
45,3 %, 36,2 % bzw. 12,8 % bei der vorhergehenden Bundestags-
wahl 1961. 

Die 494 Abgeordneten des 5. Deutschen Bundestages verteilten sich 
wie folgt: CDU 196, SPD 201, CSU 48 und FDP 49. Hierzu treten 
22 Abgeordnete aus dem Lande Berlin, und zwar folgende Parteien: 
SPD 15, CDU 6 und FDP 1. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die S 0 z i alp rod u k t s zahlen wurden für 1964 auf Grund der 
neuesten Statistiken überprüft und weiter aufgegliedert und erstmals 
die Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
r e c h nun gen für 1964 aufgestellt. 

Nach den neuesten Berechnungen betrug das B r u t tos 0 z i a 1-
pro d u k t 1964 in jeweiligen Preisen 413,4 Mrd. DM und in kon-
stanten Preisen 307,7 Mrd. DM. Das Bruttosozialprodukt wuchs 1964 
nominell um 9,7 % (1963: 6,3 °/0,) und in Preisen von 1954 um 6,6 % 

(1963: 3,3 Ofo.). 
Das reale B r u t t 0 i n I a n d s pro d u k t, das die wirtschaftliche 

Leistung im Inland mißt, erhöhte sich 1964 je Erwerbstätigen um 
6,2 0/0 (1963: 2,8 Ofo.). 

Auf der Ver wen dun g s sei t e der Sozialproduktsberechnung 
haben 1964 alle Verwendungsarten mit Ausnahme des Staatsverbrauchs 
stärker als 1963 zugenommen. 

Das V 0 1 k sei n kom m e n erhöhte sich 1964 um 9,6 °/0 (1963: 
6,0°/.) auf 316,1 Mrd. DM. 1964 war das Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit um 9,6 % ' (1963: 7,3 0/0) und das Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen um 9,8 °/0 (1963: 3,7 % ) großer. 
Bevölkerung 

Nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1961 beziehen 
80 % der Wo h n be v ö I k e run g unmittelbar oder als Familien-
angehörige ihren überwiegenden Leb e n s u n te r hai taus Er-
werbstätigkeit, 19 % aus Renten und dergleichen. 38 010 der über-
wiegend aus Erwerbstätigkeit lebenden Gruppe hatten die Ernährer 
im Verarbeitenden Gewerbe. Von der Bevölkerung mit unmittelbarem 
oder mittelbarem Lebensunterhalt aus Erwerbstätigkeit waren für 
50 % die Ernährer Arbeiter, für 22 % Angestellte und für 14 % 

Selbständige. 
Erwerbstätigkeit 

In der Zusammenfassung der E r wer b s per s 0 n e n n ach 
Wir t s c h a f t s abt eil u n gen und Alt e r - auf Grund der 
Ergebnisse der Berufszählung 1961 - zeigt die Land- und Forstwirt-
schaft den vergleichsweise höchsten Altersstand. Während von der 
gesamten Erwerbsbevölkerung 36,8 0/°' im Alter unter 30, 54,7 % im 
Alter von 30 bis unter 60 Jahren und 8,4 % in höherem Alter standen, 
ergaben sich für diese Altersgruppen in der Land- und Forstwirtschaft 
Anteile von 21,9 % , 57,6 % und 20,4 0/0. 
Unternehmen 

Die Durchschnitts d iv i den d e der Aktiengesellschaften ist 1964 
leicht gestiegen. Bei 1471 Gesellschaften, deren Dividendenerklärun-
gen hir 1964 bis Ende Juli 1965 vorlagen, ergab sich eine Durchschnitts-
dividende von 12,4 % gegenüber 11,5 % 1m Vorjahr. 396 von 1 471 
Aktiengesellschaften haben 1964 Ihre Dividende erhöht, 968 haben den 
Vorjahressatz beibehalten und 107 haben die Gewinnverteilung herab-
gesetzt oder ganz eingestellt. 
Industrie 

Die i n d u s tri e I I e Pro d u k t ion ist im August 1965 weiter 
zurückgegangen. Der arbeits täglich berechnete Index der industriellen 
Nettoproduktion lag 1m Bundesgebiet ohne Berlin mit einem Stand 
von 144,6 (1958 = 100) um 1,4 "/0 niedriger als im Vormonat, aber 
um 5,7 % über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das ProduktlOns-
volumen für Januar/August 1965 war um 6,5 % größer als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. Infolge verspäteten Eingangs des Produk-
tions-Eilberichts konnten die Ergebnisse für August 1965 nicht mehr 
kommmtiert werden, sie sind jedoch in den Wirtschaftszahlen (S. 553) 
darge,tellt; außerdem werden sie im Statistischen Wochendie",t und 
im Vorbericht zur Fachserie D, Reihe 2, die Anfang Oktober erscheinen, 
veröffentlicht. 

Für eine Reihe ausgewählter Industriezweige und Größenklassen 
werden die Ergebnisse der K 0 s t e n S t r u k t urs tat ist i k 1962 
in der I n d u s tri e behandelt. Hieraus wird ersichtlich, daß die 
durch unterschiedliche Produktionsprogramme, Fertigungsverfahren, 
technische Ausrüstung, Rationalisierung, Arbeits- und Materialintensi-
tat, Unternehmens größe u. ä. bedingten Strukturunterschiede das Ko-
stenbild wesentlich beeinflussen. Die Angaben über die Kostenrela-
tionen werden ergänzt durch Daten, die für die Beurteilung des Kosten-
gefüges von Bedeutung sind, wie Zusammensetzung des wirtschaft-
lichen Umsatzes, der im Unternehmen tätigen Personen usw. 
Bauwirtschaft 

Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im August 1965 261 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, d. s. 5,6 % weniger als im August 1964. Im 
Zeitraum Januar/August 1965 wurden 3,3 % weniger Arbeitsstunden 

Bauwirtschaft 
geleistet als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl der Be-
schäftigten ist im Laufe des Monats August 1965 um 4 000 auf 1 682 000 
zurückgegangen, sie lag damit um 1,5 % niedriger als Ende August 
1964. 
Einzelhandel 

Die Umsätze des Ein z e 1 h an deI s im Bundesgebiet ohne Berlin 
waren im August 1965 um 8,4 % höher als im August 1964. Im Zeit-
raum Januar/August 1965 lagen die Umsätze dem Wert nach um 10 0/ 0 
und nach Ausschaltung der Preisveränderungen um 6 % über dem ent-
sprechenden Vorjahreswert. ' 
Fremdenverkehr 

Die Zahl der Übernachtungen im F rem den ver k ehr erhöhte 
sich im Winterhalbjahr 1964/65 bei den Inlandsgästen um 3,2°10 und 
bei den Auslandsgästen um 0,5 % gegenüber dem Winterhalbjahr 
1963/64. 92 % aller Übernachtungen entfielen auf Inlandsgäste. 

Eine Darstellung der U r lau b s- und E rho 1 u n g S r eis e n 
von A r bei t n e h m e r hau s haI t e n nach den Ergebnissen der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 zeigt u. a., daß in den 
Monaten Juni 1962 bis Mai 1963 etwas mehr als ein Drittel der Mehr-
personenhaushalte Urlaubs- und Erholungsreisen machten. Die Unter-
schiede im Haushaltseinkommen wirkten sich auf die Häufigkeit, Art 
und Dauer von Urlaubs- und Erholungsreisen noch stärker aus, als 
die Zahl der Kinder unter 17 Jahren. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr lag im August 1965 mit 5500 Mill. DM 
um 20,6 % und der der Aus f uhr mit 5196 Mill. DM um 10,8 % höher 
als im August 1964. Im Zeitraum J an u a r lAu g u s t 1965 war die 
Einfuhr mit 45,3 Mrd. DM um 21.7 Ofo und die Ausfuhr mit 46,2 Mrd. 
DM um 10,1 o/u größer ~ im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Der 
Ausfuhrüberschuß betrug 0,9 Mrd. DM gegenüber 4,7 Mrd. DM im 
Januar! August 1964. 
öffentliche Sozialleistungen 

Im Jahre 1964 erhöhten sich die Ausgaben für So z i a I h i 1 f e auf 
1942 MilL DM gegenüber 1860 Mill. DM im Vorjahr. Der durch-
schnittliche Aufwand je Einwohner belief sich auf 33,16 gegenüber 
32,15 DM im Vorjahr. Rund 60 % der Sozialhilfeleistungen entfielen 
auf die Hilfe in besonderen Lebenslagen, und zwar insbesondere auf 
Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe und Tuberkulosehilfe. Außer den Auf-
wendungen für Sozialliilfe gaben die Träger der Sozialhilfe noch 
weitere 150 Mill. DM, vor allem für die Krankenversorgung gemäß 
LAG, Weihnachtsbeihilfen sowie für Geschlechtskrankenfürsorge aus. 

Finanzen und Steuern 
Die Entwicklungstendenzen der öffentlichen 

F i na n z wir t s c h a f t in den letzten 50 lahren sind in einem Auf-
satz dargestellt. Danach ist die Expansion der öffentlichen Ausgaben 
in mehreren mehr oder weniger scharf abgrenzbaren Etappen ver-
laufen. Bemerkenswert ist, daß der Anteil der Staats- und Kommunal-
ausgaben am Bruttosozialprodukt sich seit 1913 nahezu verdoppelt hat. 
Gleichzeitig drücken sich in der finanziellen Entwicklung grundlegende 
Verschiebungen in der Aufgabenstruktur und der Lastenverteilung der 
öffentlichen Hand aus. 

Im 1. Halbjahr 196.5 beläuft sich der Nettozuwachs an Sc h u I den 
aus Kreditmarktmitteln und aus öffentlichen Sondermitteln bei Bund, 
Lastenausgleichsfonds, Ländern und Gemeinden auf 3,2 Mrd. DM. 
Der Schuldenstand am 30. Juni 1965 betrug 73,4 Mrd. DM. Die Dar-
lehen der Gebietskörperschaften untereinander und vom ERP-Sonder-
vermögen sind im 1. Halbjahr 1965 um fast 500 Mill. DM auf 23,0 Mrd. 
DM angewachsen. 

Nach den Ergebnissen der Ein kom m e n steuerstatistik 1961 
wurden in aus g e w ä hIt e n fr eie n B e ruf e n rund 161 000 
Steuerpflichtige mit Einkünfte überwiegend aus selbständiger Arbeit 
erfaßt. Ihr Einkommen belief sich auf 4,5 Mrd. DM. Dabei entfielen 
rund 1,7 Mrd. DM auf die 44805 erfaßten Ärzte, rund 630 Mill. DM 
auf 26 622 Zahnärzte und rund 485 MnL DM auf 13 732 Rechtsanwälte 
und Notare. Im Vergleich mit den Ergehnissen für 1954 sind im Zuge 
einer allgemein beabachtenden Tendenz die überwiegend selbständigen 
Erwerbstätigen in höhere Einkommensgruppen hineingewachsen. So 
erzielten im Jahr 1961 mehr als zwei Drittel der Ärzte (1954: 210f0.) 
und rund die Hälfte der Rechtsanwälte und Notare (1954: 21 % ) Ein-
künfte von mehr als 25000 DM. 
Preise 

An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind von 
Mitte August bis Mitte September ] 965 im Durchschnitt die Preise 
nahezu unverändert geblieben. Am d e u t s c h e n Bin n e n m a r k t 
sind von l uli bis August 1965 die Erzeugerpreise landwirtsmaftllcher 
Produkte leicht zurückgegangen und die industrieller Produkte leicht 
gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist geringfügig zurück-
gegangen. Der Preisindex für Wohngebäude (Bauleistungen an Ge-
bäuden) ist von Mai bis August 1965 leimt gestiegen. 
Löhne 

Im H an d wer k sind von November 1964 bis Mai 1965 die durm-
schnittlichen B ru t tos tun den ver die n s t e der Voll-Gesellen 
auf 4,37 DM, die der Jung-Gesellen auf 3,40 DM und die der übrigen 
Arbeiter auf 3,72 DM um jeweils rund 5,5 Ofo gestiegen. P. Smm./Mö. 
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1 ~ ~ ' ' ' ~  

120 "" 
"'" 

-:7 ~ 

/ 
1 00 1 ' ~

'und Körperschaftsteuer 
I 

120 H ... ....,.= .... ~ ~~~ 

100 ~~' ~ ' ~ 
~ Umsatzsteuer 

90 ~ ~ 

~ ~~ 
1 ~ ~  

1\ -= Zölle und 
Verbrauchsteuern 

1 ' ~ ~ ~  ~ ~ ' ~  
-r-rTT, I 
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115 

100 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisindices : 

Emkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

~~ ~ '  

Erzeugerpreise 
landwrrtschaftllcher Produkte 

Einkaufspreise landwrrtschaft-
Ileher Betriebsmittel 

.",&p 

Erzeugerpreise forstwrrtschaft-
Ileher Produkte (Staatsforsten) 

-
Erzeugerpreise mdustrleller 
Produkte 

-
für die Lebenshaltung 
(4· Pers onen· Arbe I tneh mer ha us ha Ite ) 

EInzelhandelspreise 

für Wohngebäude 
(Bau leIStungen am Gebäude) 

I"'""'" 
i= 

Lohn - und GehaltsIndices : 

Bezahlte Wochenstunden_ 
m der Industrie 

.--0 

f== 
~ 

Bruttostundenverd I enste 
In der Industrie 

~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten In Industrie und Handel 

o J 'F M A M J J A ~  N 0 J 



Wirtschaftszahlen 1) .' \ 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne BerUn; o.S.u.B. Bundesgebiet'(ohne Saarland und BeTun); •• B. Bundesgebiet einschI. Berlln (West) 

1965 
Gegenstand Einheit 

Gebiets- 1962 1 1963 1 1964 
stand: ~ ~ ~

Bundes- Monats- I I I I I I 
Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung ...•••••.•••.•...•.••. 1000 
Eheschließungen ........................ }aUf 1000 der 
Lebendgeborene •.•.•...••..•.. ,........ Bevölkerung 
Gestorbene ..••.••.•...•.........•..... und 1 Jahr 

ErwerbstAtigkelt 
Erwerbstätige ......................... . 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ...................... .. 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ••.. 

Industrie 
Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ..•....••.•.... 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz •..•.•.•..... 
Index des Auftrageingangs, 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .................. . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ................... . 

Investitionsgüterindustrien ..•••.••... 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe .............•.. 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe .........•....... 
Bergbau ........................... .. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für' 
Investitionsgüter . ..................... ' 
Verbrauchsgüter .•..•••........•...... 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhanptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
MiII.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ...............•...• , .•. .. 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ••..••...•.... MilJ. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau. . . • . . . . . . . . . • . • . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. 

Baugenehmigungen .......•...... } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude .•...•.•..•.. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume .•.....• 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •...... 
Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug .•...... 
Baustoffe ........................... . 
Lebensmittel aller Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... , 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ...•...... 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•...... 

Warenverkehr') 
Bezüge ............................ .. 
Lieferungen ......................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .•...........•...... 
Ernährungswirtschaft ...•...... 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... , 
Ausfuhr .....•....•. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ... , 

Tenns of Trade (Austauschverhalmisse) .. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
MiII.DM 

MilI.DM 
Mill.DM 

MilI.DM 
MilI.DM 
MilI.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MilI.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Febr. März April Mai Juni Juli Aug. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.n.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 

o,B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

0.B. 
0.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1526 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 m: 
158 

188 
173 
181 
209 
163 I 
665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859

1 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1737 
45 

8 301 
1 051 

28900 
4553 

247 

223 
309 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,1 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1643 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1 170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

58723 
7,4 

19,1 
11,9 

291 
228 
609 

223 
1565 

38 

8374
1 

1011 
28027 
4469 

245 

211 
326 
181 

152,1 
154,4 

152,7 
106,8 
157,0 
170,0 
163,1 
153,7 
120,7 
188,8 

90,9 

154,0 
165,6 

1504 
132 

48 
33 
49 

122 
109 
146 

18,9 
78,7 

105 
152 
145 
109 
184 

180 
175 
147 
201 
147 

773 
795 

77 
95 

4988 
1048 
3901 
5413 

153 
5237 
145,8 
132,0 

96,1 
102,6 
106,8 

58819 
6,6 

19,1 
13,4 

28714 
201 
150 
665 

17290 
268 

1878 
49 

8417 
1102 

31979 
5117 

281 

236 
364 
233 

151,9 
153,1 

151,7 
104,1 1 
156,2 
172,4 
160,6 
150,4 
120,4 
181,8 
118,4 

153,4 
161,6 

1588 
189 

74 
42 
70 

153 
139 
180 

23,4 
96,2 

110 
176 
162 
147 
215 

215 
194 
196 
230 
175 

895 
896 

90 
90 

5966 
1336 
4583 
6506

1 

197 
6285 
172,5 
158,6 

97,2 
102,7 
105,7 

58898 
9,0 

18,9 
11,8 

127 
85 

661 

245 
954 

45 

58970 
10,0 
18,2 
11,2 

107 
71 

683 

59041 
9,3 

18,2 
11,0 

95 
64 

703 

117150 
258 243 

2132 2022 
36 38 

10,9 
17,6 
10,4 

89 
60 

729 

238 
1951 

52 

8 488 8 485 8473 8482 
1 073 1 054 1 039 1 033 

30 632 30 687 30 501 30613 
4 753 4 900 4 959 4 701 

270 

235 
336 
231 

162,6 
161,9 

161,4 
102,0 
166,2 
182,9 
170,0 
163,1 
132,0 
172,3 
181,0 

163,0 
173,9 

1652 
258 

104 
48 

101 
176 
156 
212 

22,6 
93,1 

116 
176 
157 
196 
210 

237 
214 
236 
234 
193 

790 
848 

90 
82 

5582 
1250 
4288 , 
5586 

167 
5394 
161,2 
136,6 

97,3 
102,3 
105,1 I 

267 

232 
328 
233 

163,4 
162,5 

162,5 
104,6 
167,9 
185,0 
172,6 
160,4 
131,6 
163,6 
187,2 

165,5 
172,3 

1669 
266 

107 
50 

103 
196 
170 
..147 

25,0 
104,3 

117 
179 
160 
208 
200 

218 
192 
219 
228 
177 

812 
879 

99 
98 

5916 
1353 
4508 
6174 

157 
5993 
170,7 
150,4 

97,3 
102'71 105,5 

258 

245 
322 
189 

162,2 
161,0 

161,5 
100,8 
167,2 
184,3 
173,3 
153,0 
136,5 
151,4 
193,0 

167,0 
164,0 

1680 
274 

110 
51 

107 
177 
162 
207 

28,5 
117,5 

123 
180 
159 
215 
215 

209 
199 
194 
218 
169 

789 
845 

99 
86 

5937 
1423 
4459 
5628 

138 
5461 
170,1 
137,5 

98,0 
102,4 
104,5 

252 

238 
326 
169 

146,7 
145,6 

145,4 
100,3 
149,6 
176,7 
149,3 
136,3 
125,9 
149,5 
175,2 

136,5 
137,0 

1687 
274 

107 
51 

109 
200 
181 
236 

41,9 
176,9 

128 
186 
158 
222 
224 

232 
217 
229 
249 
185 

831 
845 

86 
105 

~ ~~~ I 
4613 ' 
6216 

152 
6035 
175,2 
149,5 

97,7 
104,1 
106,6 

86 
58 

720 

62 

144,6 
143,1 

143,5 
98,1 

147,7 
176,8 
138,7 
134,5 
127,7 
147,4 
168,5 

133,1 
138,6 

585* 
585" 
585* 
585* 

588* 
588* 
588* 

515* 
589* 
589* 
589* 

591* 
591* 
591" 
591 * 

593* 

593* 
593* 
593* 

594* 
594* 

594* 
594* 
594" 
594* 
594* 
594* 
594* 
594* 
594* 

596* 
596* 

1 682 11 601 * 
261 601 * 

127 
200 
155 
220 
216 

198 
195 
165 
233 
159 

5500 
1409 
4040 
5196 

145 
5030 

601" 
601* 
601* 
602* 
602* 
602* 
602" 
602" 

603* 
603* 
603" 
603" 
603* 

604* 
604* 
604* 
604* 
604* 

607* 
607* 

607* 
607* 

608" 
608* 
608* 
608* 
608* 
608* 
608* 
608* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "StatIstIsche Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittdindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen !len 
Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehts 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn ..••..•.•.....•••.•.... 
Straßenbahnen .•..••..•...•.•...... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .....••.•••.••... 
übriger Linienverkehr •...•...•... 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Bundesbahn ..••.••••••.••.•.••.... 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .•...•...•... 
Werkverkehr ......•..•........... 

Binnenschiffahrt ..............•..... 
Seeschiffahrt •...•..........•....... 
Luftverkehr ••••.........•.......... 
Rohrleitung •...•..•................ 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inIlindischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ........•.•••••.•... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ....•....... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/. %igen tarifbest. Pfandbriefe ... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 
Einkommen- und K6rperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................•... 

Bundessteuern .•....................... 
Umsatzsteuer .......................• 
Zölle und Verbrauchsteuern ') ......... . 

Landessteuern ......................... . 

Preise 

Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgfiter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgfiter 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1961/63 = 100 
Schlachtvieh ........•....•........... 1961/63 = 100 
Milch ......•..•...........••••••.•.. 1961/63 = 100 
Hackfrüchte .............•........... 1961/63 = 100 
Getreide und Hülsenfruchte ............ 1961/63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1962/63 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1962 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 1962 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgfiterindustrie. 1962 = 100 
Investitionsgfiterindustrie .............. 1962 = 100 
Verbrauchsgfiterindustrie .............. 1962 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1962 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1962 = 100 

W ~ ~  des Produktionsindex 
Investltlonsguter ...................... 1962 = 100 
VerbrauchsgUter ...................... 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen). 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei ......... 1962 = 100 
Kleidung, Schube ...•.............. 1962 = 100 
Wohnungsmiete .................... 1962 = 100 
übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsfubrung ......•... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.Soziaihilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 

rndustrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne .........•.........•.. 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .....• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne... .•. •. . .. • •• . ... 1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
GebietS-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B, 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

0.B. 
0.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
0.B. 

o.B.') 

1962 I 1963 I 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 I 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 
62,8 I 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,6 
109,6 
107,6 
81,0 
99,4 

102,8 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

1020 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1 341 
1175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 
107,1 
110,5 
110,4 
109,8 

99,9 

104,2 

116,3 
88,1 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

111l,3 

1965 

Febr. I März I April I Mai Juni I Juli I Aug. 

99 
87 

113 
114 

96 

101 
120 

99 
111 
150 
220 

28,3 
168,8 

97,0 
63,8 

182,9 
549 

92,6 

5308 
1617 
1212 

233 
114 

2864 
1461 
1158 

827 

99,3 
106,4 
105,1 
107,8 
103,4 
107,3 
111,0 
111,1 
113,3 
102,8 

105,2 

139,1 
91,3 

103,4 
103,3 
101.7 
104,0 
105,2 
102,7 
101,5 

105,2 
103,4 

107,1 

106,2 
105,9 
116,4 

105,1 
108,5 
120,9 

m
l 

112 
116 

111 
111 

94 

107 
125 
97 

116 
153 
186 

28,2 
163,5 

98,2 
64,0 

184,8 
537 

92,2 

9579 
5739 

843 
3039 
1763 
3337 
1477 
1 581 

504 

99,8 
106,6 
105,6 
108,4 
103,7 
109,4 
112,6 
110,6 
113,6 
103,5 

106,0 

132,1 
90,4 

103,5 
103,5 
101,9 
104,2 
105,3 
102,8 
102,0 

105,3 
103,6 

107,5 

106,9 
106,2 
116,6 

97 
82 

107 
104 

98 

114 
124 
114 
119 
150 
219 

29,1 
170,2 

99,1 
64,4 

186,9 
534 

91,8 

5481 
1593 
1002 

400 
118 

3395 
1743 
1396 

492 

100,41 106,6 
105,7 
108,6 
103,9 
109,9 
112,6 
110,7 
114,5 
104,1 

106,1 

119,8 
90,6 

103,8 
103,8 
102,4 
104,4 
105,4 
102,8 
102,5 

105,6 
103,9 

107,8 

107,3 
106,5 
117,6 

101 1 
84 

108 
108 

95 

115 
121 
116 
122 
149 
215 

29,1 
174,1 
100,2 

65,9 
189,1 

521 
90,0 

5970 
1687 
1093 

357 
128 

3440 
1752 
1366 

843 

100,2 
106,7 
105,7 
108,1 
104,1 
110,8 
113,1 
109,9 
127,9 
104,6 

106,7 

111,0 
90,3 

104,0 
103,9 
102,7 
104,6 
105,6 
102,8 
103,8 

105,8 
104,2 

108,5 

108,6 
106,7 
117,7 

92 
80 

105 
104 

98 

117 
125 
150 
217 

29,1 
175,1 
101,2 

68,0 
190,5 

508 
89,1 

10306 
6273 
1 136 
3084 
1723 
3567 
1748 
1544 

467 

100,61 106,6 
106,2 
109,7 
103,7 
113,5 
114,8 
109,8 
127,9 
105,0 

106,5 

85,9 
89,1 

104,0 
104,0 
102,4 
104,7 
105,8 
103,1 
104,2 

105,9 
104,4 

109,5 

110,6 
106,8 
117,9 

152 

29,9 
174,6 
102,2 

67,5 
193,5 

503 
88,5 

5969 
1936 
1330 

334 
119 

3550 
1 787 
1479 

483 

100,3 
106,6 
105,4 
108,7 
103,2 
113,2 
114,3 
110,0 
129,1 
101,4 

105,9 

78,7 
89,1 

104,1 
104,0 
102,2 
104,8 
106,0 
103,3 
104,3 

106,1 
104,6 

110,1 

111,8 
107,0 
118,5 

511 
87,8 

99,8 
106,6 
106,2 
110,4 
103,5 
112,8 
121,3 
110,7 
113,3 

98,3 

106,1 

104,2 
104,2 
102,3 
104,7 
106,3 
103,7 
104,6 

106,2 
104,7 

109,6 

110,1 
107,1 
119,2 

105,2 105,4 105,9 106,5 106,6 106,6 
109,0 109,2 110,0 111,3 112,1 111,3 
121,7 121,4 122,4 124,8 126,1 123,4 

114 115 115 116 117 116 m m m m ml m 116 117 117 117 117 117 

1964 ______ 1 ____ 1965 ___ _ 
Febr.TMiill Aug. I Nov. I Febr. I Mai I Aug. 

~~~8'5 ~ ~~~1~~ ~~1~5'5 
Jan. April Juli Okt. Jan. April Juli 

95,7 
158,1 
151,8 

145,6 

146,0 
138,3 

111,8 

97,2 
163,7 
159,7 

147,8 

150,1 
140,8 

120,6 

97,2 
166,9 
163,0 

150,5 

151,7 
142,1 

122,4 

97,9 
171,5 
168,6 

154,2 

154,8 
144,5 

122,4 

97,0 
174,6 
169,9 

157,8 

157,7 
147,8 

122,8 

97,1 
179,3 
174,6 

160,2 

161,2 
150,0 

135,6 135,6 

Absmnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

610* 
610* 

610* 
610* 

610* 

610* 
610* 
610* 
610* 
610* 
610* 

615* 
615* 
615* 
615* 
615* 
616* 
616* 

619* 
619* 
619* 
619* 
619* 
619* 
619* 
619* 
619* 

621* 
622* 
623* 
623* 
623* 
624* 
624* 
624* 
624* 
624* 

625* 

624" 
625* 
626* 
626* 
626* 
626* 
626* 
626* 
626* 

626* 
626* 

630* 

630* 
630* 
630* 

631 * 
631* 
631* 
634* 
634* 
634* 
634* 

634* 

498* 
498* 

') AusführlIche Angaben enthalten dIe In der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - I) Ohne Biersteuer. - 8) Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsiahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Die Wahl zum 5. Deutschen Bundestag am 19. September 1965 
Vorläufiges Ergebnis 

Der Aufsatz behandelt das vorläufige Ergebnis der Wahl, 
das aufgrund der sogenannten "Schnellmeldungen" in der 
Nacht vorn 19. auf 20. September zusammengestellt wurde. 
Die Schnellmeldungen sind unmittelbar im Anschluß an die 
Feststellung des Wahlergebnisses in den etwa 60000 Wahl-
bezirken von den Wahlvorständen an die Gemeindebehör-
den, von diesen als Gemeindeergebnis an die Kreiswahl-
leiter (bei Wahlkreisen mit mehreren Landkreisen zum Teil 
über die Landratsamter) und von den Kreiswahlleitern als 
Wahlkreisergebnis an die 10 Landeswahlleiter zur Zusam-
menstellung des Landesergebnisses weitergegeben worden. 
Der Präsident des Statistischen Bundesamtes als Bundes-
wahlleiter hat zur Feststellung des Gesamtergebnisses der 
Wahl von den Landeswahlleltern eine Schnellmeldung für 
jeden Wahlkreis und über das Landesergebnis erhalten. 
Diese Meldungen wurden nach Bonn übermittelt, da der 
Bundeswahlleiter am Wahltag sein Büro in das Bundeshaus 
verlegt hatte. Technisch handelte es sich dabei um die Uber-
tragung von Lochkarteninhalten auf durchgeschalteten Lei-
tungen der Bundespost in ein elektronisches Datenverarbei-
tungsgerat, m dem als Vergleichszahlen die Wahlergebnisse 
1961 und - für die Sltzverteilung - die Namen der Wahl-
bewerber gespeichert waren. Das Datenverarbeitungsgerät 
lieferte einen Abdruck jeder Meldung mit Vergleichszahlen 
und den üblichen Prozentsatzen, stellte Zwischenergebnisse 
zusammen, konzentrierte die Wahlkreismeldungen zu Län-
der- und Bundesergebnissen, beredmete die Sitzverteilung, 
schrieb ein Namensverzeichnis der Gewahlten und führte 
Vorausschatzungen durch, die Sich nach Vorliegen von etwa 
30 Wahlkreisergebnissen schon als recht zuverlassig erwie-
sen. Außerdem lieferte es die, Druckvorlagen für einen Eil-
bericht mit samtlichen Wahlkreisergebnissen. 

Bei den Zahlen fur die Wahlberechtigten, Wähle,r und 
Stimmen fehlt noch das Ergebms für die Wahlkreise 135 Ober-
taunuskreis m Hessen und 236 Schweinfurt in Bayern, in 
denen die Wahl wegen Ablebens des Wahlkreisbewerbers 
der AUD bzw. DFU am 19. September noch nicht durch-
gefuhrt werden konnte. Hier findet am 3. Oktober mit einern 
neuen Stimmzettel, aber den gleichen Wählerverzeichnissen 
eine Nachwahl statt. Für die Berechnung der Sitzvertei-
lung wurde das Wahl ergebnis 1961 eingesetzt. Wie die Er-
fahrungen bei der Bundestagswahl 1961, mit einer Nachwahl 
in einern Wahlkreis von Rheinland-Pfalz, lehrten, muß damit 
gerechnet werden, daß sich nach Vorliegen des Ergebnisses 
der Nachwahl Verschiebungen in der Verteilung der Sitze 
ergeben, die nicht auf Hessen beschrankt bleiben müssen'). 

Das endgultige Wahlergebnis wird von den Kreiswahlaus-
schüssen für den Wahlkreis, den Landeswahlausschüssen für 
die Lander und vorn Bundeswahlausschuß für das ganze 
Wahlgebiet Anfang Oktober festgestellt werden. Das Ver-
zeichnis der Gewahlten ist sogar erst etwa eine Woche später 
endgultig, weil nach der Erfahrung damit zu rechnen ist, daß 
einige der Gewahlten die Annahme der Wahl ablehnen 
werden und an ihrer Stelle andere nachrücken. 

Das endgültige Wahlergebnis wird mit dem Ergebnis der 
Nachwahl im Oktober-Heft dieser Zeitschrift abgedruckt 
werden. 

Wahlrechtsgrundlagen und Wahlsystem 

Die Rechtsgrundlagen für die Bundestagswahl 1965 waren 
das Bundeswahlgesetz vom 7. Mai 1956 (Bundesgesetzbl. I 
S. 383) mit den Anderungen durch die Gesetze vom 23. De-
zember 1956, 14. Februar 1964 und 16. Marz 1965 sowie die 
Bundeswahlordnung m der Fassung vorn 8. April 1965 (Bun-

1) vgl. .,Endgültiges Ergebms der Bundestagswahl 1961" in WiSta 
1961, 10, S, 569. 

desgesetzbl. I S. 239). Im wesentlichen ist die Wahl nach den 
gleichen Vorschriften durchgeführt worden wie die Bundes-
tagswahlen 1957 und 1961. Von größerer rechtlicher und 
organisatorischer Bedeutung ist nur das Gesetz zur Ände-
rung des Bundeswahlge,setzes vom 14. Februar 1964 (Bundes-
gesetzb!. I S. 61), über dessen Inhalt in den Abschnitten über 
die Wahlkreiseinteilung und über die bei der Bundestags-
wahl 1965 aufgetretenen Parteien berichtet wird. Die Ände-
rungen der Bundeswahlordnung berücksichtigen frühere Er-
fahrungen und das Anderungsgesetz vom 14. Februar 1964. 

Wahlberechtigt ,sind alle Deutschen im Sinne des Artikel 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag das 21. Le-
bensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten 
ihren Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Wahlgebiet 
haben (a k t i v e s Wahlrecht); wählbar ist, wer am Wahltag 
seit mindestens einern Jahr Deutscher ist und das 25. Lebens-
jahr vollendet hat (p ass iv es Wahlrecht). Vorn Wahlrecht 
ausgeschlossen und auch nicht wählbar ist, wer entmündigt 
ist oder unter vorläufiger Vormundschaft oder wegen gei-
stiger Gebrechen unter Pflegschaft steht urrd wer durch Rich-
terspruch die bürgerlichen Ehrenrechte oder das Wahlrecht 
rechtskraftig verloren hat. Ferner ruht das Wahlrecht für 
Personen, die wegen Geisteskrankheiten oder Geistes-
schwäche in emer Heil- oder Pflegeanstalt oder aufgrund 
Richterspruchs zum Vollzug einer mit Freiheitsentziehung 
verbundenen Maßregel der Sicherung und Besserung unter-
gebracht sind. 

Der Bundestag hat 518 Abgeordnete, davon 22 Abgeord-
nete aus dem Lande Berlin, die vorn Belliner Abgeordneten-
haus gewählt werden, weil der vollen Anwendung des 
Bundeswahlgesetzes in Berlin (West) noch Hindernisse ent-
gegenstehen. 

Für die Wahl von 496 Abgeordneten hat der Wähler zwei 
Stimmen. Mit der Erststimme wahlt er nach den Grundsätzen 
der (relativen) Mehrheitswahl auf der linken Seite des Stimm-
zettels einen Bewerber aus den Kreiswahlvorschlagen, mit 
der Zweitstimme auf der rechten Seite des Stimmzettels die 
Landesliste einer Partei. Dabei kann er die Erststimme auch 
einern Bewerber .geben, der nicht der Partei angehört, für die 
er sich mit der Zweitstimme entscheidet. Zwei Stimmen auf 
der linken Seite oder auf der rechten Seite des Stimmzettels 
machen jedoch den ganzen Stimmzettel unguItig. 

Die Gesamtzahl der Sitze fur jede Partei richtet sich nach 
dem Anteil der für sie im Bundesgebiet abgegebenen Zweit-
stimmen. Dabei bleiben Parteien, die weniger als 5 % der 
gültigen Zweitstimmen erhalten und auch keine drei Wahl-
kreis sitze errungen haben, unberucksichtlgt (Sperrklausel). 
Die Sitze, die den Parteien nach den Zweitstimmen im gan-
zen Bundesgebiet zustehen, werden nach den Zweitstimmen 
der Parteien in jedem Land auf die Bundeslander verteilt. 
Davon werden ihnen dann in jedem Land die Wahlkreissitze 
abgezogen, die sie bereits auf.grund der Erststimmen erhal-
ten haben. Nur der Rest wird aus den Landeslisten der be-
treffenden Partei besetzt. Ubersteigt die Zahl der von einer 
Partei errungenen Wahlkreissitze die Zahl der Sitze, die ihr 
aufgrund der Zweitstimmen im Lande zustehen, verbleiben 
sie ihr als sog. "Uberhangmandate". Fur die Sitzverteilung 
kommt es also auf die Zweitstimmen an, nach denen sich die 
zahlenmaßige Verteilung der 496 Sitze richtet. Mit der Erst-
,stimme entscheidet der Wahler dagegen fur 248 Sitze, welche 
Personen sie erhalten sollen. Das Wahl system ist somit ein 
Verhaltniswahlrecht mit Elementen der Persönlichkeitswahl 
auf Mehrheitsbasi,s. 

Naheres uber die Sitzverteilung, bei der die Sitze, die den 
Parteien aufgrund der Zweitstimmen zustehen, nach dem 
d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren vergeben werden, ist 
dem Abschmtt "Sitzverteilung" zu entnehmen. 
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Wahlkreiseinteilung 

Die Entscheidung über die mit der Erststimme zu wählen-
den Wahlkreiskandidaten fiel in den Wahlkreisen, in denen 
jeweils der Bewerber gewählt war, der mehr Erststimmen 
auf sich vereinigte als einer der anderen Kandidaten. Die 
absolute Mehrheit von über 50 % der Stimmen war nicht er-
forderlich. 

Die Bundestagswahlen 1949 und 1953 wurden auf der 
Grundlage von nur 242 und die Bundestagswahlen 1957 und 
1961 auf der Grundlage von 247 Wahlkrei,sen durchgeführt. 
Die Erhöhung um 5 ergab sich aus der Rückgliederung des 
Saarlandes. Die Grenzen der Wahlkreise blieben in allen 
Jahren unverändert. Das hatte wegen der regional ungleich-
mäßigen Bevölkerungsentwicklung zur Folge, daß die Unter-
schiede zwischen den Einwohnerzahlen der Wahlkreise die 
anfänglich ziemlich klein waren. immer größer wurden. Nach 
§ 3 Abs. 3 des Bundeswahlgesetzes sollen die Abweichungen 
der Einwohnerzahlen der Wahlkreise nicht mehr als 33 1/ 3 0/0 

vom Durchschnitt betragen. Nach dem Bevölkerungsstand 
vom 1. Januar 1962 gab es jedoch 41 Wahlkreise, deren Ein-
wohnerzahl um mehr als 33 1/3 % vom Bundesdurchschnitt 
abwichen, davon 23 nach oben und 18 naro unten. Da die 
Zahl der Abgeordneten der einzelnen Parteien von den 
ZweHstimmen abhängt, wiegen kleinere Unterschiede nicht 
übermäßig schwer. Den Einwohnerzahlen nach gleiche Wahl-
kreise kann es ohnehin praktisch niemals geben. Größere 
Unterschiede von Land zu Land dürfen aber insbesondere 
deshalb nicht unbeachtet bleiben, weil sie leicht zur Vermeh-
rung der Uberhangmandate fuhren. Uberhangmandate sind 
zwar beim gegenwärtigen Wahlsystem nicht ganz zu ver-
meiden, da sie auch durch schwache Wahlkreismehrheiten 
oder durch Wahlabsprachen entstehen können. Nach Auf-
fassung des Bundesverfassungsgerichtes kann jedoch die mit 
der Zulassung von Uberhangmandaten verbundene Differen-
zierung des Stimmengewichts nur in engen Grenzen zulässig 
sein und darf der Verfassungsgrundsatz der gleichen Wahl 
nicht dadurch verletzt werden, daß immer mehr Uberhang-
mandate durch die Ungleichheit der Wahlkreise entstehen, 
da sich auf diese Weise Manipulationsmöglichkeiten eröff-
nen, deren Verfa,ssungsmäßigkeit im Falle eines Mißbrauchs 
angezweifelt werden müßte. 

Dem kann nur dadurch entgegengewirkt werden, daß die 
Wahlkreiseinteilung von Zeit zu Zeit der Bevölkerungsent-
wicklung angepaßt wird. Die Aufgabe, "Die Veränderung der 
Bevölkerungszahlen im Wahlgebiet zu beobachten und im 
Laufe des ersten Jahres nach Zusammentritt des Bundestages 
der Bundesregierung einen Bericht mit Vorschlägen über Än-
derungen der Wahlkreiseinteilung zu er,statten", ist einer 
vom Bundespräsidenten ernannten Wahlkreiskommission 
übertragen, die sich aus dem Präsidenten des Statistischen 
Bundesamtes, einem Richter de,s Bundesverwaltungsgerichts 
und fünf weiteren Mitgliedern zusammensetzt (§ 3 des Bun-
deswahlgesetzes). 

Der erste Bericht der Wahlkreiskommission vom 20. Juni 
1958 (Bundestagsdrucksache Nr. 677) hatte keine gesetzgebe-
rischen Konsequenzen, wohl aber der zweite vom 14. Septem-
ber 1962 (Bundestagsdrucksache IVI741). Er führte zu einer 
Neueinteilung des Wahlgebiets in 248 Wahlkreise, deren 
Nummern, Namen und Gebiet sich aus der Anlage zum "Ge-
setz zur Änderung des Bundeswahlgesetzes" vom 14. Februar 
1964 ergeben. Unverändert blieb die Zahl der Wahlkreise nur 
in Hamburg, Bremen, Hessen und im Saarland. In Schleswig-
Holstein und in Bayern hat sie ,sich um je 3 und in Nieder-
sachsen um 4 vermindert, in Rheinland-Pfalz um einen, in 
Baden-Württemberg um 3 und in Nordrhein-Westfalen um 7 
erhöht. 

Da es das Bestreben der Wahlkreiskommission und des 
Bundestags war, bei der Neueinteilung möglichst dauerhafte 
Lösungen zu finden, konnte es nicht ausbleiben, daß von 
den neuen Wahlkreisen nur noch wenige mit den bisherigen 
Wahlkreisengebietsmäßig identisch sind. Das istfür 95 Wahl-
kreise der Fall, während sich das Gebiet von 153 Wahlkreisen 
nicht mit den Grenzen eines früheren Wahlkreises deckt. 

Um die Ergebnisse der Bundestagswahl 1965 nach Wahlkrei-
sen trotzdem mit den Ergebnissen früherer Wahlen ver-
gleichen zu können, sind die Ergebnisse der Bunde.stagswah-
len 1957 und 1961 auf die Grenzen der neuen Bundestags-
wahlkreise umgerechnet worden2). 

Die Wahlvorschläge 

Kreiswahlvorschläge können von Parteien und für partei-
lose Wahlbewerber eingereicht werden, Landeslisten dagegen 
nur von Parteien. Die Feststellung darüber, welche poliUsroen 
Vereinigungen für eine Bundestagswahl als Partei anzu-
erkennen sind, trifft nach dem letzten Wahlrechtsimderungs-
gesetz für alle Wahlorgane verbindlich der Bundeswahlaus-
schuß. Dazu gehören zunärost alle Parteien, die im Bundestag 
oder in einem Landtag seit deren letzter Wahl aufgrund eige-
ner Wahlvorsroläge ununterbrochen mit mindestens fünf 
Abgeordneten vertreten waren. Bei der Bundestagswahl 1965 
handelte es siro dabei um die 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
Christlich Demokratische Union (CDU) 
Freie Demokratische Partei (FDP) 
Christlich-Soziale Union (CSU) sowie die 
Bayernpartei (BP) und die 
Gesamtdeutsche Partei (DP - BHE) (GDP). 
letztere mit jeweils 6 Sitzen im bayerischen bzw. 
hessischen Landtag. 

Diese Parteien brauchten, weil ihre Resonanz in der Bevöl-
kerung durch mindestens funf Abgeordnete im Bundestag 
oder in einem Landtag bereit,s hinreichend dokumentiert 
war, für ihre Wahlvorschlage auch keine Unterschriften zu 
sammeln. 

Alle anderen politischen Vereinigungen, die sich an der 
Bundestagswahl 1965 mit Wahlvorschlägen beteiligen woll-
ten, hatten für ihre Anerkennung als Parteien durch den Bun-
deswahlausschuß dem Bundeswahlleiter ihre Teilnahme an 
der Wahl mit drei Unter,schriften des Bundesvorstandes, 
ihrem schriftlichen Programm, ihrer schriftlichen Satzung und 
mit einem Nachweis der satzungsgemäßen Bestellung des 
Vorstandes anzuzeigen. Aufgrund dieser Unterlagen konnten 
folgende weitere politische Vereinigungen als Parteien 
Wahlvorschläge einreichen: 

Die 
Aktionsgemeinschaft Unabhängiger Deutscher (AUD) 
Christliche Volkspartei (CVP) 
Deutsme Friedens-Union (DFU) 
Deutsche Volkspartei (DVP) 
Europäische Föderalistische Partei (EFP) 
Freisoziale Union (FSU) 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) und 
die Unabhängige Arbeiter-Partei (UAP). 

Diese Parteien mußten zur Unterstützung ihrer Wahlvor-
schläge jedoch Unterschriften sammeln, und zwar minde-
stens 200 Unterschriften für einen Kreiswahlvorschlag und 
die Unterschriften von 1 vT der Wahlberechtigten des Lan-
des bei der letzten Bundestagswahl, jedoch höchstens 2000, 
für die Zulassung einer Landesliste. In Nordrhein-Westfalen 
waren danach 2000, in Bremen, dem kleinsten Bundesland 
höchstens 508 Unterschriften beizubringen. 

Von den oben genannten 14 Parteien, die unter ihrem 
Namen Wahlvorschläge hätten einreichen können, haben die 
Bayernpartei, die Gesamtdeutsche Partei und die Deutsche 
Volkspartei hierauf verzichtet. An der Bundestagswahl 1965 
beteiligten sich demnach 11 Parteien, verglichen mit nur 9 
bei der Bundestagswahl 1961. 

Nicht wieder aufgetreten sind die Deutsme Gemeinschaft, 
die Deutsche Re'ichs-Partei, die Gesamtdeutsche Partei (DP-
BHE) und der Südschleswigsche Wählerverband. Neu hinzu-
gekommen sind die Aktionsgemeinschaft Unabhängiger Deut-

2) ~  A, Reihe 8, '!Vahl zum 5. Deutschen Bundestag 1965: 
3. vergleIchszahlen aus früheren Wahlen für die neuen Bundes-
tagswahlkreise. 
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Tabelle 1: Die zugelassenen Landeslisten 1965 

Land __ ~  I 
Zahl der eDU/ 

I SPD I Landes-
I 

Be- eSU') 
listen werber 

Schleswig-Holstein .......... 6 113 25 25 
Hamburg .................. 7 114 17 20 
Niedersachsen .............. 7 264 39 87 
Bremen ................... . 7 61 6 10 
Nordrhein-Westfalen ........ 9 405 109 91 
Hessen .................... 6 288 96 88 
Rheinland-Pfalz ............. 6 171 32 32 
Baden-Wurttemberg ......... 6 254 52 40 
Bayern .................... 6 285 47 56 
Saarland ................... 7 62 11 12 
Landeslisten insgesamt 67 10 10 
Bewerber insgesamt - 2017 434 461 

') esu nur in Bayern. 

scher, die Christliche Volkspartei, die Europäische Födera-
listische Partei, die Freisoziale Union, die Nationaldemokra-
tische Partei und die Unabhängige Arbeiter-Partei. Schon 1961 
standen auf dem Stimmzettel: Die SozialdemokraUsche Partei' 
Deutschlands, die Christlich Demokratische Union, die Freie 
Demokratische Partei, die Christlich-Soziale Union und die 
Deutsche Friedens-Union. Nur für diese fünf Parteien können 
demnach die Ergebnisse der Bundestagswahl 1965 mit denen 
von 1961 verglichen werden. Ein ungefahrer Vergleich ist 
außerdem möglich zwischen den Stimmen der Deutschen Ge-
meinschaft im Jahre 1961 und den Stimmen der Aktions-
gemeinschaft Unabhängiger Deutscher im Jahre 1965 sowie 
den Stimmen der Deutschen Reichs-Partei im Jahre 1961 mit 
den Stimmen der Nationaldemokratischen Partei Deutsch-
lands 1965, weil die AUD sich hauptsachlich auf den Mit-
gliederstamm der Deutschen Gemeinschaft und die NPD sich 
weitgehend auf den Mitgliederstamm der Deutschen Reichs-
Partei stutzen dürfte. 

Nur für die, SPD, FDP, AUD, DFU und NPD wurden in 
allen Ländern Landeslisten zugelassen, für die CDU in allen 
Ländern außer Bayern. An ihre Stelle tritt in Bayern die 
CSU. Die CVP war mit einer Landesliste in Nordrhein-West-
falen und im Saarland vertreten, die EFP mit einer Landes-
liste in Bremen, die FSU mit einer Landesliste in Hamburg, 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen und die UAP mit 
einer Landesliste in Nordrhein-Westfalen. 

In Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württembe,rg und Bayern gab es neben den Landeslisten 
der in allen Bundesländern vertretenen Parteien keine wei-
teren Landeslisten. In Hamburg und Niedersachsen mit je-
weils sieben Landeslisten trat die Landesliste der FSU, in 
Bremen mit sieben Landeslisten die der EFP und im Saarland 
mit ebenfalls sieben Landeslisten die der CVP hinzu. Die 
meisten Landeslisten, nämlich neun, waren in Nordrhein-
Westfalen auf den Stimmzetteln verzeichnet, wo neben den 
sechs Parteien, die in allen Umdern Landeslisten hatten, auch 
die Landeslisten der CVP, FSU und UAP vorkamen. Ins-
gesamt gab es 67 Landeslisten für die Zweitstimmen. 

Zugelassene Landeslisten ' 

der -
FDP I AUD I evp I DFU I EFP I FSU I NPD I UAP 

Zabl der Bewerber 

20 15 - 18 - - 10 -
12 15 - 20 - 10 20 -
34 19 - 42 - 10 33 -

7 6 - 16 7 - 9 -
45 20 25 70 - 15 10 20 
36 12 - 46 - - 10 -
32 23 - 28 - - 24 -
30 48 - 39 - - 45 -
42 42 - 53 - - 45 -

6 3 5 I 15 - - 10 -
10 10 2 10 1 3 10 1 

264 203 30 347 7 25 216 20 

Diesen 67 Landeslisten von 11 Parteien ,stehen 1 434 zu-
gelassene Kreiswahlvorschläge gegenüber, für die sich der 
Wähler mit seiner Erststimme entscheiden konnte. Für die 
SPD und FDP waren in allen 248 Wahlkreisen Kreiswahl-
vorschläge zugelassen, für die CDU in den 204 Wahlkreisen 
außerhalb Bayerns und für die CSU in den 44 bayerischen 
Wahlkreisen. Auf 247 Kreiswahlvorschläge hat es die NPD 
gebracht, die nur in einem .Wahlkreis von Rheinland-Pfalz 
nicht zugelassen wurde. Die Zahl der Kreiswahlvorschläge 
der DFU betrug nur 243, weil es für sie in einem Wahlkreis 
von Nordrhein-We,stfalen, in einem Wahlkreis von Rhein-
land-Pfalz und in drei Wahlkreisen von Bayern keinen Kreis-
wahlvorschlag gab. Mit insgesamt 150 Kreiswahlvorschlägen 
erreichte die AUD in keinem Bundesland die mögÜche Höchst-
zahl. Für Kandidaten der FSU konnten sich die Wähler mit 
ihrer Erststimme in 28 Wahlkreisen, für Kandidaten der UAP 
in 11 Wahlkreisen und für Kandidaten der CVP in 8 Wahl-
kreisen entscheiden. Außerdem gab es zwei Einzelbewerber, 
nämlich den Wahlvorschlag Fiebich im Wahlkreis 116 Dort-
mund Irr und den Wahlvorschlag Pöhn im Wahlkreis 138 
Wiesbaden. 

Da auf den Landeslisten insgesamt 2017 und auf den 
Kreiswahlvorschlägen 1 434 Wahlbewerber zugelassen wur-
den, ergaben sich insgesamt 3451 Kandidaturen. Von den 
1434 Wahlkreisbewerbern kandidierten jedoch rund ein 
Drittel gleichzeitig auf einer Landesliste, so daß die Zahl 
der Kandidaten nur 2486 beträgt, darunter 240 Frauen. Die 
Gesamtzahl setzt sich zusammen aus: 

469 Personen, die sich nur in einem der 248 Wahlkreise 
bewarben, 

1 052 Personen, die sich nur auf einer der 67 Landeslisten 
der 11 Parteien bewarben und 
965 Personen, die sich sowohl im Wahlkreis als auch auf 
einer Landesliste ihrer Partei bewarben. 

Im Vergleich zu 1961 mit 2563 Wahlbewerbern, davon 572 
nur in einem Wahlkreis, 1042 nur auf einer Landesliste und 
949 sowohl im Wahlkreis als auch auf einer Lande'sliste, hat 
sich die Zahl der Bewerber nur wenig verändert. 

Tabelle 2: Die zugelassenen Kreiswahlvorschläge 1965 

Land 

Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg ................ . 
Niedersachsen ............. . 
Bremen ................... . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 
Hessen ................... . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Wurttemberg ........ . 
Bayern ................. . 
Saarland .................. . 
Bundesgebiet .............. . 

') esu nur in Bayern. 

Wahl-
kreise 

11 
8 

30 
3 

73 
22 
16 
36 
44 

5 
248 

65 
46 

167 
17 

444 
118 
84 

217 
242 

33 
1434 

11 
-8 
30 

3 
73 
22 
16 
36 
44 

5 
248 

I 

I 

Zugelassene Kreiswablvorschläge 
--------d'e-r-----------------

SPD----CI--FD-P---'I-A-U-DTGwl-DFU I 

11 
.8 
30 

3 
73 
22 
16 
36 
44 

5 
248 

11 
8 

30 
3 

73 
22 
16 
36 
44 

5 
248 

9 
1 

11 
2 

54 
7 
6 

34 
24 

I 3 
i 151 
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3 

5 
8 

11 
8 

30 
3 

72 
22 
15 
36 
41 

5 
243 

FSU 

1 
6 
6 

11 

3 
1 

28 

I NPD I UAP 

11 
8 

30 
3 

73 
22 
15 
36 
44 

5 
247 

11 

11 

I 
Einzel-

bewerber 

2 



Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung 

Die Zahl der Wahlberechtigten ist von 37,4 Millionen im 
Jahre 1961 einschließlich der Wahlkreise 135 und 236 mit rund 
330000 Wahlberechtigten auf etwa 38,5 Millionen oder um 
etwas über eine Million gestiegen. Die Zunahme ergibt sich 
daraus, daß seit 1961 etwa 3,1 Millionen Personen in das 
wahlfähige Alter aufgenickt sind und weitere 250000 Wahl-
berechtigte erst nach 1961 in das Bundesgebiet kamen, seit 
1961 aber nicht so viele Personen, mimltch nur rund 2,2 Mil-
lionen, gestorben sind. Gemessen an der Gesamtbevölkerung 
des Bundesgebiets ohne Berlin beträgt der Anteil der Wahl-
berechtigten etwa 70 0/0. Die Zahl der wahlberechtigten Män-
ner dürfte 17,6 MIllionen und die der Frauen 20,9 Millionen 
betragen haben. Die Frauen hatten also abermals Gelegen-
heit, das Wahlergebnis starker zu beeinflussen als die Män-
ner. Genaueres uber die Gliederung der Wahlberechtigten 
und Wähler nach Männern und Frauen und nach dem Alter 
sowie liber die Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter kann 
erst mitgeteilt werden, wenn die Ergebnisse aus den rund 
1200 Wahlbezirken vorlIegen, in denen die Wahlbeteiligung 
und auch die Stimmabgabe nach dIesen Merkmalen festgestellt 
worden sind. Erste Ergebmsse dieser nach § 52 Abs. 2 des 
Bundeswahlgesetzes zugelassenen Auszählungen, bei denen 
keine Gefahr für das Wahlgeheimnis besteht und die schon 
seit 1953 durchgeführt werden, werden voraussichtlich im 
Januar 1966 vorliegen. 

Die Wahlbeteiligung in den 246 Wahlkreisen, in denen 
gewählt wurde, betrug im Durchschnitt 86,9 0/0, verglichen mit 
87,7 % im Jahr 1961. Trotz des leichten Rückgangs der Wahl-
beteiligung erscheint es verfehlt, von einer "Wahlmüdigkeit" 
zu sprechen. Bei den Landtagswahlen wird immerhin nur eine 
Wahlbeteiligung von 70 bis 80 010 erreicht. Auch bei den 
Reichstagswahlen vor 1933 lag die Wahlbeteiligung niedriger 
als 1965. 

Die höchste Wahlbeteiligung wurde bei den vorangegan-
genen Bundestagswahlen in Hessen und in Hamburg festge-
stellt. Im Jahre 1965 haben sich dagegen die saarländischen 
Wahlberechtigten mit 89,4 Ofo und die Wahlberechtigten aus 
Rheinland-Pfalz mit 88,2 % besonders stark an der Bundes-
tagswahl beteiligt. Die schwächste Wahlbeteiligung ergab sich 
mit 84,8 Ofo in Baden-Württemberg und mit 86,1 Ofo in Bremen. 
Bei den Wahlen 1961 war in Baden-Wlirttemberg die Wahl-
beteiligung mit 84,8 % ebenfalls am geringsten, in Bremen 
mit 88,2 % aber relativ hoch. Zugenommen hat die Wahl-
beteiligung nur im Saarland. 

Die ungültigen Stimmen 
Der Anteil der ungültigen Erststimmen erhöhte sich von 

2,6 auf 2,9 Ofo, während sich der Anteil der ungültigen Zweit-
stimmen von 3,9 auf 2,4 Ofo verminderte. Die Zunahme der 
ungültigen Zweitstimmen, die von 1953 bis 1961 zu beobachten 
war, hat sich somit nicht fortgesetzt. Außerdem ist über-
raschend, daß zum erstenmal seit 1957 mehr ungültige Erst-
als Zweitstimmen abgegeben wurden. Eine Analyse der un-
gültigen Stimmen bleibt spateren Untersuchungen vorbehal-
ten. Es kann aber schon jetzt angenommen werden, daß die 
meisten ungültigen Erststimmen bzw. Zweitstimmen wieder 
dadurch entstanden sind, daß entweder nur die Zweitstimme 
oder nur die Erststimme abgegeben wurde. Neben einer 
bewußten Ablehnung aller Wahlkreiskandidaten oder aller 
Landeslisten kann das darauf beruhen, daß ein Teil der Wäh-
ler immer noch nicht ausreichend mit der doppelten Stimm-
abgabe vertraut ist. 

Die meisten ungültigen Stimmen gab es wieder in Baden-
Württemberg und im Saarland, die wenigsten in Hamburg und 
in Nordrhein-Westfalen. In jedem Bundesland übersteigen 
außerdem Zahl und Anteil der ungültigen Erststimmen Zahl 
und Anteil der ungültigen Zweitstimmen. 

Die Wahlkreissieger 
Die Wahlkreisabgeordneten werden mit der Erststimme 

gewählt. Gewahlt ist der Kandidat, der die meisten Erststim-
men auf sich vereinigt. 

Wahlkreissitze haben, wie schon 1961, nur die CDU/CSU 
und die SPD erhalten; alle anderen Parteien gingen leer aus, 
darunter auch die FDP, die 1949 12, 1953 14 und 1957 noch 
einen Wahlkreissieger stellte. 

Tabelle 3: 
Wahlkreissitze nach den Wahlvorschlägen 1957, 1961 und 1965 

I 1961 Wahlvorschläge 1957 nach derWahlkreiseinteilung 1965') 
1961 I 1965 

CDUjCSU ....... 194 156 159 153 
SPD . . . . . . . . . . . . . 46 91 89 95 
FDP ............. 1 - - -
Sonstige .......... 6 - - -
Insgesamt ........ 247 247 248 248 

') Einseh!. Wahlkreise 135 und 236 unter Verwendung derWahlergebmsse1961, 
nach denen im Wahlkreis 135 die SPD und im Wahlkreis 236 die CSU den Wahl-
kreisabgeordneten stellten. 

Von den insgesamt 248 Wahlkreissitzen fielen, wenn man 
für die Wahlkreise 135 und 236 von den Ergebnissen 1961 
ausgeht, 153 an die CDU/CSU und 95 an die SPD. Rechnet man 
die Erststimmen bei der Bundestagswahl 1961 auf das Gebiet 
der 248 Bundestagswahlkreise 1965 um, ergeben sich für die 
CDU/CSU 159 und für die SPD 89 Wahlkreissitze, verglichen 
mit den 156 bzw. 91 von der CDU/CSU und SPD tatsächlich 
errungenen Sitzen bei der Wahlkreiseinteilung 1961. Die 
Zahl der 1961 von der CDU/CSU tatsächlich errungenen 156 
Wahlkreissitze hat sich somit um drei und die der errech-
neten Wahlkreissitze um sechs vermindert, während die SPD 
vier bzw. sechs hinzugewonnen hat. Will man feststellen, in 
welchen Wahlkreisen die Mehrheit der Erststimmen an eine 
andere Partei übergegangen ist, muß von den auf die Neu-
einteilung umgerechneten Ergebnissen ausgegangen werden. 
Dabei ergibt sich, daß sich die CDU/CSU in 145 der 159 neuen 
Wahlkreise behauptet hat, in denen sie 1961 die relative 
Mehrheit erzielte, und die SPD in 80 von 89. 14 Sitze gingen 
von der CDUjCSU an die SPD verloren und 9 Sitze von der 
SPD an die CDUjCSU. Obwohl es der SPD somit gelungen 
ist, weitere Wahlkreise für sich zu gewinnen, stellte die 
CDUjCSU nach wie vor die weitaus meisten Wahlkreis-
sieger. In einem Bundestag, der sich allein aus nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl in den gleichen Wahlkreisen 
gewählten Abgeordneten zusammensetzt, würde sie bei glei-
chem Wahlverhalten demnach eine große Mehrheit haben. 

Die beiden parteilosen Bewerber erhielten nur ganz wenige 
Erststimmen: Auf den Wahlvorschlag l'iebich im Wahl-
kreis 116 Dortmund III entfielen 284 und auf den Wahlvor-
schlag Pöhn im Wahlkreis 138 Wiesbaden auch nur 374 Stim-
men. 

In Schleswig-Holstein gewann die CDU 10 der insgesamt 
11 Wahlkreissitze; nur der Wahlkreis 6 Kiel fiel hier an die 
SPD. Dagegen gingen in Hamburg alle 8 und in Bremen alle 
3 Wahlkreissitze - wie schon bei der vorangegangenen Wahl 
- an die SPD. An die SPD fielen ferner 18 (1961: 19) der 
22 Wahlkreissitze in Hessen, wobei die endgültige Entschei-
dung im Wahlkreis 135 erst am 3. Oktober fallt. In allen ande-
ren Bundesländern erhielt die SPD, wie in Schleswig-Holstein, 
weniger Wahlkreissitze als die CDUjCSU. Am besten schmtt 
die SPD in den 73 Wahlkreisen von Nordrhein-Westfalen ab, 
von denen sie 35 erobern konnte. In den meisten Wahl-
kreisen von Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern und des Saarlandes dominierte wieder die 
CDUjCSU. Im Saarland, wo die SPD 1961 zu keinem Wahl-
kreis sieg gekommen war, hat sie den Wahlkreis 244 Saar-
brücken-Stadt erobert. 

Die Verteilung der Zweitstimmen 
Die Verteilung der Erststimmen auf die Wahlkreiskandi-

daten ist nur für den Wahlausgang in den Wahlkreisen von 
Bedeutung. Für die Gesamtzahl der Abgeordneten einer Par-
tei im Bundestag sind die Zweitstimmen ausschlaggebend. 
Auch die politische Einstellung der Bev6lkerung, die sich im 
Wahlergebnis durch Bevorzugung der einen oder anderen 
Partei niederschlägt, findet vor allem in den Zweitstimmen 
ihren Ausdruck. Auf die Zweitstimmen muß daher etwas 
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Tabelle 4: Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei den Bundestagswahlen 
1965 und 1961 

Gegenstand der Wahl- Schles-
Nachweisung Einheit jahr wig-

Holstein 

Wahlberechtigte '" Anzahl 1965 1 680435 
Anzahl 1961 1626141 

Wähler ........... Anzahl 1965 1449150 
Anzahl 1961 1431704 

Wahlbeteiligung ... % 1965 86,2 
% 1961 88,0 

Ungültige Zweit-
stimmen ....... . Anzahl 1965 32512 

Anzahl 1961 68338 
% 1965 2,2 
% 1961 4,8 

Gültige Zweit-
stimmen ........ Anzahl 1965 1416638 

Anzahl 1961 1363366 

CDU/CSU ....... Anzahl 1965 682657 
Anzahl 1961 569216 

% 1965 48,2 
% 1961 41,8 

SPD ............. Anzahl 1965 549860 
Anzahl 1961 495728 

% 1965 38,8 
% 1961 36,4 

FDP ............. Anzahl 1965 132696 
Anzahl 1961 188619 

% 1965 9,4 
% 1961 13,8 

NPD ............ Anzahl 1965 34025 
% 1965 ,2,4 

DFU ............ Anzahl 1965 14'496 
Anzahl 1961 17951 

0' 10 1965 "1,0 
% 1961 1,3 

AUD ............ Anzahl 1965 2904 
% 1965 0,2 

CVP •............ Anzahl 1965 -
% 1965 -

FSU •.....•...... Anzahl 1965 -
% 1965 -

UAP •............ Anzahl 1965 -
% 1965 -

EFP ............. Anzahl 1965 -
% 1965 -

- ohne Wahlkreise 135 und 236 -
Vorläufiges Ergebnis 

Nieder- Nord- Rhein-
Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land-

Westfalen Pfalz 

1372863 4741632 525939 11 309299 3357596 ! 2395970 
1386411 4613112 507760 11 085 775 323006712348108 

1 203036 4144917 452731 9921395 2915568 I 2114264 
1227787 4083490 447936 9799429 2879990 : 2069927 

87,6 87,4 86,1 87,7 86,8 88,2 
88,6 88,5 88,2 88,4 89,2 88,2 

15979 93610 8532 169785 80582 58690 
34050 140535 19695 281183 142863 99994 

1,3 2,3 1,9 1,7 2,8 2,8 
2,8 3,4 4,4 2,9 5,0 4,8 

1187057 4051307 444199 9751 602 2834986 2055574 
1193737 3942955 428241 9518246 2737127 1969933 

446088 1854760 150883 4593572 1068621 1013439 
380613 1 536956 115493 4530553 951260 964270 

37,6 45,8 34,0 47,1 37,7 49,3 
31,9 39,0 27,0 47,6 34,8 48,9 

572848 1613587 215'482 4150067 1300696 754144 
560038 1526824 2121734 3549359 1177121 659830 

48,3 39,8 48,5 42,6 45,9 36,7 
46,9 38,7 49,7 37,3 43,0 33,5 

112087 440835 51888 739930 337500 209036 
187255 519139 64955 1118460 415574 259578 

9,4 10,9 11,7 I 7,61 11,9 10,2 
15,7 13,2 15,2 11,8 15,2 13,2 
I, 

20916 102396 12116 110145 71 329 51223 
1,8 2,5 2,7 1,1 2,5 2,5 

32033 31628 12 105 125091 52263 25082 
43442 50380 12639 188442 29867 

2,7 0,8 2,7 1,3 1,8 1,2 
3,6 1,3 3,0 2,0 1,5 

1421 5451 709 11468 4577
1 

2650 
0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 

- - - 10914 - -- - - 0,1 - -
1664 2650 - 6449 - -

0,1 0,1 - 0,1 - -
- - - 3966, - -- - - 0,0 : - -
- - 1016 -

I 
- -- - 0,2 - - -

Baden- Bund 
Würt- Bayern Saarland ohne 

temberg Berlin 

5 421 27216 593 830 734016 38132852 
5211 883 I 6409 327 714512 37133096 

4597516 5682413 656485 33137475 
4419748 5586000 626817 32572828 

84,8 86,2 89,4 86,9 
84,8 87,2 87,7 87,7 

146820 158558 25964 791032 
230585 221 750 47208 1286201 

3,2 2,8 4,0 2,4 
5,2 4,0 7,5 3,9 

4450696 5523855 630521 32346435 
4189163 5364250 579609 31286627 

1218836 3068861 295256 15392973 
1899266 2945852 284255 14177734 

49,9 55,6 46,8 47,6 
45,3 54,9 49,0 45,3 

1469848 1834404 250790 12711 726 
1342885 1 616731 194003 11 335 253 

33,0 33,2 39,8 39,3 
32,1 30,1 33,5 36,2 

582682 402177 54117 3062948 
697311 468285 74893 3994069 

13,1 7,3 8,6 9,5 
16,6 8,7 12,9 12,8 

97632 147238 11230 658250 
2,2 2,7 1,8 2,0 

70143 59875 9505 432221 
95137 18683 

1,6 1,1 1,5 1,3 
2,3 3,2 

11 555 11 300 633 52668 
0,3 0,2 0,1 0,2 

I - - 8990 19904 
- - 1,4 0,1 

- - - 10763 - - - 0,0 

- - - 3966 - - - 0,0 

- - - 1 016 - - - 0,0 

näher eingegangen werden. Dabei werden die Zweitstimmen 
für die CDU mit denen für die CSU zusammengefaßt, weil 
davon ausgegangen werden kann, daß sich die enge Zusam-
menarbeit dieser beiden Schwesterparteien, z. B. durch eine 
gemeinsame Fraktion im Bundestag, auch in der 5. Wahl-
periode fortsetzen wird. 

Die restlichen Zweitstimmen verteilten sich - ohne die 
Wahlkreise 135 und 236 - auf folgende Parteien: 

Die CDU/CSU ist aus der Wahl 1965 von neuem als stärkste 
Partei hervorgegangen. Ihren Stimmen anteil von 1957 mit 
50,2 % der Zweitstimmen konnte sie zwar nicht wieder er-
reichen, ihren Stimmenanteil von 45,3 % im Jahr 1961 jedoch 
auf 47,6 % erhöhen. In absoluten Zahlen - immer ohne die 
beiden Wahlkreise mit Nachwahl - stiegen ihre Zweitstim-
men von 14,18 auf 15,39 Mill. 

Während sich der Stimmenanteil der CDU/CSU bis 1957 
ständig vergrößert und sodann vorübergehend verkleinert 
hatte, erhielt die SPD von Wahl zu Wahl mehr Zweitstimmen. 
Von 31,8 % im Jahre 1957 über 36,2 % im Jahre 1961 steigerte 
sie ihren Stimmenanteil auf 39,3 % oder - absolut - von 
11,34 Mil!. im Jahre 1961 quf 12,71 Mil!. 

Die Partei mit den drittstärksten Wählermassen blieb die 
FDP mit 3,06 Mill. oder 9,5 % aller gültigen Zweitstimmen. 
Von 1957 (7,70/0) auf 1961 (12,80/0) hatte sich der Stimmen-
anteil der FDP stark erhöht. Ein ähnlicher Erfolg wie 1961 
blieb der FDP bei der Bundestagswahl 1965 jedoch versagt. 
Sie erhielt 1965 auch weniger Stimmen als die CSU (3,07 
Mill.). 

NPD: 
DFU: 
AUD: 
CVP: 
FSU: 
UAP: 
EFP: 

658250 oder 2,0 Ofo 
432221 oder 1,3 Ofo 

52 668 oder 0,2 Ofo 
19904 oder 0,10f0 
10763 oder 0,0 Ofo 
3966 oder 0,0 Ofo 
1016 oder 0,0 Ofo. 

Zusammen erhielten diese sieben Parteien nur 3,6 % der 
Zweitstimmen, woran ihr geringer Wahlerfolg abzulesen ist. 
Am besten schloß von den kleinen Parteien noch die NPD 
mit 2,0 % ab. Die DFU hat mit 1,3 Ofo einen geringeren Stim-
menanteil erhalten als 1961 (1,9 Ofo). 

Bei der Wahl 1961 haben die im Bundestag nicht vertre-
tenen Parteien noch 5,7 % der Zweitstimmen auf sich ver-
einigen können. Die Entwicklung zu einer Konzentration der 
Stimmen auf die CDU/CSU, SPD und FDP hat sich somit fort-
gesetzt. Ausschlaggebend dafür ist, daß die GDP, für die sich 
1961 2,8 % der Wähler entschIeden hatten, dieses Mal auf 
eigene Wahlvorschläge verzichtete. Hieraus - und aus dem 
Stimmennickgang bei der FDP - erklärt sich, daß sowohl die 
SPD als auch die CDU/CSU ihren Stimmenanteil erhöhen 
konnten. 
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Die Namen der Wahlkreise sind dem nebensiehenden Schaubild zu enlnehmen 
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SCHLESWIG - HOLSTEIN 

20 

STAT BUNDESAMT 5453 

VERTEILUNG DER ZWEITSTIMMEN IN DEN WAHLKREISEN 1965 

_CDU/CSU ~  1·:·:·:-·.··.·, Sonstige 

1 Flensburg 
2 Schleswig _ Edcernförde 
3 Husum 
.. Steinburg _ Süderdlthmarschen 
5 Rendsburg _ Neumünster 
6 Kiel 
7 Plön 
8 Segeberg - Eutin 
9 Ptnneberg 

10 Stormarn - Herzogtum Lauenburg 
11 Lübeck 

12 Hamburg-MIHe 
13 Altono 
14 ElmshGttel 
15 Hamburg-Nord I 
16 Homburg-Nord 11 
17 Wandshek 

~~ ~~ ~ ~~  

20 Emden - leer 
21 Wllhelmshaver. 
22 Oldenburg 
23 Delmenhorst - Wesermarsch 
24 Cuxhaven 
25 Stade 
26 Emslond 
27 Cloppenburg 
28 Hoya 
29 Verden 
30 50ltou - HOfburg 
31 Luneburg - LUchow-Dannenberg 
32 ßenenbruck 
33 Osnobruck 
34 Nlenburg 
35 Schaumburg 
36 Hannover I 
37 Hannover 11 
38 Hannover 111 
39 Celle 
4Q Glfhorn 
41 Hameln - Sprtnge 
42 Holzmlnden 
43 Hlldesnelm 
44SalzglHer 
45 Brounschwelg 

~  ~~ ~~~ ~ ' ~~~~~  
48 Northelm 
49 c:;.ottlngen 

50 Bremen-Ost 
51 Bremen-West 
52 Bremerhoven - Bremen-Nord 

53 Aochen-Stadt 
54 Aachell-Lcmd 
55 Gedenklrchen-Hetnsberg 
56 DiJren 
57 Bergnelm 
58 Koln land 
59 Koln I 
60 Koln 11 
61 Koln 111 
62 Koln IV 
63 Bann 
64 Stegkreis I - Bann-land 
65 Oberberglscher t:"nlls - SIegkreis 11 
66 Rhelnls<:h-Berglscher KreiS 
67 lever ku sen _ Opladen 
(13, Remsd.,e,d 
69 Wuppertall 
70 Wupperlolll 
71 Solingen 
72 Dusseldorf-Mellmann I 
73 Dusseldorf-Mettmann 11 
74 Dusseldorf I 
75 Dusseldorf 11 
76 Dusseldorf III 
77 Neue - Grevenbrotch I 
7(1, Rheydt- Gr!;'venbrOlch IJ 
79 Mcnchengladbach 
EO Krefeld 
81 Kempen-Krekld 
ßi Moers 
83 Kleve 
84 Dlnslaken 
85 Oberhausen 
86 Mulhelll1 
87 Essen I 
88 Essen 11 
R9Essenili 
90 Du'sburg I 
91 ~  9 I1 
92 Ahaus - Bochalt 
93 T ec.ldenburg 
94 Beckum - Warendarf 
Q5 Munster 
?6 SteInfurt Coesfeld 
97 Gelsenkltchenl 
08 ~  11 
00 Rf'd Iinghausen land 

100 Rcckllnghouserl Sladt 
01 Bo!trOIJ Glodbecl 

102 Hoxter 
'03B,elefeldLand 
",\>4 B,elefeld-Slodl 

05 Detmold lippe 
106 FaderbOln W.edenbrud. 
,07 Herford 
103 Mlnden 
100 lud1nghousen 
110 Wnnne Elkel Wotlenscheld 
111 Herne _ C',slrop Rauxel 
11:? Ennepe Ruhr KielS 
113 H"qen 
114 Dortrrwnd I 
115 D.'rtm""d 11 
116 Dortmund II1 
117 Boehum 
113 Bodwm - Willen 
119 Iserlohn 
120 Llppstadt Brdon 
1210lpe Mesehede 
122 A,nsbelg Soest 
123 Unrro 
124 Altena Ludenscheid 
125 Slegen-Wlttgensteln 
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I!I!liIIIIISPO 

RHEINLAND - PFALZ 

BADEN - WURTTEMBERG 

126 Wolded<. 
127 Kassel 

~ ~~~~~~  
130 Hersfeld 
131 MarbuTg 
132 Wetzlar 
133 GIeßen 
134 Fuldo 
135 Obertaunuskrel$ * 
136 Fnedberg 
137 Llmburg 
~ ~~~  

140 FrankJurtl 
141 Frankfurt 11 
142 Frankfurt Il/ 
143 Groß-Gerau 
144 Offenbacn 
145 Darmstadt 
146 DIeburg 
147 BergstrClße 

148 Neuwted 
149 Ahrweiler 
150 Koblenz 
151 Cochern 
152 Kreuznach 
153 BItburg 
154 Trter 
155 Monfabour 
156 MOlnz 
157 Warms 
158 Frankenthai 
159 ludwIgshafen 
160 Neustadt - Speyer 
161 Kaiserslautern 
162 P,rmasens 
163 landau 

164 Stuttgar' I 
165 Stuttgort 11 
166 Stuttgart 111 
167 Ludwlgsburg 
168 Hetlbronn 
169 leanberg - Vo\nmgen 
170 Nurhngen - Bobllngen 
171 Essltn!ilen 
172 Gopptngen 
173 Ulm 
174 Aalen - Heldenhetm 
175 ~  Gmund - Backnang 
176 CrClllsheim 
\77 Wa'bllr\gen 
178 Karlsruhe 
179 Mannhelm I 
'SO Monnhermll 
181 Heldelberg-Stadt 
182 Pforzhelm - Korlsruhe lond I 
1E3 Bruchsal- Karlsruhe-Land 11 
184 Hetdelberg-Land - S,nshe,m 
185 Tauberblschofshetm 
186 Konslonz 
187 Donaueschlngen 
18€ ~  
189 LOflach- Mullhelm 
jQO Freiburg 
191 Emmend,ngen - WOlfach 

~ Offenbuig 
]Q3 Rmtalt 
194 Reulltngen 
195 Calw 
196 Rotlwetl 
lQ7 Solingen 
198 Blberoch 
199 ~ 1  

200 
201 Foe;t"felelb",k 
202 
203 
20' 
205 
206 
::07 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
21' R,e"'e,'n""'e', 
2:?O 
~  

2Z? 
223 
224 
225 
:'26 
227 
228 
229 
230 
231 
232 m A"hcRe"',';," 
234 
235 
236 
~  

'30 
23' 
24() 
241 
:'42 
243 

244 Saarbrucken-$tadt 
245 Saarbrucken land 
246 $aOlloUIS 
~  Ottwetler 
248 St Ingbert 

d Opf 

* NJchwahl am 3 Oktober 1965 
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BW 1961 
LW 1962 
BW 1965 

BW 1961 
LW 1961 
BW 1965 

BW 1961 
LW 1963 
BW 1965 

STIMMANTEILE VON CDU/CSU, SPD UND FDP 
BEI DEN BUNDESTACSWAHLEN (BW) 1961 UND 1965 

UND BEI DEN LETZTEN LANDTACSWAHLEN (LW) 
Von 100 gültigen Zweitstimmen entfielen auf: 

• CDU/CSU ~ FDP D Sonstige l1li SPD 

SCHLESWIG HOLSTEIN 

NIEDERSACHSEN 
~ 
~ 

!Si 

BW 19611 
LW 1963 
BW 1965 

BW 1961 
LW 1962 
BW 1965 

BW 1961 
LW 1962 
BW 1965 

BW 1961 
lW 1963 
BW 1965 

BW 1961 
LW 1964 
BW 1965 

BW 1961 
LW 1962 
BW 1965 

NORDRHEIN WESTFALEN 

HESSEN 

---- ~ 
~~ 
RHEINLAND-PFALZ 

------
; 

BW 19611 LW 1965 
BW 1965 

~ ~ ~ ~ ~ ~ o 10 ZO 30 40 

1) 

STAT,BUNDESAMT 5454 I) Ohne Wahlkreis 135.- 2) Ohne WahlkreIS 236. 

Die CDU/CSU ist auch in der Mehrzahl der Länder die 
stärkste Partei geblIeben. Nur in Hamburg, Bremen und Hes-
sen wird ihr Shmmenanteil von dem der SPD übertroffen. 
Dasselbe war schon bei der vorhergehenden Wahl der 
Fall. In Niedersachsen, das neben den drei anderen Landern 
und dem Lande Berlin ebenfalls eine sozialdemokratisch ge-
fuhrte Landesregierung hat, mußte sich die SPD, wie 1961, 
wieder mit dem zweiten Platz begnügen. Nahezu die Hälfte 
der Zweitstimmen bekam die SPD mit 48,5 % in Bremen und 
mit 48,3 Ofo in Hamburg. In Hessen erreichte sie 45,9 Ofo und 
in Nordrhein-Westfalen 42,6 0/ 0• 

Die Lander mit den wenigsten SPD-Stimmen sind Bayern 
und Baden-Württemberg, wo diese Partei 33,2 bzw. 33,0 Ofo 
der Zweitstimmen, die CDU/CSU aber 55,6 Ofo bzw. 49,9 Ofo 
erhielt. Weit vor der SPD hegt dJe CDU außerdem in Rhein-
land-Pfalz mit 49,3 gegen 36,7 Ofo der SPD. Etwas geringer 
war der Vorsprung der CDU vor der SPD dagegen in Schles-
wig-Holstein (48,2 gegen 38,8 Ofo) und im Saarland (46,8 gegen 
39,8 0/ 0). In allen Bundesländern - mit Ausnahme von Nord-
rhein-Westfalen und dem Saarland - hat sich der Stimmen-
anteil der CDU/CSU - zum Teil allerdings nur genngfügig-
erhoht. Der Anteil der Stimmen fur die SPD nahm in allen 
Bundesländern - außer Bremen - zu. Besonders hohe Stim-
mengewinne erzielte die CDU in Schleswig-Holstein (von 
41,8 auf 48,2 Ofo) und in Niedersachsen (von 39,0 auf 45,8 Ofo). 
den Ländern mit relativ vielen Stimmen für die GDP im Jahr 

1961 (3,9 bzw. 6,10(0), die 1965 nicht mehr mit eigenen Wahl-
vorschlägen auftrat. 

Die FDP blieb in allen Bundesländern mit weitem Abstand 
von den übrigen Parteien die drittstärkste Partei, mußte aber 
überall empfindliche Verluste hinnehmen. Den überhaupt 
größten Stimmenanteil erhielt sie wie früher mit 13,1 Ofo in Ba-
den-Württemberg, wo sie insbesondere im württembergischen 
Raum schon immer eine starke Position hatte. In Hessen, wo 
sie 11,9 % der Zweitstimmen erhielt, konzentrieren sich ihre 
Wähler vor allem auf den nordhessischen Raum. Die wenig-
sten Stimmen erhielt die FDP in Bayern (7,3 Ofo) und in Nord-
rhein-Westfalen (7,6 Ofo). 

Die NPD konnte vor allem in Bremen, Niedersachsen, Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und Bayern einen nennenswerten Teil 
der Wähler tur sich gewinnen. Die DFU war in Hamburg, 
Bremen, Baden-Württemberg und im Saarland weit erfolg-
reicher als in den übrigen Ländern. Allen anderen Parteien 
gelang es in keinem Bundesland, auch nur 1 % der Wahler-
stimmen auf sich zu vereinigen. Das gilt auch fur die CVP, 
deren Bemuhungen sich auf Nordrhem-Westfalen und das 
Saarland beschränkten, die FSU, die nur in Hamburg, Bremen 
und Nordrhem-Westfalen, die EFP, die nur in Bremen und 
die UAP, die nur in Nordrhein-Westfalen auftrat. 

Die Sitz verteilung 

Für die Verteilung von 496 Sitzen - unter Verwendung 
der Ergebnisse 1961 fur die Wahlkreise 135 und 236 - schie-
den zunächst alle Parteien aus, die keine drei Wahlkreissitze 
errungen hatten und auch nicht mindestens 5 % der gultIgen 
Zweitstimmen auf sich vereinigen konnten. Damit kamen für 
die SlIzverteilung wiederum nur die Parteien III Betracht, die 
schon im 4. Bundestag vertreten waren, nämlich die SPD, CDU, 
FDP und CSU mit insgesamt 96,4 Ofo der Zweitstimmen. Etwa 
ein Viertel aller Wahlberechtigten ist im Bundestag nicht 
reprasentiert. Es handelt sich dabei um rund 

5,0 Millwnen Nichtwahler, die keinen Einfluß nehmen woll-
ten, 

0,8 Millionen Wahler mit unguItigen Zweitstimmen und 
1,2 Millionen Wahl er, die ihre Zweitstimme Parteien ga-

ben, die nicht m die Sitzverteilung kamen. 

Die Verteilung der 496 Sitze geschah in mehreren Rechen-
gangen. Zunachst wurden dIese Sitze auf die genannten vier 
Parteien im Verhältnis Ihrer Zweitstimmen im ganzen Bundes-
gebiet nach dem d'Hondt'schen Hochstzahlverfahren verteIlt. 
Dazu sind die Zweitstimmen einer Jeden Partei im Bundes-
gebiet fortgesetzt mit 1, 2, 3 usw. dividiert worden. Auf die 
dabei entstandenen Teilungszahlen wurden dann in der Rei-
henfolge ihrer Größe so lange Sitze verteilt, bis alle 496 Sitze 
vergeben waren. Bei dIeser Prozedur erhielten die 

SPD 202 Sitze 
CDU 196 Sitze 
CSU 49 Sitze 
FDP 49 Sitze 
Zusammen 496 Sitze. 

Der nachste Schritt war - wieder nach dem d'Hondt"schen 
Verfahren - die Verteilung der SlIze jeder Partei auf die 

Tabelle 5: SItzverteilung hei den Bundestagswahlen 1949, 
1953, 1957, 1961 und 1965 

(ohne die Abgeordneten aus dem Lande Berlm) 

Partei 1949') I 1953') I 1957 I 1961 I 1965") 
, I i I 

I I CDUjCSU ...... .. 139 I 246 I 270 I 242 I 245 
SPD ....... 131 I 153 I 169 I 190 

I 
202 

FDP ....... '" .... 52 51 I 41 67 49 
I - -Sonstige ... ........ 80 47 17 I 

~ ----.-, ~ Insgesamt .......... 402 I 497 I 497 I 499 ! 496 

') Ohne Saarland.- ') Einseh!. Wahlkreise 135 und 236 unter Verwendung der 
Ergebnisse 1961. 
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Tabelle 6: Sitze der Parteien bei den Bundestagswahlen 1965 und 1961 nach Ländern 
(ohne dle Abgeordneten aus dem Lande Berlin) 

Partei Wahl-
jahr 

Wahlkreis 
Landesliste 

Sehles- I 
wig- I Hamburg 

Holstein 
Nieder-
sachsen Bremen 

Nord-
rhein-

Westfalen 
Hessen 

Rhein-
land-
Pfalz 

Baden-
Wurt-

temberg 
Bayern 

,I 

I Saarland 

Bundes-
gebiet 
ohne 

Berlin 

SPD ......... . 
1965 I ~~~~~ ~~  I i I f I ~~ I ~ I ~  I 1~ I ~ I 1 ~ I ~ I ~ I 1 ~ 
19-6-1- -C;;-:-:C-::C-::-:-::=:-+--":--'-i ' '' ~ 1~ -_;;:CA:--+-----O: .. ~ ~~ ' ~ '

CDU ......... . 1965 Wahlkreis 10 I' - 20 - I 38 4 11 30 - I 4 117 
Landesliste 1 7 9 2 36 14 5 5 - - 79 

:::: -~ ~ 1-=-:--- ~~~ ' ~ ~ ~  __ - 1 ~· 1 1  - ~ ~ ~
CSU ..... 

FDP .......... . 

1~ ~ ' ~ ·1' ~ ~ 1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

1965 Wahlkreis - --. - - - - - - - - -
Landesliste 1 1 7 - 13 6 3 10 7 - 49 

----Insgesamt 2 ~1 ~ 1 1 1~ °

1961 

1965 

Insgesamt 3 

11 
10 

3 

8 
9 

9 1 19 7 4 12 8 1 67 

Insgesamt]! ..... . Wahlkreis 
Landesliste 

30 3 73 22 16 36 44 5 248 
32 2 80 23 15 32 42 3 248 

Insgesamt 21 

1961 Insgesamt 24 

17 

18 
62 I 5 I 153 45 31 68 86 8 496 
60 5 155 45 31 66 86 9 499 

Einseh!. WahlkreIse 135 und 236 unter Verwendung der Ergebnisse 1961. 

Lander entsprechend der Zahl der Zweitstimmen für ihre 
Landeslisten. Auf diese Weise entfielen z. B. von den 202 
Sitzen der SPD 66 und von den 196 Sitzen der CDU 74 auf 
das Land Nordrhein-Westfalen. Anschließend waren von die-
sen Sitzen der Parteien m den Ländern die Sitze abzuziehen, 
die sie bereits durch die Erststimmen in den Wahlkreisen 
errungen hatten. In Nordrhein-Westfalen waren das 35 Sitze 
der SPD und 38 Sitze der CDU. Der Rest, im Beispiel Nord-
rhein-Westfalen 31 Sitze der SPD und 36 Sitze der CDU, war 
aus den Landeslisten der SPD und CDU für Nordrhein-West-
falen in der Reihenfolge der Bewerber zu besetzen. Zuvor 
waren auf den Landeslisten alle Bewerber zu streichen, die 
zugleich im Wahlkreis kandidiert hatten und dort Wahlkreis-
sieger wurden, weil das durch Persönlichkeitswahl gewonnene 
Wahlkreismandat Vorrang hat. 

In allen Bundeslandern reichte die Zahl der Sitze auf Grund 
der Zweitstimmen fur eine Verrechnung mit den Wahlkreis-
sitzen aus, so daß im Gegensatz zu 1961 keine "Uberhang-
mandate" entstanden. 

SITZE IM 5. DEUTSCHEN BUNDESTAG 

CDU 

"'-'------518 ~ 
einschi, der 22 Abgeordneten von Berlln (West) 

Sind die WJhlkrelsE' 135 (Oberlaunusl und 
STAT BUNDESAMT 5455 unter VE'rwl'mjung der Ergebnisse von 1961 

Zu den so verteilten 496 Sitzen kamen die 22 Abgeordneten 
aus dem Lande Berlm, davon 15 Abgeordnete der SPD, 6 Ab-
geordnete der CDU und emer der FDP. Der neue Bundestag 

setzt sich somit - falls die Nachwahlen keine Verschiebungen 
bringen - wie folgt zusammen: 

Partei 

SPD .... _ .............. . 
CDU ........ _ ......... . 
CSU .................. . 
FDP .................. . 
Insgesamt .............. . 

Zahl der Abgeordneten 
ohne Berhn aus Berlin insgesamt 

202 
196 

49 
49 

496 

15 
6 

22 

217 
202 
49 
50 

518 

Bei der Bundestagswahl 1949 verteilten sich die Sitze noch 
auf 12 Parteien und Wählergruppen. Seit der Bundestagswahl 
1953 sind keine parteIlosen Kandidaten mehr gewahlt worden 
und schmolz die Zahl der im Bundestag vertretenen Parteien 
zunächst auf 7 im Jahre 1953, sodann auf 5 im Jahre 1957 
und schließlich auf 4 in den Jahren 1961 und 1965 zusammen. 

Faßt man die Sitze der CDUjCSU als einen Block auf, so gab 
es nur einmal eine absolute Mehrheit, nämlich die Mehrheit 
der CDUjCSU im Jahre 1957 mit 270 von 497 Abgeordneten 
ohne Berlin oder 277 von 519 emschließlich Berlin. Seitdem 
ist die Zahl der Sitze der CDUjCSU mit 245 ohne und mit 
251 einschließlich Berlm bei der Wahl 1965 kleiner und die 
der SPD mit 202 bzw. 217 Abgeordneten bedeutend größer 
geworden. Der Abstand von 43 bzw. 34 Sitzen ist aber immer 
noch erheblich, da die CDUjCSU trotz des Wegfalls von 
5 "Uberhangmandaten" im 5. Bundestag drei Abgeordneten-
sitze mehr hat als im 4. Bundestag. Stark geschwacht mit nur 
noch 49 Sitzen (50 mit Berlin) gegenuber 67 bei der Wahl 1961 
zieht die FDP in den neuen Bundestag ein. 

Vorläufigkeit der Ergebnisse 

Abschließend wird erneut darauf hmgewiesen, daß in der 
Sitzverteilung noch kleine Anderungen möglich sind, die so-
wohl die Wahlkreissieger als auch die auf den Landeshsten 
Gewahlten betreffen können. Endgillttg steht die Sitzvertei-
lung erst fest, nachdem die m der Wahlnacht auf allen Stufen 
sehr rasch zusammengestellten Ergebnisse uberprilft worden 
sind, die beiden Nachwahlen stattgefunden haben und die 
Wahlausschusse bei den Kreiswahllettern, bei den Landes-
wahlleitern und beim Bundeswahlleiter die Ergebnisse der 
Stimmenauszahlungen bestatigt haben. Dr. Kar] Schwarz 
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Das Sozialprodukt und die Konten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen 1964 

Vorbemerkung 

Nachdem im Januar-Heft die wichtigsten Ergebnisse einer 
ersten vorläufigen Berechnung des Sozialprodukts für 1964 
veröffentlicht worden sind, werden in diesem Heft auf Grund 
vollständigerer statistischer Unterlagen überprüfte und erwei-
terte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
für 1964 dargestellt. Der vorliegende Beitrag behandelt die 
Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen, 
die Verteilung des Volkseinkommens und die Verwendung 
des Sozialprodukts. Im Zahlenteil werden die Konten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fur 1964 vorgelegt. 
Uber das Einkommen der pnvaten Haushalte und seine Ver-
wendung sowie den Staat als Teil der Volkswirtschaft wird 
in besonderen Aufsatzen berichtet, die im folgenden Heft von 
"Wirtschaft und Statistik" erscheinen werden. 

Die jetzt vorgenommene Uberprufung der Sozialprodukts-
berechnung fur 1963 und 1964 führte zu einigen Änderungen, 
die im Gesamtergebnis ein etwas größeres Bruttosozialpro-
dukt in beiden Jahren ergaben (in jeweiligen Preisen 1963 
+ 0,3 Mrd. DM, 1964 + 0,9 Mrd. DM). Allerdmgs war es im 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht möglich, Ergebnisse der 
Umsatzsteuerstastik 1964 - von einigen vorlaufigen Anga-
ben abgesehen, die sich auf nicht alle Bundesländer bezo-
gen - den Berechnungen zugrunde zu legen. Dies ist nicht 
nur deshalb ein fühlbarer Mangel, weil die Umsatzsteuer-
statistik 1964 eine sehr wesentltche Berechnungsgrundlage 
für weite Teile der Sozialprodukt'sberechnung für 1964 ist, son-
dern weil mit ihrer Hilfe zugleich die Berechnung fur 1963 
überpruft werden muß, da für 1963 keine Umsatzsteuerstati-

stik durchgeführt wurde. Erst die nächste Berechnung im 
kommenden Januar wird sich voll auf die Umsatzsteuerstati-
stik 1964 stützen können. In den jetzt veröffentlichten Zahlen 
sind ferner einige neue Berechnungsergebnisse auf der Grund-
lage der Handels- und Gaststättenzählung 1959, der Arbeits-
stättenzahlung 1961, des Verkehrszensus 1961, der Kosten-
strukturstatishken für den Groß- und Einzelhandel 1960 bzw. 
1961 sowie einiger weiterer Unterlagen noch nicht berück-
sichtigt. Sie werden, zusammen mit den Ergebnissen des 
Industriezensus und der Handwerkszahlung fur 1962, der 
Kostenstrukturstatistiken für Industrie und Handwerk 1962 
sowie der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, 
erst im Laufe des folgenden Jahres in die Berechnungen ein-
gearbeitet werden können. In diesem Zusammenhang ist auch 
die weitere Auswertung der Umsatzsteuerstatistik 1962 zu er-
wahnen, die zusammen mit der Arbeitsstattenzählung wert-
volle Anhaltspunkte für die Abgrenzung der einzelnen Unter-
nehmensbereiche nach der neuen Systematik der Wirtschafts-
zweige liefert. Diese kurz skizzierten, doch recht umfassenden 
Arbeiten werden insgesamt kaum vor Ende 1966 abgeschlos-
sen werden können. 

Die im Zahlenteil dargestellten Konten entsprechen in 
ihrem Aufbau der letzten Veröffentlichung vom September 
1964. - Außer Angaben in Preisen von 1954 sind im Zahlen-
teil auch die wichtigsten Großen der Sozialproduktsberech-
nung in Preisen von 1958 dargestellt. Es handelt sich dabei 
um eine speziell für Zwecke des internationalen ~ 

vorgenommene behelfsmaßige Umrechnung aus den Ergeb-
nissen in Preisen von 1954. Der hierbei eingeschlagene Be-
rechnungsweg wurde im August-Heft 1964 kurz erlautert. 

I. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Die Uberprüfung der im Januar veroffentlichten Sozialpro-
duktsgrößen für 1964 an Hand des inzwischen verbesserten 
und vervollständigten statistischen Grundmaterials ergab, 
daß das wirtschaftliche Wachstum 1964 noch etwas starker 
war, als die Ergebmsse der ersten vorläufigen Schätzung vom 
Januar zeigten. Nach den jetzigen Berechnungen hat das 
B ru t tos 0 z i alp rod u k t in jeweiligen Preisen von 1963 
auf 1964 um 9,7 % zugenommen und damit einen Betrag von 
413,4 Mrd. DM erreicht. In Preisen des Jahres 1954 gemessen 
belief sich die reale Erhöhung auf 6,6 0/0. Die Angaben lassen 
für das Jahr 1964 einen kräftigen wirtschaftlichen Aufschwung 
erkennen, wahrend sich vorher seit dem letzten Höhepunkt 
des wirtschaftlichen Wachstums im Jahre 1960 (+ 8,8 % real) 
die jahrlichen Zuwachsraten bis 1963 (+ 3,3 % real) laufend 
abgeflacht hatten. Allerdings machen sich in den relativ nied-
rigen Wer:ten fur 1963 und damit auch in den Zuwachsraten 
fur 1964 bis zu einem gewissen Grade die Auswirkungen des 
langanhaltenden strengen Winters 1962/63 bemerkbar, der 
zu Produktionseinschrankungen auf vielen Gebieten im er-
sten Vierteljahr 1963 zwang, die im Laufe des Jahres mcht 
wieder aufgeholt werden konnten. Die Abschwächung der 
Preisentwicklung des Sozialprodukts, die sich 1963 gegenuber 
den vorangegangenen Jahren abzeichnete, hat sich 1964 hm-
gegen nicht weiter fortgesetzt. In beiden Jahren stieg der 
Preisindex des Sozialprodukts um knapp 3 0/0. 

Das N e t tos 0 z i alp rod u k t zuM a r k t p r eis e n 
erhöhte sich gegenuber 1963 m jeweiligen Preisen um 9,6 % 

und in konstanten Preisen um 6,2 0/0. Es blieb damit, wie auch 
in den vorangegangenen Jahren, hinter der Entwicklung des 
Bruttosozialprodukts zuruck, da dIe Abschreibungen (zu Wle-
derbe'schaffungspreisen bewertet) sowohl nominell als auch 
real (in Preisen des Jahres 1954) wieder starker zugenommen 
haben als das Bruttosozialprodukt. Nach den neuesten Be-

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 1: SOZialprodukt 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

In jeweilIgen Preisen In Preisen von 1954 

I ~~~  1 ~~~ ~ ~~~~  . ---1-- -- ~~~~~ 
~~~ ~  ~~~ ' ~~~ 1 ~~~~  ~~~ ~~~~~ ' ~~ ~~~ 

pro- I bun- I Markt-' abzug!. I Faktor- pro- bun- Markt-
dukt gen' ) , preisen I Sub- 1 kosten dukt gen') preisen 

'I 1 (Sp.1- .ven- (Sp.3- ,(Sp.6-
I Sp. 2) tlOnen I Sp. 4) , I Sp. 7) 

1·· 2-3 -I --·4T- 5 . -6----7 -!--8-- . 

Mill.DM 

1

239266 82000: 26 2645°0 1
2
2

7
9°6 5565°0'1 40 7960 122591 86°°1254 9001 22 870 1232 030 o 29 44 50 2 00 268 600 25 040 243 560 

354 500' 33 830 1320 670 48 770 271 900 279 600' 27 370 252 230 
376 800137 800 339 0001 50 760 288 240 288 700'1 29 940 258 760 
413400 41 960 371 440, 55390 316050 307700 32780 274 920 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 

1961 \--'f-'- 9,9\ +13,0 I + 9,61 +10,3
1 

+ 9,5\+ 5,4, -;-
1962 8,7 +14,1 I + 8,1 'I + 8,5 + 8,1 T 4,1 I + 
1963') + 6,3 +11,7 + 5,7 + 4,1 + 6,0 + 3,3 + 
1964') -;- 9,7 .11,1 ': + 9,61 + 9,1 • 9,6 + 6,6 + 

9,51 + 5,0 
9,3 + 3,6 
9,4 + 2,6 
9,5 + 6,2 

1961 \ 1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

110 
119 
127 
139 

100 
100 
100 
100 
100 

I

, 113 
129 
144 
160 

1960 ~ 100 

110 1 110 ' 109 /105 I 109 105 
119 120 1118 110 1 120 109 
125 ,125 125 113 131 i 112 
137 I 136 138 121 143 I 118 

~~ des Bruttosozialprodukts 
1 8,8 
1 9,1 
, 9,5 
I 10 0 
i 10;1 

I 
91,2 13,7 77,4 100 

1 

90,9 13,8 77,1 100 I 
90,0 13,5 76,5 100 

I 89,9 13,4 76,5 100 

9,0 
9,3 
9,8 

10,4 
10,7 

91,0 
90,7 
90,2 
89,6 
89,3 

90,5 13,8 76,7 _100 I' 

,------,-_____ ~  __ ~  __ ----- ___ ~ __ ~ 
1) Einsehl. der in den Sachversicherungspramien enthaltenen RIsikoanteile. -

2) Einsehl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur 
gesetzlIchen U nfallverslCherung und der von der Europaischen GemeInschaft fur 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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rechnungen übertraf der Zuwachs der Abschreibungen in kon-
stanten Preisen mit 9,5 Ofo denjenigen von 1963. Dies erklärt 
sich vor allem aus den relativ hohen Investitionen des Jahres 
1964, die, wenn sie auch noch nicht in voller Höhe der Ab-
schreibung unterlagen, den abzuschreibenden Vermögensbe-
stand doch mehr als ursprtinglich angenommen beeinflußten. 
In jeweiligen Preisen blieben die Abschreibungen hinter dem 
Zuwachs des Vorjahres zurück, da sich die Preisentwicklung 
hir Investitionsgüter infolge des verlangsamten Anstiegs der 
Preise fiu Bauinvestitionen abgeschwächt hat. 

Das N e t tos 0 z i alp rod u k t z u F akt 0 r k 0 s t e n 
erhöhte sich 1964 wie das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
um 9,6 0/0. Der Saldo zWischen indirekten Steuern und Sub-
ventionen, um den sich die beiden Größen unterscheiden, 
nahm zwar etwas weniger zu (+9,1% ) als das Nettosozialpro-
dukt zu Marktpreisen; dies hatte jedoch wegen des geringen 
Gewichts des Saldos keinen Einfluß auf die Zuwachsrate des 
Nettosozialprodukts zu Faktorkosten. Das Aufkommen an in-
direkten Steuern (+ 9,0 Ofo) hatte annähernd das gleiChe 
Wachstum aufzuweisen wie die Umsatzsteuer, auf die mehr 
als ein Dnttel des Aufkommens an indirekten Steuern ent-
fällt. Relativ stark erhöhte sich unter den indirekten Steuern 
das Aufkommen an Verbrauchsteuern (+ 18,9 %). Dabei fie-
len insbesondere die Mehreinnahmen des Staates an Mineral-
ölsteuer ins Gewicht, mit denen allerdings eine Verringe-
rung des Aufkommens an Einfuhrzoll auf Rohöl einherging. 
Das Aufkommen an Zollen war dagegen 1964 um mehr als 
20 Ofo germger als 1963. Erheblich zugenommen haben 1964 
auch die Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung 
(+ 19,1 0/0). Diese Zahlungen, die ähnlich wie die indirekten 
Steuern bei der Gewinnermittlung abzugsfahig sind, dienen 
der Abdeckung eines betrieblichen Risikos und können weder 
als Bestandteil des Emkommens aus unselbständiger Arbeit 
noch des Einkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen angesehen werden. Sie werden deshalb in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen den indirekten Steuern 
zugerechnet. Ihre starke Erhöhung 1964 geht auf das Unfall-
neuregelungsgesetz vom 1. Juli 1963 zurück, das die Unfall-
renten aufhesserte und damit eine Erhbhung der im Umlage-
verfahren erhobenen Beitrage zur Folge hatte, die sich 1964 
zum erstenmal voll auswirkte. - Die vom Staat an die Un-
ternehmen gezahlten Subventionen smd 1964 um 0,3 Mrd. DM 
auf 3,5 Mrd. DM ausgedehnt worden. In diesem Zusammen-
hang sind vor allem die Anpassungsbeihilfen für die deutsche 
Erdol- und Erdgasgewinnung zu nennen, die auf Grund des 
Gesetzes tiber die Umstellung der Abgaben auf Mmeralöl ab 
1. Januar 1964 gezahlt werden. 

Das B ru t t 0 i n I a n d s pro du k t, das das Ergebnis der 
Im Inland erbrachten wirtschaftlichen Leistung darstellt, 
belief sich 1964 in jeweiligen Preisen auf 414,2 Mrd. DM. Es 
ubertraf damIt um 0,8 Mrd. DM das Bruttosozialprodukt. Um 
diesen Betrag waren die Erwerbs- und Vermbgenseinkom-
men, die im Inland entstanden und an Auslander verteilt 
wurden, größer als diejenigen, die Inländer aus dem Ausland 
empfangen haben. Der Saldo ist gegenuber dem Vorjahr um 
0,4 Mrd. DM gewachsen. Dies ist besonders auf stark gestie-
gene Zahlungen von KapItaler tragen an Auslander zu ruck-
zufuhren, die den HauptanteIl der an die übrige Welt ge-
flossenen Erwerbs- und Vermogenseinkommen bilden. Die 
Arbeitsentgelte der auslandischen BeschäftIgten im Inland 
bzw. der deutschen Vertretungen im Ausland spielen im Ver-
gleich hierzu eine untergeordnete Rolle. DabeI ist zu benick-
sichtigen, daß die meisten in der Bundesrepublik beschäftigten 
ausländischen Arbeiter, mit Ausnahme der Einpendler u. ä., 
dem Schwerpunkt ihrer wirtschafthchen Interessen entspre-
chend, im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen zu den Inlandern gerechnet werden. Unter den Erwerbs-
und Vermoyenseinkommen, die Inlander aus der übngen 
Welt empfangen haben, entfallt der großte Betrag auf die 
Arbeitsentgelte der bei auslandischell Verteidigungsstellen 
beschaftigten Deutschen. Ihre Zahl ist im letzten Jahr etwas 
zuruckgegangen; der betreffende Einkommellsbetrag hat sich 
ebenfalls vermmdert. - In Anbetracht des gestiegenen Saldos 
der Erwerbs- und Vermbgenseinkommen zwischen In- und 

Ausländern erhöhte sich das Bruttoinlandsprodukt in jewei-
ligen Preisen gegenüber 1963 mit 9,8 Ofo etwas stärker als das 
Bruttosozialprodukt. Das Bruttoinlandsprodukt in konstanten 
Preisen lag um 6,7 % über dem Wert des Vorjahres. 

Tabelle 2: 
BruttOinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 

Bundesgebiet einsctÜ'. Berlin (West) 

Jahr 

1960 296 800 I! + 160 296 640 I 254 980 I 100 I 100 
1961 326200 - 400 326600 269170 +5,6 106 +4,1 104 
1962 3545001- 380 354880 280180 +4,1 110 +3,4 108 
1963') 376800 - 360 377160 289260 +3,2 113 +2,8 111 
1964') 413400 - 800 414200 308600 +6,7 121 +6,2 118 ______ I I ____ ,_ 
')Ein Pluszeichen ( + ) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs-

und Vermogenseinkommen aus der übrigen Welt zugeflossen sind, als der ubrigen 
Welt von Inlandern, em Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte. - ') Ver-
anderung gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlimfige Ergebnisse. 

Die wirtschaftliChe Expansion des Jahres 1964 zeigt sich 
ebenfalls deutliCh in einer relativ starken Erhöhung des 
realen B r u t t 0 i n 1 a n d s pro d u k t s j e E r wer b s t ä-
ti gen, dessen Entwicklung häufig als Maßstab für die Ver-
änderung der gesamtwirtsChafthchen Produktivität herange-
zogen wird. Nach den jetzt vorliegenden Berechnungen nahm 
diese Große von 1963 auf 1964 um 6,2 Ofo zu. Die Zahl der im 
Inland Erwerbstatigen (vgl. die betreffende Tabelle im Ab-
schnitt "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" des Zahlen-
teils) ist im gleichen Zeitraum um etwa 110000 bzw. 0,4 Ofo 
auf 26,86 Mill. Personen angestiegen. Die Zunahme beruht 
vor allem auf einer weiteren Erhöhung der Zahl der aus-
landischen Arbeitnehmer, daneben auch auf einem geringen 
Rückgang der Zahl der Arbeitslosen sowie der Ubernahme 
von zuvor bei auslandischen Dienststellen beschäftigten Deut-
schen. Auf Grund der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
allein hätte sich ein Absinken der durchschnittlichen Erwerbs-
tätigenquote und dadurch eine Verminderung der Zahl der 
Erwerbstätigen ergeben. Auf die geleisteten Arbeitsstunden 
bezogen, über deren jährliChe Veranderung allerdings keine 
exakten Angaben vorliegen, dürfte sich die Entwicklung der 
"ProduktIvität" 1964 etwa gleich oder etwas schwacher dar-
stellen, da die Zahl der Arbeitsstunden je Erwerbstätigen 
trotz weiterer Arbeitszeitverklirzungen u. ä. nicht mehr zu-
rückging, sondern eher genngfügig zunahm. Grunde hierfür 
sind die kalendermaßig bedingte höhere Zahl von Arbeits-
tagen, vermehrte Uberstunden sowie die wesentlich gunstige-
ren Witterungsverhaltnisse im Frilhjahr 1964, durch die die 
Ausfallzeiten der Schlechtwettergeldempfänger im Bauge-
werbe erheblich geringer waren als 1963. 

Die Uberprüfung der Bei t rag e der Wir t s c h a f t s-
be r e ich e zum B r u t t 0 i n 1 a n d s pro du k t hat ge-
genüber der Januar-Berechnung vor allem zu einem höheren 
Ansatz fur das Verarbeitende Gewerbe geflihrt. Die zum da-
maligen Zeitpunkt noch ausstehenden Indikatoren über die 
Produktionsleistung im Dezember bzw. im 4. Vierteljahr 
1964 weisen einen stärkeren Zuwachs aus, als zunächst an-
genommen worden war. Auch bei den anderen Bereichen ha-
ben sich durch die inzwischen verbesserten bzw. ergänzten 
statistischen Daten Änderungen ergeben, die sich in der Ge-
samtsumme jedoch teilweise wieder ausghchen. Auf Grund 
der neuesten Berechnung Ist es nunmehr möghch, uber die 
bisher veröffentlichten Angaben für fünf zusammengefaßte 
Wirtschafts bereiche hinaus die Beitrage für die Sektoren 
"Unternehmen", "Staat" und "Private Haushalte und private 
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Organisationen ohne Erwerbscharakter" und innerhalb des 
Unternehmenssektors für neun Wirtschaftsbereiche darzu-
stellen. 

werbe, Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik, Gesund-
heits- und Vetennärwesen u. a.) besonders problematisch, da 
es hier kaum andere Informationen gJbt, auf dIe ausgewichen 
werden kann. Die in dlesem Heft genannten Angaben tur 
WlItschaftsbereiche beschranken sich innerhalb des Unter-
nehmenssektors vorerst auf deren Beiträge zum Inlandspro-
dukt; uber Produktionswerte, Vorlelstungen, Abschreibun-
gen und indirekte Steuern liegen bis jetzt nur Zahlen für die 
Unternehmen insgesamt sowie die Sektoren Staat und Pri-
vate Haushalte und Private Orgallisationen ohne Erwerbs-
charakter vor. Diese Werte werden im Rahmen des Konten-
systems in der Kontengruppe 1 "Die Produktion und ihre 
Verwendung" . nachgewiesen. Eine Aufgliederung aller ge-
nannten Größen nach Utlternehmensbereichen ist erst auf 
Grund der nachsten Berechnung möglich. 

Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, daß die Be-
rechnungen hir eine Reihe von Bereichen immer noch relativ 
unsicher sind, da noch verschledene Unterlagen ausstehen. 
Vor allem macht sich störend bemerkbar, daß die Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 1964 noch nicht vorliegen, die zu 
einer wesentlichen Verbesserung der Berechnungen für das 
Baugewerbe, das Handwerk, den Handel und einen großen 
Teil der Dienstleistungsbereiche beitragen. Das Fehlen ist um 
so mehr von Bedeutung, als auch die betreffenden Ausgangs-
werte für 1963 infolge des Ausfalls der Umsatzsteuerstatistik 
fur dieses Jahr nur mit Hilfe von Ersatzindikatoren ermittelt 
werden konnten, die den Abgrenzungen und Dehnitionen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht m gleichem 
Maße gerecht werden. Dabei sind die Berechnungen tür die 
im Bereich "Sonstige Dienstlelstungen" zusammengetaßten 
Dienstleistungszwelge (Gaststatten- und Beherbergungsge-

An dem wirtschafthchen Wachstum im Jahre 1964 nahmen 
die einzelnen Wirtschaftsbereiche bzw. Sektoren in sehr un-
terschiedlichem Maße teil. Die Zuwachsraten der Beitrage in 
j ewe i I i gen Pr eis e n lagen zwischen 16,5 und 2,3 Ofo. 

Tabelle 3: Beitrage der Wutschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Unternehmen 

Land-

Private 
Haus- Nach-
~~~  ncht!. 

Jahr 
Brutto ... 
inlands-
produkt 

ins- und 

gesamt I ~~~~
1
~~~~ ' ~ ~ ~ _ ~ _ ~ « ~ ~ '  =- =-=- ~~~~~~ ~ =-1 =-= 

IEnergie-1 Ver- 1 1 1 und 1 linstitute! Son-
. wirt- iarbeitenJ Bau- " 1 I Nach- I. 1 und 1 wOh-1 stige 
:ns';'t 1 schaft') 1 des 1 ge- 1 ms- t 1 Handel 1 richtenJ

I 
ms- t I Ver- 1 ~ Dienst-

Private Auf das 
Orgam- Hand-
~~  werk6) 

Erw:;'bs- entfallen 
charakter 

1960 296640 269950 
1961 326600 296300 
1962 354880 321 820 
1963') 377160 340550 
1964') 414200 374130 

1961 I +10,1 I + 9'81 1962 + 8,7 + 8,6 
1963') + 6,3 + 5,8 
1964') + 9,8 + 9,9 

1961 I 110 

I 
110 

I 
1962 120 119 
1963') 127 126 
1964') 140 139 

1960 100 91,0 
1961 100 90,7 
1962 100 90,7 
1963') 100 90,3 
1964') 100 90,3 

1960 1254980 11235;0501 1961 269 170 248320 
1962 280180 258230 
1963') 289 260 266 290 
1964') 308600 284830 

1961 I 1962 
1963') 
1964') 

1961 I 1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

+ 5,6 
+ 4,1 
+ 3,2 
+ 6,7 

106 
110 
113 
121 

100 
100 
100 
100 
100 

1 

+ 5,6 
+ 4,0 
+ 3,1 
+- 7,0 

106 
110 
113 
121 

92,2 
92,3 
92,2 
92,1 
92,3 

1 

schaft') g sa I und I Ge- I werbe I gesam 1 I uber- gesam siche- 1 1~ leistun-
Bergbau ' werbe I' 1 mitt- 1 I rungs- 1 ung I gen') 

1 ~ ! ! : i Jung: gewerhel . 

in jeweiligen Pre1sen 
MilI.DM 

17720 158080 : 15670 1 122180 20230 58490 39220 1 19270 35660 I 8810 1 7990 18860 22040 4650 30990 
17940 174700 1 15980 1135550 23170 63400 42 910 1 20 490 40260 1 9660 1 9790 20810 25340 4960 34610 
17970 189910 16760 1146820 26330 69670 48 150 1 21 520 44270 1 10790 1 10 550 22930 27790 5270 38380 
19210 198810 I 17600 152 700 28510 73450 50 520 . 22 930 49080 : 11 900 1 12120 25060 30920 5690 40370 
20020 220050 I 18000 1 168830 33220 78960 54 460 1 24 500 55100 , 13330 1 13770 28000 33890 6180 45040 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ? ~ 
+ 1,2 1 +10,51 -+- 2,0 1 ,10,9 1 +14,51 1- 8,4 i + 9,4 i + 6,3: +12,9 I + 9,61 +22,51 +10,3\ +15,0 I + 6'71 

+11,7 
+ 0,2 I + 8,71 -1- 4,9 

1 
T 8,3 1+13,6 1 + 9,9

1 

+-12,21 1- 5,0 I +10'01 +11,71 + 7,81 +10,2 + 9,7 + 6,3 +10,9 
+ 6,9 

I + 4,7 1 -+- 5,0 , 4,0 1 + 8,3 I -l- 5,4 + 4,91 1- 6,6 +10,9 +10,31 +14,91 + 9,3 +11,3 + 8,0 + 5,2 
+ 4,2 +10,7 + 2,3 I. -,10,6 +16,5 I + 7,5 + 7,81 + 6,81 +12,3 +12,01 +-13,61 +11,7 -1- 9,6 + 8,6 +11,6 

1960 ~ 100 
101 I 111 i 102 I 111 i 115 1 108 1 109 1 106 

I 

113 

i 
110 

I 

123 1 110 

I 
115 

I 
107 

I 
112 

101 120 107 120 1 130 1 119 

I 
123 

I 
112 124 122 132 122 126 113 124 

108 
I 

126 
1 

112 
I 

125 
1 141 I 126 129 119 138 1 135 152 

I 
133 140 122 130 

113 139 115 138 I 164 135 139 127 155 1 151 172 148 154 133 145 

~  des Bruttoinlandsprodukts 
6,0 53,3 5,3 41,2 6,8 19,7 13,2 6,5 12,0 3,0 2,7 6,4 7,4 1,6 10,4 
5,5 53,5 4,9 41,5 7,1 19,4 13,1 6,3 12,3 3,0 3,0 6,4 7,8 1,5 10,6 
5,1 53,5 4,7 41,4 7,4 19,6 13,6 6,1 12,5 3,0 3,0 6,5 7,8 1,5 10,8 
5,1 52,7 4,7 40,5 7,6 19,5 13,4 6,1 13,0 3,2 3,2 6,6 8,2 1,5 10,7 
4,8 53,1 4,3 40,8 8,0 19,1 13,1 5,9 13,3 3,2 3,3 6,8 8,2 1,5 10,9 

in Preisen von 1954 
Mill.DM 

16090 1141 880 ' 13570 1114150114160 i 50010 I 34010116000 I 27070 6110 I 6920 114040 16730 3200 24620 
16360 150800 1 13820 1121800 15180 52250 1 35950 16300 128910 6600 I 7520 14790 17710 3140 26020 
15710 157460 I 14450 127280 115730 I 54580 137860 16720 30480 6990 1 8110 1 15 380 18770 3180 27120 
16950 162110 15010 130920 116180 I 55 580 38450 17130 31650 7300 I 8560 115790 19740 3230 27540 
17430 1758501 15300 142410 , 18 140 I 58350 40630 17720 33200 7700 9020 16480 20510 3260 29560 

+ 1,7 1 - 4,0 
-+- 7,9 1 
+ 2,8 1 

102 
98 

105 
108 

+ 6,3 
-t- 4,4 
+ 3,0 
+ 8,5 

106 
111 
114 
124 

I -+- 1,8 
-I- 4,6 

1 + 3,9 
1 1 1,9 

102 
106 
111 
113 

1 
1 
1 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ 0 

-+- 6,7 
-1- 4,5 
-+- 2,9 
-I- 8,8 

107 
112 
115 
125 

i -+- 7,2 1 + 4,51 + 5,71 -;-- 1,9 I + 
1 + 3,6

1 

-l- 4'51 + 5,3 I + 2,61 + 
1 + 2,9 1- 1,8 -t 1,6 -1- 2,5 -I-
,+12,1 -r- 5,0 + 5,71 + 3,4 + 

1960 = 100 

1 107 1 104 \106 \102 \ 

I 
111 109 111 105 mim m m 

~ des BruuOlnlandsprodukts 

6,8 i + 8,0 I + 8,7 'I + 5'31 + 5,91- 1,9 
5,4 1 + 5,9 1 + 7,8 1 + 4,0 1- 6,0 + 1,3 
3,8

1 
+ 4,41 -,- 5,51 +. 2,7 + 5,2 + 1,6 

4,9 + 5,51 1- 5,4 1 + 4,4 -+- 3,9 + 0,9 

107 I 113 
117 
123 

108 1 

114 I 119 
126 

109 
117 
124 
130 

1 105 

I 
110 
112 
117 1

106 I 112 
118 
123 

98 
99 

101 
102 

1 

+ 5,7 
+ 4,2 
+ 1,5 
+ 7,3 

106 
110 
112 
120 

6,3 1 55,6 ! 5,3 1 44,8 5,6 1 19,6 I 13,3 I 6,3 10,6 1 2,4 i 2,7 5,5 6,6 1,3 9,7 

~ ~ 1
1 ~~ ~ 1

1 

~ ~ I ~~ ~ ~ ~ 1
1 ~~ ~ 1

1 

~~ ~ I ~ ~ ~ ~ 1

1 

~ ~ I ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
5,9 56,0 1 5,2 1 45,3 5,6 19,2 13,3 5,9 10,9 2,5 3,0 5,5 6,8 1,1 9,5 
5,6 57,0 5,0 46,1 5,9 18,9 13,2 5,7 10,8 2,5 2,9 5,3 6,6 1,1 9,6 

--- ---- --- --- ------------------------'-
1) Einsch!. Tierhaltung und Fischere1. - l) EInschI. Wasserversorgung. - 3) Einschl. Nutzung von Eigenttimerwohnungen; einbezogen 1st ferner die Nutzung von 

Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 5) Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung. - 6) Diese Ergebnisse beziehen SIch auf aUe Betnebe, deren Inhaber in dIe Handwerksrolle eingetragen SInd) mit Ausnahme derJen1gen, die gleich-
zeitig zur Industneberichterstattung herangezogen werden. - ~  Vorlaufige Ergebnisse. 
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Besonders stark erhöhten sich die Beiträge des Baugewerbes 
(+ 16,5 %). der Bereiche Wohnungsvermietung (+ 13,6 %). 
KredItinstitute und Versicherungsgewerbe (+ 12,0 %). "Son-
stige Dienstleistungen" (+ 11,7 Ofo) und Verarbeitendes Ge-
werbe (+ 10,6 Ofo). Ebenfalls beachtlich, wenn auch nur unter-
durchschnittlich im Vergleich zur Entwicklung des gesamten 
Inlandsprodukts, nahmen die Beiträge des Staates (+ 9,6 Ofo), 
der privaten Haushalte einschlIeßlich privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter (+ 8,6 Ofo), des Handels (+ 7,8 Ofo) und 
des Verkehrs (+ 6,8 Ofo) zu. Am Ende der Skala standen die 
Bereiche Land- und Forstwirtschaft (+ 4,2 %) sowie Energie-
wirtschaft und Bergbau (+ 2,3 %). Mit Ausnahme der 
Unternehmensbereiche "Land- und Forstwirtschaft", "Ener-
giewirtschaft und Bergbau" und "Wohnungsvermietung" 
sowIe des Staates hatten alle Bereiche 1964 heihere Wachs-
tumsraten als im vorangegangenen Jahr aufzuweIsen. 

In k 0 n s t a n t e n P r eis e n von 1954 ergaben sich fur 
die einzelnen Bereiche Wachstumsraten zwischen 12,1 und 
0,9 %. In besonders starkem Maße haben das Baugewerbe 
und das Verarbeitende Gewerbe an der WIrtschaftlichen Ex-
pansion im Jahre 1964 teilgenommen. In den Wachstumsraten 
bel der BereIche (+ 12,1 bzw. + 8,8 %) wirken sich allerdmgs 
zu einem gewissen Teil auch die im Vergleich zu 1963 weIt-
aus günstigeren Wetterverhältnisse in den ersten Monaten 
des Jahres 1964 aus, die einen besonders hohen Produktions-
zuwachs gegenuber dem Vorjahr zur Folge hatten. DIes 
gilt vor allem für dEn Beitrag des Baugewerbes, dessen LeI-
stung 1963 besonders beeintrachtigt war. Der Zuwachs des 
Jahres 1963 (+ 2,9 %) war einer der niedrigsten im gesamten 
Beobachtungszeitraum, der von 1964 dagegen einer der höch-
sten. Die sich auch schon Im Vorjahr abzeichnende Abschwä-
chung der Baupreise hat sich 1964 weiter fortgesetzt. Der 
Beitrag des Verarbeitenden Gewerbes in konstanten Preisen 
stieg um 8,8 %, nachdem er 1963 nur um 2,9 % zugenommen 
hatte. Dabei war die Preisentwicklung etwas stärker als im 
vergangenen Jahr, jedoch blieb sie auch 1964 weit hmter der-
jenigen der meisten anderen Bereiche zurück. Relativ gering 
erhohten sich auch die Preise im Handel, der mit einigem 
Abstand nach dem Verarbeitenden Gewerbe die höchste reale 
Zuwachsrate (+5,7%) zu verzeichnen hatte. Sie lag allerdings 
schon unter derjenigen des gesamten Bruttomlandsprodukts 
(+ 6,7 Ofo). Die durchschnittliche Entwicklung wurde auch nicht 
von den Beiträgen der DienstleIstungsbereiche Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe (+ 5,5 %), Wohnungsvermie-
tung (+ 5,4 %) und "Sonstige Dienstleistungen" (+ 4,4 Ofo) 
erreIcht, deren relatIv hohe nominelle Zuwachsraten, wie 
auch in den vergangenen Jahren, zu einem großen Tell auf 
Preissteigerungen zuruckzuführen waren. Der Beitrag des 
Staates, der, in jeweilIgen Preisen gerechnet, ungefahr wie 
das Bruttoinlandsprodukt zunahm, hatte in konstanten Prei-
sen nur eine etwa halb so hohe Zuwachsrate (+ 3,9 Ofo). da 
auch hier Preiserhcihungen (Lohn- und Gehaltserhöhungen) 
erhebhch ws GewIcht fielen. Der reale Zuwachs des Bereiches 
Verkehr und NachrichtenübermJttlung von 3,4 Ofo ergab sich 
aus einer recht unterschIedlichen Entwicklung der einzelnen 
TeIlbereiche. Wahrend in den früheren Jahren im allgemeinen 
die Nachrichtenubermittlung uberdurchschnittliche Zuwachs-
raten aufwies, blieb sie m diesem Jahr hinter der Entwicklung 
des Inlandsprodukts zurück und erreichte auch nicht dIe Stei-
gerung des vorangegangenen Jahres. Durch dIe Tariferhci-
hungen im Fernsprechdienst hatte der Beitrag in jeweihgen 
Preisen dagegen erheblich stärker zugenommen (+ 12 Ofo). 

'. '~ 

Wenn sich der reale Beitrag des Verkehrs auch nur unter-
durchschnittlich erhöhte, so war der Zuwachs dennoch mehr 
als doppelt so hoch wie 1963. Sehr gunstig entwickelte sich 
1964 namlich der "Ubrige Verkehr" (Luftverkehr, Gewerb-
licher Kraftwagenverkehr, Spedition und Lagerei, Reiseunter-
nehmen) sowie die Schiffahrt, deren Beiträge starker zunah-
men als das Inlandsprodukt. Etwas rückläufig waren anderer-
seits die Verkehrs leistungen der Eisenbahnen, die allerdings 
Im ersten Vierteljahr 1963 besonders hoch lagen, da ein Teil 
der sonst von anderen Verkehrszweigen durchgeführten 
Transporte infolge des kalten Winters auf die Bahn verlagert 
worden war. No(h geringer als der Bereich Verkehr haben 
die Bereiche Land- und Forstwirtschaft (+ 2,8 %) sowie Ener-
giewirtschaft und Bergbau (+ 1,9 0/0) und der Sektor Private 
Haushalte einschließlich Privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter (+ 0,9 Ofo) an dem realen Wachstum des Jahres 
1964 teilgenommen. Bei der Landwirtschaft Ist zu beachten, 
daß die Sozialproduktsherechnungen fur diesen Bereich die 
Produktionswerte und Betriebsmittelausgaben von jeweils 
zwei Landwirtschaftsjahren berücksichtigen. Dabei kommen 
im BeItrag des Jahres 1963 die relativ guten Ernteergebnisse 
im Durchschnitt der belden Landwirtschaftsjahre 1962/63 und 
1963/64 zum Ausdruck. Der Beitrag im Landwirtschaftsjahr 
1964/65 war - insbesondere wegen hoher Futtermittelzukäufe 
- niedriger als der de,g vorangegangenen Landwirtschafts-
jahres, Jedoch lag er etwas hciher als derjenige von 
1962/63. Deshalb ubertraf zwar der Durchschnittswert für 1964 
den von 1963, aber nur wenig. Die TeIlbereiche Forstwirt-
schaft, Fischerei einschließlich gewerblicher Tierzucht und 
Gartnerei weiteten 1964 ihre Produktion im Gegensatz zur 
Landwirtschaft uberdurchschmttlich aus. Die verhältnismäßig 

~ reale Zunahme des Beitrags von Energiewirtschaft 
und Bergbau (+ 1,9 %) ergab sich aus einem Rückgang des 
Beitrages des Bergbaus infolge der allgemeinen Produktions-
einschrankungen im Kohlenbergbau und Eisenerzbergbau. 
Hinzu kommt, daß das Vorjahr wegen des kalten Winters fur 
den Kohlenbergbau relativ günstig verlaufen war, so daß die 
Werte von 1963 unverhaltnismaßig hoch lagen. Der Teilbe-
reIch Energiewirtschaft konnte seinen Beitrag auch 1964 über-
durchschnittlich ausdehnen. Der Zuwachs war zwar nicht ganz 
so stark wie im Verarbeitenden Gewerbe, ubertraf aber den 
des Handels merklich. Besonders gering war in dlesem Teil-
bereIch die Preisentwicklung, die bel der Staffelung der Preise 
nach abgenommenen Mengen auf Grund der starken Aus-
dehnung des Verbrauchs an Strom schwach nach unten ten-
dierte. Die erheblich gestiegenen Wasserpreise wirkten die-
sem Ruckgang etwas entgegen. Am Ende der Wachstums-
skala stand der Beitrag des Sektors Pnvate Haushalte ein-
schließlich Privater Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
der sich trotz einer nicht unerheblIchen nominellen Zunahme 
in konstanten Preisen nur sehr geringfügig erhöhte. 

Vergleicht man die Entwicklung der drei Se k tor e n mit-
einander, so zeigt sich, daß der Unternehmenssektor 1964 
sowohl nominell (+ 9,9 Ofo) ills auch real (+ 7,0 Ofo) den größ-
ten Zuwachs aufweIst, wahrend in den letzten Jahren der 
Staat immer etwas stärker zugenommen hatte. Der Beitrag der 
privaten Haushalte u, a" der die Lohne und Gehälter der 
Hausangestellten und der bei den privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter beschaftigten Arbeitnehmer umfaßt, 
blieb dagegen auch in diesem Jahr wieder hlllter der durch-
schnittlichen Entwicklung zuruck. 

11. Die Verteilung des Volkseinkommens 

Das V 0 I k sei n kom m en (Nettosozialprodukt zu Fak-
torkosten). das der Summe aller Erwerbs- und Vermögens-
einkommen entspricht, die den Inlandern nach Ahschluß der 
primären Einkommensverteilung verbleiben, belief sich der 
neuen Berechnung zufolge im Jahre 1964 auf 316,1 Mrd, DM 
und ist damit gegenüber 1963 um 9,6 % gestiegen, Diese 

Erheihung war dIe relativ starkste seit 1960 (+ 11,8 Ofo), an 
die Sie jedoch nicht ganz heranreichte. Auf das Einkommen 
aus unselbstandiger Arbeit entfielen 1964 von dem Gesamt-
betrag 204,4 Mrd. DM, auf das Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermcigen 111,6 Mrd. DM. Mit Zuwachsraten 
von 9,6 bzw, 9,8 Ofo haben sich diese bei den Ein kom m e n s-
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Jahr 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Volkseinkommen 
nach Einkom-

mensarten nach Sektoren 

Einkommen der 
privaten Haus- Unver-

Einkommen aus halte') aus teilte 
Erwerbstatigkeit Ge-

ins-
und Vermogen winnel!) 

darunter der gesamt 
Unter- Ein- Unter-

unselb- nehmer- kommen nehmen 
stan- tatigkeit ins ... diger und Ver- gesamt Unter- eigener 

Arbeit') nehmer- Rechts-

--

Einkom-
men des 

Staates 
aus 

Unter-
nehmer-
tätigkeit 

und 
Ver-mogen') 

aus \ mit 

tatigkeit persbn- mogen ') 
und Ver-\liChkeit'J! 
,mogen')') 

Mill.DM 
1960 229800 139770 90030 210 680 70910 15480 3640 
1961 251 600 157180 94420 231 860 74680 15430 4310 
1962 271 900 173 860 98040 252210 78350 15 100 4590 
1963') 288240 186530 101 710 268240 81710 14 970 5030 
1964') 316050 204420 111 630 293730 89310 16580 5740 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

1 

+ 9'51 +12'51 + 4'91 +10,1 I + 5,3 

I 
- 0,3 

I 

+18,4 
1962 + 8,1 + 10,6 + 3,8 + 8,8 + 4,9 - 2,1 + 6,5 
1963') + 6,0 + 7,3 + 3,7 + 6,4 I + 4,3 - 0,9 + 9,6 
1964') + 9,6 + 9,6 + 9,8 + 9,5 I + 9,3 +10,8 I +14,1 

1960 ~ 100 
1961 

1 

109 

\ 

112 

\ 

105 

1 

110 I 105 

I 
100 I 118 

1962 118 124 109 120 110 98 

I 
126 

1963') 125 133 113 127 I 115 97 138 
1964') 138 146 124 139 126 I 107 158 

% des Volkseinkommens 
1960 100 60,8 39,2 91,7 30,9 6,7 

I 

1,6 
1961 100 62,5 37,5 92,2 29,7 6,1 1,7 
1962 100 63,9 36,1 92,8 28,8 5,6 1,7 
1963') 100 64,7 35,3 93,1 28,3 5,2 1,7 
1964') 100 64,7 35,3 92,9 28,3 5,2 1,8 

') "Meßbares" Einkommen: Einseh!. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gelIoren, je-
doch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbe.tgeberteitragen 
zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
billigung der Lebenshaltung und für zusatzliehe Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Unterstützungen u. ä.- ') Einseh!. bestimmter Lohn-
nebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstilnd.ger Arbe.t einbezogen 
werden konnten (vgl. Anmerkung 1).- 3) Einsehl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - ') Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. -
') Vor Abzug der direkten Steuern u. ä. der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
lichkeit. - ') Einseh!. der netto im Haushalt verbuchten offentlichen Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - 7) Nach Abzug der Zinsen auf 
bffentliche Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

art e n von 1963 zu 1964 annahernd gleich entwickelt. Bei 
Beurteilung dieser Zahlen ist zu berucksichtigen, daß das 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Restgröße ermittelt wird, in der sich eventuelle Fehler in 
der Berechnung des Volkseinkommens und des Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit voll auswirken können. Diese 
Position ist deshalb mit größeren Unsicherheiten behaftet als 
diejenigen Größen, die auf direktem Wege berechnet wer-
den. - Im Vergleich mit der Entwicklung der letzten Jahre 
zeigt sich, daß das verstärkte wirtschaftliche Wachstum im 
Jahre 1964 vor allem zu einer beschleunigten Zunahme der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ge-
führt hat, deren jährliche Zuwachsrate nach dem relativ hohen 
Stand von 1960 (+ 10,9 %) im Jahre 1961 (+ 4,9 %) ziemlich 
stark zurückge'gangen war und sich in den folgenden Jahren 
weiter abgeflacht hatte (1963 bis auf + 3,7%). Auch das Ein-
kommen aus unselbstcindiger Arbeit erhöhte sich mit 9,6 % 

bedeutend stärker als im Vorjahr (+ 7,3 %), blieb aber hin-
ter den Zunahmen in den Jahren 1960 und 1961 (je + 12,5 %) 
und 1962 (+ 10,60/0) zurück. Sein Anteil am Volkseinkom-
men, die sogenannte Lohnquote, die sich in den letzten 
Jahren ständig erhöht hatte, blieb 1964 gegenüber dem Vor-
jahr konstant, sie belief sich 1963 und 1964 auf 64,7 Ofo. Die 
Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer!) hat 1964 wiederum 
etwas zugenommen (+ 1,1 Ofo). Auch die Gesamtzahl der Er-
werbstätigen!) zeigte noch eine leichte, wenn auch geringere 
Erhöhung (+ 0,4 °/0). 

1) Nach dem Inländerkonzept abgegrenzte Zahlen. 

Aus der Gltederung des Volkseinkommens nach Se k t 0-

ren geht hervor, daß von dem Gesamtbetrag im Jahr 1964 
293,7 Mrd. DM oder 92,9 % den privaten Haushalten ein-
schließlich privater Organisationen ohne Erwerbscharakter 
zugeflossen sind. Außer den Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit erhielten sie den überwiegenden Teil der Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, nämlich 89,3 Mrd. 
DM oder 28,3 % des Volkseinkommens. Gegen diesen Ein-
kommensbetrag sind bereits die Zinsen auf Konsumenten-
schulden aufgerechnet, die sich mangels geeigneten statisti-
schen Materials bisher noch nicht gesondert nachweisen 
ließen. Es sei darauf hingewiesen, daß in dem Einkommen 
der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen die nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunterneh-
men und Personengesellschaften enthalten sind. Ferner um-
faßt es noch einen Teil der Lohnnebenkosten, wie Aufwen-
dungen der Arbeitgeber zur zusätzlichen Altersversorgung 
(Pensionsrückstellungen, Einzahlungen in 'Pensionskassen 
u. ä.), Verpflegungszuschüsse, Aufwendungen für Wohnungs-
hilfen, Beihilfen im Krankheitsfall, Jubiläumsgeschenke u. ä., 
die eigentlich den Einkommen aus unselbstcindiger Arbeit 
zugerechnet werden müßten. Aus statistischen Grunden kön-
nen diese Beträge z. Z. jedoch noch nicht gesondert erfaßt 
werden. Das Einkommen der privaten Haushalte aus Er-
werbstatigkeit und Vermögen nahm gegenüber 1963 etwas 
weniger stark zu als das Volkseinkommen, jedoch übertraf 
sein Zuwachs von 9,5 Ofo den des Vorjahres (+ 6,4 Ofo) recht 
erheblich. Während, wie bereits erwähnt, die Entwicklung 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit mit 9,6 Ofo der 
des Volkseinkommens entsprach, blieben die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haushalte 
(+ 9,3 %) etwas dahinter zurück. Sie erhöhten sich jedoch 
mehr als doppelt so stark wie von 1962 auf 1963 (+ 4,3 %). 

Im Sektor Unternehmen verblieben 1964 16,6 Mrd. DM 
oder 5,2 % des Volkseinkommens. Es sind dies die unver-
teilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit (vor der Besteuerung). die sich, von Ausnahmen ab-
gesehen, nicht als Einkommen den Kapitaleignern zurechnen 
lassen. Außer den unverteilten Gewinnen der Aktiengesell-
schaften, der Gesellschaften mit beschränkter Haftung, Ge-
nossenschaften usw. sind in dieser Position auch die nicht 
an den Staat abgeführten Gewinnanteile der öffentlichen Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (Bundesbank, 
Bundesbahn, -post u. ä.) enthalten und, aus statistischen Grün-
den, darüber hinaus auch die unverteilten Gewinne der netto 
im Haushalt verbuchten bffentlichen Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit. Der Gesamtbetrag der genann-
ten unverteiIten Gewinne (vor der Besteuerung) ist nach 
einem Rückgang seit 1961 - soweit es sich aus den jetzt vor-
handenen Unterlagen erkennen läßt - im Jahr 1964 noch 
etwas stärker angestiegen (+ 10,8 Ofo) als das gesamte Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Dies 
hängt hauptscichlich damit zusammen, daß die Gewinnaus-
,schüttungen, die im Rahmen der Unternehmenspolitik zum 
Teil nur in losem Zusammenhang mit der jeweiligen Gewinn-
entwicklung festgesetzt werden, 1964 weniger stark als die 
Gewinne zugenommen haben. Hierbei ist u. a. zu berücksich-
tigen, daß die Gewinnausschüttungen im allgemeinen erst 
nach Ablauf der jeweiligen Geschäftsjahre anfallen und des-
halb nicht die Einkommensverteilung des Jahres beeinflussen, 
in denen der Gewinn erwirtschaftet wurde, sondern erst des 
folgenden Jahres. 

Den geringsten Anteil am Volkseinkommen hatte mit 
5,7 Mrd. DM bzw. 1,8 Ofo der Staat. Dieser Betrag, der Sich 
hauptsächlich aus Uberschüssen und Ablieferungen der 
öffentlichen Unternehmen, aus Zinsen, Nettomieten und 
-pachten u. ä. zusammensetzt, ist bereits gegen die Zinsen 
auf die öffentliche Schuld (2,4 Mrd. DM) saldiert. Mit einer 
Erhöhung um 14,1 Ofo stieg der Anteil des Staates am Volks-
einkommen im Jahre 1964 ebenfalls relativ stark an. 
Die dargelegte starke Erhöhung der Einkommen des Staates 
und des Unternehmenssektors aus Erwerbstätigkeit und Ver-
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Tabelle 5: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbstätigen und Erwerbs- und Vermögens einkommen 

der privaten Haushalte je Erwerbstätigen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Jahr 

Volkseinkommen J Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) der privaten Haushaltel) 

~ ' · ~ ~ I ------- ~  Erwerbstätigen - - - --- --- --- - -- - - ---

DM ~ ' 1  = -100 ---DM --- ~ '  1 1960 = 100 DM 1 ~ '  11960 = 100 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

4146 
4479 
4775 
5005 
5424 

+ 8,0 
+ 6,6 + 4,8 
+ 8,4 

I 100 8 755 100 8 027 I 
108 9462 + 8,1 108 8719 

! m }g m t ~ m ~ ~~ I 
+ 8,6 + 8,0 + 6,0 
+ 9,1 

100 
109 
117 
124 
136 : 131 11 715 + 9,3 134 10887 

I ! 
1) EinschI. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Veränderung gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

mögen führte dazu, daß der Anteil des 'Sektors Private Haus-
halte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter am 
Volkseinkommen im Jahre 1964 - erstmals übrigens seit 
1960 - etwas zurückging. 

Das kräftige Wirtschaftswachstum im Jahre 1964 hat zu 
einer Erhöhung des V 0 I k sei n kom m e n s j e Ein w 0 h-
n er um 8,4 0/0 geführt. Da die Beteiligung der Bevölkerung 
am Erwerbsleben - und zwar hauptsächlich auf Grund von 
Verschiebungen in der altersmäßigen Zusammensetzung -
anteilmäßig zurückgegangen i,st, nahm das Volkseinkommen 
je Er wer b s t ä t i gen mit 9,3 010 etwas stärker" zu. Das 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen der privaten 
Haushalte je Erwerbstatigen stieg gleichzeitig um 9,1 % an, 
Es belief sich 1964 auf 10 887 DM. Dabei ist allerdings zu be-
nicksichtigen, daß Erwerbstätige und Einkommensbezieher 
nicht in allen Fällen identisch sind und ein Teil des Betrags 
auch auf private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
entfällt. 

Von den Ein kom m e n aus uns e I b s t a n d i ger A r-
bei t, die inländischen Arbeitnehmern 1964 zugeflossen sind, 
,stammte der größte Teil, nämlich 81,3 Ofo, aus dem Unter-
nehmenssektor, 14,9 % vom Staat und 0,7 % von der übngen 
Welt. Der restliche Teil, nämlich 3,0%, entstand im Haushalts-

Tabelle 6: Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
19645) 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

I 

I 

Bruttoein-
kommen 

aus ~ 
standiger 
Arbeitl) 

1 

139 770 
157180 
173860 
186530 
204420 

Arbeit-
geber-

beitrage') 

2 

i Bruttolohn-I Arbelt- I Nettoein-
I und I nehmer- 1 kommen 
I -gehalt- 1 beitrage') aus unselbst. 

I 

summe und I Arbeit 
(Sp.1 -Sp.2)ILohnsteuer') (Sp.3-Sp.4) 
I 3 I 4 l- 5-

MilI.DM 
15530 

I 
124240 

I 
19610 

! 
104630 

17070 140110 22990 117120 
18700 155 160 26130 

I 
129030 

20030 166500 I '28640 137860 
210'20 I 183400 32400 151 000 I 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in 0 ~ 

+12,5 

I 
+ 9,9 I +12,8 +17,2 I +11,9 

+10,6 + 9,5 I +10,7 +13,7 I +10,2 
-'- 7,3 + 7,1 i + 7,3 

'I 

+ 9,6 + 6,8 
+ 9,6 + 4,9 +10,2 +13,1 + 9,5 

1960 ~ 100 
112 I 110 113 ! 117 I 112 
124 120 125 133 

I 
123 

133 129 134 146 132 
146 135 148 I 165 144 

<I;) des BruttoeInkommens aus unselbstandigcr Arbeit 
100 I 11,1 

I 

88,9 14,0 , 74,9 
100 

1 

10,9 89,1 14,6 I 74,5 
100 10,8 89,2 15,0 I 74,2 
100 

I 

10,7 89,3 15,4 

I 
73,9 

100 10,3 89,7 15,8 73,9 

1) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einsehl. Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpen-
slOnsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von ArbeItnehmern; Beitrage zur gesetzlichen UnfallversIcherung sind 
nicht enthalten). - 3) Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung (einsehl. Arheitnehmerbeitrage zu offentliehen Zusatzversor-
gungsanstalten). - ') Ohne auf Pensionen entfallende Betrage. - ') Vorlaufige 
Ergebnisse. 

sektor selbst als Löhne und Gehälter der bei den privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharkter Beschäftigten und der 
Hausangestellten. Die Relationen haben sich 1964 etwas zu-
'gunsten des Unternehmenssektors ver,schoben. 

Etwas stärker als das Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit (+ 9,6°/0) stieg 1964 die B ru t t 0 loh n- und 
- geh alt s u m me (+ 10,2 Ofo), die ,sich vom Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit um die Arbeitgeberbeiträge 
zu öffentlichen Einrichtungen zur sozialen Sicherung der Ar-
beitnehmer unterscheidet. Hier sei nochmals an die bereits 
erwähnten Schwierigkeiten bei der Zuordnung eines Teils 
der Lohnnebenkosten erinnert, um die sowohl die Bruttolohn-
und -gehaltsumme als auch das Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit zu niedrig ausgewiesen sind. Die be-
treffenden Posten dürften jedoch auf die jährlichen Zuwachs-
raten keinen großen Einfluß ausüben. Die Zunahme der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme resultiert aus einer um 1,1 °/0 
gestiegenen Zahl inländischer Arbeitnehmer und einer Er-
höhung der Durchschnittsverdienste, d. h. der Bruttolohn-
und -gehaltsumme je bescheiftigten Arbeitnehmer, um 8,9 Ofo. 
Die Zahl der Arbeitnehmer belief sich 1964 auf 21,55 Mill. 
Personen. Auf Einzelheiten der Veranderungen in der Zahl 
der Erwerbstätigen insgesamt wurde weiter oben bereits ein-
gegangen. Wahrend es sich jedoch 1m Zusammenhang mit 
dem Inlandsprodukt um die im Inland Erwerbstatigen han-
delte, beziehen sich die hier besprochenen Größen auf das 
Inlander-Konzept, in dem sich z, B. die Veränderungen in der 
Zahl der bei auslandischen Streitkräften beschäftigten Deut-
schen nicht bemerKbar machen. Die Zahl der Arbeitnehmer 
hat etwas stärker zugenommen als die Zahl der Erwerbs-
tätigen insgesamt, da auch im Jahr 1964 wieder eine An-
zahl von fruher Selbstandigen oder mithelfenden Familien-
mitgliedern eine abhängige Beschäftigung aufgenommen 
hat. Die Entwicklung der ausgewiesenen Durchschnitts-
verdienste wird etwas beeinflußt durch den unterschiedlichen 
Anteil der Schlechtwettergeldempfänger im Baugewerbe in 
den beiden Vergleichsjahren, da die Empfänger von Schlecht-
wettergeld als Erwerbstätige gezählt werden, das Schlecht-
wettergeld jedoch im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen als Ubertragung des Staates an private Haus-
halte gilt und nicht den Arbeitsentgelten zugerechnet wird. 
Wurde man die Schlechtwettergeldempfänger aus der Zahl 
der Erwerbstätigen ausschalten, ergäbe sich ein Zugang an 
beschaftigten Arbeitnehmern im Jahre 1964 von etwa 1,6 °/0. 
Die nachgewiesene Steigerung der Durchschnittsverdienste 
wurde entsprechend niedriger ausfallen. Die Bruttolohn- und 
-gehaHsumme belief sich 1964 monatlich auf 709 DM je durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer gegenüber 651 DM im 
Jahr 1963. 

Die A rb e i t g e b erb e i t r ä g e zu Einrichtungen der 
sozialen Sicherung der Arbeitnehmer, zu denen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen auch unterstellte Einzah-
lungen in fiktive Pensionsfonds fur Beamte zahlen, sind 1964 
mit einer Erhöhung um 4,9 010 nur etwa halb- so stark gestie-
gen wie die Bruttolohn- und -gehaltsumme. Dieses beachtliche 
Zuruckbleiben der Entwicklung der Arbeitgeberbeitrage ist 
hauptsächlich auf den Wegfall der Beiträge der Arbeitgeber 
zu den Familienausgleichskassen Mitte 1964 zunickzufuhren; 
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Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

'Bundesgebiet einseh!. Berlln (West) 

Bruttoeinkommen aus Bruttolohn- und Nettoeinkommen 
unselbstandigel Arbeit l ) -gehaltsumme aus unselb-

Jahr standiger Arbeit 

~  Zu- 1
1960 DM 1 Zu- 11960 DM 1 Zu-, 1'1960 wachs') mt!. ~  =100 mt!. ~  ~1  jahr!. I mt!. % , ~ 100 

1960 6875 5731 . 1100 509 I . 1 100 429
1 . 

100 
1961 7582 632 +10,3 110 563 I +10,6 111 471 +9,8 110 
1962 8258 688 [ + 8'91120 6141 + 9,0

1

121 511 +8,5 119 
1963') 8756 730 + 6,0 127 651 + 6,1 128 539 I +5,6 126 
1964') 9487 791 + 8,3 138 709 + 8,9 139 584 +8,3 136 

') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4.- ') Veränderung gegenüber dem Vorjahr.-
a) Vorlaufige Ergebnisse. 

von diesem Zeitpunkt an wird das gesetzliche Kindergeld 
ausschließlich vom Staat gezahlt. Zum Teil erklart sich die 
abgeschwachte Zunahme der Arbeitgeberbeiträge auch aus 
einer Verminderung der Arbeitgeberbeitrage im Bergbau, an 
deren Stelle Zuschüsse des Staates zur knappschaftlichen 
Rentenversicherung -getreten sind. Eine Rolle gespielt hat 
ferner auch das jährliche Herauswachsen eines Teils der Ar-
beitnehmer aus den Pflichtgrenzen der Sozialversicherung 
infolge gestiegener Löhne und Gehalter. 

Der zuletzt genannte Einfluß hat sich in gewissem Umfang 
auch auf die Zunahme der Arbeitnehmerbeiträge zu öffent-
lichen Einrichtungen der sozialen Sicherung ausgewirkt, die 
um mehr als einen Punkt hinter der Erhöhung der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme zuruckblieben. Dagegen stiegen die 
Abzüge an Lohnsteuer infolge ihrer progressiven Staffelung 
überdurchschnittlich stark an. Insgesamt nahmen die Abzüge 
von der Bruttolohn- und -gehaltsumme 1964 um 13,1 010 zu. Im 
Vergleich zur Bruttolohn- und -gehaltsumme war deshalb die 
Steigerung des Ne t t 0 ein kom m e n saus uns el b-
s t ä n d i ger Ar bei t geringer. Es erhöhte sich gegenüber 
1963 insgesamt um 9,5010 und je beschäftigten Arbeitnehmer 
um 8,3010. Der monatliche Nettobetrag je durchschnittlich be-
schattigen Arbeitnehmer belief sich 1964 auf 584 DM, das waren 

• 
~  , 

82,3 Ofo der durchschnittlichen Bruttolohn- und -gehaltsuinme' 
und 73,9 Ofo des Bruttoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit. 

Ahnlich wie beim Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
ist es annaherungsweise auch beim B r u t t 0 ein kom m e n 
aus U n t ern e h m e r t ä t i g k e i t und Ver m b gen 
'möglich, seine Belastung durch laufende Ubertragungen an 
den Staat nachzuweisen. Diese Ubertragungen umfassen die 
direkten Steuern vom Einkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermögen (Einkommensteuern. Körperschaftsteuer, Ver-
mögensteuer, laufende Lastenausgleichsabgaben u. a.) und 
direkte Steuern der privaten Haushalte mit Ausnahme der 
Lohnsteuer und der Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch (Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer). In 
Analogie zu den Abzugen vom Einkommen aus unselbstan-
diger Arbeit sind hier auch die Pflichtbeitrage der Selbstan-
digen zur Sozialversicherung erfaßt. Im Jahre 1964 haben 
sich die genannten Beträge zusammen um 4,7 010 erhöht. Diese 
relativ geringe Zunahme hangt insbesondere damJt zusam-
men, daß es sich bei diesen Größen um kassenmäßige Ein-
nahmen des Staates handelt, die zu den Einkommen der 
gleichen Penode in keiner engen Relation stehen, sondern 
sich mehr - wie z. B. d18 Abschlußzahlungen der Einkommen-
und Körperschaftsteuer - nach den Gewinnen vorangegan-
gener Jahre richten. Der Zuwachs der genannten Abzüge im 
Jahr 1964 kam deshalb den Erhöhungen des Einkommens aus 
Unternehmertahgkeit und Vermögen der Vorjahre naher als 
der Entwicklung dieses Jahres. 

In Anbetracht der relativ geringen Zunahme der direkten 
Steuern u. ä. Abgaben stieg des N e t t 0 ein kom m e n aus 
U n t ern e h m e r t ä t i g k e i t und Ver m ö gen 1964 mit 
11,6 010 stärker an als das Bruttoeinkommen und erreichte 
damit einen Betrag von 83,3 Mrd. DM. Hiervon stand der 
größte Teil, nämlich 63,6 Mrd. DM, den privaten Haushalten 
in Form von Vermögens einkommen bzw. Gewinnentnahmen 
aus Einzelunternehmen und Personengesellschaften fur den 
Privaten Verbrauch bzw. die Bildung von Haushaltserspar-
nissen zur Verftigung. Im Unternehmens sektor verblieben 
14,0 Mrd. DM, von denen 5,4 Mrd. DM auf unverteilte Ge-
winne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und 

Tabelle 8: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

abzuglich --- "---- -- ___ " Nettoeinkoffi_men aEs ~~ ~ ~  ~~  
~ -----

Bruttoeinkom- direkte Steuern I Entnommene Gewinne 1 Nicht-entnommene Gewinne men aus u. a. 1 ) auf _ und ~  
Jahr Unternehmer- Einkommen aus 

~tatigkeit Unternehmer- Insgesamt 
d' I 

I und Vermogen tatigkeit I er prIvaten 1 des Staates') insgesamt nehmen mit unternehmen, 
und Vermogen Haushalte eigener Rechts- I Personengesell-

personlichkeit3 ) schaften u. a. 4 ) 

Mill.DM 
1960 90030 20690 69340 46410 3640 19290 6430 

1 

12860 
1961 94420 23860 70560 49830 4310 16420 5320 11 100 
1962 98040 26090 71 950 53940 4590 13420 4320 9100 
1963') 101 710 27100 74610 57710 5030 11 870 4300 7570 
1964') 111 630 28380 83250 63560 5740 13 950 5400 8550 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+ 4,9 

I 
+15,3 

I 
+ 1,8 

I 
+ 7,4 

I 
+18,4 

I 
-14,9 

I 
-17,3 

I 
-13,7 

1962 + 3,8 + 9,3 + 2,0 + 8,2 -1- 6,5 -18,3 -18,8 -18,0 
1963') + 3,7 + 3,9 + 3,7 + 7,0 

I 
+ 9,6 -11,5 - 0,5 -16,8 

1964') + 9,8 + 4,7 +11,6 +10,1 +14,1 +17,5 +25,6 +12,9 

1960 ~ 100 
1961 

I 
105 

I 
115 

I 
102 

I 
107 

1 

112 

I 
85 

I 
83 

1 

86 
1962 109 126 104 116 126 70 67 71 
1963') 113 131 108 124 138 62 67 59 
1964') 124 137 120 137 158 72 84 66 

~~ des Bruttoeinkommens aus Unternehmertatigkeit und Vermogen 
1960 100 23,0 77,0 51,5 4,0 21,4 7,1 14,3 
1961 100 25,3 74,7 52,8 4,6 17,4 5,6 11,8 
1962 100 26,6 73,4 55,0 4,7 13,7 4,4 9,3 
1963') 100 26,6 73,4 56,7 4,9 11,7 4,2 7,4 
1964') 100 25,4 74,6 56,9 5,1 12,5 4,8 7,7 

! 

1) Korperschaftsteuer, veranlagte Einkommensteuer, Notopfer Berlin der Korperschaften, nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermogensteuer, Lastenausgleichs-
abgaben (ohne Ablosungsbetrage) und die Differenz zwischen den tatsächlichen Versorgungsleistungen und den unterstellten Einzahlungen In fiktive Pensionsfonds 
fur Beamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstigen offentlichen Unternehmen, ferner Pflichtbeitrage der Selbstandigen zur Sozialversicherung.- 2) Einkommen 
des Staates aus Unternehmertatigkeit und Vermogen nach Abzug der Zinsen auf offentliehe Schulden. - 3) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten offentliehen 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - 4) Einsehl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. a. In Einze1unternehmen und Personen-
gesellschaften, der Eigenmittel von privaten Haushalten u. a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), des Erwerbs 
von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der PenslOnsruckstellungen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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8,6 Mrd. DM auf nicht-entnommene Gewinne der Einzelunter-
nehmen, Personengesellschaften u. ä. entfielen. Der Anteil 
des Staates am Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, der seinem Anteil am Volkseinkommen nach 
Abzug der Zinsen auf die öffentliche Schuld entspricht, betrug 
5,7 Mrd. DM. 

Unter den Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen haben die entnommenen Gewinne aus Ein-
zelunternehmen und Personengesellschaften sowie die Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte im Jahr 1964 
beachtlich zugenommen, und zwar um 10,1 %. Es war die 
größte Steigerung dieses Einkommensstromes seit dem An-
fang der fünfziger Jahre. Relativ stark weiteten sich 1964 
auch die im Unternehmenssektor verbliebenen Gewinne aus 
(um 2,1 Mrd. DM oder 17,5 %J, nachdem sie seit 1961 ständig 
abgenommen hatten. Dabei erhöhten sich die unverteilten 
Gewinne der Unternehmen mit eIgener Rechtspersönlichkeit 

nach der Besteuerung (+ 25,6 %) stärker als die nicht-ent-
nommenen Gewinne der Einzelunternehmen, Personengesell-
schaften u. ä. (+ 12,9 %). Die unterschiedliche Entwicklung 
erklärt sich u. a. aus der Verteilung der Unternehmen nach 
der Rechtsform auf WIrtschaftsbereiche mit mehr oder weni-
ger großem Wachstum, aus Abweichungen im Zuwachs der 
entnommen Gewinne aus Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften sowie Vermögenseinkommen im Vergleich zu 
den Gewinnausschüttungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit sowie aus Unterschieden in der Bela-
stung der Unternehmen verschiedener Rechtsformen mit 
direkten Steuern u. ä. Es muß hier allerdings darauf hinge-
wiesen werden, daß die Angaben über die Veränderung der 
nicht-entnommenen Gewinne nur ungefahre Größ'envorstel-
lungen vermitteln können, da sie in den Berechnungen nur 
als Restgrößen anfallen, in denen sich eventuelle Schätzfehler 
bei den direkt berechenbaren Größen niederschlagen können. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 

Gegenüber der im Januar durchgeführten ersten vorläufigen 
Schätzung für 1964 ergeben sich auf Grund neuer und er-
weiterter statistischer Unterlagen für 1964 m der Verwen-
dungsrechnung etwas großere Werte für die Anlageinvesti-
tionen und den AußenbeItrag. Die Bedeutung der Anlageinve-
stitionen fur die kraftige Belebung der gesamtwirtschaftlichen 
E nt w i c k I u n g im Jahr 1964 tritt damit noch deutlicher 
als bisher nachgewiesen in Erscheinung. Die Nachfrage nach 
Anlagen erhöhte SIch nach der neuen Berechnung von 1963 
auf 1964 in jeweiligen Preisen um 14,5 % und in Preisen 
von 1954 um 11,7 %. Wesentlichen Anteil an dem Wachstum 
des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen, das sich 1964 nomi-
nell um 9,7 % und real um 6,6 % erhöhte, hatte auch der 
Private Verbrauch. Die diesbezüglichen Ausgaben der pri-
vaten Haushalte stiegen zwar nicht so stark wie das Brutto-
sozialprodukt, ihr Wachstum war jedoch mit einer Zuwachs-
rate von 8,0 % in jeweiligen Preisen und 5,3 °/0 in konstanten 
Preisen beachtlich. Vorn Staatsverbrauch ging dagegen ins-
gesamt nur ein verhältnismaßig geringer Einfluß auf die ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung aus. In jeweiligen Preisen 
erhöhte er sich um 4,5 % , in konstanten Preisen blieb er gegen-
über dem Vorjahr fast unverandert (- 0,6 %). Die nachlas-

sende Nachfragesteigerung von seiten des Staates erklärt sich 
vor allem daraus, daß die Verteidigungsausgaben 1964 hinter 
dem Vorjahresbetrag zurückgeblieben sind. Der Außenbei-
trag nahm der jetzt durchgeführten Berechnung zulolge - bei 
fast gleich großer prozentualer Zunahme der Ausfuhr und der 
Einfuhr (11,4 bzw. 11,8%) - von 1963 auf 1964 nur wenig 
(um nominell 0,3 Mrd. DM) auf 5,3 Mrd. DM zu. Relativ 
schwierig zu beurteilen ist zur ZeIt noch die Ausweitung der 
Lagerbestande Im Jahr 1964, da wesentliche Unterlagen für 
die Berechnung der Vorratsveränderung noch ausstehen. Es 
dürften kaum Zweifel bestehen, daß die Lagerdispositionen 
zu einer verstärkten Aufstockung geführt haben, das Ausmaß 
läßt sich im gegenwärtigen Zeitpunkt jedoch nur mit einer 
größeren Unsicherheitsspanne angeben. In der vorliegenden 
Sozialproduktsberechnung wurde mit einer Vorratsverände-
rung von + 4,7 Mrd. DM gerechnet. 

Die A n t eil e der einzelnen Verwendungsarten a m 
B r u t tos 0 z i alp rod u k t haben sich durch diese Entwick-
lung vorwiegend in Richtung der seit einer Reihe von Jahren 
erkennbaren Tendenzen geandert. Der Anteil des Privaten 
Verbrauchs ging 1964 nominell auf 56,2 % und real auf 60,7 Ofo 
zurück und kam damit in jeweiligen Preisen auf seinen bisher 

Tabelle 9: Verwendung des Sozialprodukts 
Bundes'gebiet einschl. Berlin (West) 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964' ) 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

I 

I 

296800 
326200 
354 500 
376800 
413400 

+ 9,9 
+ 8,7 
+ 6,3 
t 9,7 

110 
119 
127 
139 

100 
100 
100 
100 
100 

') Vorhlufige Ergebnisse . 

I 

I 

170 030 I 
~~  I 

215140 I 
232400 

+ 9,8 I f- 9,2 I + 5,4 
+ 8,0 I 

110 

I 
120 
127 
137 

57,3 
57,3 
57,6 
57,1 

I 
56,2 

40400 
46050 
53100 
59180 
61870 

+14,0 
~ 15,3 
-'-11,5 
+ 4,5 

114 
131 
146 
153 

13,6 
14,1 
15,0 
15,7 
15,0 

1 

I 

I 
I 

70620 
80710 
90200 
95310 

109 120 

Mil!. DM 
+ 8590 
+ 5900 
+ 3500 
+ 2100 
+ 4700 

+: 7 160 +; 6780 
+,3670 
+1 5040 
+ 5310 

In Preisen von 1954 

sozial- investi- verande- Au en-
Brutto- I Privater I' Staats- I Anlage- 1- Vorrats-- [ -ß - ~
produkt Verbrauch verbrauch I tionen I rung I beitrag 

254900 
268600 
279600 
288700 
307700 

152430 
162980 
172770 
177 300 
186 750 

~  ~~  1 

39770 1 
43080 
42820 

60000 
65630 
69440 
71 390 
79750 

+ 8190 
-j- 5500 
+ 3100 
+ 2000 
+ 4400 

+ 1500 
- 990 
~ 5480 
- 5070 
- 6020 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in 0 ~ 

-L14,3 [ I I 
-j- 5,4 

I 
+ 6,9 

I 

+ 8,2 
i 

+ 9,4 , 
I +11,8 + 4,1 + 6,0 +12,1 + 5,8 I 

-+- 5,7 I I + 3,3 + 2,6 + 8,3 I + 2,8 I I +14,5 + 6,6 + 5,3 - 0,6 i +11,7 

1960 = 100 
114 I I 

I 
105 

I 
~  

, 108 

I 

109 

1 
I 128 

I I 
110 113 I 121 116 

135 113 116 i 131 119 
1 155 121 123 

, 
I I 131 133 I 

~  des Bruttosozialprodukts 
23,8 2,9 

I 

2,4 100 59,8 12,9 23,5 3,2 0,6 
24,7 1,8 2,1 100 60,7 13,2 24,4 2,0 - 0,4 
25,4 1,0 1,0 100 61,8 14,2 24,8 1,1 - 2,0 
25,3 0,6 1,3 100 61,4 14,9 

I 
24,7 0,7 -1,8 

26,4 1,1 1,3 100 60,7 13,9 25,9 1,4 - 2,0 
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niedrigsten Stand. Dagegen hatten die Anlageinvestitionen 
1964 den bisher höchsten Anteil am Bruttosozialprodukt zu 
verzeichnen, und zwar sowohl zu jeweiligen Preisen (26,4 0/0) 
als auch in der gegenüber 1954 preisbereinigten Darstellung 
(25,9 Ofo). Eine Unterbrechung der langfristigen Entwicklungs-
tendenz ist dagegen beim Staatsverbrauch festzustellen, des-
sen AnteIl am Bruttosozialprodukt nach Jahren ständiger Zu-
nahme erstmals geringer war als im Vorjahr (in jeweiligen 
Preisen 15,0 nach 15,7 Ofo, in konstanten Preisen 13,9 nach 
14,9 0/0). Der relativ kleine Anteil der Vorratsänderung am 
Bruttosozialprodukt hat sich von 1963 auf 1964 erhöht (nomi-
nell von 0,6 auf 1,1 Ofo). derjenige des Außenbeitrags belief 
sich 1964 in jeweiligen Preisen wie im Vorjahr auf 1,3 Ofo. 

Die jetzt durchgefuhrte Berechnung des Pr i v a t e n V e r-
b rau c h s fur 1964 ergab, wie schon die Januar-Schätzung, 
in jeweiligen Preisen einen Betrag von 232,4 Mrd. DM; er 
ubertraf den Vorjahreswert um 8,0 0/0. In konstanten Preisen 
betrug der Zuwachs 5,3 Ofo; der Preisanstieg war 1964 mit rund 
21/2 Ofo etwas geringer als im Vorjahr (knapp 3 Ofo). - Bestim-
mend fur die verhaltnismäßig starke Ausweitung des Privaten 

Verbrauchs waren die beachtlichen Einkommenserhöhungen 
der privaten Haushalte. Ein Uberblick über die Zusammen-
setzung des Haushaltseinkommens nach Einkommensarten und 
seine Verwendung wird in einer besonderen Darstellung ge-
geben, die im nächsten Heft von "Wirtschaft und Statistik" 
erscheinen wird. 

Zur Berechnung des Privaten Verbrauchs ist zu bemerken, 
daß Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 - mit Aus-
nahme einiger vorläufiger Angaben, die sich nui- auf einen 
Teil der Bundesländer beziehen - noch nicht zur Verfügung 
standen. Da die Umsatzsteuerstatistik eine der wichtigsten 
Unterlagen für die Berechnung des Privaten Verbrauchs ist, 
und zwar insbesondere für die Berechnung der Käufe der 
Haushalte vom Einzelhandel und vom Gaststättengewerbe, 
bringt ihr Fehlen einige Unsicherheiten mit sich. In diesem 
Zusammenhang sei auch daran erinnert, daß für 1963 erstmals 
seit einer Reihe von Jahren keine Umsatzsteuerstatistik durch-
geführt wurde; die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 
werden deshalb nicht nur für die Uberprüfung der ersten vor-
läufigen Berechnung des Privaten Verbrauchs für 1964, son-

Tabelle 10: Käufe der inländischen pnvaten Haushalte fur den Privaten Verbrauch nach Ve"rwendungszwecken1) 

je Einwohner 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (west) 

I <kM_lw_. ! Übrige ! Waren und I Waren und ~  ~  I Personliehe Kaufe der EI k .. -t i Waren und 1 Dienstlei- Dienstlei- ~~ Ausstattung; inlandischen Nahrungs- e tnzlta, Dienst- I stungen fur stungen ~  fur sonstige 
Jahr privaten und Genuß- Schuhe mieten U.a. ') B Gas, jf: leistungen Verkehrs- I fur die BIIdungs- Waren und 

Haushalte mittel') ~  e I fur die zwecke" Korper- und und Untet- Dienst-
insgesamt 

I 
u.a. : Haushalts- I Nachrichten-I Gesund- haltungs- leistungen') 

1 führung') I übermittlung, heilspflege') zwecke') 
I 

in jeweiligen Preisen 
MiJ!.DM 

1960 167180 64470 ! 20890 12640 I 6510 22570 13070 
I 

6090 12740 8200 
1961 183 620 69260 

I 
22870 14870 

I 
7240 24580 14540 6550 14170 9540 

1962 200840 74580 24940 16230 9000 26420 16330 
I 

7280 15250 10810 
1963') 211 690 77400 25680 18310 

I 
10820 26760 17540 7660 16010 11 510 

1964') 228610 82320 I 27740 20770 10850 29300 18880 8400 17610 12740 

Veranderung gegentiber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 9,8 

I 
+ 7,4 + 9,5 

I 

+17,6 

I 

+11,2 
I 

+ 8,9 , +11,2 I + 7,6 

I 
+11,2 I +16,3 

1962 + 9,4 + 7,7 i + 9,1 + 9,1 +24,3 + 7,5 
I 

+12,3 
I 

+11,1 + 7,6 I +13,3 
1963') + 5,4 + 3,8 

I 
+ 3,0 +12,8 +20,2 + 1,3 + 7,4 + 5,2 + 5,0 + 6,5 

1964') , 8,0 + 6,4 + 8,0 +13,4 , + 0,3 I + 9,5 + 7,6 i + 9,7 +10,0 I +10,7 

1960 = 100 
1961 

I 
110 

I 
107 

I 
109 

I 

118 

I 
111 , 109 I 111 

I 

108 I 111 

I 

116 
1962 120 116 119 128 138 I 117 

i 
125 120 

I 
120 132 

1963') 127 120 123 145 166 119 134 126 126 140 
1964 8 ) 137 128 I 133 164 167 ! 130 I 144 138 I 138 155 

Verwendungszwecke in % der Kaufe der inlandischen privaten Haushalte insgesamt 
1960 100 38,6 12,5 I 7,6 I 3,9 I 13,5 7,8 

I 
3,6 7,6 

I 
4,9 

1961 100 37,7 12,5 
j 

8,1 3,9 
I 

13,4 7,9 3,6 7,7 5,2 
1962 100 37,1 12,4 8,1 I 4,5 13,2 8,1 3,6 7,6 5,4 
1963') 100 36,6 12,1 I 8,6 I 5,1 12,6 8,3 I 3,6 7,6 

I 
5,4 

1964') 100 36,0 12,1 I 9,1 , 4,7 i 12,8 8,3 3,7 7,7 5,6 

in Preisen von 1954 
MilI.DM 

1960 150 180 58940 
I 

19 160 , 10 510 6180 20010 12280 5110 11 400 6590 
1961 160 660 62420 20510 

1 
11 310 6970 21030 13580 5280 12270 7290 

1962 170 500 65310 I 21 710 12 120 8520 21580 15110 5620 12730 7800 
1963') 174960 66230 

1 

21900 
I 

12930 10010 21380 15850 5700 13070 7890 
1964') 184300 68790 23160 13640 10720 23000 16960 5970 13700 8360 

Vedmderung gegenilber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+ 7,0 

I 
+ 5,9 

I 
+ 7,0 

I 
+ 7,6 

I 

+12,8 
1 

+ 5,1 

I 
+10,6 

I + 3,3 

I 
+ 7,6 

I 
+10,6 

1962 + 6,1 + 4,6 + 5,9 + 7,2 +22,2 +12,6 +11,3 + 6,4 + 3,7 + 7,0 
1963') + 2,6 + 1,4 I + 0,9 + 6,7 +17,5 

I 
- 0,9 

I 
+ 4,9 + 1,4 + 2,7 + 1,2 

1964') + 5,3 + 3,9 , + 5,8 I + 5,5 + 7,1 + 7,6 + 7,0 I + 4,7 + 4,8 + 6,0 

1960 = 100 
1961 

I 
107 

I 
106 

I 
107 

I 
108 I 113 I 105 I 111 

I 

103 
I 

108 

I 
111 

1962 114 111 113 115 I 138 
! 

108 
i 

123 110 112 118 
1963') 117 112 114 123 

I 
162 107 129 112 I 115 120 

1964 8 ) 123 117 121 130 173 I 115 I 138 117 , 120 1 127 

Verwendungszwecke in ~~ der Kaufe der inlandischen privaten Haushalte insgesamt 
1960 100 39,2 , 12,8 I 7,0 I 4,1 13,3 

I 

8,2 
I 

3,4 
I. 

7,6 i 4,4 
1961 100 38,9 I 12,8 I 7,0 I 4,3 13,1 8,5 3,3 7,6 4,5 
1962 100 38,3 

I 
12,7 7,1 1 5,0 12,7 8,9 

1 

3,3 
1 

7,5 4,6 
1963 8 ) 100 37,9 12,5 

I. 
7,4 5,7 1 12,2 9,1 3,3 7,5 4,5 

1964') 100 37,3 I 12,6 7,4 5,8 12,5 
I 

9,2 
i 

3,2 ! 7,4 4,5 
, I 

') Hauptgruppen des Systematischen Gilterverzeichnisses fur den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. - ') Einseh!. Verzehr in Gaststatten. - 3) EinschI. Mietwert 
der Eigentumerwohnungen. - 4) Soweit nicht in sonstIgen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. B., 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.a. sowie Ubrige Waren und DienstleIstungen fur die Haushaltsftihrung enthalten. - 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel, Waren und DIenstleistungen fur Verkehrszwecke, Nachrichtemibermittlung sowie in sonstigen Verwendungszweck.en enthalten. -
7) Dienstleistungen der Kreditlnstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a. - 8) Vorläufige Ergebnisse. 
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'Ir Sowellilicht In sonstlgert HJuptgruppen 
~  eInschi BerllflrWesl1 

dem auch der bisher veröffentlichten Angaben für 1963 be-
nötigt. Eventuelle Korrekturen, die sich nach Einarbeitung der 
endgültigen Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 für den 
Privaten Verbrauch 1963 und 1964 ergeben, können erst im 
Januar 1966 zusammen mit der ersten Schatzung für 1965 dar-
gestellt werden. 

Vom Privaten Verbrauch (232,4 Mrd. DM) entfielen 1964 
228,6 Mrd. DM auf Kaufe der privaten Haushalte und 3,8 Mrd. 
DM auf den Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. Knapp 45 °/" der Kaufe der privaten Haus-
halte für den Privaten Verbrauch betrafen den EmzelhandeJ. 
Die Umsatze des Emzelhandels folgten recht eng der Auswei-
tung des Privaten Verbrauchs im Jahr 1964, wenn auch ihre 
Zunahme ~ dem Index der Einzelhandelsumsätze zufolge 
7,0 "/0 - etwas hinter derjenigen des gesamten Privaten Ver-
brauchs (+ 8,0 %) zuruckblieb. Auch die Käufe der privaten 
Haushalte vom Handwerk, bei denen es sich vorwiegend um 
Nahrungsmittelkäufe von Backereien und FleIschereien han-
delt, nahmen schwacher zu als der gesamte Private Verbrauch. 
Das gleiche gilt für die Bezüge der Haushalte von der Land-
und Forstwirtschaft sowie vom Verkehrsgewerbe. Uberdurch-
schnittbch stiegen dagegen die Wohnungsmieten sowie die 
Kaufe von einigen anderen DIenstleistungsbereichen. ~ Es 
sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß dIe AufteiIung 
der Käufe der privaten Haushalte auf dIe einzelnen L i e f e r-
be r e ich e, wie sie erstmals im Dezember-Heft 1963 von 
"Wirtschaft und Statistik" bei Beschreibung des Privaten Ver-
brauchs nach Verwendungszwecken und Lieferbereichen dar-
gestellt wurde, zur Zeit überarbeitet wird. Dabei geht es haupt-
sachlich darum, die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 
einzubauen, die als erste der Umsatzsteuerstatistiken die 
neue Systematik der Wirtschaftszweige verwendet, sich da-
neben aber von den vorausgegangenen Umsatzsteuerstatisti-
ken auch durch eme verbesserte wirtschaftliche Zuordnung der 
Unternehmen unterscheidet. Sie bietet, zusammen mit der Um-
satzsteuerstatistik für 1964, die Basis für eine umfassende 
Uberprüfung der Berechnung des Privaten Verbrauchs nach 
Lieferbereichen. 

Betrachtet man die Kaufe der privaten Haushalte in je-
weiligen Preisen nach Ver wen dun g s z w eck e n ~ in 
der Abgrenzung der neun Hauptgruppen des Systematischen 
Guterverzeichnisses für den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 
1963 ~  so zeigt sich, daß für aIIe Verwendungsgruppen 1964 
mehr ausgegeben wurde als 1963. Abgesehen von den Käufen 
von Elektrizität, Gas und Brennstoffen u. a. übertrafen bei 
allen Verwendungsgruppen die Zunahmen der Kaufe diejeni-
gen des Vorjahres. Besonders stark erhöhten sich die Aus-

gaben für Wohnungsmieten (+ 13,4 %), die auch den Mietwert 
von Eigentümerwohnungen einschließen. Um rund 10 0/0 stie-
gen die Kaufe von Waren und Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundheitspflege, für Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke und für persönliche Ausstattung einseh!. "sonstiger" 
Waren und Dienstleistungen, wie Dienstleistungen des Be-
herbergungsgewerbes, der Banken, Versicherungen usw. In 
diesen Verwendungsarten haben die Käufe von DienstIei-
stungen ein relativ großes Gewicht, deren Preise überdurch-
schnittlich gestiegen sind. Verhältnismäßig stark haben auch 
die Käufe an "übrigen" Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung zugenommen (+ 9,5 %). In dieser Gruppe 
sind alle Ausgaben für die Haushaltsführung zusammenge-
faßt, die nicht Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln, Klei-
dung, Wohnungsmieten, Elektrizität, Gas, Brennstoffen u. ä. 
sind; sie enthält vor allem die langlebigen Güter für die Haus-
haltsführung. Etwa gleich groß wIe der Zuwachs der gesamten 
Käufe der privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch 
(+ 8,0 %) war derjenige der Kaufe von Kleidung und Schuhen 
sowie von Waren und DIenstleIstungen für Verkehrszwecke' 
und Nachnchtenübermittlung. Bei den Ausgaben für Nah-
rungs- und Genußmittel blieb der Zuwachs, wie in den vor-
ausgegangenen Jahren, unter dem Durchschnitt (+ 6,4 °/0). 
Kaum verändert gegenuber dem Vorjahr haben sich die Käufe 
von Elektrizitat, Gas, Brennstoffen u. ä. (0,3 °/0 Zunahme). -
In der Verteilung der gesamten Kaufsumme der privaten 
Haushalte auf die einzelnen Verwendungszwecke haben sich 
die seit einer Reihe von Jahren erkennbaren Veranderungs-
tendenzen weitgehend fortgesetzt. Der Anteil der Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel ist von 36,6 (1963) auf 36,0 Ofo 
(1964) zurückgegangen. Die Ausgaben für Wohnungsmieten 
erhöhten sich auf 9,1 % nach 8,6 % im Jahr 1963. Die übrigen 
Verwendungsgruppen waren 1964 im Vergleich zu 1963 mit 
Ausnahme der Kaufe von Elektrizitat, Gas, Brennstoffen u. ä., 
deren Anteil erstmals zurückgegangen ist (von 5.1 auf 4,7 Ofo). 
mit annähernd den gleichen bzw. geringfügig größeren Anteil-
satzen an der Gesamtsumme beteiligt. 

In konstanten Preisen haben gegenüber der Entwicklung 
im Vorjahr die Ausgaben für Wohnungsmieten (5,5 % Zu-
wachs) und für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. (+ 7,1 %\ 
1964 etwas schwächer zugenommen, dennoch übertraf ihre 
Steigerung diejenige der gesamten Käufe (+ 5,3 °/0). Das 
gleiche trifft für die Käufe von Kleidung und Schuhen 
(+ 5,8 0/0), von den bereits erläuterten "übrigen" Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung (+ 7,6 %). von 
Waren und DIenstleistungen für Verkehrszwecke und NaCh-
richtenübermittlung (+ 7,0 %) und von persönlicher Aus-
stattung einseh!. "sonstiger" vVaren und Dienstleistungen 
(+ 6,0 %) zu. Unterdun::hsChnittliCh war die Zunahme der 
Kaufe von Waren und Dienstleistungen für die Körper- und 
Gesundheitspflege (+ 4,7 %). fur Bildungs- und Unterhal-
tungszwecke (+ 4,8 °/0) und insbesondere für Nahrungs- und 
Genußmittel (+ 3,9 %). - In den Abweichungen zwischen 
den Zuwachsraten in jeweiligen und konstanten Preisen 
kommt die unterschiedliche Preisentwicklung der Gütergrup-
pen zum Ausdruck. Sie war besonders ausgeprägt bei den 
Wohnungsmieten und auch bei Waren und Dienstleistungen 
für dIe Körper- und Gesundheitspflege, Bildungs- und Unter-
haltungszwecke sowie für persönlIche Ausstattung und "son-
stIge" Waren und Dienstleistungen relativ hoch. In den drei 
zuletzt genannten Verwendungsarten haben die Dienstlei-
stungen ein großes Gewicht, dIe SIch überdurchschnittlich ver-

Tabelle 11: Privater Verbrauch je Elllwohner 
BundesgebIet einseh! Berlin (West) 

I In jeweiligen Preisen I In Preisen von 1954 
Jahr - - DM-'Zuwachs')1-1960 ~ ~ 

-- ~ -
',Zuwachs1)1 

-- -- -

DM 1960 
I °0 = 100 °0 I ~ 100 

1960 

I 
3067 ! 

I 
100 I 2750 I 100 

1961 3325 I -i 8,4 108 2901 
! 

+ 5,5 ! 105 
1962 3583 I + 7,8 117 

I 
3034 + 4,6 I 

110 
1963'\ 

I 
3736 I + 4,3 I 122 3079 

i 
+ 1,5 I 112 

1964') 3989 -'- 6,8 130 3205 + 4,1 117 

') Veranderung gegenuber dem VorJahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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teuert haben. Kaum verändert haben sich dagegen die Preise 
für Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke und 
Nachrichtenübermittlung. Ein Rückgang der Preise ist bei der 
Gruppe "Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä." zu verzeichnen, 
der vorwiegend auf Preisabschlägen beim Heizöl beruht. 

Auf den Ein w 0 h n er bezogen betrug der Private Ver-
brauch 1964 in jeweiligen Preisen 3989 DM. Er erhöhte sich 
von 1963 auf 1964 um 6,8 0/0, in konstanten Preisen um 4,1 Ofo. 
Schließt man den Eigenverbrauch der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter aus der Betrachtung aus, ergibt sich 
fur die Kaufe der privaten Haushalte, je Einwohner gerechnet, 
ein Betrag von 3923 DM. Er lag ebenfalls um 6,7 % (nomi-
neller Zuwachs) bzw. 4,1 Ofo (realer Zuwachs) über dem Vor-
jahreswert. 

Die für die Berechnung des S ta a t s ver b rau c h s seit 
dem Januar hinzugekommenen statistischen Unterlagen er-
forderten in jeweiligen Preisen keine, in konstanten Preisen 
nur geringe Anderungen gegenüber den damals genannten 
Zahlen. In jeweiligen Preisen nahm der Staatsverbrauch 1964 
verhaltnismaßig schwach zu, und zwar um 4,5 Ofo, auf 61,9 Mrd. 
DM; in konstanten Preisen blieb er mit 42,8 Mrd. DM ge-
nngfügig unter dem Wert des Vorjahres (43,1 Mrd. DM). In 
den einleitenden Bemerkungen zur Verwendungs rechnung 
wurde bereits darauf hingewiesen, daß das im Vergleich zu 
den Vorjahren und auch zu den übrigen Komponenten der 

~ abgeschwächte Wachstum des Staatsverbrauchs 
- in Preisen von 1954 blieb er praktisch konstant - vor allem 
von der Ausgabenentwicklung im Verteidigungsbereich her 
bestimmt wird. Von 1963 auf 1964 verminderte sich der Ver-
brauch für Verteidigungszwecke von 17,3 auf 16,0 Mrd DM. 
Daß die Verteidigungsausgaben 1964 geringer waren als 1963, 
findet seine Erklärung zum Teil in Lieferverzögerungen, da-
neben in der Umstellung von Beschaffungsprogrammen sowie 
darin, daß bestimmte Bauprojekte aus konjunkturpolitischen 
Grunden zurückgestellt wurden. 

Der Verbrauch für zivile Zwecke erhöhte sich dagegen 1964 

, \ 

in etwa dem gleichen Maße wie 1963, d. h. um rund 91/2 Ofo, 
auf 45,9 Mrd. DM. Uber die Entwicklung der einzelnen Be-
standteile des Staatsverbrauchs, also der Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit, der übrigen Elemente des Beitrags des 
Staates zum Bruttoinlandsprodukt (Abschreibungen, unter-
stellte Nettornieten, vom Staat gezahlte indirekte Steuern). 
der Käufe von Waren und Dienstleistungen sowie der Ver-
kaufe gegen Gebühren, Entgelte usw. wird im Oktober-Heft 
1964 von "Wirtschaft und Statistik" in einem Aufsatz über 
den Staat als Teil der Volkswirtschaft im Jahr 1964 eingehend 
berichtet. 

Die neue Berechnung der A n 1 a gei n v e s t i t ion e n 
für 1964 stützt sich gegenüber der Schatzung vom Januar auf 
weitgehend endgültige Zahlen, insbesondere der Produk-
tions- und Außenhandelsstatistik sowie der Bauberichterstat-
tung. Einige Anderungen ergaben sich auch noch in der Be-
rechnung für 1963, und zwar hauptsachlich bei den Ausrü-
stungsinvestitionen. Hier lagen zusatzliche Informationen für 
die Produktion von dauerhaften Gütern für Verteidigungs-
zwecke vor, die zum Verbrauch des Staates gerechnet werden 
und folglich bei der Berechnung der Investitionen von den 
Kaufen dauerhafter Güter abzuziehen sind. Den neuen Ergeb-
lllssen zufolge erhöhten SIch die Anlageinvestitionen 1964 in 
jeweiligen Preisen um 14,5 Ofo - nach 5,7 % Steigerung im 
Jahr 1963 - auf 109,1 Mrd. DM. In konstanten Preisen betrug 
der Zuwachs 11,7 °/0 nach 2,8 °/0 im Jahr 1963. 

An der kraftig gestiegenen Investitionsgüternachfrage im 
Jahr 1964 waren sowohl die Ausrüstungsinvestitionen als auch 
die BauinvestitIonen beteiligt. Die Ausrüstungsinvestitionen 
erhöhten sich nominell um 12,2 0/ 0, nachdem sie im Vorjahr 
nur um 2,9 % zugenommen hatten. Bei den Bauinvestitionen 
betrug der nominelle Zuwachs 16,6 Ofo nach 8,4 °/0 im Jahr 1963. 
Da dIe Baupreise erneut starker zugenommen haben als die 
Preise der AusriIstungsinvestItionen, weichen die Wachstums-
raten beider Größen in konstanten Preisen weniger vonein-
ander ab. In Preisen von 1954 gemessen stiegen die Ausrü-

Tabelle 12: Anlageinvestitionen nadl Ausrüstungen und Bauten und nach Sektoren 
Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

~ =- ~~ ' 1~ ~~ n=I __ ~ ~ ~ ~  --=1 ___ In 1 ~  -

Kaufe von neuen Ausrüstungen abzuglich I I 
Jahr 

Brutto- _ ___ _ _ _ _ _ Verkaufe 
Aus- I 1 von ge-anlage- b h investi- rüstungs- ) raue ten Unter-

~~~  ~~~ ~ I insgesamt I ~ ~~ I Staat ~~~ ~  I insgesamt nehmen I Staat 
(Sp.3 - 6) und von 

I 
I Anlage-

schrott 
--1 -I -2 1-3-1- 4-:-5 1-6-1- 7--1-8-1--9--

Mill.DM 
1960 70620 35600 36400 35470 1 930 800 35020 26620 I 8400 
1961 80710 40660 41400 40340 

I 
1060 740 40050 30280 I 9770 

1962 90200 44660 45380 44130 1250 720 45540 33380 12 160 
1963') 95340 45970 46660 45190 

i 
1470 690 49370 35200 i 14170 

1964') 109 120 51 570 52270 50670 1600 700 57550 41 190 16360 

Veranderung gegeni.Iber dem Vorjahr in ~  

1961 

I 
+14,3 

I 
+14,2 

I 
+13,7 

I 
+13,7 

I 
+14,0 

I 
- 7,5 

I 
+14,4 

I 
+13,7 

I 
+16,3 

1962 +11,8 + 9,8 -I 9,6 ~ 9,4 +17,9 - 2,7 -t 13,7 +10,2 -t-24,5 
1963') -I- 5,7 + 2,9 + 2,8 -I- 2,4 + 17,6 - 4,2 8,4 + 5,5 +16,5 
1964') +14,5 +12,2 -1-12,0 -[-12,1 I + 8,8 + 1,4 +16,6 +17,1 I +15,2 

1960 ~ 100 
1961 

I 
114 

I 
114 

I 
114 

I 
114 ! 114 

I 
93 

I 
114 

I 
114 I 116 

1962 128 125 125 124 134 90 130 125 

I 
145 

1963') 135 129 128 127 I 158 86 141 132 169 
1964') 155 145 114 143 172 88 164 155 195 

Investitionsarten in ~ ~ des Sozialprodukts 
1960 23,8 12,0 11,8 

I 1961 24,7 12,5 12,3 
1962 25,4 12,6 12,8 
1963') 25,3 12,2 13,1 

I 1964') 26,4 12,5 13,9 

Sektoren in ~ der Ausrustungskaufe bzw. Bauinvestitionen 
1960 100 97,4 2,6 100 76,0 24,0 
1961 100 97,4 2,6 100 75,6 24,4 
1962 100 97,2 2,8 100 73,3 26,7 
1963') 100 96,8 

i 
3,2 100 71,3 28,7 

1964') 100 96,9 3,1 100 71,6 28,4 

') An private Haushalte. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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I 

I 

Brutto-
anlage-
investi-
tionen 

--
10 

60000 
65630 
69440 
71 390 
79750 

+ 9,4 
+ 5,8 
+ 2,8 
+11,7 

109 
116 
119 
133 

23,5 
24,4 
24,8 
24,7 
25,9 

I 

I 

Aus-
rüstungs-
investi-
tionen 

32870 
36650 
38860 
39900 
44290 

+11,5 
+ 6,0 
+ 2,7 
+11,0 

111 
118 
121 
135 

12,9 
13,6 
13,9 
13,8 
14,4 

I 

I 

I 

Bau-
investi-
tionen 

27130 
28980 
30580 
31490 
35460 

+ 6,8 
+ 5,5 
+ 3,0 
+12,6 

107 
113 
116 
131 

10,6 
10,8 
10,9 
10,9 
11,5 



stungsinvestitionen um 11,0°)0 und die Bauinvestitionen um 
12,6 %. Damit hat sich das seit 1961 zu beobachtende parallele 
Wachstum der realen Ausrüstungs- und BaumvestItionen auch 
1964 praktisch fortgesetzt. Zu dieser EntwIcklung trug in ge-
wissem Umfang bei, daß die Bautatigkeit durch den langan-
haltenden kalten Winter Anfang 1963 relativ stark beein-
trachtigt war. - Die Preise der AusrüstungsinvestItionen sind 
1964 um etwa 1 Ofo gestiegen, nachdem sie sich 1963 nur ganz 
geringfugig (um 0,3 Ofo) erhoht hatten. Die Steigerung geht 
auf die Preisentwicklung bei den Investitionsgütern aus 
der heimischen Produktion zurück. Dagegen haben sich die 
Preise der eingeführten Ausrustungen im Jahre 1964 insge-
samt weIter ermäßigt. Bei den Bauinvestitionen war der Preis-
verlauf 1964, wie bereits erwähnt, weIter aufwärts gerichtet. 
Die Steigerung blieb jedoch mit rund 3'12 Ofo unter derjemgen 
der Vorjahre (1963 über 5 Ofo, 1962 uber 7'12 Ofo Zuwachs). 
Diese Entwicklung ist in erster Lmie gewissen Preissenkungen 
im Tiefbau zuzuschreiben. 

Betrachtet man die Entwicklung der Kaufe von Investitions-
gutern nach Sektoren, so ist sowohl bei den Unternehmen als 
auch beIm Staat ein starkes Wachstum festzustellen. Die Kaufe 
der Unternehmen an neuen Ausrüstungen stiegen 1964 um 
12,10f0 auf 50,7 Mrd. DM und an Bauten um 17,10f0 auf 
41,2 Mrd. DM. In diesen Zahlen smd auch die Wohnungs-
investitIOnen enthalten; sie erhöhten sich nach vorlaufiger 
Berechnung um etwa 14 Ofo. Im Jahr 1963 hatten die Käufe 
der Unternehmen an Ausrüstungen dagegen nur um 2,4 % und 
die an Bauten um 5,5 010 zugenommen. Wahrend also bei den 
Ausgaben der Unternehmen fur Anlagen eine starke Beschleu-
mgung des Wachstums im Jahr 1964 zu beobachten ist, haben 
SIch die Bauinvestitionen des Staates - die Kaufe des Staates 
von Ausnistungen fallen größenmäßig nicht ins Gewicht -
1954 annahernd mit dem gleIchen Tempo wie in den Vor-
jahren (um 15 % und mehr) ausgeweItet. 

Von den Käufen der inländIschen Sektoren an neuen Aus-
rustungen entfielen 1964 40,6 Mrd. DM auf Bezuge aus der 
heimischen Produktion, bewertet zu Erzeugerpreisen, und 
3,5 Mrd. DM auf Emfuhren, bewertet zu Grenzübergangs-
werten. Weitere 2,6 Mrd. DM wurden von den Investoren 
selbst erstellt. Hierzu kamen rund 5,5 Mrd. DM an Handels-
und Transportspannen bei der Lieferung. Von der Gesamt-
summe von 52,3 Mrd. DM Kaufen neuer Ausrustungen SInd 
etwa 0,7 Mrd. DM Verkaufe gebrauchter Anlagen an private 

Tabelle 13: 
Kaufe von neuen Ausrustungen nach der Herkunft 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

I 
Neue Ausrustungen 

- ~ 

aus der i Eigenleistung 
Jahr Inlandischen Einfuhr I der 

Insgesamt Produkuon zu Investoren, 
zu Erzeuger- Grenzwerten I Handels- und 

prelsenl) 
i 

Transport-
I spannen 

Mül.DM 
1960 36400 28600 

I 

2220 5580 
1961 41400 32380 2620 6400 
1962 45380 35020 3190 7170 
1963') 46660 36200 I, 3120 7340 
1964') 52270 40640 3540 8090 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in 0 ~ 

1961 

I 
+13,7 

I 
+13.2 

I 

+18,0 

I 

+14,7 
1962 + 9,6 + 8,2 +21,8 +12,0 
1963') + 2,8 + 3,4 - 2,2 + 2,4 
1964') +12,0 +12,3 +13,5 +10,2 

1960 = 100 
1961 

I 
114 

I 
113 118 I 115 

1962 125 122 

I 
144 I 128 

1963') 128 127 141 132 
1964') 144 142 159 145 

(:u der neuen Ausrustungen insgesamt 
1960 100 78,6 6,1 

I 
15,3 

1961 100 78,2 6,3 15,5 
1962 100 77,2 7,0 i 15,8 
1963') 100 77,6 6,7 15,7 
1964') 100 77,8 6,8 I 15,5 

I 
') Ohne EIgenleIstung der Investoren. - ') Vorlaufige Ergebmsse. 

Haushalte (Personenkraftwagen) und von Schrott abzuziehen, 
um den weiter oben genannten Wert der Ausrüstungsinve-
,stitionen in Höhe von 51,6 Mrd. DM zu erhalten. - Eine Unter-
gliederung der Kaufe von Ausrüstungen aus der heimischen 
Produktion und aus der Emfuhr nach Warengruppen liegt zur 
Zelt noch nicht vor; die Umstellung der Positionen der Außen-
handelsstatistIk auf die entsprechenden Gruppen der Produk-
tionsstatistik war bei Redaktionsschluß noch nicht abge-
schlossen. 

An den Bauinvestitionen hatten 1964 dIe LeIstungen des 
Bauhauptgewerbes einen Anteil von 66,3 0/ 0 , diejenigen des 
Baunebengewerbes von 21,8 % und der Architektur- und Ver-
messungsburos von 4,0 0/ 0 ; weitere 5,0 % entfielen auf indu-
strielle Stahl- und Holzkonstruktionen und 3,0 010 auf Eigen-
leistungen der Investoren. Besonders stark haben von 1963 
auf 1964 die Leistungen des Bauhauptgewerbes zugenommen, 
und zwar um rund 18 %. Bel den Leistungen des Bauneben-
gewerbes betrug der Zuwachs demgegenuber knapp 15 Ofo. Da 
die Preise für Ausbauleistungen und haustechnische Anlagen 
1964 etwas starker gestiegen sind als die des Rohbaus, war 
die Beteiligung beider Branchen am realen Wachstum der 
BauinvestitIOnen etwas unterschiedlIcher als in jeweili-
gen Preisen. Die Ausgaben fur mdustnelle Stahl- und Holz-
konstruktIOnen nahmen 1964 in fast gleichem Maße (rund 
15 % ) wie dIe gesamten Baumvestitlonen zu. Von 1963 auf 
1964 waren sIe dagegen leicht zuruckgegangen (um etwa 4 %). 

Für die Berechnung der Vor rat s ver ä n der u n g im 
Jahr 1964 liegen in der Aussage emdeutige Unterlagen erst 
gegen Ende des Jahres vor. Im gegenwartigen ZeItpunkt las-
sen sich, wie in der Schätzung vom Januar, die Lagerdisposi-
tionen des vergangenen Jahres nur nut einer großeren Un-
sicherheitsspanne angeben. Ziemlich Sicher ist, daß die Roh-
stofflager in der Industrie sowie die Lager des Handels 
nennenswert aufgestockt worden sind und daß die Halbwaren-
bestände im Zug der kräftigen ProduktIOnsausweitung stärker 
als in den vorangegangenen Jahren zugenommen haben; ob 
die Hohe der Vorratsveränderung 1964 aber + 5,2 Mrd. DM 
betragen hat, wie im Januar angenommen wurde, oder + 4,7 
Mrd.DM, wie sie der jetzigenSchätzung zugrunde gelegt wurde, 
laßt sich anhand der zur Zeit vorhandenen Angaben über 
Lagerbestandsverimderungen nIcht mit hinreIchender Ge-
naUIgkeit sagen. Wenn dennoch die im Januar genannte Zahl 
abgeändert wurde, so deshalb, weil auf Grund aller zur Zeit 
vorhegenden Unterlagen uber die Entstehungsrechnung sowie 
über die ubngen Posten der Verwendungsrechnung eine Vor-
ratsveranderung von + 4,7 Mrd. DM wahrscheinlIcher ist als 
eine solche von + 5,2 Mrd. DM. Bis zu einem gewissen Grade 
hangt die Schätzung der Vorratsveränderung somit, und zwar 
solange keine endgultigen Unterlagen uber die Lagerbestands-
veranderungen fur das Berichtsjahr vorliegen, vom jeweilIgen 
Stand der statIstIschen Informationen der gesamten SozIalpro-
duktsberechnung ab; unvollstandiges statIstisches Matenal 
bel einzelnen Komponenten kann sich auf den ausgewiesenen 
Betrag der Vorratsveranderung auswirken. 

Der Au ß e n bei t rag stellt die Differenz zwischen der 
Ausfuhr von Waren und DIenstleistungen an die ubrige Welt 
(emschließlich der aus der ubrigen Welt bezogenen Erwerbs-
und Vermögensemkommen) einerseits und der Einfuhr von 
Waren und DienstleIstungen von der ubrigen Welt (emschließ-
lich der an die ubrige Welt gezahlten Erwerbs- und Vermö-
gensemkommen) andererseIts dar. Zur "Ubrigen Welt" rech-
nen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bun-
desrepublik Deutschland das Ausland, die sowjetische Besat-
zungszone, der Sowjetsektor von Berlin und die unter frem-
der Verwaltung stehenden deutschen Ostgebiete. Im Jahr 
1964 schloß der AußenbeItrag mit emem Uberschuß der Aus-
fuhr in Höhe von 5,3 Mrd. DM ab. Seit dem Jahr 1962, in dem 
er mit 3,7 Mrd. DM niednger als in den zehn vorangegange-
nen Jahren war, ist er - uber 5,0 Mrd. DM im Jahr 1963 -
langsam wieder gestiegen. 

DIe Erhohung des Außenbeitrags 1964 gegenuber 1963 um 
0,3 Mrd. DM resultiert aus einer Zunahme der Ausfuhr um 
11,4"10 auf 83,5 Mrd. DM und der Emfuhr um 11,8 Ofo auf 78,2 
Mrd. DM. Daß Sich der Außenbeitrag trotz der etwas geringe-
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 14: Ausfuhr und Einfuhr 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen 
In Preisen 
von 1954 

~ ~~ ~  ins- ~ ·~ ~ ~1 ~ ~ ~~11 ~  
gesamt fuhrl) Iverkaufe gesamt .L' 

I u.a. ') u.a.') 

Mill.DM 
62910 50450 12460 55750 42530 113220 59280 I 57780 
65810 53090 12 720 59030 43800 15230 61 250 I 62240 
68950 55020 13930 65280 48 100 17180 63860 1 69340 
74990 60550 14440 69950 51 930 18020 70020 I 75090 
83 530 67610 15920 78220 57810 20410 77260 I 83280 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 

1 

+ 4'61 + 5'21 + 2'11 + 5'91 + 3,0 I +15'21 + 3'31 + 7,7 + 4,8 + 3,6 + 9,5 +10,6 + 9,8 +12,8 + 4,3 +11,4 
+ 8,8 -t-l0,1 -t- 3,7 + 7,2 + 8,0 r + 4,9 + 9,6 + 8,3 
+11,4 +11,7 +10,2 +11,8 +11,31 +13,3 +10,3 +10,9 

1960 ~ 100 

') Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzug!. Lagerverkehr 
auf auslandische Rechnung, Ruckwaren usw. zuzug!. elektr. Strom u. a.; der 
Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhan-
deL - 2) Einseh!. Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische Rei-
sende und Regierungsstellen SOWIe fur auslandische Schiffe und Flugzeuge im 
Inland, ferner Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inlander aus der ubrigen 
Welt. - ') Anmerkung 2 gilt ~ ') Vorlautige Ergebnisse. 

ren prozentualen Steigerung der Ausfuhr gegenüber dem Vor-
jahr vergrößert hat, erklart sich aus dem gegenüber der Aus-
fuhr niedrigeren absoluten Wert der Einfuhr im Vorjahr (die 
Einfuhr belief sich 1964 auf 93,6 % des Wertes der Ausfuhr). 

An der Zunahme der gesamten Ausfuhr im Jahr 1964 waren 
die Warenausfuhr (+ 11,70/0) und die Dienstleistungsverkäufe 
u. ä. (+ 10,20/0) in annähernd gleichem Maße beteiligt. Unter 
Ausschluß der in den Dienstleistungsverkäufen u. ä. enthal-
tenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen ergibt sich für die 
restlichen Dienstleistungsverkaufe eine ebenso große Steige-
rung wie fur die Warenausfuhr (+ 11,7 %). Die aus der übri-
gen Welt empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen, 
bei denen es sich zu 60 % (1,5 Mrd. DM) um Einkommen aus 
unselbstandiger Arbeit und zu 40 Ofo (1,0 Mrd. DM) um Em-
kommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen handelt, 
haben demgegenuber nur verhaltnismaßig schwach (+ 3,2 % ) 

zugenommen. Erwahnt sei unter der Ausfuhr die besonders 
starke Steigerung der Waren- und Dienstleistungsverkäufe 
an die sowjetische Besatzungszone und den Sowjetsektor von 
Berlin, die um 40 % gestiegen sind. Ihre Bedeutung innerhalb 
der Ausfuhr ist jedoch mit einem Anteil von knapp 2 % rela-
tiv gering. 

Auch auf der Seite der Einfuhren weichen die Wachstums-
raten der Waren- bzw. Dienstleistungskaufe 1964 nicht weit 
voneinander ab, allerdings war hier die Steigerung der 
Dienstleistungskaufe u. a. (+ 13,3 % ) etwas großer als die 
der Warenbezuge (+ 11,3 0 / 0). Betrachtet man die Dienst-
leistungskaufe u. a. ohne die hierin enthaltenen Erwerbs-
und Vermogenseinkommen an die ubnge Welt, die um uber 
18 "/0 zugenommen haben, ergibt sich für die restlichen Dienst-
leistungskaufe eine Wachstumsrate von 12,3 0/ 0 , die sich fast 
mit derjenigen der Wareneinfuhren deckt. Bel den an die 
ubrige Welt gezahlten Erwerbs- und Vermbgenseinkommen 
handelt es Sich im Gegensatz zu den aus der ubrigen Welt 
empfangenen Erwerbs- und Vermogenseinkommen zu 84 0/0 

(2,8 Mrd. DM) um Einkommen aus Unternehmertatigkeit und 
Vermögen und zu 16"!o (0,5 Mrd. DM) um Emkommen aus 
unselbstandiger Arbeit. Es sei m diesem Zusammenhang 
daran erinnert, daß in der Bundesrepublik la.tJge auslandische 

Arbeitnehmer, mit Ausnahme der Grenzgänger, als "Inlän-
der" betrachtet werden. Ihre Einkommen erscheinen deshalb 
nicht unter den an die übrige Welt geflossenen Erwerbsein-
kommen. Diejenigen Beträge, die von den ausländischen Ar-
beitnehmern in ihre Heimatländer überwiesen werden, sind 
im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen im Strom 43.03/80.58 (Laufende Ubertragungen von pri-
vaten Haushalten an die übrige Welt) enthalten, der in der 
Kontengruppe 4 auf dem Konto des Haushaltssektors sowie 
auf dem zusammengefaßten Konto der übrigen Welt (Konto 8) 
nachgewiesen wird. 

Die Preisindices, mit denen die außenwirtschaftlichen Um-
sätze deflationiert werden, um Angaben m konstanten Prei-
sen (von 1954) zu erhalten, haben sich 1964 für die Ausfuhr 
und Einfuhr leicht erhoht. Der Preisindex der Ausfuhr (in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) 
stieg um rund 1 0/0 , derjenige der Emfuhr um etwas weniger 
als 1 %. Die leicht unterschiedliche Preisentwicklung auf der 
Ausfuhr- und Einfuhrseite fuhrte 1964 wie in allen Jahren 
seit 1956 zu einer Verbes,serung der Terms of Trade. Da in 
der Darstellung zu konstanten Preisen die Einfuhren mit den 
im Vergleich zu heute hohen Preisen von 1954 bewertet sind, 
wahrend die zur Deflationierung der Ausfuhr verwendeten 
Ausfuhrpreise von 1954 unter den heutigen Ausfuhrpreisen 
liegen, ergibt sich flir die Einfuhr in konstanten Preirsen ein 
größerer Betrag als in jeweiligen Preisen, fur die Ausfuhr 
dagegen ein kleinerer. Der Außenbeürag in Preisen von 1954 
ist deshalb negativ und, mfolge der etwas unterschiedlichen 
Preisentwicklung bel Aus- und Einfuhr, von 1963 auf 1964 
von - 5,1 Mrd. DM (1963) auf - 6,0 Mrd. DM (1964) zurück-
gegangen. 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963') 
1964') 

Tabelle 15: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1954 = 100 

Brutto-
c 

I 
~~~  I 

Ein-

i Letzte inländische =1 I ~~~~  I_Verwendung -"on Gut:rn _ A 
'wendung I ~  ~ fuhr ' ) 
I von I ins- ,PrIvater I Anlage- 1 ) 

/Gutern2
) gesamt I Ver- ~  

brauch I tlOnen 
I I ! I 

! 116,4 ! 96,5 

I 

112,8 I 114,3 

I 
111,5 i 117,7 

I 
106,1 

121,4 I 94,8 116,4 I 118,5 114,6 1 123,0 107,4 
126,8 94,1 120,3 123,1 118,1 

I 

129,9 108,0 
130,5 

I 
93,2 122,8 

I 
126,5 I 121,3 133,5 I 107,1 

134,4 93,9 I 125,7 130,1 
I 

124,4 136,8 I 108,1 
I 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Be-
satzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - ~  Verbrauch, Investitionen 
und Ausfuhr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

An der Preisentwicklung der Endnachfrage (letzte Verwen-
dung von Gütern) waren die Ausfuhrpreise 1964 mit einer 
Steigerung von rund 1 Ofo in geringerem Maße beteiligt als 
die Preise der letzten inlandischen Verwendung (Privater 
Verbrauch, Staatsvel brauch, AnlageinvestJtionen und Vor-
ratsveranderung). die sich um knapp 3 % erhöhten. Der Preis-
index der letzten Verwendung, der neben den inlandischen 
Verwel1dungsarten die Ausfuhr emschlteßt, lag um 2112 Ofo 
über dem VOfjahresstand. Seme Steigerung war etwas ge-
nnger als der Anstieg des Preisindex des B ru t tos 0 z i a 1-
pro d u k t Sr der dIe Verteuerung der ProduktlOnsleistungen 
der Inlander mißt und um rund 3 Ofo zugenommen hat. Daß 
sich die Guter der letzten mlandischen Verwendung wellIger 
verteuerten als das Bruttosozialprodukt, erklart Sich daraus, 
daß die Emfuhrpreise, wie bereits erwahnt, 1964 nur um 
etwas wellIger als 1 % liber denen des Vorjahres lagen. 

Dr. GünteT HameT / Dipl.-Kfm. Margot Engelmann 
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Die Kostenstruktur in der Industrie 1962 
Zum zweitenmalliegen Ergebnisse der sich in regelmäßigem 

Turnus wiederholenden Kostenstrukturstatistik in der Indu-
strie vor!). Sie beziehen sich auf das Berichtsjahr 1962 und 
auf das Bundesgebiet einschließlich Saarland und Berlin 
(West). Ebenso wie bei der Kostenstrukturstatistik 1958 wur-
den bei der Erhebung für 1962 alle Sparten - Bergbau, 
Grundstoff- und Produktionsgirterindustrie, Investitions- und 
Verbrauchsgüterindustne sowie Nahrungs- und Genußmittel-
industrie - in die Untersuchung einbezouen. Mit besonderen 
Fragebogen wurden die Bauindustrie und die Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung erfaßt. Aus sachlichen und 
Platz gründen werden in diesem Aufsatz nur die Ergebnisse 
für die Industrie ohne Bauindustrie und ohne Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung berücksichtigt. Aus diesem Be-
reich erhielt das Statistische Bundesamt dieses Mal firr 8516 
Unternehmen verwertbare Meldungen gegenüber 6180 firr 
1958 (damals allerdings ohne Saarland). Insgesamt war es 
also mögltch, eine erhebltch größere Zahl von Firmen für die 
Mitarbeit zu gewinnen als beim erstenmal, obwohl der In-
dustriezensus kurz vorher fur den gleichen Zeitraum und fur 
teilweise die gleichen Tatbestände durchgeführt wurde. Wenn 
trotzdem verschiedentlich eine etwas schwächere Beteiligung 
in Kauf genommen und auf einzelne Industriezweige vollstim-
dig verzichtet werden mußte, so dirrfte das u. a. durch die 
schwierige Arbeitssituation bei den Unternehmen verursacht 
worden sein. Nur vereinzelt dürfte eine grundsatzliche Ab-
neigung gegen derartige Erhebungen vorltegen, denn im all-
gememen konnte auch bei den Rirckfragen zu den eingegan-
genen Fragebogen eine durchaus positive Einstellung der 
Industrie festgestellt werden. Gemessen an den vorläufigen 
Ergebnissen des Industriezensus für 1962 (Unternehmen mit 
10 und mehr Beschäftigten) ergIbt SIch bei der Kostenstruktur-
statistik fur die Industrie ohne Bauindustrie und ohne Ener-
gieWIrtschaft und Wasserversorgung em Repräsentationsgrad 
von 18,6 Ofo nach der Zahl der Unternehmen und von 51,4 0/0 

nach dem wirtschaftlIchen Umsatz. 
Die Erhebung in der Industrie begann im Herbst 1963. Die 

Befragung erfolgte größtenteils unter Einschaltung der Indu-
strieverbände und teIlweise unter Mitarbeit der Statistischen 
Landesamter. Aufbereitet wurden die Fragebogen - mit Aus-
nahme einiger Sammelmeldungen - wiederum zentral im 
Statistischen Bundesamt. Teilergebnisse sind bereits seit An-
fang 1965 in 19 Vorberichten (elnsch!. Bauindustrie SOWIe 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung) veröffentlicht wor-
den. DIe Gesamtveroffentlichung ,,1. Industrie und Energie-
wirtschaft 1962", die in der Fachserie C "Unternehmen und 
Arbeitsstätten", Reihe 1 "DIe Kostenstruktur in der Wirt-
schaft"2) erscheinen wird, ist in Vorbereitung. Zum erstenmal 
besteht die Möglichkeit, dIe Ergebnisse der auf freiwilliger 
und reprasentahver Grundlage durchgefuhrten Kostenstruk-
turstatistik in der Industrie mit einer Totalzählung (wenn 
man von den kleinen Unternehmen mit wemger als 10 Be-
schaftigten absieht). dem bereits erwahnten Industriezensus3 ) 

fur 1962, zu vergleichen und so den Aussagewert der Ergeb-
nisse zu überprüfen. Leider ist das im Augenblick erst sehr 
begrenzt möglich, da aus dem Industriezensus noch keine An-
gaben für Grüßenklassen vorliegen. Als hinderlich erweist 
sich ferner die teilweise grübere fachltche Gliederung des In-
dustnezensus. Unter diesen Umständen lassen die bisher aus 
dem Industriezensus verüffentltchten Daten irber den Anteil 
des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduktionswert der 
einzelnen Industriezweige vorlimfig nur grobe Rückschlusse 
auf die Richtigkeit der durch die Kostenstrukturstatishk er-
mittelten Relationen zu. Auf sie wird bei der Besprechung 
der Nettoquoten naher emgegangen. 

Die Zusammensetzung der Kosten, in die die Kostenstruk-
turstatistik eIllen EinblIck geben soll, variiert in der Industrie 

1) Nach dem "Gesetz tiber Kostenstrukturstattsttk" vom 12. Mal 
1959 (BGBI. I, S. 245) sind laufend Erhebungen nacheinander m 
eInem vlerjahrlgen Turnus in den verschIedenen ErhebungsbereI-
chen auf freiwilliger und reprasentativer Basis durchzufuhren. -
2) Verlag W. KOhlhammer, 65 Mamz. Postfach 1150. - 3) Vgl. 
Kupka. G: .. Methode und erste Ergebmsse des Industriezensus 
1963" m ,.W,Sta" 1965/6, S. 359 ft' 

sehr stark. Das hängt mit den unterschiedlichen Pro d u k-
ti 0 n s pro g r a m me n und -ver fa h ren sowie den un-
terschiedlichen Pro du k t ion s ver h alt n iss e n zusam-
men. Diese Unterschiede sind nicht nur zwischen den ver-
schiedenen Sparten, sondern haufig auch innerhalb der ein-
zelnen Industriezweige zwischen den Größenklassen und von 
Unternehmen zu Unternehmen vorhanden. Insbesondere tnfft 
dies für Unternehmen mit B e tri e b s kom bin a t ion e n 
in horizontaler oder vertikaler Richtung und mit Sonderver-
hältnissen zu, die im Gegensatz zu anderen "branchenreinen" 
Untersuchungen in die Kostenstrukturstatistik embezogen 
werden. Derartige Unternehmen werden dem Industriezweig 
zugeordnet, in dem ihr wirtschaftlicher Schwerpunkt nach 
ihrer eigenen Angabe liegt. Das Kostenbild wird in einzelnen 
Zweigen aber auch von dem Umfang der Mon tag e n und 
Re par a t u rar bei t e n beeinflußt, ferner davon, ob sich 
die Produktion mehr auf Ein z el 0 b j e k t e, Se r i e n-
oder M ass e n erz e u g n iss e oder auf Loh n a u f-
t r ä g e für fremde Unternehmen erstreckt, wie dies z. B. bei 
der Oberflächenveredlung oder bel der Textilveredlung der 
Fall ist. 

In diesem Zusammenhang mtissen auch eigene, an fremde 
Unternehmen vergebene Lohnarbeiten (auswärtige Bearbei-
tung) erwahnt werden, die z. B. in der Bekleidungsindustrie 
durch Einschaltung von Zwischenmeistern und Hausgewerbe-
treibenden einen besonderen Faktor darstellen und zur Min-
derung der Personalkosten ftihren. Auch die Art des A b-
s atz e s der eigenen Erzeugmsse kann die Hühe der Per-
sonalkosten und die Zusammensetzung der Kosten wesentlich 
beeinflussen, je nachdem, ob der Vertrieb und damit auch 
die Werbung ausschließlich vom herstellenden Unternehmen 
selbst bzw. ganz oder überwJ8gend durch besondere Ver-
triebs- oder Werbefirmen oder durch ProvisIOnsvertreter er-
folgt. 

Im allgemeinen spielt der Ha n dei in der Industne keme 
große Rolle, doch kann er Im Einzelfall zur Vervollständigung 
des eigenen Produktionsprogramms ein grüßeres Ausmaß an-
nehmen und dadurch ebenfalls die Zusammensetzung der 
Kosten verandern. Dies gIlt auch fur andere Nebengeschäfte 
bzw. mchtindustrielle Tatigkeiten (z. B. fur den Werkver-
kehr). 

Schließlich muß auch die jewelhge G r ö ß e des U nt e r-
n e h m e n s, verbunden mit UnterschIeden in der techmschen 
und organisatorischen Rat ion a II sie run g, berticksich-
tigt werden, wenn man Vergleiche mit den dargestellten 
Durchschnittsergebnissen anstellt. Auch können Organschafts-
verhältnisse auf dIe Kostensituation einvnrken. 

Die vorstehenden Ausführungen sollten nur auf eimge zu 
beachtende GeSIchtspunkte hmweisen, denn es ist bei der 
Vielgestaltigkeit der Industrie nicht möglich, im Rahmen der 
Kostenstrukturstatistrk alle Ursachen aufzuzeIgen, die das 
Kostenbild beeinflussen. Infolge der starken Dlfferenzierung 
der Ergebnisse nach Fachzweigen und Größenklassen ist es 
auch schwierig, dIe dargestellten Ergebnisse in vollem Um-
fang zu erörtern. Es ist hier nur möghch, fur aus g e w ä hIt e 
Z w e i g e und G r ö ß e n k las sen emen Uberblick uber 
alle wes e n t I ich e n Tat b e s t ä n d e zu geben. 

Die erfaßten Unternehmen sind grundsatzlich den Wirt-
schaftsklassen der amtlIchen "Systematik der Wirtschafts-
zweige (Ausgabe 1961)" zugeordnet worden. Soweit eine aus-
reichende Zahl von Meldungen vorlag, wurde noch feiner 
unterteilt. Wie vorstehend berelts erwähnt, war bel Unter-
nehmen mit Betriebskombinationen der wirtschaftliche 
Schwerpunkt fur dIese Zuordnung maßgebend. Innerhalb der 
einzelnen Wirtschaftsklassen bzw. Fachzweige wurden dIe 
Unternehmen nach Moglichkelt in Größenklassen nach dem 
Wert der Gesamtproduktion zusammengefaßt. DIe unter-
schiedhchen Abgrenzungen dIeser Größenklassen erklären 
sich daraus, daß zur Erstellung brauchbarer Durchschmtts-
ergebnisse zumeist eine den fachlichen Gegebenheiten ent-
sprechende Mmdestzahl von Unternehmen erforderlIch 1St. 
Verschiedentlich mußte <lUch auf eme Großenklassengliede-
rung verzichtet werden. 
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Fur die Auswahl der zu kommentierenden Zweige waren 
die gleichen Gesichtspunkte wie bei der Erörterung der Er-
gebnisse 1958 maßgebend. Es wurden also alle Sparten be-
rücksichtigt, wobei es sich einmal um Zweige mit iIberwie-
gend Großunternehmen und zum anderen mit uberwiegend 
Mittel- und Kleinunternehmen handelt. Auch wurden einige 
Zweige mit besonders hohen oder niedrigen Anteilen ein-
zelner Kostenelemente ausgewählt, um die dadurch ver-
ursachten Strukturunterschiede aufzuzeigen. Zwangslaufig er-
gaben sich dabei größtenteils die gleichen Industriezweige 
wie 1958, doch ist ein Vergleich mit den seinerzeitigen Er-
gebnissen - abgesehen von der zumeist fehlenden Konti-
nuitat der er faßten Unternehmen - wegen der vielfach unter-
schiedlichen Großenklassenabgrenzung nur bedingt moglich, 
so daß hierauf verzichtet wud. Nach MöglIchkeit werden fur 
die Er6rterung der Ergebnisse jene Grbßenklassen herange-
zogen, die fur die jeweiligen Industriezweige ein besonderes 
Gewicht besitzen. Uberwiegend erstrecken sie sich über einen 
Produktionswert zwischen 2 und 50 Mil!. DM, so daß auch 
gewisse Vergleichsmöglichkeiten zwischen einzelnen Zweigen 
gegeben sind. Die Elektroindustrie wurde wegen Ihres etwas 

abweichenden Frageprogr\lmms nicht mehr in die Tabellen 
aufgenommen. 

! 

1 

Im allgemeinen beziehen sich die nachstehenden Ausfüh-
rungen auf die Zahlen der hier dargestellten Zweige und 
Größenklassen. Diese Tabellen lehnen sich in ihrem Aufbau 
weitgehend den Tabellen der Gesamtveröffentlichung an. So-
weit darüber hinaus zur Abrundung des Strukturbildes auch 
Zahlen der Gesamtverbffentlichung bei der Kommenherung 
mit herangezogen werden, ist dies zumeist kenntlich gemacht. 

1. Wirtschaftlicher Umsatz, Gesamtproduktion und Netto-
produktion in ausgewählten Industriezweigen und Größen-

klassen 
Der ausgewiesene wir t s c h a f t I ich e Umsatz stellt 

den Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und Lei-
stungen Im G e s c h ä f t s j a h r dar. Nur in 1 022 Fallen 
stimmte das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr überein. 

Wie die Tabelle 1 zeigt, betragt der Ums atz von 
e i gen e n Erz e u g n iss e nun d Lei s tun gen in den 
ausgewahlten Industriezweigen und Grbßenklassen im all-
gemeinen mehr als 90 % des wutschaftlichen Umsatzes. Als 

Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz, Gesamtproduktion und Nettoproduktion 1962 je Unternehmen 
in ausgewahlten Industriezweigen und Größenklassen 

Bundesgebiet einseh!. Ber1m (West) 

1 I Vom wirtschaft!. Umsatz waren I 1 ': 

i ~ von ~  ---I U-I Anteil I GIN 

Wirt- [ 
schafts-
klasse 
Nr. 

Industriezweig 

~~ ~ Er- I I ~ ~~~~ ~ '~ ~ 1 ~~ ~~  1 ~ ~~ ' ~ ~~~  ~ ~~ ~
(Gesam.t- faßte Wirt- 1 ~ ~~~ ~  und 'I' Gesamt- ' Durch 
produktion Unter- slcI'chhafetr- I dar. dels- Ne- Aus- pro- tiond

2
) schnit; 

1962 neh- I I Lohn- ware 1 ben- fuhr- duktion1) laG er I des: je 
~ ~ . . men 1 Umsatz 1 ins- \ arbei- (Han- ge- hand- sar!; Ge- I durchschnittlich 

ge- ten fUr] dels- schaf- lerver- - schafts- tätige Person4 ) 
unter. . samt fremde um- ten gu- ~ I jahres') (einsch!. 
MiJI.DM) [ I Unter- satz) (Neben- tung 'I / ' Heimarbeiter) 

'I neh- , , umsotz) IOn, 
men I, I 

Ö · ~ · ' ' ' ' ' '-------I--1-000DM---u;,-I- Anzahl i ~ ~ 

11 00 0 und ISteinkohlen- SOWIe Braun- I 1 I I I 1 I 1 1 I 
11 100 kohlen-und Pechkohlen- "54152

1

93,9 " 0,1 I 3,0 I' 3,1 " 0,0 1 558583' 72,8 ' 22421 1 24913 18135 
20000 bis 'l 2he;;S:ci,e' ~ ~~~ ~ ·Cein."chl: ., 250 u. m, 12 ~ I 

20070 Kohlenwerrstoffindustrie), ... 250 u. m, 16 757776 91,21 0,1 4,9 3,5 0,4 776026

1

58,2 113416 57841 33659 
20500 ,Verarbeitung von Rohol ...... 250 u. m, 8 1260384 98,7') 0,0 1,2 I 0,1 1270121 41,9 2426 523491 219596 

aus 22 00 0 Naturstemindustrie .. ,." .. ,. 5-100 12 15686 I 92,7 ,0,0 5,6 1,7 0,0 15720 73,9 480 32745 24209 
22020 'Izementindustrie. . ".". 2 u. m. 31 i 34765 97,9 \ 0,0 1,4 0,6 0,1 35084 54.2 1 478 27433375871 39734 
22050 Ziegelindustrie .. ".,... 5-25 19 8478 95,7 0,2 2,8 1,5 0,0 I 8634 75,0 355 18267 

aus 22 74 0 Hohlglaserzeugende Industrie I I 
a) Vollautomatische Fertigung 2-25 15 11 865[' 94,1 0,0 4,7 1,1 I 0,1 11 976 60,8 1' 407 29425 17896 

1 

b) Handfertigung . . . . . . . 5-25 9 9607 96,5 - 2,4 0,4 0,7 9 790 74,9 655 14936 11 186 
23 00 0 und I I' 

23050 Eisenschaffende Industrie .. , 250 u. m. 24 719159 97,1 0,6 0,9 1,8 0,3, 727256 I 47,1 15077, 48236 22710 
aus 23 40 0 Eisengießereien ., ...... ".,. 10-100 22 29080 95,8 0,1 3,1 1,0 I 0,1 29404 I 56,5 1003 I 29325 16568 

23 84 0 Herstellung von Gesenk- und I' 

2400 0 1 ~~~~ ~ ~ ~  10-25 15 15811 97,6 0,1 0,6 1,7 1

1 

0,2 15908

1

47,0 355 1

1 

44761 

3079 
19069 

, aus Stahl und Leichtmetall \ 1 

'I SOWIe Weichenbau .......... 25-250 13 1 63942 90,5 2,8 7,9 1,1 0,5 66123 45,4 I 1796 36822 
24200 bis 

24280 Maschmenbau., , ... ,., ..... , 50 u. m. 45 100146 ,91,2 0,9 6,8 1'31' 0,7! 102187 I 50,51 
24400 Kraftwagenindustrie ",.. . 50 u. m. 15 1089175

1

91,4 0,2 5,9 1,5 1,2 1105297

1

41,2 
] 

33 193 
57963 

25220 'Foto-, projektions- und kino-
2,1 7,6 , technische Industne , . , .. , . . 2-25 12 [' 9 764 90,3 1,2 0,9 9 568 60,9 

aus 25 62 0 'Schneidwaren- und Besteck- 1 1 I' 
I mdustrie ............ ,.. 2-25 21 6144 91,5, 0,0 7,0 0,7\ 0,8, 6243 , 62,9 

26000 Isagewerke .. " ...... , .. "., 5-25 6 6787 84,8 0,7 13,7 1,4 0,1 6913 41,9 

476 

287 
198 

553 

, 

I 

20101 

21 722 
34972 

21054 

16702 

16769 
23907 

12236 

13672 
14664 

18935 

aus 26 10 6 Mobelindustrie (ohne H. v. I', I' 1 

, Buro-, Schul- und Sitzmobein I 1 

I sowie Tischen) .. .... . 10-50 31751 1 20474 95,8 ,I 0,0 3,5 0,6 0,1 1 20 625 " 50,8 , 1 37269 
26 40 0 und IHolzsch'iff-, zellstoff-, papier-

26450 und pappeerzeugende Industrie 100 u. m. 233 598192,1 0,7 I 4,2 3,6 I' 0,2 236 175 ! 49,4 I 4 564 51 751 25 552 
26800 Druckereiindustrie .. , , .. " 10-50 18001 97,8 I' 3,4 1,1 I' 1,1 0,0 \ 18124 60,5 I 671 I 27 17') 16473') 

aus 27 52 0 BaumwollspInnerei mit Weberei I 1 I 
, und Ausrustung ... , .. ".. 5-50 13, 24067

1

' 98,0 I 1,2 0,6' 1,2 0,2 239881' 54,2 1026 23387 12667 
27570 ,Textilveredlungsindustrie .. ,.. 5-50 14 13170 97,2 84,4 0,4 I 2,3 0,1 I 13 197 ,64'61' 597 22 124 14299 
27 60 0 'Herren- und Knabenober- I ' 

, bekieldungsindustne .. 10-50 24 16876

1

96,8 I 3,1 1 2,6 0,5 0,1 I 16939 I 48,8 667 I 25412 12393 
27 60 4 'oDamen-, Madchen- und Kinder- 1 

oberbekleidungsindustne . , . . 10-50 [25 1 22067 98,4 I 0,0 [' 1,1 ,0,4 0_,1 I 22 191 1
1 

38,4 478 ! 46449 17846 
28 10 0 Mahlmuhlenindustne (ohne I 

1 

Olmuhlenindustrie) .. , ... ,.. 10-25 7 15063 94,3

1 

0,5 5,1 0,6! 15139 15,2 80 I 1889041 28641 
28400 Brotindustrie., , .. , .. ,. .. .. 10-25 12, 13000 95,0 0,0 4,5 I 0,5 \ 0,0 13002 42,6, 365 I 35663 15180 
28900 'Ölmuhlenindustrie .... .., 10-100 4 I' 61240 99,1 0,2 I 0,3 0,6 0,0 60626 10,7 235 257982 27686 

aus 29 140 Fleischwarenindustrie .. 10-25 2
4
5 15014 98,1: 4,0 1 1,7 I 0,2 0,0 15133 27,9 559 i 67765 18905 

aus 29 30 0 Brauerei (mIt Malzerei) " .. 50-250 79 392 95,2 0,3 1,4 3,3 0,1 I', 79 968 73,6 I 094' 73 130 I' 53 828 
29440 ISpuituosenindustne .... " .. , 5-25 27 10161 95,3

1

' 0,1 4,3 I' 0,3 0,0 10350 52,7 961108360 57122 
aus 29 47 0 iSektindustrie . ., .. , 5-50 6

9 
I' 17566

1 

92,2 0,2 I 7,6 0,1 1', 0,2 17797 64,5 196 90876 58610 
1 __ 2_9_7_4_0 __ ,,_Z_ig_a_r_re_n_In_d_u_s_t_ri_e_. _. _._. __ . _. -'-_1_0_-_1_0_0-'-__ -'--_3_0_44_4--'_9_9_,_7-' __ -_--'_0_,0 __ 0_,_3-'-_0_,0 ___ 30_5_5_1 __ 6_7,_2 __ 1_9_1_2--,-_1_5_9_7_8-,-_1_0_7_3_8-, 

1) Gesamtproduktion = Wirtschaftlicher Umsatz plus oder minus Bestandsveranderungen an halbfertigen und FertIgerzeugnissen eigener Produktion plus selbst-
erstellte Anlagen im Geschafts;ahr 1962. - 2) NettoproduktlOn = GcsamtproduktlOn mInus Materialverbrauch, umgesetzte Handelsware sowie Verbrauch von 
Brenn- und TreIbstoffen, EnergIe, Wasser u. dgl. - 3) EInschI. unmittelbar fur das Unternehmen tatige HeImarbeIter. - 4) Diese Werte sind aus den Gesamtbe-
tragen und der Ge5amtzahl der tatigen Personen errechnet und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschmttszahlen je Unternehmen. - 5) Einsehl. 
Umsatz; von Handelsware. - 6) Ohne die als HeImarbeiter ausgewiesenen Zeitungsaustrager. 
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Ausnahme erscheinen hier die Sägewerke, für die wegen des 
wesentlichen Handelsumsatzes ein AnteIl von 84,8 % ermit-
telt wurde. Mit 99,7 Ofo steht die Zigarrenindustne an der 
Spitze. 

Den Loh n a r bel t e n für fr emd e U n t ern e h-
me n, die beim Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Lei-
stungen als "Darunter"-Posltion ausgewiesen werden, kommt 
im allgemeinen keine besondere Bedeutung zu. In der Ta-
belle 1 liegt ihr Anteil - abgesehen von der Textilveredlung, 
wo er 84,4 % ausmacht - zwischen 0,0 und 4 % des wirt-
schafthchen Umsatzes, bleibt aber zumeist unter 1 %. Für die 
Textilveredlungsmdustrie, die hier mit der Größenklasse 5 
bis unter 50 Mill. DM erschemt, wurde in der darunter he-
genden Großenklasse 100000 bis unter 5 MIlI. DM sogar ein 
Lohnveredlungsanteil von 95,0 Ofo festgestellt (s. Gesamtver-
offentlichung). Aus der GesamtveröffenthdlUng sind in diesem 
Zusammenhang noch Beispiele aus der Bekleidungsmdustne 
zu nennen. So ergeben sich bei der Umformmdustrie Anteile 
von 34,9 und 24,3 % und bei der Pelzveredlungsindustrie von 
78,3 und 46,3 Ofo. Hierbei gehoren die hüheren Werte jeweils 
zur medrigeren Größenklasse. Demgegenüber schwanken die 
Lohnarbeiten fur fremde Unternehmen bei der Herren- und 
Knabenoberbekleidungsmdustne nur zwischen 1,8 und 9,6 % 

des wirtschaftlichen Umsatzes. Erganzend ist noch der Indu-
striezweig Oberflachenveredlung und Hartung zu erwahnen 
mit 81,9 Ofo. 

Der Ha n dei s ums atz tritt zwar in fast allen Industrie-
zweigen auf, doch spielt er nur in einigen Zweigen eine be-
sondere Rolle. Vielfach handelt es sich hierbei um die Ver-
vollst<indigung des eigenen Herstellungsprogramms oder um 
Ersatzlieferungen an fremden Erzeugnissen, z. B. Schaltgerate 
oder Elektromotoren für die von einem Maschmenbauunter-
nehmen früher gelieferten Maschmen. In der Bekleidungs-
industrie erschemen als Handelsumsatz z. B. auch Ferhgungs-
stoffe (Meterware), die an die Belegschaft abgegeben oder der 
Kundschaft mitgeliefert werden. Auf den relativ hohen Han-
delsumsatz bei den Sagewerken, die haufig als "Sagewerk 
und Holzhandlung" firmieren, war bereits vorstehend hinge-
wiesen worden. In der m der Tabelle dargestellten obersten 
Größenklasse (5 bis unter 25 Mill. DM) betragt der HandeIs-
umsatz 13,7 % des wirtschaftlichen Umsatzes, wahrend in der 
untersten Größenklasse (250000 bis unter 500000 DM) nur 
em Anteil von 4,5 % (s. Gesamtveröffenthchung) erschemt. 
In dieser Größenordnung bewegt sich auch der Handelsanteil 
bei der in der Gesamtveröffentlichung enthaltenen Werkzeug-
industrie; er steigt hier von 5,4 % in der untersten Größen-
klasse (100000 biS unter 500000 DM) biS auf 15,6 Ofo in der 
obersten Größenklasse (5 bis unter 25 Mill. DM). Noch höhere 
Anteile wurden bei den Herstellern von Krawatten, Schals 
und Tuchern mit 14,4 bzw. 20,8 % festgestellt. Aus der Nah-
rungs- und Genußmittelmdustrie hebt sich noch die Essig-
industrie heraus, fur die in der untersten Größenklasse 
(100000 bis unter 1 Mill. DM) em Handelsumsatz von 19,2 Ofo 
und in der nachfolgenden (1 biS unter 5 MIlI. DM) von 23,3 Ofo 
ausgewiesen wird. 

Der Ums atz aus a n der e n N e ben g e s c h a f t e n, 
der sehr unterschiedhche Erlöse umfaßt (Erlöse aus Neben-
erzeugnissen ,und Abfallen [wie Schrott und Gußbruch]. aus 
Belegschaftseinrichtungen [Kantme], aus Lizenzvertragen 
usw.). bewegt sich zwischen 0,1 und 3,6"/0 (bei der Erhebung 
1958 war hierin auch die Ausfuhr- und Ausfuhrhandlerver-
gütung enthalten, die diesmal gesondert dargestellt wird). 

Da die Aus f u h r- und Aus f uhr h ä n die r ver g ü-
tun g von den Unternehmen unterschiedlich verbucht wird, 
mußte dies bei der Fragestellung entsprechend berücksichtigt 
werden. Bei der Aufbereitung wurde sie ein h e i t 11 c hals 
Teil des wirtschafthchen Umsatzes behandelt. Durch die un-
terschiedhche Fragestellung wUlde für 3168 ausgewiesene 
Fälle folgende ursprunghche Verbuchung festgestellt: 

1. Im Wirtschaftlichen Umsatz enthalten: 
2. als außerordentliche Ertrage verbucht: 
3. vom Matenalverbl'auch abgesetzt: 
4. von der Umsatzsteuer abgesetzt: 

1338 Falle 
1189 Fälle 

134 Falle 
507 Falle 

In der Tabelle 11egt die stark exportorientierte Kraftwagen-
industrie mit einem Anteil der Ausfuhr- und Ausfuhrhandler-

vergütung am wirtschaftiichen Umsatz von 1,2 % (in der Grö-
ßenklasse 50 Mill. DM und mehr) an der Spitze. 

Die G e sam t pro du k t ion (Gesamtleistung). die als 
Bezugsgröße fi:u die Kosten dient, ergibt sich ilUS dem wirt-
schaftlichen Umsatz, der Veränderung der Bestände an halb-
fertIgen und Fertigerzeugmssen eigener Produktion und den 
selbsterstellten Anlagen, soweit diese aktiviert wurden. 

Die B e s t ä n d e an hai b fe r t i gen und Fe r t i g-
erz e u g n iss e n e i gen e r Pro d u k t ion, die in der 
Tabelle 1 meht enthalten sind, haben fast durchweg etwas 
zugenommen. Im Stemkohlen- und Braunkohlenbergbau war 
dagegen ein Ruckgang der Bestände für die in der Sammel-
meldung erfaßten 39 Unternehmen vo'n rund 477 auf rund 431 
Mlll. DM, das heißt um rund 10 0/ 0 , zu verzeichnen. 

Auch auf den Ausweis der sei b s t e r s tell t e n A n-
lag c n, die ebenso wie die Bestandsveränderungen in der 
Gesamtveröffentlichung aufgeführt sind, wurde in der Ta-
belle 1 verzichtet. Wie aus der Tabelle 2 ersichtlich ist, spielen 
sie selbst in Industriezweigen mit größeren technischen An-
lagen und Ausrustungen im allgemeinen keine große Rolle. 

Tabelle 2: Selbsterstellte Anlagen in ausgewählten 
Industriezweigen und Größenklassen 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Wirt-
schafts-
klasse 

Nr. 

I 

Industriezweig 

20 00 0 bis Chemische Industrie 
20 07 0 I (eins chI. Kohlenwert-

stoffIndustrie) ... . .... 
24 00 0 IHoch-, Brucken- und 

Wa5serbau aus Stahl 
und LeIchtmetall sowie 

25000 bis I 
Weichenbau ...... . 

25 08 0 ,Elektroindustrie ... 
11 tl0 100 ~ ~~~~~~ ~~  ~ ~  Braun-

. 
Großen-

klasse 
(Gesamt-

produk-
tion 1962 
von .. 

bis 
unter .. . 

MilI.DM) 

Gesamt-
produktion 

Selbsterstellte 
Anlagen 

der in % 
erfaßten der 
Unter- ins- Ge-

nehmen 1

1 

gesamt samt-
ins- pro-

gesamt duk-
--- - --. -- tion 

1000 DM 

250 u. m. 12416414 243251 2,0 

25-250 859603 13341 1,6 

100 u. m. 13305040 180955 1,4 

kohlenbergbau ....... 250 u. m. 6702996 78984 1,2 
23000 und: 

23 05 0 lEisenSChaffende Industrie 
24 40 0 Kraftwageuludustne '" 
~ 5~ ~  IH . v. Bereifungen ..... . 

24 28 0 Maschinenbau 
26 40 0 undHolzschhff-, zelistoff-, 

26 45 0 I papler- und pappe-
erzeugende Industrie ' .. 

aus 23 40 0IEisengleßereien .... . 
24 60 0 Schiffbau ........... . 

, 

250 u. m. 17454146 189428 
50 u. m. 16579456 168 509 
50 u. m. 2073796 15844 

SOu. m. 

100u m. 
10-100 

100 u. m. 

4598417 

1 653222 
646880 

1416829 
J. 

33120 

12278 
4148 
9005 

1,1 
1,0 
0,8 

0,7 

0,7 
0,6 
0,6 

Hierzu muß darauf hingewiesen werden, daß die ermittelten 
Betrage kemerlel Schlüsse auf die InvestItionen zulassen, 
denn es handelt sich nur um jene aktivierten Anlagen, die 
mit e I gen e n ArbeJtskraften erstellt wurden und für die 
in den erfragten Kosten (Material verbrauch, Personalkosten 
usw.) entsprechende Betrage mit aufgeführt sind. 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Materialver-
brauch, die umgesetzte Handelsware sowie den Verbrauch 
von Brenn- und Treibstoffen, Energie, Wasser u. dgl. ab, so 
erhält man die N e t top rod u k t ion, die hier in Ofo der 
Ge sam t pro d u k t Ion ausgewiesen wird (Nettoquote). 
Bei dem abgesetzten Materialverbrauch usw. handelt es sich 
nur um den Verbrauch von fr emd be zog e n e n Stoffen 
usw. Bel Bergbauunternehmen, Stelllbrüchen usw. fehlt also 
der Verbrauch aus eigener Grube oder aus eigenem Stein-
bruch, der als Abschreibungen auf die Substanz bei den kal-
kulatorischen Kosten gesondert angegeben werden sollte. 

Die hochste Nettoquote fur die hier dargestellten Industrie-
zweige und Großenklassen ergab sich fur die ZIegelindustrie 
mit 75,00/0. Etwas darunter hegen die Natursteinindustrie mit 
73,9 "/0 sowie der Steinkohlen- und Braunkohlenbergbau mit 
72,8 %. In der Gesamtveroffentlichung erscheinen noch höhere 
Werte, und zwar 84,1 Ofo für die unterste Größenklasse (250000 
bis unter 1 Mill. DM) der Naturstemindustrie und 88,6 Ofo für 
die Schiefenndustrie (Größenklasse 1 bis unter 2 MIll. DM). 
Der Einfluß des Herstellungsverfahrens auf die Nettoquote 
wird ersichtlich, wenn man die für die Hohlglaserzeugung er-
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mittelten Werte miteinander vergleicht. Bei annähernd glei-
cher Unternehmens größe erreicht die Nettoquote bei der 
Handfertigung mit 74,9 % fast den Höchstwert der Ziegel-
industrie, wäqrend die Nettoquote bei der vollautomatischen 
Fertigung mit 60,8 Ofo wesentlich darunter liegt. Neben an-
deren Faktoren kann sich auch die Unternehmensgröße auf 
die Höhe der Nettoquote auswirken. So sinkt sie laut Ge-
samtveröffentIichung z. B. im Maschinenbau von der untersten 
Größenklasse (100000 bis unter 1 Mill. DM) mit 67,10f0 bis 
auf 50,5 % in der obersten Größenklasse (50 Mill. DM und 
mehr) ab. Die niedrigsten Nettoquoten ergeben siCh in der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie, da hier teilweise nur 
eine geringe Bearbeitung stattfindet. Sie betrugen beispiels-
weise - in den in der Tabelle dargestellten Größenklassen-
bei den Dlmühlen nur 10,7 Ofo und bei den Mahlmühlen (ohne 
Dlmühlen) 15,2 % • Aus der Gesamtveröffentlichung ist noch 
die Futtermittelindustrie (ohne Herstellung von tierischen 
Futtermitteln) zu erwähnen, für die Quoten von 14,0 und 
17,4 % ermittelt wurden. 

Die in der Tabelle 1 aufgeführten Nettoquoten decken sich 
zum Teil recht gut mit den im Industriezensus ermittelten. 
Das gilt z. B. für die Zementindustrie, die in den Ergebnissen 
der Kostenstrukturstatistik ohne Aufteilung nach Größenklas-
sen enthalten und daher leicht vergleichbar ist, für die Ziegel-
industrie, die Brotindustrie' und die Zigarrenindustrie, bei 
denen die Nettoquoten in den verschiedenen Größenklassen 
nicht sehr voneinander abweichen. In anderen Zweigen ent-
fernt sich zwar die Nettoquote für die hier dargestellte Grö-

Industriezweig Großenklasse 
MIII.DM 

, ßenklasse von der im Industriezensus für den gesamten Indu-
striezweig festgestellten, jedoch lassen die für die anderen 
Größenklassen nachgewiesenen Nettoquoten venputen, daß 
die auf den gesamten Industriezweig hochgerechneten Ergeb-
nisse der Kostenstrukturstatistik sich durchaus im Rahmen der 
entsprechenden Ergebnisse des Industriezensus halten wer-
den. Das dürfte z. B. beim Kohlenbergbau, bei der Eisen-
schaffenden Industrie, beim Maschinenbau usw. der Fall sein, 
wo die Nettoquoten in den verschiedenen Größenklassen teils 
über, teils unter der Nettoquote des Industriezensus liegen. 
Andererseits gibt es aber auch einige Zweige, in denen die 
Nettoquoten in den von der Kostenstrukturstatistik erfaßten 
Größenklassen durchweg - und dann eher nach oben als nach 
unten - von der Nettoquote für den gesamten Industrie-
zweig aus dem Industriezensus abweichen, so z. B. bei der 
Zellstoff- und papiererzeugenden Industrie, der Textilver-
edlung und der Spirituosenindustrie. Diese Fälle bedürfen 
später noch einer besonderen Untersuchung. 

Am Schluß der Tabelle 1 erscheine;n sowohl die G e sam t-
pro du k t ion als auch die N e t top rod u k t ion j e 
dur c h s c h n i t tl ich t ä t i g e Per s 0 n. Diese Werte 
sind problematisch, da die tätigen Personen aus erhebungs-
technischen Gründen unabhängig von ihrer tatsächlichen Lei-
stung voll gezählt wurden. Es gilt dies sowohl für die bei 
kleineren Unternehmen mithelfenden Familienangehörigen 
als auch für die Lehrlinge, Heimarbeiter und sonstigen nur 
teilweise tätigen Personen. Ein prozentual höherer Anteil an 
Lehrlingen, insbesondere in den unteren Größenklassen, läßt 

Zigarren industrie 10 -100 

Hohlgtaserzeug.lndustrle, Handfertigung 5 - 25 
GESAMT UND NETTOPRODUKTION JE DURCHSCHNITTLICH TÄTIGE PERSON 1962 

IN AUSGEWAHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN UND GROSSENKLASSEN 

Hohlglaserzeug.lndustrle, vollautomatisch 2 -25 

Foto-, projektIOns- und klnotechn.lndustrle 2 -25 

Herren- u. KnabenoberbekleldungSindustrie 10 - 50 

Baumwollspinnerei mit Weberei u.Ausrustung 

Schneidwaren- und Besteckindustrie 

5-50 

2-25 

5-50 

5-25 

10-25 

10-50 

10-100 

25-250 

Texti Iveredl ungslndustrie 

Sägewerke 

BrotIndustrie 

Druckerelindustr;e 

EIsengießereien 
Hoch-, Brücken- und Wasserbau aus Stahl 

und leichtmetall sowie Werchenbau 
Maschinenbau 

Damen-, Mädchen- u. Klnderoberbekleidungs-
wdustTJe 

Steinkohlen- sowie Braunkohlen-und 
Pechkohlenbergbau 

Ziegeirndustrie 

Fleischwaren industrie 

50 u.mehr 

10-50 

250 u.mehr 

5-25 

10-25 
Mobel industrie (ohlle Herstellung von Büro-, 10 -50 

Schul-und SItzrnobel sowie Tischen) 

~~~ ~~ ~~ ~~ ~~~ ~~  10 - 25 

Elsenschaffende Industrie 

Kraftwagenindustrie 

250 u.mehr 

50 u.mehr 

Naturstelnlndusirie 5-100 
Holzschllff-, zellstoff-, papier-und pappe- 100 u mehr 

erzeugende Industrie • 
Olmuhlenrndustrie 10-100 

Mahlmuhlenrndustfle (ohne Olmühlenrndustfle) 10 -25 
Chemische Industfle 

(eInschi. Kohlenwertstoffrndustfle) 

Zementlndustfle 

Brauerei (mit Maizerei) 

SPI rituoseni ndustne 

Sektindustne 

Verarbeitung von Rohol 

STAT. BUNDESAMT 5442 

250 u.mehr 

2 u.mehr 

50-250 

5-25 

5-50 

250 u.mehr 

10 20 30 40 50 60 
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Nettoproduktion } je durchschnittlich 
Gesamtproduktion tatlge Person 

70 80 90 100 

258,0 

188,9 

219,6 
523,5 

llO 
Tausend DM 
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z. B. die Kopfquote absinken. Abgesehen hiervon beeinflus-
sen der Wert der verarbeiteten Rohstoffe, das Ausmaß der 
Bearbeitung, das Produktionsverfahren (Massen- oder Einzel-
anfertigung usw.) sowie die Menge und die Art des einge-
setzten Sachkapitals, aber auch der Umfang der auswärtigen 
BearbeItung4) oder ein wesentlicher Handelsumsatz die Höhe 
der Gesamtproduktion je durchschnittlich tätige Person. Zwar 
kann auch die Gesamtproduktion je tätige Person zur Dar-
stellung von Strukturunterschieden herangezogen werden, 
doch ist hierzu wegen des unterschiedlichen Materialkosten-
anteils als Leistungsmaßstab die Nettoproduktion je tätige 
Person besser geeignet. 

Auf der untersten Stufe der sehr weitgespannten Skala der 
Kopfquoten steht in der Tabelle 1 die Zigarrenindustrie, fur 
die eine Gesamtproduktion von 15978 DM und eine Netto-
produktion von 10738 DM je tätige Person in der Größen-
klasse 10 bis unter 100 Mill. DM ermittelt wurde. Demgegen-
über erscheinen als Höchstwerte bei der Rohölverarbeitung 
für die Größenklasse 250 Mill. DM und mehr 523 491 DM bzw. 
219596 DM. Es handelt sich hierbei aber um Extremwerte; 
größtenteils bewegt sich die Nettoproduktion je tätige Person 
in der Tabelle 1 bei den dargestellten Industriezweigen und 
Größenklassen zwischen 10000 und 20000 DM. Auch hier 
muß wiederum auf die besondere Situation in der Hohlglas-
erzeugung hingewiesen werden, bei der die Nettoproduktion 
bei der Handfertigung nur bei 11186 DM und bei der voll-
automatischen Fertigung bei 17896 DM liegt. Eine relativ 
hohe Nettoproduktion je tätige Person wird in der Zement-
industrie erzielt, und zwar 39 734 DM in der Größenklasse 
2 Mill. DM und mehr. Mit rund 54 000 bis rund 59 000 DM 
zeigen die Brauereien (mit Mälzerei) sowie die Spirituosen-
und die Sektindustrie unter den ausgewählten Industriezwei-
gen und Größenklassen die höchsten Werte für die Netto-
produktion je tatige Person nach der bereits erwahnten Rohöl-
verarbeitung. Allerdings muß bei diesen Werten berücksichtigt 
werden, daß hier die Verbrauchsteuern von wesentlichem Em-
fluß sind. Tabelle 3 zeigt, WIe die Gesamtproduktion und Netto-
produktion je tätige Person absinken, wenn die Verbrauch-
steuern in den damit belasteten Zweigen abgesetzt werden. 

Tabelle 3: Beispiele für den Einfluß der Verbrauchsteuern 
auf die Höhe der Gesamt- und Nettoproduktion 

je durchschnittlich tätige Person 
Bundesgebiet einsehl Berlin (West) 

Großen- Gesamt- 1 Netto-
klasse 

Wirt- (Gesamt- produktion 
schafts- Industriezweig produktion 

je klasse 1962 
Nr. von ... durchschnittlich 

bis unter ... tatige Person 
Mill.DM) - --DM---

! aus 29 30 0 Brauerei (mit Malzerei) 
50-250 73130 53828 ( a) mit Biersteuer . . ...... 

b) ohne Biersteuer ...... 61 391 42089 
29 44 0 ISpuituosenindu5trie 

5-25 108360 57122 I a) mit ~  .. 
I b) ohne Branntweinsteuer 88078 36840 

aus 29 47 0 Sektindustrie 
5-50 90876 58610 i a) mit Sektsteuer ........ 

b) ohne Sektsteuer ...... 74293 42027 
29740 'Zigarrenindustrie 

15978 10738 I a) mit Tabaksteuer ....... 10-100 
I b) ohne Tabaksteuer ..... 12113 6872 

Schließlich muß noch darauf hingewiesen werden, daß die 
Kopfquoten häufig mit der Größenklasse ansteigen, wie die 
Gesamtveröffentlichung zeigt. So wurde z. B. die Nettopro-
duktion je tätige Person für die unterste Größenklasse (100000 
bis unter 500 000 DM) der Chemischen Industrie mit 14625 DM 
und hir die oberste (250 Mill. DM und mehr) mIt 33 659 DM 
ermittelt. Fur die gleichen Größenklassen betrug die Gesamt-
produktion 22689 und 57841 DM je tätige Person. 

Zur Abrundung dIeser Quotenbetrachtung zeigt die neben-
stehende graphische Darstellung sowohl die Gesamt- als auch 
die Nettoproduktion je tätige Person für die in der Tabelle 1 
enthaltenen Zweige und Größenklassen, und zwar oben mit 
dem kleinsten Wert der Nettoproduktion beginnend. 

4) Die auswärtige Bearbeitung schließt auch die ~  für Zw!-
sehenmeister und Hausgewerbetreibende em, dIe In der BekleI-
dungsindustrie eine b'esondere Rolle spielen. 

2_ Ausgewählte Kosten in ausgewählten Industriezweigen 
und Größenklassen 

Zur Kostentabelle ist darauf hinzuweisen, daß die zu den 
kalkulatorischen Kosten von den Unternehmen gemachten 
Angaben wiederum so unterschiedlich und daher nur begrenzt 
addierfähig waren, daß sie auch diesmal nicht veröffentlicht 
werden können. Bei den übrigen veröffentlichten Kosten wer-
den in der Tabelle 4 der Materialverbrauch in vollständiger 
Aufgliederung, dagegen die Personalkosten und die Steuern 
nur insgesamt dargestellt. In der Tabelle 6 erscheinen die 
einzelnen Positionen der Personalkosten. 

In der Einleitung zu diesem Aufsatz wurden bereits in gro-
ßen Ztigen die verschiedenen Faktoren, wie Fertigungspro-
gramme, Betriebskombinationen, Unternehmensgröße usw. 
aufgezeigt, die sich auf die Kostenstruktur auswirken. Sie 
schlagen sich in vielfältiger Weise in den dargestellten Er-
gebnissen nieder, wobei bei der prozentualen Aufgliederung 
der Kosten nicht übersehen werden darf, daß die Anteilsätze 
sich gegenseitig beeinflussen. Einem relativ hohen Material-
verbrauch stehen zumeist relativ geringe Personalkosten 
gegenüber und umgekehrt. 

Was weiter vorn bereits über den Anteil des Nettoproduk-
tionswertes an der Gesamtproduktion gesagt worden ist, gilt 
umgekehrt für die zusammengefaßten Positionen "Material-
verbrauch und umgesetzte Handelsware" und "Verbrauch von 
Brenn- und Treibstoffen, Energie, Wasser u. dgl.". Da über 
diese Zusammenfassung nichts wesentlich Neues mehr be-
richtet werden kann, wird nachfolgend auf die einzelnen in 
ihr enthaltenen Kostenbestandteile näher eingegangen. Von 
wenigen Ausnahmen abgesehen, überwiegt innerhalb der Po-
sition "M a t e r i a 1 ver b rau c h und um g e set z t e 
Ha n deI s war e" der Verbrauch an Fe r t i gun g s s t 0 f-
fe n (Einsatzstoffen). Zu den Ausnahmen zählt bei den hier 
dargestellten Industriezweigen und Größenklassen die Tex-
tilveredlungsindustrie, bei der der Verbrauch an Hllfs- und 
Betnebsstoffen usw. mit 21,6 Ofo wesentlich den Verbrauch an 
Fertigungsstoffen, der nur 5,2 % der Gesamtproduktion be-
trägt, übersteigt. Ausgeglichener ist die Situation bei der 
Zementindustne, bei der auf die Hilfs- und Betriebsstoffe usw. 
10,6 Ofo und auf die Fertigungsstoffe 9,0 0J0, entfallen. Der Koh-
lenbergbau zeigt mit 14,8 0/ 0' für den Verbrauch an Hilfs- und 
Betriebsstoffen (einseh!. fremdbezogener Werkzeuge usw.) 
und nur 4,5 % an Fertigungsstoffen zwar ein ähnliches Bild 
wie dIe Textilveredlung, doch darf hier und auch bei der In-
dustrie der Steine und Erden nicht übersehen werden, daß 
es sich nur um fr emd bezogenes Material handelt. Der Ma-
terialverbrauch aus eigenen oder gepachteten Gruben und 
Steinbrüchen ist hierin nicht enthalten. Sein Wert schlägt sich 
vielmehr in den Abschreibungen oder in den entrichteten 
Pachten nieder. Hieraus erklaren sich auch teilweise die Un-
terschiede im Verbrauch von Fertigungsstoffen zwischen ein-
zelnen Größenklassen dieser Industriezweige. Laut Gesamt-
veröffentlichung wird er z. B. für die unterste Größenklasse 
der Ziegelindustrie (250000 bis unter 1 Mill. DM) nur mit 
2,2 Ofo und für die oberste (5 bis unter 25 Mill. DM) mit 6,9 Ofo 
der Gesamtproduktion ausgewiesen. In diesem Zusammen-
hang muß auch erwähnt werden, daß in einer mit Brennvor-
gängen verbundenen Produktion der Verbrauch an Brenn-
und Treibstoffen usw. vielfach wesentlich höher als der aus-
gewiesene Verbrauch von Fertigungsstoffen ist. Dies trifft 
bei den ausgewählten Industriezweigen z. B. für die Ziegel-
und Zementindustrie zu, worüber später noch berichtet wird. 

Einige Zweige der Ernährungsindustrie mit relativ ein-
fachen Be- bzw. Verarbeitungsvorgängen haben einen be-
trachtlichen Verbrauch von Fertigungsstoffen. Er beträgt in 
den ausgewählten Großenklassen in der Mahlmuhlenindustrie 
(ohne Olmühlen) 77,0 Ofo und in der Olmühleninduslrie sogar 
84,9 %. Auch die Fleischwarenindustrie zählt mit 64,9 0J0 zu 
den Zweigen mit einem recht hohen Verbrauch von Ferti-
gungsstoffen. 

Die Zweige der Eisen, Stahl und Metall erzeugenden und 
verarbeitenden Industrie liegen mit ihrem Verbrauch von 
Fertigungsstoffen im mittleren Teil dieser Skala. So wurde 
z. B. fur die oberste Größenklasse der Eisenschaffenden Indu-
strie (250 Mill. DM und mehr) ein Verbrauch von Fertigungs-
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stoffen von 29,2 %, für den Maschinenbau (Größenklasse 
50 Mill. DM und mehr) von 37,2 Ofo und für die Kraftwagen-
industrie von 50,0 Ofo der Gesamtproduktion ermittelt. Ergän-
zend ist noch zu erwähnen, daß dieser Verbrauch im Maschi-
nenbau von 22,9 % in der untersten Größenklasse (100000 
bis unter 1 Mill. DM) bis auf 37,2 Ofo in der obersten (s. vor-
stehend) ansteigt. Auch in den anderen untersuchten Indu-
striezweigen ist zumeist ein Anstieg von der untersten bis 
zur obersten Größenklasse festzustellen. 

Die aus w ä r t i ge B e a r bei tun g, bei der es sich um 
die von fremden Unternehmen ausgeführten Lohnarbeiten 
handelt, spielt im allgemeinen keine große Rolle. Nur die 
Damen-, Mädchen- und Kinderoberbekleidungsindustrie fällt 
mit 12,7 % der Gesamtproduktion in der Größenklasse 10 bis 
unter 50 Mill. DM aus dem Rahmen der in der Tabelle 
nachgewiesenen Zweige. Bei der Herren- und Knabenober· 
bekleidungsindustrie wurde die auswärtige Bearbeitung in 
der gleichen Größenklasse dagegen nur mit 1,3 010 ausgewie-
sen. Aus der Gesamtveröffentlichung ergibt sich, daß die aus-
wärtige Bearbeitung (überwiegend Entgelte für Zwischenmei-
ster und Hausgewerbetreibende) in diesen beiden Zweigen 
wie folgt in den insgesamt dargestellten Größenklassen 
schwankt: in der Damen-, Mädchen- und Kinderoberbeklei-
dungsindustrie zwischen 6,0 und 12,7 010 und in der Herren-
und Knabenoberbekleidungsindustrie zwischen 1,3 und 4,2 Ofo 
der Gesamtproduktion. Von den übrigen, in der Tabelle 4 

aufgeführten Zweigen bzw. Größenklassen sind noch beson-
ders die Druckereiindustrie und die Baumwollspinnerei mit 
Weberei und Ausrüstung zu nennen, hir die eine auswärtige 
Bearbeitung von 5,0 bzw. 5,6 010 der Gesamtproduktion aus-
gewiesen werden. Die auswärtige Bearbeitung schließt bei 
den Druckereien auch häufig die von anderen Unternehmen 
hergestellten Klischees ein. - In diesem Zusammenhang ist 
zu erwähnen, daß den graphischen Unternehmen verschie-
dentlich das Papier von den Verlagskunden angeliefert wird. 

Die Kostenposition H i I f s- und B e tri e b s s t 0 f f e 
sowie Stoffe für . innerbetriebliche Leistungen, die auch Ver-
packungsstoffe (aber nicht die gesondert ausgewiesenen Brenn-
und Treibstoffe usw.) enthält, stellt eine Zusammenfassung 
verschiedener Stoffe dar, denen in den einzelnen Industrie-
zweigen ein unterschiedliches Gewicht zukommt. Auch ist die 
Abgrenzung der Hilfs- und Betriebsstoffe gegenüber anderen 
Kostenpositionen nicht ganz einheitlich. So wird z. B. der 
Verbrauch von Flaschen, Kisten und Fassern teilweise bei 
den Hilfs- und Betriebsstoffen usw., teilweise bei den Abschrei-
bungen verbucht. Auf diese Sachlage wurde in den Ausfül-
lungsrichtlinien zur Vermeidung von Doppelmeldungen be-
sonders hingewiesen. Ein einheitlicher Ausweis wurde durch 
entsprechende Rückfragen nur bei den Brauereien und den 
Mineralbrunnen erreicht, und zwar als Abschreibungen, so 
daß der Verbrauch an Flaschen usw. hier nicht in der Position 
Hilfs- und Betriebsstoffe usw. enthalten ist. Ferner ist darauf 

Tabelle 4: Anteile ausgewählter Kosten an der Gesamtproduktion 1962 in ausgewählten Industriezweigen und Größenklassen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Materialverbrauch und umgesetzte 
Handelsware Ver-

HilfS-1 brauch In- Son-Großen- Aus- und Fremd- von stand-
klasse war- Be- b Brenn- hal- stige 

(Gesamt- Gesamt- tige triebs- ~~~ und tungs- Mie- Kosten 
produktion produktion Um- Treib-[ Perj kosten ten (ohne 

Wirt- 1962 ~ ~  Werk- ge- Steu- und kalku-schafts- je ins- Ferti- bel- SOWIe stoffen sona - (nur Industriezweig von ... Unter- tung Stoffe ~ ~  setzte Ener-' kosten fremde eln1) Pach- lato-
klasse ge- gungs- Han-bis nehmen samt stoffe (Frem-l für . h gie, Lei- ten tische 
Nr. dels- Ko-unter ... de inner- nc - Was- stun-

Mill.DM) Lohn- betr. tun- ware ser gen) sten) 
ar- I Lei- gen I u.dgl. 

beiten) stun- u.dg!. __ l _____ . ___ gen 
1 000 DM % der Gesamtproduktion 

11 00 0 und Steinkohlen- sowie Braunkohlen-
11 100 und Pechkohlenbergbau .......... 250 u. m. 558583 24,9 4,5 2,8 14,8') 2,8 2,3 47,9 5,2 5,3 0,3 3,9 

, 20000 bis Chemische Industrie (einseh!. 
20070 Kohlenwertstoffindustrie) ........ 250u. m. 776026 36,5 23,6 0,5 8,0 0,2 4,2 5,3 22,3 2,4 5,6 0,7 10,5 
20500 Verarbeitung von Rohol .......... 250 u. m . 1270 121 57,1 55,0') 0,7 1,4 0,0 1,0 3,4 0,9 21,8 0,9 10,2 

aus 22 00 0 Natursteinindustrie .............. 5-100 15720 21,0 6,9 0,1 6,1 3,1 4,8 5,1 30,2 4,7 5,3 1,1 14,6 
22020 Zementindustrie ................. 2u.m. 35084 21,5 9,0 0,2 10,6 0,5 1,2 24,4 17,0 3,4 5,8 0,2 7,2 
22050 Ziegelindustrie .................. 5~ 5 8634 13,3 6,9 ~ 3,8 0,1 2,5 11,7 38,7 3,6 5,8 0,7 5,7 

aus 22 740 Hohlglaserzeugende Industrie 
a) Vollautomatische Fertigung .... ~ 5 11 976 25,9 15,1 0,3 5,5 1,0 4,0 13,2 28,8 1,6 4,1 0,1 8,8 
b) Handfertigung ............... 5~ 5 9790 16,5 7,3 0,3 6,1 0,6 2,2 8,6 48,9 1,4 3,8 0,3 6,7 

23000 und 
23050 Eisenschaffende Industrie ......... 250 u. m. 727256 39,8 29,2 1,1 5,3 3,4 0,8 13,1 23,9 2,7 4,7 0,2 4,6 

aus 23 40 0 Eisengießereien ............... 1 ~1  29404 37,8 26,4 0,5 7,2 0,9 2,9 5,7 33,9 1,6 4,7 0,2 5,8 
23840 Herstellung von Gesenk- und leich-

ten Freiformschmiedestucken ..... 1 ~ 5 15908 48,4 42,7 1,1 2,7 1,3 0,5 4,6 23,0 1,7 4,9 0,4 4,0 
24000 Hoch-, Brucken- und Wasserbau 

aus Stahl und Leichtmetall sowie 
Weichenbau ................. 5~ 5  66123 53,3 40,1 4,1 1,4 0,6 7,2 1,4 29,1 0,9 3,3 0,3 6,7 

24200 bis 
24280 Maschinenbau ................... 50u.m. 102 187 47,8 37,2 1,9 2,5 1,0 5,2 1,7 30,2 1,0 3,7 0,4 6,0 
24400 Kraftwagenindustrie ............ 50u. m. 1105297 57,4 50,0 0,3 2,0 0,6 4,5 1,4 18,6 0,9 4,2 0,2 4,3 
25220 Foto-, projektions- und kinotech-

nische Industrie ................ ~ 5 9568 38,1 28,1 2,0 1,7 0,7 5,5 1,1 38,3 0,3 3,8 0,4 6,9 
aus 25 62 0 Schneidwaren- und Besteckindustrie ~ 5 6243 35,0 23,9 2,2 3,4 0,2 5,3 2,1 39,0 0,7 4,5 0,8 9,2 

26000 Sagewerke ..................... 5~ 5 6913 55,1 39,1 0,6 3,6 0,3 11,5 2,9 24,1 1,3 3,5 0,0 5,2 
aus 26 10 6 Mobelindustrie (ohne H.v. Büro-, 

Schul- und Sitzmobein sowie 
Tischen) ................... 1 ~5  20625 47,5 41,3 0,2 2,6 0,4 3,0 1,7 22,4 1,0 4,8 0,3 7,8 

26400 und Holzschliff-, zellstoff-, papier- und 
26450 pappeerzeugende Industrie ....... 100 u. m. 236175 44,1 31,7 0,5 7,8 0,2 3,8 6,6 20,5 2,8 4,0 2,4 8,4 
26800 Druckereiindustrie ...... . ....... 1 ~5  18124 37,9 29,0 5,0 2,9 0,1 0,8 1,6 35,6 1,3 4,5 1,0 5,8 

aus 27 52 0 Baumwollspinnerei mit Weberei 
und Ausrustung . . . . . . . . . . . . . . . 5~5  23988 42,5 29,8 5,6 6,2 0,4 0,5 3,4 31,9 1,5 5,9 0,5 5,3 

27570 Textilveredlungsindustrie ......... 5~5  13197 28,7 5,2 0,9 21,6 0,6 0,4 6,7 37,6 2,3 5,1 0,1 4,5 
21600 Herren- und Knabenober-

bekleidungsindustrie ............ 1 ~5  16939 50,4 46,1 1,3 0,8 0,2 2,1 0,8 28,6 0,4 4,8 0,5 4,1 
27604 Damen-, Madchen- und Kinder-

oberbekleidungsindustrie ......... 1 ~5  22191 61,2 46,8 12,7 0,7 0,1 0,9 0,4 14,9 0,3 3,8 0,6 5,2 
28100 Mahlmühlenindustrie (ohne 

Ölmuhlenindustrie) .............. 1 ~ 5 15139 83,7 77,0 ~ 1,7 0,1 5,0 1,1 5,7 0,7 2,0 0,1 2,0 
28400 Broundustrie .................... 1 ~ 5 13002 54,2 46,0 ~ 4,4 0,1 3,6 3,3 23,1 1,9 3,2 1,1 2,8 
28900 Ölmühlenindustrie ............... 1 ~1  60626 87,4 84,9 0,0 2,1 0,1 0,3 1,8 4,2 0,5 0,6 0,0 3,2 

aus 29 140 Fleischwarenindustrie ............ 1 ~ 5 15 133 70,9 64,9 0,1 4,3 0,1 1,4 1,2 11,3 0,8 4,3 0,3 4,9 
aus 29 30 0 Brauerei (mit Malzerei) ........... 5 ~ 5  79968 23,8 18,1 0,4 3,6 0,7 1,0 2,6 16,1 2,3 22,9 1,0 10,2 

29440 Spirituosenindustrie .............. 5~ 5 10350 46,6 37,7 0,1 ,5,4 0,0 3,3 0,7 7,1 0,7 22,5 0,4 11,8 
aus 29 47 0 Sektindustrie .................... 5~5  17797 35,0 16,0 ~ 14,4 0,0 4,5 0,5 10,6 0,7 22,8 J 0,2 19,5 

29740 Zigarrenindustrie ................ 1 ~1  30551 31,9 27,4 0,1 4,4 0,1 0,0 0,9 27,2 0,6 25,8 0,7 6,6 

') Ohne Einkommen-, Korperschaft- und Erbschaftsteuer sowie ohne Lastenausgleichsabgaben. ~ ') Einsch!. fremdbezogene Werkzeuge usw. - ') Einsch!. umge-
setzte Handelsware. 
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hinzuweisen, daß HülJstoffe wie Dosen, z. B. in der Fischver-
arbeitenden Industrie, bei den Fertigungsstoffen mit ausge-
wiesen werden. 

Der höchste Anteil an Hilfs- und Betriebsstoffen erscheint 
in der Tabelle 4 bei der Textllveredlungsindustrie mit 21,6 0/ 0 

der GesamtproduktIOn. Es folgen die Sektindustrie mit 14,4 0J0 
und die Zementindustrie mit 10,6 %. Der Platz des Kohlen-
bergbaues ist nicht eindeutig anzugeben, da in den 14,8 0/ 0 

auch fremdbezogene Werkzeuge u. dgl. enthalten sind. 
Die fremdbezogenen Werkzeuge, Vorrichtungen u. dgl. spie-

len meIst nur eine untergeordnete Rolle, so daß von einer 
besonderen Erörterung abgesehen wird. 

Auch kann auf eine Behandlung der um 9 e set z t e n 
Ha n deI s war e (zum Einstandswert) verzichtet werden, 
da dieser Fragenkomplex schon eingehend bei der Gliede-
rung des wirtschaftlichen Umsatzes erörtert wurde. Der Ver-
gleich zwischen dem ausgewiesenen Handelsumsatz und dem 
Einstandswert der Handelsware hat verschiedentllch ergeben, 
daß diese an dIe Kundschaft bzw. Belegschaft teilweise unter 
dem Einstandswert abgegeben wurde. 

In den Fällen, in denen Brennstoffe sowohl als Einsatz-
material als auch zugleich als Wärmequelle verwendet wer-
den (z. B. Hochofenkoks in der Eisenschaffenden Industrie). 
waren die Brennstoffe nicht bei den Fertigungsstoffen, son-
dern bei den B ren n- und T r e i b s t 0 f f e n, E n erg i e, 
Was s e r u. dgl. anzugeben. 

Aus dieser Festlegung erklärt sich, daß in den vorliegenden 
Ergebnissen (5. Gesamtveröffentlichung) der Brennstoff- und 
Energieverbrauch für die Eisenschaffende Industrie mit 10,4 
bis 13,10f0 der GesamtproduktlOn in den dargestellten Grö-
ßenklassen ermittelt wurde, während er fur 1958 (ohne Grö-
ßenklassengliederung) nur mit 4,8 % als Durchschnittswert 
der seinerzeit erfaßten Unternehmen erschien. Diese unter-
schiedliche Ausweisung beeinflußte hier naturgemäß auch die 
Höhe des Verbrauchs von Fertigungsstoffen. Bei der Erhebung 
1958 ergab sich ein Durchschnittswert von 49,6 0J0 gegenuber 
29,2 bis 44,2 0J0 für 1962. 

An der Spitze des Brennstoffverbrauchs usw. steht die In-
dustrie der Steine und Erden. Für die Zementindustrie weist 
die Tabelle 4 einen Durchschnittswert von 24,4 % der Ge-
samtproduktion aus. Etwas darunter liegt die Kalkindustrie 
mit 19,8 bis 20,1 %, gefolgt von der Ziegelindustrie mit 11,7 
bis 18,1 0J0 und der Grobsteinzeugindustrie mit 10,2 bis 14,7 0J0 
(s. Gesamtveröffentlichung). In der Tabelle folgt auf die Ze-
mentindustrie die vollautomatische Fertigung in der Hohlglas-
erzeugenden Industrie mit dem erheblich niedrigeren Anteil 
von 13,2 0/ 0 • Die Handfertigung erscheint demgegenüber nur 
mit einem Brennstoffverbraucb usw. von 8,6 % der Gesamt-
produktion. In dieser Größenordnung bewegt sich auch der 
Verbrauch bei der Flachglaserzeugenden Industrie, für den 
in der Gesamtveröffentlichung ein Durchschnittswert von 
7,6 0J0 aufgeführt ist. 

AUSGEWÄHLTE KOSTEN IN % DER GESAMTPRODUKTION 1962 IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN UND GRÖSSENKlASSEN 

Industriezweig 
Materralverbtauch 

Größenklasse und umgesetzte 
MIII.DM Handelsware 

Hoh I gl a serze ug. Industrl e ,H andlett Igung 5-25 

HohlgJaserzeug.lndustrie. vollautomatisch 2-25 

Naturstelnmdustrle 5-100 

Zementindustrie 2 u.meh, 

B,auerel (mit Maizerei) 50 -250 
Steillkohlen-sowle Braunkohlen- und 250 u.mehr Pe chkoh lenbergb3u 

fextllveredl ungs Industrie 5- 50 

Zigarren Industr I e 10- JOO 

Schneldwaren- und Besteckmdustrie 2--25 

Sektindustrie 5-50 
Chemische Industrie 250 u.mehr (ei nsch I. Kah lenwertstoffrndustrie) 

E 1 sengleDerer Eil 10 -100 

Druckerellndustr 18 10-50 

Foto-, proJektions, und klnotechn.lndustrie 2 -25 

Ersenschoflende Industrie 2501l.mehr 

Baumwollspinnerei mit Webere' u, Ausrustung 5 - 50 
Hclzschllfl',zellsto(f',pnpler-und pnppe· 100 h 

er:::ellQ,erlde !ndllstlle L1,me r 
SPlf Ituosell Industr le 

MobellndustrlelOllue Herstellung von BUla-. 
~  Sltz'f1ohe! sowie 11SCllen) 

M3Schlrlen!JJ[J 
HersleIlune VOll Ges8l1h-lilin ~ 

Fre Itor ~  Keil 
Herren-IJrld KIlJnenoherrekleroungs\ndustrle 

Hoch-, ~ · Lmd 'Ndsserb')u 3US Stahl 
uml ~ 1  sowie Welc\lenbJu 

Brotillolistrre 

5 -25 

10-50 

50 u.mehl 

10-25 

10-50 

25-250 

10 -25 

5 -25 

Ver3rhertulI' von Rohor 250 u mehr 

1 ~  50 lJ,mellr 

0311Iell-, 1 1 ~ ~ '~ ~ 10 _ 50 

FI PI ~  I ndllstr re 

MJhlmulllellllluust"e I olille 01 ClLllllenllldl,strre) lD -25 

Olilluh lerll ndustrre 10 -100 

Verbrauch von Brenn-
und Trel bstoffen, 

/Energle, Wasser u.dgl. 

Mieten und Pachten 
~  I Sonstige Kosten(ohne 

Personalkosten \ Steuern ,-kalkulatorrsche Kosten) 

--1- --- f--- ~ ~ +- --1- - 1--- -t -- -I----t- ~ ~  

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 % 

STAT. BUNDESAMT 5'43 

Gesamtproduktron 
Bundesgeblel ernschI. Berlln(west) 
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Aus der Eisen, Stahl und Metall verarbeitenden Industrie 
sind als wärme- bzw. energieintensivere Zweige die in der 
Tabelle 4 dargestellten Eisengießereien mit 5,7 Ofo und die 
Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiedestük-
ken mit 4,6 % zu nennen. In den übrigen Industriezweigen 
bewegt sich der Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen usw. 
zumeist zwischen 1 und 2 % der Gesamtproduktion. Ein rela-
tiv hoher Verbrauch wurde auch bei der Textilveredlungs-
industrie mit 6,7 Ofo und bei der Holz,schliff-, zellstoff-, papier-
und pappeerzeugenden Industrie mit 6,6 Ofo ermittelt. 

Als Ergänzung zu der tabellarischen Ausweisung der Ko-
stenarten wird die Zusammensetzung der Kosten vorstehend 
nochmals graphisch dargestellt. Während die ausgewählten 
Wirtschaftsklassen und Größenklassen in der Tabelle 4 in der 
Reihenfolge der amtlichen Systematik aufgeführt sind, er-
scheinen sie in dem graphischen Bild in der Reihenfolge ihres 
Materialverbrauchs (einsch!. umgesetzter Handelsware). Die 
Ziegelindustrie beginnt mit dem geringsten Verbrauch fremd-
bezogenen Materials (einsch!. Handelsware). Abgeschlossen 
wird diese Darstellung mit dem größten Verbrauch der 01-
mühlenindustrie. 

Da die Per s 0 n alk 0 s t e n an Hand der Tabelle 6 spe-
zifiziert behandelt werden, genügt e's, sie hier nur in großen 
Zügen im Zusammenhang mit dem Materialverbrauch und 
anderen Kosten zu erörtern, Im Kohlenbergbau, der mit einem 
Personalkostenanteil von 47,9 Ofo in der Tabelle 4 fast an der 
Spitze liegt, ist der Materialverbrauch (einseh!. umgesetzter 
Handelsware) mit 24,9 Ofo relativ niedrig. Ähnlich liegen die 
Verhältnisse, wenn man bei der Handfertigung in der Hohl-
glasindustrie in der ausgewählten Größenklasse die Personal-
kosten (48,9 Ofo) dem Material- und Brennstoffverbrauch (zu-
sammen 25,1 Ofo) gegenüberstellt. Bei der Natursteinindustrie, 
die mit 30,2 % auch noch relativ hohe Personalkosten hat, 
fällt daneben besonders der beträchtliche Anteil sonstiger 
Kosten (ohne kalkulatorische) mit 14,6 Ofo auf, der Material-
verbrauch beläuft sieh hier auf 21,0 Ofo. Erheblich niedriger ist 
der Anteil der Personalkosten mit 18,6 bzw. 20,5 Ofo in der 
Kraftwagen- und der Zellstoff- und papiererzeugenden Indu-
strie. In diesen Zweigen ist der Material- bzw. der Material-
und Brennstoffverbrauch verhältnismäßig hoch (57,4 bzw. 
44,1 Ofo Materialverbrauch, dazu in der Zellstoff- und Papier-
erzeugung noch 6,6 Ofo Brennstoffverbrauch) . Es handelt sich 
außerdem um Zweige (und Größenklassen) mit einem hohen 
Mechanisierungsgrad, der sich durch einen gegenüber anderen 
Industriezweigen niedrigeren Anteil der Personalkosten am 
NettoprOduktionswert bemerkbar macht. Er beträgt bei den 
beiden Industriezweigen rund 45 bzw. 42 Ofo, während er in 
vielen anderen Zweigen weit über 50 und 60 Ofo liegt. 

Bei den Industriezweigen mit relativ einfachen bzw. stark 
automatisierten Bearbeitungsvorgängen sind die Personal-
kosten im Vergleich zum Materialverbrauch besonders nied-
rig. So stehen bei der Rohölverarbeitung dem Materialver-
brauch von 57,1 % nur Personalkosten von 3,4 % der Gesamt-
produktion gegenübEj.T. Noch krasser ist das Verhältnis bei 
der Mahlmühlenindustrie (ohne Olmühlen) mit 83,7 zu 5,7 Ofo 
und bei der Olmühlenindustrie mit 87,4 zu 4,2 0J0. Auch die 
Fleischwarenindustrie zeigt einen erheblichen Unterschied 
zwischen dem Anteil des Materialverbrauchs und dem Anteil 
der Personalkosten an der Gesamtproduktion mit 70,9 bzw. 
11,3 %. Wenn man hierzu auch die dargestellten Zweige der 
Genußmittelindustrie betrachtet, muß der erhebliche Anteil 
der Verbrauchst eu ern an der Gesamtproduktion berücksich-
tigt werden (das gilt übrigens auch für die obengenannte 
Rohölverarbeitung). Beispielsweise wurden in der Größen-
klasse 10 bis unter 100 Mill. DM der Zigarrenindustrie die 
Personalkosten mit 27,2 %, der gesamte Materialverbrauch 
(einseh!. umgesetzter Handelsware) mit 31,9 Ofo und die 
Steuern insgesamt mit 25,8 % (darin 24,2 % Verbrauchsteuern) 
festgestellt. 

Die Ins t a n d hai tun g s k 0 s t e n, bei denen es sich 
hier ebenfalls nur um F rem d leistungen handelt, treten nur 
in einigen Zweigen etwas stärker in Erscheinung, beispiels-
weise im Kohlenbergbau (s. Tabelle 4) mit 5,2 Ofo, in der Zie-
gelindustrie mit 3,6 und in der Natursteinindustrie mit 4,7 0J0" 
Sie schwanken in der Ziegelindustrie (s. Gesamtveröffent-

lichung) zwischen 3,6 und 5,4 Ofo und in der Natursteinindustrie 
zwischen 4,7 und 6,3 0J0. Mit 5,0 bis 7,8 Ofo der Gesamtproduk-
tion liegen sie in der Sand- und Kiesindustrie noch etwas 
höher. 

Die hier ausgewiesenen S t e u ern enthalten u. a. die 
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Lohnsummensteuer, Umsatz-
steuer, Vermögensteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderung-
steuer und die Verbrauchsteuern, dagegen nie h t die Ein-
kommen-, Körperschaft- und Erbschaftsteuer und auch nicht 
die Lastenausgleichsabgaben. Bei der Beurteilung der unter-
schiedlichen Höhe der ausgewiesenen Steuern sind einerseits 
gewisse Steuervergünstigungen (z. B. Umsatzsteuerbefreiung 
für bestimmte Erzeugnisse und Leistungen, für Ausfuhrliefe-
rungen) und andererseits Belastungen durch Verbrauchsteuern 
zu beachten. 

Die nachstehende Tabelle 5 gibt einen Einblick über die Be-
lastung der untersuchten Zweige durch die verschiedenen 
Verbrauchsteuern. 

r 

Tabelle 5: Anteile der Verbrauchsteuern 
an den gesamten ausgewiesenen Steuern 

Bundesgebiet einsehL Berlin (West) 
Größen- Steuern klasse 

Wirt- (Gesamt- ----I darunter .chafts- Industriezweig produktion ins- Ver-klasse 1962 von gesamt brauch-Nr. 

I 
'" bis steuern unter .. . - --% dei---

Mill.DM)i Gesamtproduktion 

11 540 I 

I und 11 57 O:Kali- und Steinsalzbergbau ..... 10-250 6,1 1,4 
20 50 0 Verarbeitung von Rohol """" 250u, m. 21,8 20,4 
28500 IZuckertndustrie ............... 5-25 13,4 9,1 

I 25-100 14,0 9,5 
aus 29 30 0 IBrauerei (ohne Mälzerei) ' .... , . , 0,5-2 19,7 14,2 

I 

2-5 19,8 13,7 
5--10 21,3 14,8 

10-50 21,9 15,7 
50-250 23,0 16,4 

~  .. , i- (mi< M"=<i) •.•..••.. 0,5-2 20,7 14,6 
2-5 20,0 13,7 
5-10 21,2 14,5 

10-50 22,0 15,1 
50-250 22,9 16,1 

aus 29 40 0 ISpiritus- und Hefeindustrie •. ,., 1-10 10,4 4,9 
29 44 0 ISpirituosenindustrie ... "",.,., 0,1-1 25,1 21,2 

I 
1-5 27,9 23,5 
5--25 22,5 18,7 

aus 29 44 0 [Kornbrennereien 
25-100 35,9 31,5 

.............. 0,1-1 40,6 36,4 
1-25 43,2 38,3 

aus 29 47 0 ISektindustrie ., , , •...... , .... , . 1-5 26,8 22,6 
I 5-50 22,8 18,2 

29705 Rauch-, Kau- und Schnupf tabak-
industrie ................... 0,1-2 17,8 12,3 

2-50 30,3 26,3 
29740 Zigarrenindustrie .............. 0,25-2 25,1 20,7 

2-5 26,1 21,9 
5-10 26,5 22,0 

29 77 0 iZigarettenindustrie ......... ,.,. 
10-100 25,8 24,2 

10u.m. 66,8 63,7 
aus 29 84 0 iESsigindustrie , .. " ..... ,.' .. ,. 0,1-1 4,6 0,4 

Wenn in dieser Aufstellung die ebenfalls untersuchten 
Kaffeegroßröstereien nicht mit aufgeführt sind, so muß 
darauf hingewiesen werden, daß diese ublicherweise die 
Kaffeesteuer zusammen mit dem Einfuhrzoll und der Umsatz-
ausgleichsteuer entrichten, Sie schlägt sich daher im Verbrauch 
der Fertigungsstoffe nieder. Zum Rückgang des Sektsteuer-
anteils in der oberen Größenklasse ist zu sagen, daß er in den 
hier im verstärkten Umfang vorliegenden Ausfuhrlieferungen 
der Sektindustrie begründet ist. Bei der Rauch-, Kau- und 
Schnupftabakindustrie ist zu beachten, daß es sich bei den hier 
erfaßten Unternehmen häufig um Betriebskombinationen in-
nerhalb dieses Zweiges, aber auch mit den anderen Zweigen 
der Tabakverarbeitung handelt. Der höhere Wert für die obere 
Größenklasse erklärt sich aus zwei Betriebskombinationen mit 
Zigarettenfabrikation, für die der höchste Verbrauchsteuer-
anteil mit 63,7% im Durchschnitt ausgewiesen wurde. 

Der Anteil der Mi e te nun d Pa c h t e n kann im all-
gemeinen vernachlässigt werden, da er in den meisten Fällen 
unter 0,5 Ofo der Gesamtproduktion liegt. 

In den so n s t i gen Kosten (ohne kalkulatorische Kosten) 
sind eine Reihe von Kosten zusammengefaßt, denen inner-
halb der verschiedenen Zweige eine unterschiedliche Bedeu-
tung zukommt Neben Prüfungs-, Beratungs- und Rechtskosten 
und Lizenzgebühren stehen Beiträge zu Wirtschaftsorganisa-
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tionen, Porto und Postgebühren, Ausgangsfrachten und son-
stige Kosten für den Abtransport durch fr emd e Unterneh-
men, ferner Werbe- und Vertreterkosten, Provisionen, Bank-
spesen, allgemeine Bürokosten u. dgl. Aus erhebungstechni-
schen Gründen wurde davon abgesehen, diese Kostenposition 
weiter aufgegliedert zu erfragen. Einzelermittlungen haben 
ergeben, daß den Transportkosten für fremde Unternehmen 
häufig eine besondere Bedeutung zukommt. Dies trifft bei-
spielsweise für die Natursteinindustrie zu, für die in der Grö-
ßenklasse 5 bis unter 100 Mill. DM ein Anteil von 14,6 % an 
sonstigen Kosten ermittelt wurde. Noch durchschlagender sind 
teilweise die Vertreterprovisionen und Werbekosten. Sie 
spielen z. B. in der Sektindustrie eine besondere Rolle und 
sind mitbestimmend dafür, daß hier die sonstigen Kosten in 
der Größenklasse 5 bis unter 50 Mill. DM in der Tabelle 4 den 
Höchstwert von 19,5 % im Durchschnitt erreichen. 

3. Personalkosten in ausgewählten Industriezweigen 
und Größenklassen 

In der Tabelle 6 werden die Personalkosten in L ö h n e, 
Geh ä I t e r, gesetzliche und übrige So z i alk 0 s t e n auf-
gegliedert; ferner wird der durchschnittliche Loh n j e Loh n-
e m p f ä n ger und das Geh alt j e Geh alt sem p f ä n-
ger für die ausgewählten Industriezweige und Größenklas-
sen dargestellt. 

Bei der Verarbeitung von Rohöl, bei der hier mit durch-
schnittlich 3,4 % der geringste Personalkostenanteil ermittelt 

wurde, übersteigen die Gehälter mit 1,7 % die Löhne mit 
1,1 % des Wertes der Gesamtproduktion. Ein ähnliches Bild 
ergibt sich auch für die ausgewählte Größenklasse der Spiri-
tuosenindustrie, denn hier stehen den Gehältern mit 3,3 % 
Löhne mit 2,9% gegenüber. Auch die Sektindustrie stellt einen 
Sonderfall dar, da sich hier die Gehälter mit 3,9% und die 
Löhne mit 4,0% fast die Waage halten. In allen übrigen dar-
gestellten Industriezweigen überwiegen die Löhne. Ergänzend 
ist aus der Gesamtveröffentlichung noch zu sagen, daß die Ge-
hälter in den vier ausgewiesenen Größenklassen der Spiri-
tuosenindustrie von 4,4% in der untersten (100000 bis unter 
1 Mill. DM) bis auf 1,7% in der obersten (25 bis unter 
100 Mill. DM) ab sinken, während die Löhne zugleich von 3,4 
auf 2,0 Ofo zurückgehen. In der obersten Größenklasse über-
wiegen also etwas die Löhne. Dieser Rückgang bei den Per-
sonalkosten ist auch bei den beiden Größenklassen der Sekt-
industrie zu verzeichnen, und zwar bei den Gehältern von 
5,1 auf 3,9°/0 der Gesamtproduktion in der oberen Größen-
klasse und bei den Löhnen von 5,5 auf 4,0 Ofo. 

Interessant ist auch der Vergleich zwischen der Chemischen 
Industrie und der Eisenschaffenden Industrie, bei denen in der 
Größenklasse 250 Mill. DM und mehr (s. Tabelle) fast die 
gleiche Gesamtproduktion je Unternehmen (776 bzw. 727 MiU. 
DM) vorliegt. Während bei der ersten ein Lohnanteil von 
10,8% und bei letzterer ein Anteil von 15,10f0 festgestellt 
wurde, ergeben sich für die Gehälter 7,9 bzw. 4,3 %. Die Ge-
hälter spielen also in der Chemischen Industrie eine größere 

Tabelle 6: Personalkosten 1962 in ausgewählten Industriezweigen und Größenklassen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Wirt-
schafts-
klasse 

Nr. 

11 000 und 
11100 

20000 bis 
20070 
20500 

aus 22 00 0 
22020 
22050 

aus 22 74 0 

23000 und 
23050 

aus 23 40 0 
23840 

24000 

24200 bis 
24280 
24400 
25220 

aus 25 62 0 
26000 

aus 26 10 6 

26400 und 
26450 
26800 

aus 27 52 0 

27570 
27600 

27604 

28100 

28400 
28900 

aus29140 
aus 29 30 0 

29440 
aus 29 47 0 

29740 

Industriezweig 

Steinkohlen- sowie Braunkohlen-
und Pechkohlenbelgbau ........ . 

Chemische Industrie (einseh!. 
Kohlenwertstoffindustrie) ....... . 

Verarbeitung VOn Rohol ......... . 
Natursteinindustrie •............. 
Zementindustrie ................ . 
Ziegelindustrie ................. . 
Hohlglaserzeugende Industrie 

a) vollautomatische Fertigung .... 
b) Handfertigung .•............ 

Eisenschaffende Industrie ........ . 
Eisengießereien ................. . 
Herstelluf1g von Gesenk- und leich-
ten Freiformschmiedestucken ..... 

Hoch-, Bnicken- und Wasserbau 
aus Stahl und Leichtmetall sowie 
Weichenbau .................. . 

Maschinenbau .................. . 
Kraftwagenindustrie ............ . 
Foto-, pro;ektions- und kino-

technische Industrie ............ . 
Schneidwaren- und Besteckindustrie 
Sagewerke ..................... . 
Mobe1industrie (ohne H.v. Buro-, 
Schul- und Sitzrnobeln sowie 
Tischen) ..................... . 

Holzschliff-, zellstoff-, papier- und 
pappeerzeugende Industrie ........ . 

Druckereiindustrie ............... . 
Baumwollspinnerei mit Weberei 
und Ausrustung ............... . 

Textilveredlungsindustrie .......... . 
Herren- und Knabenober-
bekleidungsindustrie ........... . 

Damen-, Madchen- und Kinder-
oberbekleidungsindustrie ....... . 

Mahlmuhlenindustrie( ohne 
Olmuhlenindustrie) ............ . 

Brotindustrie ................... . 
Ölmtihlenindustrie .............. . 
Fleischwarenindustrie ........... . 
Brauerei (mit Malzerei) .......... . 
Spirituosenindustrie ............. . 
Sektindustrie .................. . 
Zlgarrenindustrie ............... . 

Personalkosten 
__ _ Löhne undGehälter ---I--sozlaJkosten -:=:- Lohn 

-_LTne I 1--- T --- in % 

ins- ins . dar. I Ge- gesetz s.!:ne 

Großen-
klasse G 

(Gesamt- ~
produktion prod.uktlOn 

1962 ,e 
Unter-
nehmen von ..• 

bis 

Gehalt 

gesamt ~  ms- I Hei.m- hälter liehe - übrige der 

unter . . . lohne und 
gesamt arbeIter-I Lohne 

je 
Lohn-') Gehalts-

'} 
empfänger : 

MiIl.DM) I Ge-
Tooo DM- % der Gesamtproduktion -- hälter -- -DM--

250 u.m. 

250u. m. 
250 u. m. 
5-100 
2u.m. 
5-25 

2-25 
5-25 

250u. m. 
10-100 

10-25 

25-250 

50u.m. 
50u.m. 

2-25 
2-25 
5-25 

10-50 

100 u. m. 
10-50 

5-50 
5-50 

10-50 

10-50 

10-25 
10-25 

10-100 
10-25 
50-250 
5-25 
5-50 

10-100 

558583 

776026 
1270 121 

15720 
35084 
8634 

11 976 
9790 

727256 
29404 

15908 

66123 

102187 
1105297 

9568 
6243 
6913 

20625 

236 175 
18124 

23988 
13197 

16939 

22191 

15139 
13002 
60626 
15 133 
79968 
10350 
17797 
30551 

47,9 

22,3 
3,4 

30,2 
17,0 
38,7 

28,8 
48,9 

23,9 
33,9 

23,0 

29,1 

30,2 
18,6 

38,3 
39,0 
24,1 

22,4 

20,5 
35,6 

31,9 
37,6 

28,6 

14,9 

5,7 
23,1 

4,2 
11,3 
16,1 

7,1 
10,6 
27,2 

35,2 

18,8 
2,8 

25,2 
13,5 
33,1 

25,0 
42,4 

19,4 
28,7 

19,5 

24,8 

25,7 
16,0 

32,9 
34,0 
20,3 

19,0 

17,7 
30,8 

27,8 
32,1 

24,5 

12,8 

4,9 
20,3 
3,5 
9,8 

13,7 
6,2 
8,0 

23,6 

27,81 - 7,3 10,5 I 2,2 36,3 7927(14555 

10,8 7,9 1,7 1,9 18,9 . ') 14424 
1,1 - 1,7 0,2 0,4 21,9 11 759 17598 

19,8 - 5,3 3,8 1,2 20,1 7662 114821 
9,6 - 4,0 1,7 1,7 25,2 8725 15085 j 

27,9 - 5,2 4,4 1,2 17,1 7614 12011 

20,7 
37,2 

15,1 
22,8 

15,7 

16,0 

16,3 
12,0 

22,5 
25,5 
16,3 

15,1 

12,4 
23,5 

19,5 
22,5 

19,9 

9,3 

2,8 
15,3 

2,5 
6,6 
8,9 
2,9 
4,0 

20,5 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 
4,6 

0,1 

0,0 
0,0 

0,1 
0,0 

0,1 

0,1 

I 
0,0 I 

5,7 

4,2 
5,1 

4,3 
5,9 

3,8 

8,8 

9,31 4,0 

10,5 
8,5 
4,0 

3,9 

5,3 
7,3 

8,3 
9,6 

4,6 

3,5 

2,1 
5,0 
0,9 
3,1 
4,8 
3,3 
3,9 
3,0 

3,2 
5,5 

2,7 
3,8 

2,5 

3,0 

2,9 
1,8 

3,8 
4,1 
2,9 

2,7 

2,0 
3,2 

3,1 
3,8 

3,0 

1,5 

0,5 
2,4 
0,4 
1,2 
1,5 
0,7 
0,8 
3,1 

0,6 
1,0 

1,8 
1,4 

1,0 

1,3 

1,6 
0,8 

1,6 
0,9 
0,9 

0,7 

0,9 
1,6 

0,9 
1,8 

1,1 

0,6 

0,2 
0,4 
0,3 
0,4 
0,9 

1,8 
0,5 

o,2

1

' 

15,6 
15,3 

23,4 
18,2 

18,1 

17,4 

17,4 
16,1 

16,3 
14,7 
18,7 

17,8 

15,9 
15,6 

14,6 
17,2 

16,8 

16,7 

15,7 
14,1 
19,2 
16,1 
17,4 
14,9 
33,0 
15,3 

6886 
6073 

8620 
7888 

8157 

8231 

7512 
8419 

5751 
6558 
6787 'I 

6735 

8013 
7785 

5582 
6212 

5716 

5291 

7685 
6916 
8540 
6185 
8548 
5533 
5848 
4139 

10979 
l! 220 

13186 
11 383 

12666 

11416 

11168 
13457 

10058 
10327 

9256 

9136 

13977 
11 276 

11 296 
10927 

10 166 

9363 

13554 
8604 

10671 
8026 

14 658 
8632 
9724 
9286 

') Die Betrage je Lohn- bzw. Gehaltsempfimger sind errechnet aus den Gesamtbeträgen der Löhne und Gehälter und der Gesamtzahl der Lohn- und Gehalts-
empfanger aller erfaßten Unternehmen und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Unternehmen in der Gesamtveroffentlichung. Ent-
sprechendes gilt fur die Sozialkosten in % der Summe der Lohne und Gehillter. Als Lohnempfanger zahlen hier die Arbeiter (ohne Heimarbeiter) und gewerblichen 
Lehrlinge, wahrend die kaufmännischen und technischen Lehrlinge zu den Angestellten als Gehaltsempfimger rechnen. - ') Nicht auszuweisen, da die Heimarbeiter 
nicht gesondert ermittelt werden konnten. 
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Rolle als in der Eisenschaffenden Industrie. Auch die unter-
schiedliche Zusammensetzung der Personalkosten in der Be-. 
kleidungsindustrie ist bemerkenswert. Bei der Herren- und 
KnabenoberbekleIdungsindustrie ergab sich ein Verhaltnis 
der Löhne zu den Gehältern von 19,9 zu 4,6%; bei der Damen-, 
Mädchen- und KinderoberbekleIdungsindustrie lautete es: 9,3 
zu 3,5%. In den Zahlen fur die letztgenannte Industne macht 
sich der Einfluß der auswartigen Bearbeitung bemelkbar, dIe 
vorstehend bereits behandelt wurde. Den stdrksten Abstand 
zwischen dem Anteil der Löhne und dem der Gehälter am 
Wert der Gesamtproduktion zeigt in der Tabelle 6 die Zigar-
renindustrie. Hier beläuft sich (in der Größenklasse 10 bis 
unter 100 Mill. DM) der Anteil der Löhne auf 20,5 Ofo, der der 
Gehälter auf 3,00f0. In dem ziemlich an der Spitze der Per-
sonalkosten liegenden Kohlenbergbau beträgt In der obersten 
Größenklasse der Anteil der Löhne 27,8 % und der der Ge-
hälter 7,3 Ofo. 

Zur Abrundung des Bildes liber die Struktur der Personal-
kosten soll noch an zwei Beispielen aus der Gesamtveröffent-
lichung gezeigt werden, wie sich unterschiedliche Produktio-
nen und Großenklassen auswirken können. So steigen im 
Industriezweig Montage und Reparatur von Luftungs-, wärme-
und gesundheitstechnischen Anlagen die Personalkosten von 
26,2 % der Gesamtproduktion (Größenklasse 1 bis unter 
2 Mill. DM) auf 32,0 Ofo (Größenklasse 5 bis unter 50 MUL DM) 
an, wahrend sie im Maschinenbau mit steigender Großen-
klasse von 37,2 Ofo (Größenklasse 100000 bis unter 1 MIll. DM) 
auf 30,2 Ofo in der obersten Großenklasse (50 Mil!. DM und 
mehr) zurückgehen. Dieser Rückgang ist durch das Absinken 
des LohnanteUs bedingt, der in der untersten Größenklasse 
mit 24,2 % und in der obersten mit 16,3 % ermittelt wurde, 
während die Gehalter zWIschen 8,5 und 9,5 Ofo pendeln. 

In den ausgewiesenen Löhnen sind auch etwaige He i m-
ar bei t e r I ö h n e enthalten, die aber bei den in der 
Tabelle 6 ausgewiesenen Industriezweigen nur bei der Zigar-
renindustrie mit 5,7 % (bei 20,5 Ofo Lohnen msgesamt) und bel 
der Schneidwaren- und Besteckindustrie mIt 4,6% (bei 25,5°/" 
insgesamt) eine wesentliche Rolle spielen. In den hier auf-
gefuhrten Größenklassen der Bekleidungsindustrie sind sie 
von untergeordneter Bedeutung, dagegen zeigt die Gesamt-
veröffentlichung fur die Herren- und KnabenoberbekleIdungs-
industrie m der untersten Größenklasse (100000 bis unter 
1 MUL DM) einen Anteil der Heimarbeiterlöhne von 6,6 Ofo bei 
einem Lohnanteil von insgesamt 26,1 % und in der glelcl1en 
Größenklasse der DamenoberbekleIdungsindustrie usw. 2,9 % 

bei einer Lohnsumme von 17,5°10 . 

Die Gliederung der S 0 z i alk 0 s t e n in gesetzhche und 
übrige erscheint hier nur in Ofo der Gesamtproduktion, wäh-
rend sie in der Gesamtveröffentlichung zusätzlich noch in % 

ihrer Summe gegliedert sind. Doch werden sie in der Tabelle 6 
auch in % der Summe der Löhne und Gehälter ausgewiesen. 
Es muß aber besonders darauf hingeWIesen werden, daß die 
dargestellten Sozialkosten nicht in allen Fällen mit den ge-
samten SozialleIstungen der Unternehmen identisch sind. 
Kosten, die in Form von Lohnen und Gehaltern, Materialver-
brauch usw. für betriebliche Sozialeinrichtungen (wie Gesund-
heitsdienst, Betriebsfürsorge u. dgl.) entstanden, waren von 
den Unternehmen nicht bei den Sozialkosten, sondeln bei den 
Löhnen, Gehältern usw. mitanzugeben. 

Die g e set z I ich e n Sozialkosten verlaufen auf Grund 
der Beitragsregelung im allgemeinen parallel zur Summe der 
Löhne und Gehalter. Hierauf bezogen pendeln sie zumeist 
zwischen rd. 11 und 140/0. Wesentlich höher liegen sie beIm 
Kohlenbergbau mit 29,8 %, da hier die Beitrage zur Unfall-
versicherung erheblich höher als in anderen Industriezweigen 
liegen. Hierauf ist es auch zurückzuftihren, daß sie zusammen 
mit den "ü b r i gen" Sozialkosten 36,3 % der Summe der 
Löhne und Gehälter betragen. Es folgt in der Tabelle 6 die 
Sektindustrie mit 33,0 % Sozialkosten. HIervon entfallen 70 % 

'auf die "ubrigen" SOZlalkosten, bei denen es sich uberwiegend 
um Rückstellungen fur Pen5ionsverpfllchtungen handelt. Doch 
ist zu beachten, daß hier dIe Sozialkosten insgesamt nur 2,6 % 

der GesamtproduktIOn betragen. Ähnlich verhalt es sich mit 
der Rohölverarbeitung, bei der zwar die erfragten Sozial-
kosten insgesamt 21,9 Ofo der Summe der Löhne und Gehälter, 

aber nur 0,60f0 der ~  im Durchschnitt dar-
stellen. Aus der Gesamtveroffentlichung ist noch zu erganzen, 
daß die Sozialkosten in % der Löhne und Gehalter häufig von 
der untersten zur obersten Großenklasse ansteigen, beIspIels-
weise bei der Herstellung von Gesenkschmiedestücken usw. 
von 13,6 bis 24,2 % , im Maschinenbau von 13,7 bis 17,4%, bei 
den Eisengießereien von 15,9 bis 18,2 %. Dieser Anstieg er-
kliirt sich daraus, daß der Anteil der "übrigen" Sozialkosten 
von Großenklasse zu Größenklasse steigt. 

Zu den in den letzten Spalten der Tabelle 6 aufgeführten 
L ö h n e n und Geh alt ern j e Loh n- und Geh alt s-
em p fan ger muß darauf hingewiesen werden, daß sie nur als 
grober Anhalt für das Lohn- und Gehaltsniveau in den unI er-
suchten Industriezweigen dienen können. An der untersten 
Stufe der Tabelle steht bei den Löhnen die Zigarrenindustrie 
mit durchschnittlich 4 139 DM je Lohnempfänger; diese Indu-
stne hat einen erheblichen AnteIl an weiblichen Arbeitskräf-
ten. An der SpItze steht die Rohölverarbeitung mit 11 759 DM, 
doch muß bei einem Vergleich dieser Werte miteinander 
neben der Art der Produktion und den dadurch bedingten 
technischen Voraussetzungen auch die Unternehmensgröße 
berücksichtigt werden. Bei den Gehältern je Gehaltsempfänger 
tritt eine ähnliche Spanne auf, denn sie reicht von 8026 DM 
bei der Fleischwarenindustrie (Zigarrenlndustrie: 9286 DM) 
bis 17598 DM bei der Rohölverarbeitung. Hier wirkt sich so-
wohl die Unternehmensgröße als auch die Rechtsform aus. In 
den klemeren Unternehmen (meist Einzelunternehmen u. dg!.) 
liegt die Unternehmensleitung uberwiegend in den Händen 
der täügen Inhaber, fur die luer ein Entgelt nicht erscheint, 
wdhrend bei den Großunternehmen (zumeist Aktiengesell-
schaften) die leitenden Angestellten mit höheren Gehältern 
die Durchschnittswerte wesentlich erhöhen. Als Beispiel hier-
zu seI dIe BrauereJindustrie (mit Mälzerei) genannt. In der 
untersten Größenklasse (500 000 bis unter 2 Mill. DM) sind 
ausschließlIch Einzelfirmen bzw. Personengesellschaften erfaßt 
worden, wahrend in der obersten Größenklasse (50 bis unter 
250 Mill. DM) nur Kapitalgesellschaften vertreten sind. Von 
der untersten bis zur obersten Größenklasse steigt das durch-
schlllttlidJe Gehalt je Gehaltsempfänger von 9496 DM bis auf 
14658 DM an (s. Gesamtveröffentlichung). Die Löhne zeigen 
hler emen entsprechenden Anstieg von 6 '192 auf 8548 DM je 
Lohnempfänger. Diese Unterschiede zwischen den Werten der 
untersten und obersten Größenklasse variieren auch von 
ZweIg zu ZweIg. So reichte die Spanne für dIe Löhne je Lohn-
empfänger im Maschinenbau nur von 6343 DM (Größenklasse 
100000 bIS unter 1 Mill. DM) bis 7512 DM (Größenklasse 
50 Mill. DM und mehr), fur die Gehalter von 9459 bis 
11 168 DM. Besondel s gering ist die Spanne zwischen Lohn je 
Lohnempfcinger und Gehalt Je Gehaltsempfänger bei den aus-
gewahlten IndustriezweIgen und Größenklassen in der Brot· 
industrie (6916 DM bzw. 8604 DM) und in der Fleischwaren-
industrie (6185 DM bzw. 8026 DM). 

4. Tätige Personen je Unternehmen in ausgewählten 
Industriezweigen und Größenklassen 

Die Tabelle 7 gibt einen Embhck in die Personalstruktur der 
verschiedenen Industriezweige. Zunachst wird die G e sam t-
z a h I der dur c h s c h n i t t I ich t ä t i gen Per s 0 n e n 
jeU n t ern e h m endargesteIlt, dIe interessante Ver-
gleichsmöglichkeJten zwischen dIesen Zweigen bietet. So sind 
z. B. in der Rohölverarbeitung bei emer durchschlllttlichen Ge-
samtproduktIOn von rd. 1 270 MUl. DM je erfaßtes Unterneh-
men nur rd. 2 430 Personen eingesetzt, wahrend in der Chemi-
schen Industrie bei einer Gesamtproduktion von nur rd. 
776 MU!. DM je Unternehmen mit rd. 13420 Personen mehr als 
die funffache Anzahl ermittelt wurde. Die entsprechenden 
Daten fur die Eisenschaffende Industne lauten: Gesamtpro-
duktion rd. 776 Mil!. DM und rd. 15080 tätige Personen je 
erfaßtes Unternehmen und fur die Kraftwagenindustrie: Ge-
samtproduktion rd. 1 105 Mlll. DM und rd. 19070 Personen je 
erfaßtes Unternehmen. In diesen unterschiedlichen Daten, die 
sich jeweils nur auf die ausgewählte Größenklasse beziehen, 
spiegeln sich insbesondere die Unterschiede in den Fertigungs-
programmen und -verfahren wider. 

Im Gegensatz zur Gesamtveröffentlichung, in der die B e-
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Tabelle 7: Tätige Personen 1962 je Unternehmen in ausgewählten Industriezweigen und Größenklassen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

I 
Tatige Personen im Durchschnitt des Geschaftsjahres 19621) 

- - - -Tatige---------

I 
- - ~ -

Großen- Inhaber 
klasse und I Kauf-Wirt- (Gesamt- Mit- Gewerb-insgesamt schafts-

I 

Industriezweig produktion Gesamt- (einseh!. inhaber Ange-
Arbeiter /mannisehe 

(ohne und liehe Heim-
klasse 1962 produktion sowie Heim- stellte Heim- technische Lehr- arbeiter 3) mit-Nr. von· . . arbeiter) arbeiter) Lehr- linge') 

bis unter ... helfende linge') 
Mill.DM) Familien-

an- I 
---------I - 1 000 DM - -Anzahl 

~  
0' 

-

/0 

11 10 0 Pechkohlenbergbau _. ........ . .... U "'"M I'''"'''ow,"- ~  ''''''''' ~' 250 u. mehr 558 583 22421 - 12,3 I 85,3 0,3 2,2 -
20 00 0 bis Chemische Industrie (einsch!. Kohlen-

20 07 0 wertstoffindustrie) . . .............. 250 u. mehr 776026 13416 - 30,4 66,1 1,5 2,0 0,1 
20050 Verarbeitung von Rohol . ...... . .... 250 u. mehr 1 270 121 2426 0,0 50,2 47,1 1,6 1,1 -

aus 22 00 0 Natursteinindustrie ... . ............. 5-100 15 720 480 1J,1 14,3 84,1 1,0 0,6 -
22020 Izementmdustne ....... . ........... 2 u. mehr 35084 478 0,2 17,8 79,5 1,6 0,9 -
22050 Ziegehndustrie ..... . . . . .. . ....... 5-25 8634 355 0,3 9,8 88,5 0,7 0,7 -

aus 22 740 Hohlglaserzeugende Industrie 
I a) vollautomatische Fertigung ........ 2-25 11 976 407 0,0 10,4 87,1 1,0 1,4 0,1 

b) Handfertigung .. .......... . .... 5-25 9790 655 0,1 8,0 90,4 0,4 1,2 -
23000 und I 23 05 0 Eisenschaffende Industne ............. 250 u. mehr 727256 15077 - 14,9 82,1 0,8 2,2 -
aus 23 40 0 IEiSengleßereien ... . . . . . . . .. . ...... 10-100 29404 1003 0,1 14,4 81,7 0,7 3,2 -

23840 Herstellung von Gesenk- und leichten 
Freiformschmiedestucken ... .. . .... 10-25 15908 355 0,5 12,6 83,7 1,0 2,2 0,0 

24000 Hoch-" Bnicken- und Wasserbau aus 

I ~ ~  .. ~~~  ~~~~~ ~  ~ ~ ~ ~~~ ~  25-250 66123 1796 - 26,0 68,3 2,4 3,3 -
2420 0 bis 

24280 iMaschInenbau ....................... 50 u. mehr 102187 3079 0,0 26,1 67,3 1,7 4,9 0,0 
24400 iKraftwagenindustrie . . . . . . . . . .. .. 50 u. mehr 1 105297 19069 0,0 16,6 80,4 0,5 2,5 -
25220 ~~~~ ~ ~~ ~  ~~~ ~ ~~~ ~ ~  ... 2-25 9568 476 0,3 19,5 73,8 1,4 4,7 0,3 

aus 25 620 Schneldwaren- und Besteckindustrie .... 2-25 6243 287 0,5 16,7 67,7 1,2 1,5 12,4 
26000 Isagewerke .... '" .. '" ......... 5-25 6 913 198 0,8 14,0 82,8 1,3 1,2 -

aus26106 Mobelindustrie (ohne H.v. Buro-, Schul-
und Sitzmobein sowie Ti5chen) ....... 10-50 20625 553 0,3 14,8 82,5 1,2 0,6 0,5 

26400 und Holzschliff-, zellstoff-, papier- und 
26450 I pappeerzeugende Industrie ......... 100 u. mehr 236 175 4564 0,0 18,8 78,8 0,7 1,3 0,3 
26800 Druckereiindustrie .... ... ........ 10-50 18124 671 0,1 15,8 77,2 1,6 4,3 0,9') 

aus 27 520 Baumwo)lspmnerei mit Weberei und 
Ausrustung . . ................... 5-50 23988 1026 0,0 16,6 80,7 0,7 0,6 1,5 

27570 Textilveredlungsindustrie .. .... . ... 5-50 13 197 597 0,3 18,1 78,0 1,4 1,8 0,4 
27600 ~~~ ~~~ ~  ~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ... 10-50 16939 667 0,2 10,2 86,5 1,3 1,5 0,3 
27604 Damen-, Madchen- und KInderober-I bekleidungSIndustrie .............. 10-50 22191 478 0,3 15,8 76,0 1,4 4,7 1,7 
28100 Mahlmuhlemndustrie (ohne 

I Ölmuhlenindustrie) . '" ........... 10-25 15139 80 1,2 27,6 69,9 1,2 -

I 
-

28400 Brotindustne . . . . .................. 10-25 13002 365 0,4 19,8 78,9 0,8 0,2 -
28900 jÖlmUhlenindustrie ........ . ......... 10-100 60626 235 0,3 20,3 76,6 2,3 0,4 -

aus 29 14 0 Fleischwarenindustrie ................ 10-25 15 133 559 0,3 25,3 72,2 1,4 0,2 0,6 
aus 29 30 0 BrauereI (mit MalzereI) ............ 50-250 79968 1094 - 23,4 74,6 0,8 1,2 -

29440 ISpirituosenlndustrie ..... . . . . . . . . . . . . 5-25 10350 96 1,5 37,2 56,7 4,1 0,5 -
aus 29 47 0 ISektindustrie . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... 5-50 17797 196 0,5 31,7 62,6 5,1 - -

29740 IZlgarrenindustrie .................... 10-100 30551 1 912 0,0 4,8 57,0 0,4 0,2 37,6 

1) Die Prozentwerte sind aus der Gesamtzahl der tatigen Personen errechnet und nicht aus den bereits auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je Unterneh-
men in der Gesamtveroffentlichung. - ') Auch Anlernlinge, Volontiue und Praktikanten. - ') In der Lohnliste gefuhrt. - ') Zeitungsaustrager. 

s c h ä f t i g t eng I i e der u n g in absoluten Zahlen je 
Unternehmen erscheint, WIrd sie hier in % aufgeführt. Da es 
sich hier zumeist um größere Unternehmen handelt, ist der je-
weIlige Anteil der t ci. t i gen I n hab e r, Mitinhaber und mit-
helfenden Familienangehörigen sehr gering. Den größten 
Anteil weIst die Spirituosenindustrie mit durchschnittlich 1,5 % 

in der Grbßenklasse 5 bis unter 25 Mill. DM aus, gefolgt von 
der Mahlmühlenindustrie (ohne Dlmuhlen) in der Größen-
klasse 10 bIS unter 25 Mill. DM mit 1,2 % • Besonders zu er-
wähnen smd noch die Sci.gewerke mIt 0,8 % (Größenklasse 
5 bis unter 25 Mlll. DM), während der Anteil dieser Personen-
gruppe in den ubrigen hier aufgeflihrten Zweigen zumeist 
unter 0,5 Ofo bleibt. 

Für die Personal struktur der einzelnen Industriezweige ist 
das Verhältnis der An ge s tell t e n zu den Ar bei t ern 
entscheidend, denn hienn kommen auch ihre Besonderheiten 
zum Ausdruck. Die Rohölverarbeitung nimmt in dieser Hin-
sicht wieder eine Sonderstellung ein, denn hier liberwiegen 
mIt 50,2 Ofo die Angestellten, während auf die Arbeiter nur 
47,10f0 der tci.trgen Personen entfallen. Ganz anders ist die 
SituatlOn bei der Eisenschaffenden Industrie, bei der den 
14,90f0 Angestellten die Arbeiter mit 82,1 % gegenüberstehen. 
Ein ähnliches Verhältnis liegt auch beim Kohlenbergbau vor: 
12,3 % Angestellte und 85,3 % Arbeiter. Bei der Chemischen 
Industrie dagegen verschiebt sich mit 30,4 1l/0 Angestellten und 
66,1 % Arbeitern das Verhältnis etwas zugunsten der An-
gestellten. Hier dürften sich besonders die Forschungs- und 
Laboratoriumsarbeiten auswirken. Die geringsten Anteile an 

Angestellten hat die Zigarrenindustrie mit nur 4.8 % und 57 % 

Arbeitern, zu denen noch die He im a rb ei t e r mit. einem 
Anteil von 37,6% hinzugerechnet werden müssen. Es ist dies 
hier der größte Heimarbeiteranteil; an nächster Stelle folgt die 
Schneidwaren- und Besteckindustrie mit 12,4 %. Wie bei der 
Erörterung der Heimarbeiterlöhne bereits ausgeführt wurde, 
spielen die Heimarbeiter auch in der Bekleidungsindustrie 
eine besondere Rolle, obwohl sie in der Tabelle 7 nur mit 
einem Anteil von 1,7% aufgefuhrt sind. 

Aus der Gesamtveröffentlichung ist ersichtlich, daß der An-
teil der Angestellten im Maschinenbau von 16,6 Ofo in der 
untersten Grbßenklasse (100000 bis unter 1 Mill. DM) bis auf 
26,10f0 in der obersten (50 Mil!. DM und mehr) ansteigt, wäh-
rend der Arbeiteranteil nur zwischen 65,8 und 68,6 % pendelt. 
Auch bei der Zahl der gewerblichen Lehrlinge ist eine ab-
sinkende Tendenz mit steigender Größenklasse festzustellen. 
Hier ergab sich zwar fur die unterste Grbßenklasse nur ein 
Anteil von 8,0"10, in der nachfolgenden (1 bis unter 2 Mill. DM) 
aber von 9,2%, der dann bis auf 4,9% in der obersten Größen-
klasse zurückgeht. Demgegenüber steigt der Anteil der kauf-
männischen und technischen Lehrlinge in diesem Industrie-
zweig zunachst mit der Größenklasse bis auf 2,2 % (Größen-
klasse 5 bis unter 10 MII!. DM) an und sinkt dann wieder bis 
auf 1,7 %, dem gleichen Anteil WIe in der untersten Größen-
klasse, ab. Ähnliche Unterschiede zwischen den einzelnen 
Größenklassen m der Zusammensetzung der tci.tigen Personen 
haben sich auch in den anderen untersuchten Industriezweigen 
ergeben. Dipl.-Ing. Gerhard Lange 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wohnbevölkerung nach der überwiegenden 
Unterhaltsquelle des Ernährers 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Die getrennte Verwendung eines Erwerbs- und eines Unter-

haltskonzepts in der Berufszählung 1961 ermöglicht es, die 
Personen, deren Lebensunterhalt überwiegend von Ange-
hörigen getragen wird, unabhängig von ihrer eigenen Stellung 
zum Erwerbsleben dem wirtschaftlichen Bereich zuzuordnen, 
dem die überwiegende Unterhaltsquelle ihres Ernährers zu-
zurechnen ist. Auf diese Weise können auch die selbst im 
Erwerbsleben stehenden Personen, die ihren überwiegenden 
Lebensunterhalt aber nicht aus dieser eigenen Erwerbstätig-
keit, sondern von einem Angehörigen beziehen, dessen Unter-
haltsquelle zugeordnet werden. Daraus ergibt sich, daß die-
selbe Person als Erwerbstätiger in der wirtschaftlichen Glie-
derung an anderer Stelle erscheinen kann als in ihrer Eigen-
schaft als Unterhaltsbezieher. Ist beispielsweise der Vater 
eines Schlosserlehrlings in einer Maschinenfabrik Landwirt 
und bestreitet überwiegend dessen Lebensunterhalt, so er-
scheint der Sohn der Unterhalts quelle nach zusammen mit 
dem Vater unter der überwiegend aus Erwerbstätigkeit in 
der Landwirtschaft lebenden Bevölkerung, nach dem Erwerbs-
konzept aber getrennt von seinem Vater als Erwerbsperson 
des Verarbeitenden Gewerbes. 

Die Terminologie der Berufszählung 1950 kannte den Be-
griff der "Berufszugehörigenn

• Hierunter wurden die Erwerbs-
personen und die Selbständigen Berufslosen jeweils zusam-
men mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf verstanden. Die 
Gesamtheit der Berufszugehörigen war mit der Wohn-
bevölkerung identisch. Der Begriff war ein Bestandteil des 
Hauptberufskonzepts. Für eine Zuordnung zum Ernährer 
kamen nur die Angehörigen ohne Hauptberuf in Betracht. 
Wer einen Hauptberuf hatte - und dies galt im vorstehenden 
Beispiel auch für den Lehrling in der Maschinenfabrik -
wurde nur entsprechend dieser Berufstätigkeit nachgewiesen. 
Die Frage, wie die Personen ohne eigene Unterhaltsquelle 
zuzuordnen sind, tauchte daher 1950 nicht auf. Da die stärkere 
Durchleuchtung der Erwerbs- und der Unterhaltssituation in 
der angegebenen Form 1961 erstmalig erfolgte, besteht inso-
fern keine Vergleichsmöglichkeit mit 1950. 

Die Möglichkeit der Zuordnung zum Ernährer beschränkte 
sich allerdings auch 1961 ebenso wie bei den Berufszugehö-
rigen von 1950 auf die Haushaltsmitglieder. Außerhalb des 
Haushalts ihres Ernährers lebende Angehörige wurden zwar 
als Personen erkannt, deren Lebensunterhalt überwiegend 
von einem Angehörigen bestritten wurde, konnten diesem 
und damit seiner Stellung zum und im Erwerbsleben aber 
nicht zugeordnet werden. 

Von der Gesamtheit der rund 56,2 Mill. Einwohner des 
Bundesgebietes bezogen zum Zeitpunkt der Zählung rund 
45,0 Mil!. (80 %) ihren überwiegenden Lebensunterhalt - als 
Ernährer oder von ihm abhängige Angehörige - aus Erwerbs-
tätigkeit oder Arbeitslosengeld/-hilfe. Dieser Personenkreis 
verteilte sich mit nur einem geringen Vorsprung der Zahl der 
männlichen Personen fast gleichmäßig auf beide Geschlechter. 
10,7 MilI. oder 19 Ofo der Wohnbevölkerung lebten unmittelbar 
oder mittelbar überwiegend von Rente u. dg!. In dieser Gruppe 
überwog der Anteil der weiblichen Personen (7,0 Mil!. oder 
66 Ofo) denjenigen der männlichen (3,7 Mil!. oder 34 %) erheb-
lich. Die Zahl der Personen, für welche die überwiegende Un-
terhaltsquelle nicht zu ermitteln war, betrug 0,5 Mill. oder 
rund 1 % der Wohnbevölkerung. Auch hier war der Anteil 
beider Geschlechter vergleichsweise wenig unterschiedlich. 

Sowohl von den Ernährern und Ernährten mit überwiegen-
dem Unterhalt aus Erwerbstätigkeit als auch denjenigen mit 
solchem aus Rente u. dg!. befand sich der verhältnismäßig 
größte Anteil übereinstimmend mit der Wohnbevölke,rung in 
den Großstädten (14,7 Mill. oder 32,7 ~ bzw. 3,9 Mill. oder 
36,3 %). Einen weiteren Schwerpunkt bildeten die Gemeinden 
der Größenklasse 20000 bis unter 50000 Einwohnern mit 
4,4 MilJ. oder 9,9 Ofo bzw. 1,0 Mill. oder 9,7 Ofo. Auch die bei 
der Wohnbevölkerung in Erscheinung tretende Schwäche des 
Anteils der Städte von 50000 bis unter 100000 zeigt sich bei 
den Gruppen beider Unterhaltsarten (2,9 bzw. 0,7 Mill. oder 
je 6,3 %). Unterhalb der Einwohnerzahl 20000 nehmen die 
Anteile bei der Gruppen an ihrer Gesamtzahl nach der klein-
sten Gemeindegrößenklasse in ungleichmäßigem Verlauf ab, 
wobei die Größenklassen 5000 bis 10000, 1 000 bis 2000 und 
500 bis 1 000 mit höheren Zahlen aus der sonst fallenden Reihe 
der Anteile hervortreten. 

Dabei ist bemerkenswert, daß der Anteil der Bevölkerung, 
deren Lebensunterhalt überwiegend auf Erwerbstätigkeit be-
ruht, mit abnehmender Einwohnerzahl der Gemeinden steigt, 
und zwar von 78,2 % ' in den Großstädten auf 83,9 % in den 
Gemeinden mit weniger als 100 Einwohnern. Dementspre-
chend erhöht sich der Anteil derjenigen, die unmittelbar oder 
mittelbar überwiegend von Rente u. dg!. leben, von 16,1 010 
in den kleinsten Gemeinden auf 20,7010, in den Städten mit 
mehr als 100000 Einwohnern. Auch der Anteil der Fälle ohne 
Angabe nahm in dieser Richtung zu. Er betrug in den Ge-
meinden mit 50000 und mehr Einwohnern 1,1 %. 

Bei den Personen, deren überwiegende Lebensgrundlage 
sich aus Erwerbstätigkeit ableitete, bildeten diejenigen, die 
unmittelbar oder über ihre Ernährer von den wirtschaftlichen 
Vorgängen im Verarbeitenden Gewerbe abhängig waren, mit 
17,3 Mil!. (38,4 010) den größten Anteil. An zweiter Stelle stand 
trotz des geringen Anteils der Land- und Forstwirtschaft mit 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen und dem überwiegenden Lebensunterhalt des Ernährers 
Bundesgebiet elnschl. Berlin (West) 

Gemeinden mit ..• 
bis unter ... Einwohnern 

-

unter 100 ............... 
100- 200 ............... 
200- 500 ............... 
500- 1000 ............... 

1000- 2000 . . . . . . . . . . . . . . . 
2000- 3000 ............... 
3000- 5000 . . . . . . . . . . . . . . . 
5000- 10000 ......... ..... 

10 000- 20 000 ............... 
20000- 50000 ............... 
50 000-100 000 ............... 

100 000 und mehr . . . . . . . . . . . . 
Insgesamt .. 

Mannlich .. -
Weiblich .. , 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6 . .Tuni 1961 

Wohnbevolkerung 

f 000-- I 
~ 

56 I 100 
407 I 100 

2641 I 100 
4258 100 
5121 100 
2917 100 
3822 100 
5033 100 
4020 100 

I 5 531 

I 
100 

3568 100 
18800 100 
56 175 

I 
100 

26413 47,0 
29762 53,0 

47 
341 

2185 
3490 
4172 
2368 
3104 
4051 
3214 
4436 
2853 

14703 
44963 

22496 
22467 
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83,9 
83,7 
82,7 
82,0 
81,5 
81,2 
81,2 
80,5 
80,0 
80,2 
79,9 
78,2 
80,0 

50,0 
50,0 I 

9 
65 

443 
743 
916 
528 
690 
935 
770 

1039 
677 

3885 
10699 

3652 
7048 

16,1 
15,9 
16,8 
17,4 
17,9 
18,1 
18,1 
18,6 
19,1 
18,8 
19,0 
20,7 
19,0 

34,1 
65,9 

2 
12 
25 
33 
22 
28 
47 
36 
56 
39 

213 
513 

266 
247 

0,0 
0,4 
0,5 
0,6 
0,6 
0,7 
0,7 
0,9 
0,9 
1,0 
1,1 
1,1 
1,0 

51,8 
48,2 



Tabelle 2: Ernährer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit oder Arbeitslosengeld/-hilfe 
nach Wirtsdlaftsabteilungen mit ihren Angehörigen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Land-und I Energie- Verarbei-
. Forst- wirtschaft tendes 

Geschlecht Einheit Ins- w!rtschaft, undWasser- Gewerbe 
gesamt1) Tlerhaltunglversorgung, (ohne 

und ba Bau-
Fischerei Berg u I gewerbe) 

Mannlich ......... 1000 22496 2096 1127 8929 

"' ,0 100 9,3 5,0 39,7 
Weiblich ......... 1000 22467 2405 932 8356 

% 100 10,'1 4,1 37,2 
Insgesamt .. . 1000 44963 4500 2059 11285 

% 100 10,0 4,6 38,4 

1) EinschI. der Fälle ohne Angabe der Wirtschaftsabteilung. 

weniger als 14 Ofo an der Zahl der Erwerbspersonen, bedingt 
durch die größeren Haushalte, immer noch diese Wirtschafts-
abteilung mit einem Anteil von 4,5 Mill. oder 10,0 Ofo der 
einschlägigen Wohnbevölkerung. Erst auf diesen Wirtschafts-
bereich folgt als Hauptunterhaltsquelle für fast 4,4 Mill. oder 
9,7 Ofo der genannten Bevölkerungsgruppe der Handel, dem 
die Wirtschaftsabteilung Dienstleistungen mit 4,2 Mil!. oder 
9,4 °/0 der genannten Bevolkerungsgruppe in dieser Bezie-
hung fast ebenbürtig ist. Dies gilt auch ungefähr für jeweils 
gut 3 Mil!. im Verkehr und Nachrichtenwesen (7,3 %) und in 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung (6,8 °/0). Etwas 
über 2 Mlll. (4,6 %) beziehen ihren ilberwiegenden Lebens-
unterhalt aus Energiewirtschaft, Wasserversorgung und Berg-
bau. Die übrigen Wirtschafts abteilungen bilden die Lebens-
grundlage für jeweils weniger als 1 Mill. Einwohner. 

V _I Kredit- Dienstlei- Organisa- ; Gebiets-
erkehr institute stungen, tionen oh. korper-

Bau- Handel 
un<:l Nach- und soweit nicht Erwerbs- schaften 

gewerbe rlchten- . an anderer charakter und Sozial-"b 'u I Verslche-

I 
u erml - rungs- Stelle IUndPriVate versiche-

lung gewerbe genannt Haushalte rung 

2606 1893 1191 327 1620 140 1555 
11,6 8,4 8,0 1,5 7,2 0,6 6,9 

1671 2460 1474 400 2601 489 1511 
7,5 10,9 6,6 1,8 11,6 2,2 6,8 

4282 4353 3265 726 4227 629 3073 
9,5 9,7 7,3 1,6 9,4 1,4 6,8 

Für 22,5 Mill. oder 500(0 der Bevölkerung mit überwiegen-
dem Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit waren unmittel-
bar oder mittelbar Arbeiter und für 9,9 Mil!. oder 22 Ofo Ange-
stellte die Ernährer. Die überwiegend aus selbständiger Er-
werbstätigkeit Lebenden mit ihren im Haushalt befindlidlen 
Angehörigen umfaßten 6,3 Mil!. oder 14 % dieser Personen-
gruppe. Fast 3,1 Mill. oder 7 Ofo gehörten zu Beamtenhaus-
halten. Von den Mithelfenden Familienangehörigen sind die-
jenigen als ihre eigenen Ernährer betrachtet worden, deren 
wöchentliche Arbeitszeit für den Betrieb des Haushaltsmit-
gliedes, in dem sie tätig waren, 25 Stunden und mehr betrug. 
Für die Lehrlinge usw. richtete sich die Zuordnung danach, 
ob sie als überwiegende Unterhaltsquelle die eigene Erwerbs-
tätigkeit oder die Unterhaltsleistung durdl Angehörige ange-
geben hatten. Spe. 

Tabelle 3: Ernahrer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit oder Arbeitslosengeld/-hilfe 
nach der Stellung im Beruf mit ihren Angehörigen 

Bundesgebiet elnschl. BerUn (West) 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

I I Insgesamt1
) I Selbständige I 

Mithelfende I 
ILehrlinge u.dgl. Geschlecht Einheit Familien- Beamte Angestellte Arbeiter 

angehörige 

Mannlich ............ "1 1000 

1 

22496 

1 

3581 

1 

471 

1 

1641 4212 11 964 

1 

259 
% 100 15,9 2,1 7,3 18,7 53,2 1,2 

Weiblich ............ , . 1000 22467 2711 1833 1451 5686 10499 163 
0' 100 12.1 8,2 6,5 25,3 46,7 0,7 /0 

Insgesamt .. 'I 1000 

I 
44963 

I 
6292 

I 
2304 

I 
3092 9898 22462 

I 
422 

0' 100 14,0 5,1 6,9 22,0 50,0 0,9 10 

') EinschI. den Fälle ohne Angabe der Stellung im Beruf 

Erwerb stätigkeit 
Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen 

und Alter 
Ergebnis der Volks- und:Berufszählung sm 6. Juni 1961 

Die Erfordernisse und Möglichkeiten zur Heranziehung von 
Nachwuchskraften lassen sich in einer differenzierten Wirt-
schaft dann nicht mehr allein nach dem allgemeinen Altersauf-
bau der Erwerbsbevölkerung und nach der wirtschaftlichen 
Gliederung dieser Gesamtheit beurteilen, wenn ein abneh-
mendes Angebot an Arbeitskräften die Konkurrenz der Wirt-
schaftszweige auf dem Arbeitsmarkt verschärft und anderer-
seits die technische Verbesserung der Arbeitsprozesse in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen unterschiedlich verläuft. So-
wohl die Arbeitsmarktlage als auch die technisch-organisato-
rische Entwicklung in den Betrieben hat solche Uberlegungen 
zur Zeit der Berufszählung 1950 noch nicht in den Vordergrund 
treten lassen. Im Zuge der zunehmenden Automatisierung der 
Arbeitsverfahren seit den 50er Jahren und mit beginnender 
Verknappung der ArbeItskraftreserven wuchsen aber die 
Wünsche nach statistischen Unterlagen über den Altersaufbau 
der Erwerbsbevölkerung innerhalb der einzelnen Teile der 
Wirtschaft. Daher wurde eine Aufbereitung in der kombinier-
ten Gliederung nach Wirtschaftszweigen und Alter bereits bei 
den Vorbereitungen der Berufszählung 1961 vorgesehen. 

Diese Ergebnisse liegen nunmehr sowohl nach Wirtsdlafts-
abteilungen als auch nach Wirtschaftsunterabteilungen und 
Alter vor. Die Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen und Alter 
bieten hinsichtlich der wirtschaftlichen Unterteilung den wei-
testgehenden Einblick in die Altersschichtung der Erwerbs-
personen. Diese Zahlen, denen am meisten praktische Bedeu-
tung zukommen dürfte, sind im Zahlenteil dieses Heftes auf 
Seite 586':' f. wiedergegeben. 

In der Zusammenfassung nach Wirtschaftsabteilungen zeigt 
die Land- und Forstwirtschaft den vergleichsweise höchsten 
Altersstand. Während von der gesamten Erwerbsbevölkerung 
36,8% im Alter unter 30, 54,7% im Alter von 30 bis unter 
60 Jahren und 8,4°/0 in höherem Alter standen, ergaben sich 
für die Altersgruppen in der Land- und Forstwirtschaft Anteile 
von 21,9 %, 57,6 Ofo und 20,4 %, wobei allein 22,5 Ofo auf die 
Altersstufe 50 bis 60 Jahre und noch 11,2% auf das Alter von 
65 und mehr Jahren entfielen. Dabei ist das höhere Lebensalter 
der beiden Geschlechter stark betont. 

Außerhalb der Land- und Forstwirtschaft ist ein verhältnis-
mäßig hoher Altersstand im Arbeitsbereich der Gebietskörper-
schaften und der Sozialversicherung gegeben. In dieser vom 
öffentlichen Dienst geprägten Wirtschaftsabteilung nahm die 
Besetzung der Altersgruppen der männlichen Erwerbsperso-
nen bis in die Nähe der Ruhestandsgrenze ständig zu. Im Ge-
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samtbild wird diese umgekehrte Pyramidenform der Schich-
tung nur durch die Entwicklung bei den Frauen abgewandelt, 
deren Zahl im Alter von 25 bis unter 30 Jahren fast um die 
Hälfte geringer ist als im Alter von 20 bis unter 25 Jahren. 
Hier sowie Im spciteren AnstIeg der Bestandszahlen weiblicher 
Erwerbspersonen - Erschemungen, die auch im Altersaufbau 
anderer Wirtschafts abteilungen erkennbar smd, - werden die 
Besonderheiten der Altersschichtung der weiblichen Erwerbs-
bevölkerung deutlIch, die schon bei Behandlung der Alters-
gliederung der Erwerbsbevblkerung insgesamt erläutert 
wurde!). 

Der Altersschwerpunkt im Verarbeitenden Gewerbe, das, 
wie bei Behandlung der wirtschaftlichen Ghederung gezelgt2 ), 

\ 

mit 37,5 Ofo der Erwerbsbevölkerung verhältnismäßig am 
starksten besetzt ist, liegt hingegen bei 30 bis unter 40 Jahren. 
In dIesem Alter standen 20,9 % der Erwerbspersonen dieser 
WirtschaftsabteIlung. Zwar waren auch von den Erwerbsper-
sonen dieser Wirtschaftsabteilung 16,0 % 50 bis unter 60 Jahre 
alt, doch entfiel ein größerer Anteil von 16,3 Ofo auf das Alter 
von 20 bis 25 Jahre. Eine günstige Altersverteilung zeigten 
auch das Baugewerbe und der Handel. Beim Handel und bei 
den Organisationen ohne Erwerbscharakter wurde der hohe 
Anteil der Altersgruppe unter 20 Jahre von 19,1 bzw. 18,6°/0 

') Vgl. W,Sta 1963/11, S. 666 ff., und 1964/9, S. 529 ff. - 2) vgl. WiSta 
1963/12, s. 753 fl'. 

Erwerbspersonen! ) nach WirtschaftsabteIlungen und nach Altersgruppen 
Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung -am 6. Juni 1961 

Wirtschlftslbteilung I GeSChlechtlEinheit 
I Altersgruppen von ... bis unter ... Jahren 

Geschlecht Insgesamt-- - ---- -- - -- - -- -- ----- -------
unter 20 I 20-25 I 25-30 i 30-40 I 40-50 i 50-60 I 60-65 I 65 u;d I Aohnb 
"I me r nga e 

Land- und Forstwirtschaft, Tier- I I 
I I I haltung und Fischerei ..... .. , ... insgesamt 1000 3587 202 291 

I 
293 675 583 808 332 

I 
401 3 

mannhch 1000 1 625 104 143 140 278 206 I 353 170 230 1 
weibhch 1000 1 962 98 148 152 

I 
397 377 455 162 171 2 

insgesamt ," 100 5,6 8,1 

I 
8,2 18,8 16,3 I 22,5 9,2 11,2 0,1 

mannhch " U 100 6,4 8,8 8,6 17,1 12,7 21,7 10,4 

I 

14,2 0,1 
weiblich " 100 5,0 7,6 7,8 

\ 
20,2 19,2 

I 
23,2 8,3 8,7 0,1 

Energiewirtschaft und Wasserversor-
,0 

gung, Bergbau ...... ........... insgesamt 1000 803 54 77 94 

I 
223 149 

I 
172 31 2 

mannlich 1000 767 50 71 91 215 142 166 31 2 
weiblich 1000 36 4 6 4 8 8 4 1 
insgesamt " 100 6,7 9,6 11,7 i 27,8 18,6 

I 
21,4 3,9 0,2 0,0 ,0 

mannhch 0' 100 6,5 9,2 11,8 I 28,1 18,5 21,6 4,0 0,2 0,0 '0 

weiblich " 100 9,9 17,5 9,8 
\ 

21,7 20,8 17,8 2,2 0,3 0,1 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

,U 

I Baugewerbe) .................... , insgesamt 1000 9959 1377 1 626 1264 
I 

2083 1488 1594 386 134 7 
mannlich 1000 6844 860 958 878 1465 1004 

I 
1224 339 111 5 

weiblich 1000 3115 516 669 387 

I 
618 484 369 48 22 2 

insgesamt 0 , 100 13,8 16,3 12,7 20,9 14,9 16,0 3,9 1,3 0,1 
mannlich 0' 100 12,6 14,0 12,8 21,4 14,7 17,9 4,9 1,6 0,1 u 
weIblIch , 100 16,6 21,5 12,4 

I 
19,8 15,5 11,9 1,5 0,7 0,1 

Baugewerbe , ......... , ... , ....... , insgesamt 1000 2034 265 345 299 411 259 332 90 32 2 
mannhch 1000 1950 251 329 291 

I 
395 246 320 88 30 2 

weibhch 1000 83 14 15 8 16 13 12 3 2 
insgesamt 0,;) 100 13,0 16,9 14,7 20,2 12,7 16,3 4,4 1,6 0,1 
mannlich M 100 12,9 16,9 14,9 20,2 12,6 16,4 4,5 1,5 0,1 ° weiblich 0' 100 16,5 18,5 9,7 19,3 16,2 14,5 3,1 2,2 0,1 " Handel ........................... insgesamt 1000 3141 599 460 274 536 493 508 145 124 2 
mannlich 1000 1487 182 169 145 287 243 286 93 81 1 
weiblich 1000 1654 417 291 129 249 250 222 52 44 1 
insgesamt 0' 100 19,1 14,7 8,7 17,1 15,7 16,2 4,6 4,0 0,1 ° mannlich ~ 100 12,2 11,4 9,8 19,3 16,3 19,2 6,3 5,4 0,1 
weiblich 0' 100 25,2 17,6 7,8 15,0 15,1 13,4 3,2 2,6 0,1 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung , insgesamt 10ÖO 1479 114 170 153 348 309 297 76 10 1 
mannhch 1000 1258 88 135 133 295 265 264 69 8 1 
weiblich 1000 221 27 35 20 53 45 33 7 1 
insgesamt 0, 100 7,7 11,5 10,4 23,6 20,9 20,1 5,1 0,6 0,1 0 

mannlich 0 
0 100 7,0 10,7 10,6 23,5 21,1 21,0 5,5 0,7 0,1 

weiblich 0' 100 12,0 16,0 9,2 23,8 20,1 15,1 3,0 0,6 0,1 
Kreditinstitute und Versicherungs-

,0 

gewerbe ........................ insgesamt 1000 461 74 88 45 88 71 68 20 7 
mannlich 1000 256 26 31 23 56 47 48 17 6 
weiblich 1000 205 48 56 22 32 24 19 3 1 
insgesamt 01 100 16,0 19,0 9,8 19,1 15,3 14,7 4,4 1,5 0,0 ,0 

mannlich 0' 100 10,2 12,2 9,1 21,9 18,5 18,9 
I 

6,7 2,4 0,0 ,o 
weiblich 01 100 23,2 27,4 10,8 15,7 11,5 9,5 1,5 0,4 0,1 '" Dienstleistungen soweit nicht an 

I anderer Stelle genannt . , ........... insgesamt 1000 2959 345 369 270 596 547 553 165 113 2 
mannlich 1000 1 167 63 80 105 259 235 263 

I 
95 67 1 

weiblich 1000 1 792 282 289 165 336 312 289 70 46 2 
insgesamt 0' 100 11,7 12,5 9,1 20,1 18,5 18,7 5,6 3,8 0,1 ,u 
mannlich 0' 100 5,4 6,8 9,0 22,2 20,1 22,6 I 8,2 5,7 0,1 ,0 

weIbhch 0' 100 15,8 16,1 9,2 18,8 17,4 16,1 3,9 2,6 0,1 
Organisationen ohne Erwerbscharakter '" 

und Private Haushalte ............ insgesamt 1000 525 97 91 42 79 76 93 27 19 1 
mannhch 1000 96 1 4 8 21 20 27 9 7 
weiblich 1000 428 96 87 35 58 56 66 17 12 1 
insgesamt ,U 100 18,6 17,3 8,1 15,0 14,5 17,8 5,1 3,5 0,2 
mannlich "I 100 1,5 3,9 7,9 21,7 20,9 27,8 9,4 7,0 0,1 ,0 

weiblich 01 100 22,4 20,3 8,1 13,5 13,0 15,5 4,1 2,8 0,3 
Gebietskorperschaften und 

;0 

Sozialversicherung ................ insgesamt 1000 1468 74 138 113 314 342 369 105 13 1 
mannlich 1000 1074 34 76 81 231 257 292 91 11 
weiblich 1000 395 39 63 32 82 86 77 13 1 
insgesamt 0' 100 5,0 9,4 7,7 21,4 23,3 25,1 7,1 0,9 0,0 ," 
mannlich % 100 3,2 7,0 7,5 21,6 23,9 27,2 8,5 1,1 0,0 
weiblich 01 100 10,0 15,8 8,1 20,9 

I 
21,7 19,6 3,4 0,4 0,0 

Ohne Angabe ...................... insgesamt 1000 112 19 

I 
24 

I 
15 20 13 15 4 1 1 

mannlich 1000 71 9 15 11 14 8 10 3 1 1 
weibhch 1000 41 9 9 

I 
4 6 

I 

5 5 1 
insgesamt UI 100 16,7 21,1 13,8 18,1 11,4 

I 
13,1 3,7 1,2 1,0 

mannlich ~  100 13,3 
i 

20,7 15,5 19,4 10,8 13,5 I 4,3 1,4 I 1,2 
weIblich ,;% 100 22,6 21,8 10,9 15,8 12,6 12,3 2,5 0,8 0,7 

Erwerbspersonen ................. insgesamt /1000 26527 
I 

3219 3678 
I 

2863 5373 
I 

4330 4809 
I 

1381 854 
I 

20 
mannlich 1000 16596 1669 2009 1 904 3517 2672 3253 1005 554 12 
weIblich 1000 9932 1 550 1669 959 1856 

I 
1658 1 556 376 300 

i 
8 

insgesamt u' 100 12,1 13,9 10,8 20,3 16,3 18,1 5,2 3,2 0,1 '" mannhch '" 100 10,1 12,1 11,5 21,2 16,1 19,6 6,1 3,3 0,1 0 

weiblich 0/ 100 15,6 16,8 9,7 18,7 16,7 15,7 3,8 3,0 0,1 ,0 

') Ohne Soldaten. 
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ERWERBSPERSONEN NACH ALTERSGRUPPEN UND WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 
Ergebnis der Berufszahlung am 6.6.1961 

Aller von". 
bis unter ••• 

Jahren 
65u.mehr 
60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

25-30 
20-25 

unter 20 

Land· und Forstwirtschaft 
TIerhaltung, Fischerei 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau 

Manner Frauen 
(0,767 MIII.) (0,036 MIII.) 

Verarbertendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) Baugewerbe Handel 

Alter von ... 
bJsunler ..• 

Jahren 
65u.mehr 
60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

unter 

~~~~~~~~ 20 
10 

Verkehr und 
Nachrlchtenubermlttlung 

Kreditinstitute und 
VersICherungsgewerbe Olenstlerstungen Organisationen ohne Erwerbs· 

charakter und Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und 

SOZIalversICherung 

05u. mehr 
60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

25-30 
20-25 

unter 20 

10', 10 20', 

65u.mehr 
60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

25-30 
20-25 

unter 20 

STAT. BUNDESAMT 5444 Maßstab bezogen auf eine Altersgruppe von 5 Jahren Bundesgebiet "nschl. Berl," (West) 

sowie der weitere Verlauf der AltersschIchtung allerdings 
stark durch die weiblichen Personen bestimmt. Ähnliches er-
gab sich fur die Kreditinshtute und das Versicherungsgewerbe. 

In den Wlftschaftsabtellungen Verkehr und Nachrichten-

Landsmannschaftliche Herkunft der Beamten 
und Richter des Bundes 

Das Statistische Bundesamt ist beauftragt worden, bei der 
Personalstandsstatistik am 2. Oktober 1964' ) auch Zahlen 
liber die landsmannschaftliche Herkunft der Beamten und 
Richter bei obersten und oberen Bundesbehörden im Smne 
des Art. 36 GG2) zu ermitteln. Gleiche Erhebungen sind m 
den Jahren 1952, 1955 und 1959 durchgefuhrt worden. 

Die Problematik des Artikels 36 GG ist bereits bei Ver-
öffentlichung der Ergebnisse aus dem Jahre 1959 in dIeser 
Zeitschrift") ausfuhrlich behandelt worden. HIer sollen nur 
kurz noch einmal dIe Richtlinien des Bundesministeriums des 
Innern vom 9. April 1952') zur Durchflihrung des Artikels 
36 GG erwahnt werden. 

HinSIchtlich der Abgrenzung der nach Satz 1 von Artikel 
36 (1) zu behandelnden B e h 0 r den ist in dIesen Richtlinien 
festgelegt, daß neben 0 b e r s t e n Bundesbehbrden (Bundes-
ministerien und gleichgestellte Behorden, z. B. Bundesrech-
nungshof) auch fur 0 b e r e Bundesbehörden eme sinngemaße 
Anwendung dieser Vorschrift gerechtfertigt erscheint. 

Bei der statistlschen Erhebung sind auch die nicht als Be-
horden im engeren Smne anzusehenden Bundesgenchte mit 
erfaßt worden (das Bundesverfassungsgencht bei den ober-
sten Bundesbehörden, die oberen Bundesgerichte bei den 

1) Vgl. W,Sta 1965/6, s. 389. - 2) ArtIkel 36 (1) des Grundgesetzes: 
.. Bei den obersten Bundesbehorden smd Beamte aus allen Landern 
In angemessenem Verhaltnls zu verwenden. DIe bel den ubngen 
Bundesbehörden beschafhgten Personen sollen 111 der Regel aus 
dem Lande genommen werden. in dem SIe tatig sind." - 3) WlSta 
1961/9, s. 523. - 4) Gem.M111 Blatt, Jahrgang 1952, S. 75. 

ubermittlung sowie Dienstleistungen entsprach die Altersver-
teilung mit der Höchstbesetzung der Altersgruppe 30 bis 
40 Jahre (23,6 bzw. 20,1 Ofo) ungefahr dem Strukturbild der Er-
werbsbevolkerung insgesamt. Spe. 

oberen Bundesbehörden). Die Kommentatoren des Grund-
gesetzes5) sehen diese Einbeziehung unter dem in Artikel 36 
GG verwendeten Begriff "Behörden" als berechtigt an. 

Die Zuordnung zu einem Lande richtete sich 
1. bei einem aus dem Landesdienst, dem Dienst bei einer 

Gemeinde eines Landes oder bei einer der Aufsicht eines 
Landes unterstehenden Körperschaft, Anstalt oder Stif-
tung des öffentlichen Rechts in den Bundesdienst abgeord-
neten oder versetzten Beamten nach diesem Lande, 

2. bei allen ubrigen Beamten nach dem Lande, fur da,s die 
folgenden Merkmale emen Anhalt uber die landsmann-
schafthche Zugehorigkeit boten: 
a) langjahriger WohnSitz 
b) ausgepragte HeimatbIlldung des Elternhauses 
c) Ort des Schulbesuchs und der Berufsausbildung 
d) lange re TatJgkeit Im bffentlichen DIenst des Landes, 

auch wenn sie nicht unmittelbar vor dem Ubertntt in 
den BundesdIenst lag. 

Soweit die Merkmale unter Ziffer 2 in verschIedene Rich-
tung wiesen, war von Fall zu Fall abzuwagen, welches Mo-
ment SIch am starksten ausgewlfkt hat. 

Die R ich t e r, die nach dem Deutschen RIchtergesetz vom 
8. September 1961 6) einen besonderen Rechtsstatus neben 
dem des Beamten haben, smd ebenso wie die Beamten in 
die Erfassung einbezogen . 

5) Maunz-Dung und von Mangoldt; vgl. auch von Strahlenheim 
111 Ddv 1951, S. 628. - 6) BGBI. I, 1961, S. 1665. 
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Die im Bundesdienst beschäftigten Ver tri e ben e n und 
F I ü c h t I i n g e aus der sowjetischen Besatzungszone sind 
insoweit einem Bundesland (einseh!. BerUn (West)) zugerech-
net worden, als sie die Voraussetzungen der vorerwähnten 
Richtlinien des Bundesministeriums des Innern erfüllten. 

Die danach nicht zuordenbaren Bediensteten sind zusam-
men mit den Auslandsdeutschen als besondere Gruppe "aus 
anderen Gebieten" nachgewiesen. 

Die Einzelergebnisse dieser Erhebung sind wie die der 
früheren Jahre im Auftrag des Herrn BundesministeDs des 
Innern in einem Sonderbericht zusammengestellt worden. 

Aus den nachstehend zusammengefaßten Zahlen ist zu-
nächst ersichtlich, daß die Zusammensetzung der Beamten 
und Richter der obersten und oberen Bundesbehörden nach 
landsmannschaftlicher Herkunft erwartungsgemäß nur teil-
weise etwa den Bevölkerungszahlen der Länder entspricht. 

Bei den obersten und oberen Bundesbehörden zusammen 
stellen die zwei bevölkerungsstärksten Länder Nordrhein-
Westfalen und Bayern auch die meisten Beamten (26,4 bzw. 
12,8 °/0). 

Tabelle 1: Beamte und Richter der obersten und oberen 
Bundesbehörden zusammen 

nach landsmannschaftlicher Herkunft 

I' Beamte und Richter 
Wohn- am 2. Oktober 1964 I 1959 I 1955 I 1952 
bevol- Vertrie- --- ---- ----- --

kerung bene 
Herkunftsland am30. und Insgesamt (einseh!. Vertriebene 

Juni SBZ- und SBZ-FliIchtiinge) 
1964 Flücht-

linge 
% Anzahl I % 

Schleswig-Holstein ... I 
I 

I 

4,1 199 663 4,5 5,3 4,9 4,6 
Hamburg ........... 3,2 112 580 4,0 4,3 4,9 6,0 
Niedersachsen ....... 11,7 434 1460 9,9 10,3 9,1 8,3 
Bremen ............ 1,3 42 191 1,3 U,l 1,0 I 0,8 
Nordrhein-Westfalen . 28,2 770 3874 26,4 23,3 20,5 19,5 
Hessen ............. 8,7 397 1808 12,3 11,7 10,5 10,6 
Rheinland-Pfalz 6,1 155 1323 9,0 6,1 5,5 4,5 
Baden-WiIrttemberg 14,1 130 1 021 7,0 7,7 

I 

8,2 7,1 
Bayern ............. 17,0 367 1884 12,8 

1 

12,2 12,5 11,7 
Saarland ............ 1,9 1 69 0,5 0,3 - -
Berlin (West) ....... 3,8 265 1804 12,3 17,7 22,7 I 26,8 

Bundesgebiet einseh!. 
1100 11 ~ Berlin (West) ..... 100 2872 -14.677 100 

1-

100 

Andere Gebiete ..... li_ 1413 2719 - -
Insgesamt .......... -

1
4285 17396 I -

Den vier Ländern mit den niedrigsten Bevölkerungszahlen 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und Saarland entspre-
chen auch die kleinsten Beamtenanteile (zwischen 4,5 und 
0,5 °/0). Wesentlich niedriger, als es den Bevölkerungszahlen 
der betreffenden Länder entspricht, liegen die Anteile der 
Beamten und Richter aus Baden-Württemberg (7,0 °/0) und 
dem Saarland (0,5 °/0), wobei die geringe Quote des Saar-
landes auf dessen spate Eingliederung in das Bundesgebiet 
zurückzuführen sein dürfte. 

Einen relativ besonders starken Beamtenanteil stellt Berlin 
(West) (12,3 °/0). Dies mag durch die große Zahl ehemaliger 
Beamter der früheren Reichsregierung bedingt sein, die in 
die Bundesverwaltung übernommen wurden. Da es sich 
meist um ältere Beamte handelt, geht der Anteil Berlins durch 
Pensionierungen laufend zurück (1959 noch 17,7 %, 1955 so-
gar 22,8 Ofo). 

Zieht man von der Gesamtzahl der Beamten und Richter 
der obersten und oberen Bundesbehörden (rd. 17000) die 
Ver tri e ben e n (Ausweis AlB) und die SBZ-Fluchtlinge 
(Ausweis C) ab, 'so ändern sich die Relationen fur die lands-
mannschaftliehe Zuordnung zu den verschiedenen Bundes-
ländern nur unwesentlich, obwohl es sich bei diesem Per-
sonenkreis um 24 °/0 aller Beamten und Richter der Bundes-
behörden handelt. 

Gegenüber dem Stande am 2. Oktober 1959 ist durch Ver-
beamtung von Angestellten und Arbeitern sowie durch Neu-
einstellungen die Zahl der Beamten und Richter der obersten 
und oberen Bundesbehörden zusammen um 5299 (43,8 °/0) 

BEAMTE UND RICHTER 
DER OBERSTEN UND OBEREN BUNDESBEHORDEN AM 2. OKTOBER 1964 

NACH LANDSMANNSCHAFTLICHER HERKUNFT 

essen 
Baden -Wurttemberg 
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angestiegen. Dabei haben sich die landsmannschaftlichen An-
teile an den einzelnen Herkunftsländern den Relationen der 
Bevölkerungszahlen bei sieben Bundesländern weiter ange-
nähert, darunter bei Schieswig-Hoistein von 5,3 auf 4,5 °/0, 
bei Nordrhein-Westfalen von 23,3 auf 26,4 Ofo. 

Eine Betrachtung der Beamten- und Richterzahlen der ober-
sten und oberen Bundesbehörden zusammen nach Lau f-
b ahn g r u p p e n zeigt, daß sich die landsmannschaftliche 
Zusammensetzung beim höheren Dienst überwiegend nur 
wenig von derjenigen der übrigen Laufbahngruppen unter-
scheidet. Deutliche Abweichungen sind bei Hessen, beson-
ders aber bei Rheinland-Pfalz und Bayern ersichtlich. Inter-
essanterweise entsprechen in diesen Fällen und damit auch 

Tabelle 2: Beamte und Richter der obersten und oberen 
Bundesbehörden nflrh landsmannschaftlicher Herkunft 

und Personalgruppen 

Beamte und Richter 
--------.un 2. Oktober 196-4--- I 1959TT95511952 

Herkunftsland 
-- ----Miu-- I 
Hoh- Geho- ~ ins-
herer bener U? ge-
Dienst Dienst ~ ~  samt 

Anteil im 
Roheren Diens 

Dienst 
' ' ~  ~

Oberste Bundesbehorden 
Schleswig-Holstein. 140 I 149 34 323 4,4 
Hamburg ......... 113 ~ 119 14 246 3,5 
Niedersachsen •. . . . 301 1

1 

387 87 775 9,4 
Bremen 36 47 7 90 1,1 
Nordrhein-Westfalen 1 058 1 003 727 2 788 33,1 
Hessen .. . . . 2741 377 121 772 8,6 
Rheinland-Pfalz ... 187 276 92 555 5,8 
Baden-Wurttemberg 288, 237 33 558 9,0 
Bayern .......... 420 i 243 70 733 13,1 
Saarland. . . . . . . . . 131 23 1 37 0,4 
Berlin (West) ..... 367 290 123 780 11,5 

' ~~~~ ~~~  (W) 13 197 ! 3151 11 309176571100 

Andere Gebiete .. 7231 6831 245 1 651 -
Insgesamt ....... ·1 3 920 I 3 834 1 1 554 1 9 308 1 

Obere Bundesbehorden 
Schleswig-Holstein . 73 150 I 117 340 3,0 
Hamburg ......... 125 118 91 334 5,1 
Niedersachsen .... 233 271 181 685 9,4 
Bremen 27 47 27 101 1,1 
Nordrhein-Westfalen 403 433 ' 250 1086 16,3 
Hessen .... ...... 292 444 : 300 1 036 11,8 
Rheinland-Pfalz ... 193 314 I 261 768 7,8 
Baden-Wurttemberg 215 121 127 463 8,7 
Bayern ........... 511 309 331 1 151 20,7 
Saarland .. 6 9 I 17 32 0,2 
Berlin (West) ..... 392 460 i 172 1024 15,9 

Bundesgebiet I I 1 1 einschI. Berlin (W) 2470 1267611 874 7020 100 

Andere Gebiete ... 295 543 230 1 068 -
Insgesamt . . . . . . . . 2765 I 321912104 8088 -

4,9 I 
3,9 . 

10,7 
0,9 

27,0 

4,4 
4,8 

10,2 

9,4 

I' 5,4 
9,0 

i 1~ ~ 
, 15,1 

4,2 
5,0 
9,2 
1,3 

16,0 
10,8 

4,4 
8,1 

16,9 
0,3 

23,8 

11 ~ 
-

1,4 
23,5 
10,6 
.5,7 
9,2 

, 12,7 

11M 

1100 
l-
I 

4,3 
4,6 
8,6 
0,8 

16,0 
8,7 
3,6 
8,2 

17,2 
1 -
I 28,0 

11 ~ 
-

4,4 
5,0 
8,5 
1,0 

24,4 
11,1 

5,4 
8,6 

12,5 

18,9 

11 ~ 
I 

4,5 
5,2 
8,7 
-
9,6 
8,4 
2,7 
8,5 

13,9 
-

38,6 

11 ~ 
-
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insgesamt die Quoten des höheren Dienstes (z. B. Rheinland-
Pfalz 6.70/0, Bayern 16,4 Ofo) mehr als die aller Laufbahn-
gruppen zusammen den zu vergleichenden Bevölkerung's-
anteilen am Bundesgebiet. Berlin (West) weicht mit einem 
Anteil des höheren Dienstes von 13,4 Ufo gegenüber einem 
Bevölkerungsanteil von 3,8 % auch hier in besonderem Maß 
ab (vgl. oben). 

Beim gehobenen Dienst liegen für die Herkunftsländer 
Niedersachsen und Hessen mit 11,3 und 14,1 %, beim mitt-
leren und einfachen Dienst für das Land Nordrhein-Westfalen 
mit 30,7 % die Anteile über denjenigen der anderen Lauf-
bahngruppen. 

Bei der getrennten Darstellung ist für die 0 b er s t e n 
Bundesbehörden einerseits, die 0 b er e n Bundesbehörden 
andererseits eine annähernde Ubereinstimmung der Beamten-
bzw. Richteranteile für die meisten Herkunftsländer zu 
beobachten. 

Eine starke Abweichung besteht bei Nordrhein-Westfalen, 
wo einer mit 36,4 Ufo über dem Bevölkerungsanteil (28,20/0) 
liegenden Quote filr die obersten Bundesbehörden ein mit 
15,5 Ufo darunter liegender Anteil für die oberen Bundes-
behöI'den gegenübersteht. Für Bayern, dessen Beamten- bzw. 
Richteranteil bei den obersten Bunde,sbehörden (9,60/0) merk-
lich unter dem zu vergleichenden Bevölkerungsanteil (17,00/0) 
liegt, wurde ftir die oberen Bundesbehörden mit 16,4 % ein 
diesem annähernd gleicher Wert errechnet. 

, ' 

Faßt man' das Ergebnis zusammen, so ist festzuhalten, daß 
sich beim Vergleich der landsmannscp.aftlichen Relationen 
der Beamten und Richter der obersten und oberen Bundes-
behörden mit den' Anteilen der Bevölkerung der Bundes-
länder in einigen Fällen eine gewisse Parallelität ergibt, bei 
alleiniger Betrachtung der Zahlen des höheren Dienstes sogar 
bei der überwiegenden Mehrzahl der Länder. Weiter ist 
deutlich geworden, daß die Entwicklung seit dem Erhebungs-
jahr 1959 hinsichtlich der meisten Länder eine weitere 
Annäherung der Beamten/Richter-Relationen an die Bevöl-
kerungsrelationen mit sich gebracht hat. Einige stärkere 
Abweichungen sind geblieben, die die Länder Baden-WÜTt-
temberg, Saarland und vor allem Berlin (West) betreffen. 

Das Gesamtergebnis läßt durchaus den Schluß zu, daß die 
Bestimmungen des Artike},s 36 (1) Satz 1, nach denen bei der 
Besetzung von Beamten- und RichtersteIlen alle Länder der 
Bevölkerungszahl angemessen vertreten sein müssen, im 
wesentlichen erfüllt wurden. Eine starre Einhaltung fester 
Prozentsätze würde in der Praxis zu unüberwindlichen 
Schwierigkeiten führen und insbesondere auch mit den Vor-
schriften des Artikels 33 (2) GG7)8) nicht in Einklang zu brin-
~~  ~ 

7) .. Jeder Deutsche hat nach seiner Eignung, Befähigung und 
fachlichen Leistung gleichen Zugang zu jedem öffentlichen Amte." 
- 8) Vgl. von Strahlenheim, DöV 1951, S. 628. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 

für.1962, 1963 und 1964 
Im Mittelpunkt dieses Berichtes stehen die Dividenden der 

Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1964 und der Ver-
gleich mit den Dividenden der gleichen Unternehmen in den 
beiden vorangegangenen Jahren. Die Methode!), nach der 
diese für drei Jahre genau2) vergleichbaren Durchschnittswerte 
im Rahmen der Statistik der Kapitalgesellschaften ermittelt 
werden, blieb unverandert. Der Schluß termin, bis zu dem 
Dividendenerklärungen in die Statistik einbezogen werden, 
ist allerdings von Ende Juni auf Ende Juli verlegt worden; 
ohne eine nennenswerte Einbuße an Aktualität konnte da-
durch der Grad der Erfassung beachtlich verbessert werden. 
So war bis Ende Juli 1965 die Dividende für 1964 von 1751 Ak-
tiengesellschaften mit insgesamt 33,4 Mrd. DM Stammaktien-
kapital als Beschluß oder Vorschlag bekanntgeworden, das 
sind rund 69 % der Zahl und rund 80 Ofo des Grundkapitals 
aller am 31. Dezember 1964 im Bundesgebiet eins eh!. Berlin 
(West) registrierten tcitIgen Aktiengesellschaften. Demgegen-
liber umfaßten die vorlciufigen Ergebnisse der Dividenden-
statistik für 19633) nur rund 52 % der Zahl und rund 77 Ofo des 
Grundkapitals aller Ende 1963 gezählten Aktiengesellschaften. 

Auf Grund der merklich gebesserten Ertragslage, die aus 
den bis jetzt vorliegenden Jahresabschlüssen fur 1964 zu er-
kennen ist, sahen sich weitaus mehr Unternehmen als im Vor-
jahr veranlaßt, ihre Ausschüttungssatze anzuheben. Nach den 
Aufzeichnungen der B ö r sen s tat ist i k 4) bewilligten 
von 580 börsennotierten Gesellschaften, die bis Ende Juli 1965 
ihre Dividendenerklarung für 1964 abgegeben hatten, allein 
189 höhere Ausschüttungen. Nur 42 Firmen entschlossen sich 
zu einer Kürzung und weitere 42 zahlten wie schon im Vorjahr 
keine Dividende; außerdem bedienten einige der 292 Gesell-
schaften mit unveränderter Dividende nunmehr ein größeres 
GrundkapItal oder gaben Zusatzaktien aus. Demgegenilber 
hatten nach den bis Ende Juli 1964 verfügbaren Unterlagen 
von damals 571 Börsengesellschaften nur 104 ihre Dividende 
für 1963 heraufgesetzt, 73 die Ausschüttung ermcißlgt, und 
339 Unternehmen behielten den Vorjahressatz bei. Die grö-
ßere Ausschlittungsfreudigkeit ließ die jeweils letztbekannte 

1) Vgl. das Kapitel "Aufbau der Dividendenstatistik" in WiSta 
1961/8, S. 450. - 2) Gleicher Kreis von Gesellschaften. - 3) vgl. W1Sta 
1964/8, s. 464 ff. - 4) Vgl. Fachserie I 2/II - m 7/65. 

Dividende, die 1964 (für das Geschäftsjahr 1963) noch leicht 
zurückgegangen war, im Jahre 1965 wieder ansteigen, und 
zwar im Durchschnitt von 13,23 Ufo Ende Juli 1964 auf 13,530/0 
Ende Juli 1965. Schon auf Grund dieser auf schmaler Basis er-
rechneten aktuellen Zahlen war zu erwarten, daß sich die 
Durchschnittsdividende für 1964 nicht nur bei den rund 
630 Gesellschaften, deren Anteile zur Zeit an der Börse gehan-
delt werden, sondern ganz allgemein erhöhen würde. Dies 
wird durch die hier vorgelegten Ergebnisse der umfassenderen 
D i v i den den s tat i s ti k bestätigt. 

Von den 1751 Aktiengesellschaften, deren Dividenden-
beschlüsse oder -vorschläge für 1964 bis Ende Juli 1965 vor-
lagen, führten 218 ihren Gewinn im Rahmen eines Organ-
schaftsverhältnisses an die Muttergesellschaft ab, und 62 wei-
tere unterlagen als gemeinnützige Gesellschaften einer Ge-
winnbeschränkung. Von Interesse für die Beurteilung der 
Dividendenentwicklung sind daher nur die restlichen 1471 Ge-
sellschaften, von denen in 1964 396 (1963 = 246) ihre Aktio-
näre mit einer höheren Dividende als im Vorjahr bedachten: 
968 (1 034) behielten den alten Satz bei und 107 (191) 
reduzierten die Ausschilttung oder ließen sie völlig ausfallen, 
Die Zahl der Gesellschaften, die für das Geschäftsjahr 1964 
eine Dividende verteilten, ist zwar nur geringftigig von 1095 

• auf 1111 (+ 1 %), die Summe der auf Stammaktien (25,9 Mrd. 
DM) gezahlten Dividende aber um rund 13 Ofo auf 3,5 Mrd. DM 
angewachsen. Daraus errechnet sich filr 1964 ein durchsdmitt-
licher Dividendensatz von 13,53 Ufo und unter Einbeziehung der 
dividendenlosen Gesellschaften eine Durchschnittsdividende 
von 12,37 0/0. Im Vorjahr lagen die beiden Durchschnitte für 
den gleichen Kreis von Gesellschaften noch bei 12,79% und 
11,47 Ofo. 

In den einzelnen Dividendengruppen sind einige Verände-
rungen gegentiber 1963 recht bemerkenswert. Die Zahl der Ge-
sellschaften mit einer Dividende bis zu 14 Ofo ist im Jahre 1964 
zwar von 798 auf 757 zurückgegangen, das Nominalkapital ist 
hier aber von insgesamt 13,5 auf 14,2 Mrd. DM gestiegen. Zum 
Tell geht dieser Kapüalzuwachs auf die im Geschäftsjahr 1964 
durchgefilhrten Kapitalerhöhungen zuruck, denn die insgesamt 
1471 Aktiengesellschaften hatten 1963 nominell 26,9 Mrd. DM 
Stammaktien, 1964 aber 28,3 Mrd. DM. Die Veränderungen 
innerhalb der emzelnen Dividendengruppen beruhen dagegen 
zum Teil auch auf der Umsetzung von Großunternehmen, die 
ihren Ausschtittungssatz geändert haben. So sind beispiels-
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weise in der Gruppe "bis zu 6010" die Deutsche Erdöl AG 
(357 Mill. DM), die ihre Dividende von 10 % auf 6 % herab-

. setzte, und in der Gruppe "über 10 bis 11 %" die Aug. Thyssen 
Hütte AG (756 Mil!. DM), die ihre Dividende von 10010 auf 
11 % erhöhte, neu hinzugekommen. In der Gruppe ,,11 %" 
wurde dadurch der Abgang einer großen Beteiligungsgesell-
schaft mit 450 MU!. DM Grundkapital mehr als ausgeglichen. 
Relativ am stärksten war die Kapitalzunahme in der Gruppe 
"uber 13 bis 14°/0", und zwar vorwiegend durch die Einbezie-
hung der Mannesmann AG (581 Mil!. DM), die ihre Ausschut-
tung fur 1964 von 12% auf 14% angehoben hat. Umgekehrt 
hat sich in der Gruppe" über 11 bis 12 %" der Nominalbetrag 
der Stammaktien trotz nahezu unveränderter Zahl der Gesell-
schaften um mehr als die Hälfte vermindert; außer der Man-
nesmann AG schieden hier noch zwei Beteiligungsgesellschaf-
ten (Rhemische Stahlwerke 470 Mill. DM, Salzdetfurth AG 
125 Mil!. DM) durch Aufrücken in die nächsthahere Gruppe 
aus. Ebenso verheilt es sich in den beiden Gruppen" uber 14 bis 
16%", die, obwohl zahlenmäßig starker besetzt als Im Vor-
jahr, gleichfalls einen erheblichen Kapitalruckgang (- 14 %) 
aufzuweisen haben. Die Zahl der Gesellschaften mit mehr als 
\6 °/0 Dividende hat sich von 106 auf 150, der Betrag ihrer 
Stammaktien von 4,8 auf 6,6 Mrd. DM erhöht. Das bedeutet, 
daß nach dem bisher vorliegenden Ergebnis rund 11 % der Ge-
sellschaften, die fur das letzte Jahr eine höhere Dividende 
zahlten, mit ihren Ausschuttungen über 16% hinausgegangen 
sind; der durchschnittliche Dividendensatz lag hier fur 1963 bei 
17,120/0, fur 1964 indessen bei 19,38 %. Die starke Kapital-
zunahme in dieser obersten Stufe, die zuletzt mehr als ein 
VIertel des gesamten mit einer DiVIdende bedachten Stamm-
aktienkapitals stellte, ist in erster Linie zwei großen Auto-
mobilwerken (Volkswagenwerk AG 600 Md!. DM, Daimler-
Benz AG 405 MIl!. DM) zuzuschreiben, die ihren Aktionären 
eine von 16 Ofo auf 20 bzw. 18 Ofo erhbhte DiVIdende zukommen 
ließen. Hervorzuheben sind hier außerdem die m der Offent-
lichkeit stark beachteten Dividendenerhohungen der drei IG-
Nachfolgegesellschaften, die den seit 1960 eingehaltenen Satz 
von jeweIls 16% fur 1964 erstmals uberschritten. Wahrend die 
BASF auf 20 % uberging, gewährten die Farbwerke Hochst 
uber 19 % hmaus noch eine sogenannte Stock dividende von 
5 %. Die Farbenfabriken Bayer haben den nominellen Divi-
dendensatz bel einer effektiv auf 19,5 Ofo erhöhten Ausschut-
tung im Wege der KapItalberichtigung zwar auf 13% fest-
gesetzt, in der Tabelle mußten sie aber folgerichtIg mit dem 
Effektivsatz eingeordnet werden. Erweihnenswert ist schließ-
lich noch die Vereinigte Glanzstoff-Fabnken AG, die mit 
emem von 16 auf 17 % erhohten Satz ebenfalls ein größeres 
Grundkapital (143 MIll. DM) bediente. 

Uber dIe Ergebmsse in den einzelnen Wirtschaftsgrup-
pen gibt die tief gegliederte Tabelle auf Seite 590':' dieses 

Heftes Auskunft. Bei den Branchen, die, gemessen an der 
Höhe des jeweils auf sie entfallenden Grundkapitals (1 Mrd . 
DM und mehr), fur das Gesamtbild ausschlaggebend sind, lag 
wie schon im Vorjahr die Automobilindustrie mit einer Durch-
schnittsdividende von 19,0 Ofo Wieder an der Spitze, gefolgt von 
der chemischen Industrie (17,5010), der Elektrotechnik (15,3 0/ 0), 

den Kreditmstituten (14,3 % ) und dem Maschinenbau (12,4 %). 
Unter dem Durchschnitt von 12,37 Ofo· blieben die Gruppen 
Energiewirtschaft (10,7°/u), Eisen- und Stahlindustrie (9,9 % ), 
Beteiligungsgesellschaften (9,8"10) und Steinkohlenbergbau 
(6,2%). Von den übrigen Wirtschaftszweigen sei an dIeser 
Stelle noch der Einzelhandel genannt, dessen hohe Durch-
schnittsdivIdende von 18,9 % auf zwei Warenhausunterneh-
men (Karstadt und Kaufhof) zuruckzuführen ist, die ihre 
effektive Ausschuttung von 18 % auf 20 bzw. 18,7 "/0 (auf das 
Grundkapital vor Berichtigung) anhoben. 

Die endgultigen Durchschlllttswerte, msbesondere in eini-
gen bis jetzt nur schwach erfaßten Wirtschaftsgruppen, wer-
den voraussichtlich noch eine gewisse Korrektur nach unten 
erfahren, weil kleinere oder weniger ertragreiche Gesellschaf-
ten meist erst später mit ihren Jahresabschlüssen an die 
Offentlichkeit treten. Nach den bisherigen Erfahrungen durfte 
das .aus den vorläufigen Zahlen gewonnene Gesamtbild uber 
die Dividendenentwicklung in den letzten drei Jahren dadurch 
aber kaum beeinflußt werden, zumal in die Untersuchung erst-
mals ein wesentlich größerer Kreis von Gesellschaften ein-
bezogen ist. 

Auf die Besonderheiten, die sich bei Kapitalerhöhungen aus 
GesellschaftsmItteln wegen der rückWIrkenden Gewinnberech-
tigung der ZusatzaktIen ergeben kannen, braucht hier nicht 
naher emgegangen zu werden. Selbst bei den zahlreichen 
KapItalbenchtigungen der Jahre 1960 und 1961 wirkten SIch 
diese Vorgange, die im Einzelfall sehr bedeutungsvoll sein 
kannen, in der Masse der erfaßten Gesellschaften kaum aus. 
Um so weniger schlagen derartige Berichtigungsfälle in den 
Ergebnissen der DividendenstabstIk 1964 durch, denn von den 
1 471 Gesellschaften haben im Jahre 196.5 nur 67 ihr Grund-
kapItal aus den Rucklagen erhoht, und darunter befinden sich 
nur 30 Gesellschaften, deren junge Aktien (msgesamt 654 Mil!. 
DM) bereits ab 1964 dividendenberechtIgt sind. Bei Berück-
sichtigung dieses Berichtigungsbetrags verandert sich die 
Durchschnittsdividende von effektiv 12,37 % (RelatIOn Divi-
dendensumme : Altes Grundkapital) auf nominell 12,10 % 
(Relation Dividendensumme : Berichtigtes Grundkapital). 

In fruheren Veroffentlichungen wurden an dIeser Stelle 
regelmäßig die vorlaufigen Zahlen des Vorjahres durch dIe in-
zWlschen ernuttelten endgultIgen Zahlen ergänzt. Auch diese 
vervollstandigten Ergebnisse waren aber durch das Fehlen 
bestimmter Emzelheiten noch etwas ungenau; sie wurden da-

Tabelle 1: Vergleichbare Dividende von 1 751 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, fur die n?ch keme Dividende 1964 bekannt war) 

Bundesgebiet elnschl. Berlm (West) 

1962 1963 1964 
Dividendensatz 

bis zu ~ ....... .... . 178 I 1948,0 'I 97,3 182 I 1863,4 I 89,5 177 I 2260,3 1 117,5 

~~~~ ~ ~ ~ ~~ ·  .. :::: 19 1 ~ ~ ~ ~~ ~ ~  I' 1 ~ 1\ ~~  ~~ 1 1 ~ I l1I;g 
uber 8 bis 9 ° 0 •••• ••••• 32 780,3 I 70,2 24 395,0 1 35,5 25 I' 173,2 15,5 
uber 9 bis 10"0 .......... 148 3064,2, 306,4 154 3805,3 380,5 128 3886,1 388,6 
uber 10 bis 11 °0 ...... .. 15 I 607,8 I 66,7 20 1 691,7, 73,8 21 1311,6 I' 144,2 
uber 11 bis 12°0 ... .. .... 151 2491,3 298,8 137 2998,1 1 359,7 136 I 1436,5 172,3 
uber 12 bis 13"0 .. .. .... 22 I 385,5 50,1 20 I 369,3 47,4 19 859,9 111,8 
uber 13 bis 1 ~ ... .... ... 119 3099,4 I

1 
432,3 121 1442,0 I 201,9 113 2211,1 I 309,4 

tiber 14 bIS 15°" .. ....... 76 I 1163,8 174,5 66' 869,7 130,4 69 1 561,3, 84,2 
~~~~ ~~~ 81 °  ... :: ... 1~~ I ~~~ ~ I ~ ~ ~ 125 I 4973,3 I 795,7 135 I ~ ~ __ ~ ~  
Gesell.chaiien mit Dlvldende-'----I ~  ~ ~ ~ ~ __ ~ ~ 8 5 ~5 ' ' 

zusammen...... ........... 1096 I 23115,4 I 3054,4 1095 1 24128,5 1

1 

3086,5 I 1111 I 25863,2 I' 3501,7 

~~ ... ... .. .. 375 2514,0 I - 376 I 2789,7 - 360 I 2426,2 -
Gesellschaften insgesamt. . . 1 471 I 26229,4 1 3054,4 1 471 1 26918,2 I 3 086,5 1 471 1 28289,5 \ 3 501,7 

Außerdem: I I 1 
Organgesellschaften . . . . . 218 I 4193,3 - 218 1 4484,5 I - 218 4739,3 
Gememnutzige Gesellschaften 62 311,8 6,8 62 353,3 I 8,2 62 I 389,7 I 11,3 

1) DIe Dividendensumme wurde an Hand der DIvIdendensatze nach dem Betrag der StammaktIen errechnet. 
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Tabelle 2: Vergleichbare Dividende von 2311 Aktiengesellschaften 
Bundesgebiet emschI. Berlm (West) 

Dividendensatz 
Gesell-

schaften 

1962 1963 

bi. zu 8°0 ............ . 513 1 6294,1 I 5853,6 ! 349,7 487 I 6527,2 1 6074,2 !I 371,7 
uber 8 bis 10

u
o ••• •• •••• •• 248 1 4047,6 I 3996,9 i 389,2 255 1 ___ 

4 _91_5_'6 4723,7 465,1 

~~~~ ~~ ~ ~  :::::.::':::.::: ~ ~ ____ ~  1 ___ ~  I_JIU__ _J_U __ ~ i ~ ~  __ 1~ ~ __ fJ __ ~ ~  
~~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~  [I 29571,2 28594,6 1

1 3646,2 1540 I 30536,6 I 

0%') ..... .. ... ..... .. .. 677 6185,1 - - 706 6440,9 
Gemeinnutzige Gesellschaften.. 65 368,6 197,3 7,8 65 412,4 

29387,2 

220,6 
29607,8 

3816,2 

8,9 
3825,1 Geselhchaften insgesamt. ....... 2311 1

11

. 36 124,9 28 791,9 1

1 

3654,0 2311 'li 3317736879"39 
Desgl. ohne Banken, Versicherun-

gen und Beteiligungsgesell-
.chaften ..... ............... 1929 30686,9 23963,5 3012,8 1929 3 166,8 24635,5 

') Einseh!. ürgangesellschaften 

her nunmehr ersetzt durch die in der jahrlichen BIlanzstatistik 
ermittelten exakten DIvIdendenwerte der Aktiengesellschaf-
ten. Auch diese Ergebmsse beziehen sich in der Regel nur auf 
die Stammaktien. Neben dem Grund- oder Nominalkapital 
werden dabeI noch die Begriffe "dividendeberechtigtes" und 
"divIdendebezIehendes" Kapital verwendet. Als dividende-
berechtigtes Kapital gilt das Grundkapital nach Abzug der 
ausstehenden Einlagen. Zur Ermittlung des dividendebezie-
henden Kapitals sind ferner der Nominalbetrag der eIgenen 
Aktien und alle Aktien mit 0 % Dividende abzusetzen. Ist den 
freien Aktionären einer Gesellschaft eine Mindestdividepde 
garantiert, so erschemt hier nur der auf sie entfallende Kapi-
talantell. Der Betrag des dividendebeziehenden Kapitals wird 
im Zuge der statist,schen Aufbereitung fur jede Gesellschaft 
einzeln so genau berechnet, wie es die verfugbaren Unter-
lagen erlauben. 

In der Berichterstattung für 1963 hatten sich aus dem vor-
läufigen Zahlenmatenal von 1 137 Aktiengesellschaften Durch-
schmttsdlvidenden von 12,41 °/0 (1962) und 12,60 °/0 (1963) er-
geben. Ohne d,e Gesellschaften mit 0°/0 DIvIdende betrug der 
durchschmttliche DivIdendensatz damals 13,37 % (1962) und 
13,48"/0 (1963). Belde Durchschmttswerte hatten sich also, 
wenn auch nur genngfugig, erhoht. Das gleiche Bild ellles 
leichten Ansteigens ergIbt sich, allerdings auf etwas niednge-

rem Niveau, aus den Dividendenergebnissen der Bilanzstati-
stik (Tabelle 2). Bezogen auf das divIdendeberechtigte 
Kapital (37,0 Mrd. DM) von 2246 Gesellschaften - ohne ge-
memnützige Unternehmen - stellte sich d,e Durchschnitts-
dividende für 1963 endgültig auf 10,320J0 (1962 = 10,19"10). 
Gemessen am dividendebezIehenden Kapital (29,4 Mrd. DM) 
von 1 540 Gesellschaften machte 1963 die durchschmttliche 
Ausschuttung 12,98 0J0 (1962 = 12,75"10) aus. Ohne Banken, 
VerSIcherungen und Beteiligungsgesellschaften5) betrugen die 
entsprechenden Durchschnittswerte der restlichen 1 929 Aktien-
gesellschaften 9,97 und 12,85"10 (1962: 9,82 und 12,57 "10). Die 
Gewinnausschuttung von 3,2 Mrd. DM machte 1963 wie im 
Vorjahr etwa ein Fünftel der Summe aus, die als Addition von 
Jahresgewmn, Abschreibungen, Zufuhrung an Rücklagen, 
RucksteIlungen und Sozialverbindhchkeiten annähernd dem 
sogenannten "cash flow" entspricht. DIe nach Wirtschafts-
gruppen gegliederten ausfuhrhchen Dividendenergebnisse 
(ohne Banken und Versicherungen) sind im Tabellenanhang 
des Berichtes uber die Jahresabschlusse der Aktiengesellschaf-
ten für 1963 (bzw. 1962/63) enthalten, der m der Fachserie C 
"Unternehmen und Arbeitsstatten", Reihe 2/1, erscheint. Fs. 

5) vgI. den Bericht tiber dIe BIlanzen und Erfolgsrechnungen der 
AktIengesellschaften fur dIe Geschaftsjahre 1962 und 1963 in WISta 
1965/4, S 246 fl. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1964165 

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2374 Berichtsgememden des B und e s 9 e b i e t e s einsch!. 
Berlin (West) smd 1m Winterhalbjahr 1964/65 (Oktober b,S 
Marz) 45,8 Mill. Fremdenubernachtungen ermittelt worden, 
das smd 3,0 0/0 mehr als Im Wmterhalbjahr 1963/64. Von die-
sen Ubernachtungen entfielen 42,0 Mill. (92"10) auf Inlands-
gaste und 3,7 Mll!. (8°/0) auf Auslandsgaste. Die entsprechen-
den Vorjahreszahlen wurden um 3,2 bzw. 0,5"/0 uberschritten. 

Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen 
gegenuber dem jeweiligen Wmterhalbjahr des Vorjahres 

Winter- I Insgesamt Inlandsgaste Auslandsgaste 
~ ~ __ '' ' ~ ~ '  _ _'_....:M=t!::.:l. ___ '_"',,') 

1960/01 1 38,6 6,0 I 
1961/62 41,7 6,7 
1962}63 42,3 1,6 
1963}64 I 44,4 4,9 I 

__ 1_9_6_4_/6_5_ ~ ~ 

35,4 5,8 
38,4 7,3 
39,0 1,6 
40,7 4,5 
42,0 3,2 

3,3 8,1 
3,3 0,5 
3,4 1,3 
3,7 10,5 
3,7 0,5 

1) Die Veranderungen beZIehen SIch auf vergleichbare Ergebnisse. 

In den Berichtsgememden wurden außerdem in Jugendher-
bergen 1,5 Mill. (- 2,7"10) und in den Kmderheimen 4,0 Mill. 
(- 3,6 (/0) Fremdenubernachtungen ermittelt, die in d,esen und 
den folgenden Angaben mcht enthalten smd. 

In den B und e s I a n der n 1) war die EntWIcklung der 
Fremdenubernachtungen gegenuber dem Winterhalb]ahr 
1963/64 - ausgenommen in Schleswig-Holstein und im Saar-
land (- 2,3°/0 bzw. - 0,1 0/0) - durchweg gunstig, wenn auch 
unterschIedlIch. Die relativ graßte Zunahme hatte Berlin 
(+ 5,9"10) zu verzeichnen, es folgen Bayern (+ 4,9 (/0). Nord-
rhem-Westfalen und Bremen (je + 4,0 "/0) SOWIe N,edersach-
sen (+ 3,7 "10). Fur d,e ubrigen Bundeslander wurden Zu-
nahmen zwischen 1,9 °,'0 und 0,2 "/0 errechnet. 

Auf d,e fur dIe FremdenverkehrsstatistIk gebildeten funf 
Gern ein d e 9 r u P p e n 1) verteilten sich die Ubernachtun-
gen 1m Wmterhalbjahr 1964165 und Wmterhalbjahr 1963:64 
WIe folgt: In den Heilbadern wurden 17,5 Mil!. (+ 3,4 0 / 0). in 
den Graßstadten 11,2 Md!. ~ 2,0 °in), m den "Sonstigen Be-
nchtsgememden" 10,4 Mil!. (-I 2,7 "/0). m den Luftkurorten 

1) vgI. Tabelle, S. 606"'. 
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5,9 Mill. (+ 4,7 0/0) und in den Seebädern rd. 700000 (- 0,5 0/0) 
Ubernachtungen ermittelt. Der größte Teil aller Fremdemiber-
nachtun gen entfiel wieder auf die 173 Heilbäder (38%). die 
auch in den Wintermonaten uberwiegend Kurgäste aufneh-
men, während die Ausländer zu zwei Dritteln die Großstädte 
besuchten. 

In 100 ausgewählten Wi n t e r kur 0 r t e n mit "gute,n" 
Wintersportmöglichkeiten ergaben sich nachstehende Ver-
änderungen: 

Fremden-
meldungen Fremdenubernachtungen ~~~~~~ ------ -----I --i Zu- (+) ~ Iiche Auf-

I ) Abnahme (-) enthalts-
gegenuber dem dauer 

Monat ins- Aus- ins.. I Aus- gleichen Zeit-
gesamt lands- gesamt I lands- raum des 1 der 

gaste I gaste _. _ ~~  __ ~ Aus-

I ! IOS- ! A 1 d land.-____ , ______ I gesamt: us. en gaste 
Anzahl -----T ---°0-- --Tage-

1964 Dez .. 138046 9458 1 000828 568791 + 2,31 + 7,8 7,2 6,0 
1965 Jan .. 137446 7224 1 250073 44357 + 11,9 + 5,6 9,1 6,1 

Febr. 197259 9737 1 846439 58 ~ i + 6,8 + 0,9 9,4 6,0 
Marz 170803 7445 1840240 39746

1 
+ 5,6, -13,7 10,8 5,3 

In den Monaten Dezember 1964 bis März 1965 wurden hier 
5,9 Mil!. Fremdenübernachtungen gezahlt, davon entfielen 
83% auf die Monate Januar bis März. Die Steigerung der 
Fremdenübernachtungen vom Dezember zum März entsprach 
in etwa der des Vorjahres. Bemerkenswert ist die betrachtliche 
Zunahme der Fremdenübernachtungen im Januar 1965 gegen-
über Januar 1964 (+ 11,9 %). Die meisten Fremdenübernach-
tungen wurden im Februar gezahlt, in der Wmtersalson 
1963/64 dagegen im Marz. Der Anteil der Ausländenibernach-
tungen war weiterhin gering: bemerkenswert 1st der beträcht-
liche Rückgang der Ausländerubernachtungen 1m Marz 1965 
gegenuber dem entsprechenden Vorjahresmonat (-13,7%). 

Eine Aufgltederung nach Wmtersportgeb,eten zeigt, daß in 
den ausgewählten Winterkurorten des Sauerlandes die relativ 
stärkste Zunahme gegenüber der vorjährigen Wmtersaison zu 
verzeichnen ist (+ 32 0/0): es folgen die Winterkurorte von 
Taunus, Eifel, Rhön und \Valdeck (zusammen + 19 % ), der 
Harz (+ 8 %). der Schwarzwald (+ 7 %) sowie die Bayerischen 
Alpen und der Bayerische Wald (zusammen + 4%). Der An-
teil der Fremdenübernachtungen in den Winterkurorten 
Bayerns an den Gesamtübernachtungen der 100 WinterkurOlte 
betrug 54,5 %, des Schwarzwaldes 25,6 %, so daß auf die bel-
den größten deutschen Wintersportgebiete allein etwa 80 % 

der Fremdenübernachtungen entfielen. 
Eine Darstellung nach Be tri e b s art e n (alle Berichts-

gemeinden) zeigt, daß auf die Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes im Winterhalbjahr 1964/65 30,3 Mill. Ubernachtun-
gen entfielen, und zwar auf Hotels 17,3 Mil!. (+ 1,5 % gegen-

Betriebsart 

Fremden- I Durchschnittliche 
ilber- Aufent- 1 

nachtungen haltsdauer ~ ~~ ~~  
---- - --- Winterhalbjafir 
1964/ 11963/ 11964/ 11963/ 11964/ 1963/ 
1965 1964 1965 1964 1965' 1964 - --- -oh--- - -- Tage ---- --- ~

Hoteb ................. 37,7 1 38,3 2,0 I 2,0 31'71 32'1 
GasthOfe .... ......... 9,8 9,9 2,6 2,5 15,3 15,1 
Fremdenheime und 

Pensionen ............ 18,6 i 18,3 6,3 6,4 20,5 20,2 
Betriebe de-s ' ~ ' ----- ---- - --- -j--- - ---- i--

gungsgewerbes 
zusammen ....... ·.... 66)1 66,5 2,6 I 2,6 24,2 24,2 

Erholungs- und Ferien- ,I I 
heime................ 8,6 8,1 12,8 13,0 38,9 11 37,1 

Heilstätten und 
Sanatorien .......... . 20,7, 20,8 32,1', 32,7 78,6 78,3 

~  ---I -1-- --1- \ - --I' 
zusammen .......... . 95,4 I' 95,4 3,5 3,5 29,6 

Privatquartiere .. . . . . . 4,6 4,6 9,2 9,2 3,3 

29,5 

3,4 
Insgesamt ..... ..... 1100 1100 I 3,6 'I - 3,6 1 21,7 I 21,8 

1) Die Ausnutzung bezieht slch auf die Bettenkapazitat am 1. April 1964 bzw. 
1963. 

über Winterhalbjahr 1963/64). auf Fremdenheime und 
Pensionen 8,5 Mil!. (+ 4,7%) und auf Gasthöfe 4,5 Mil!. 
(+ 1,7 % ). Die Heilstatten und Sanatorien waren mit 9,5 Mil!. 
Ubernachtungen (+ 2,1 %). die Erholungs- und Ferienheime 
mit 4,0 Mil!. (+ 10,5%) und die Privatquartiere mit 2,1 Mil!. 
(+ 2,0 %) an der Gesamtzahl der Ubernachtungen beteiligt. 

Die vorstehende Tabelle zeigt die Anteile der einzelnen Be-
triebsarten an der Zahl der Ubernachtungen sowie die Auf-
enthaltsdauer der Gaste und den Ausnutzungsgrad der Frem-
denbetten nach Betriebsarten im Winterhalbjahr 1964/65 und 
1963/64. 

Der Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten in den einzelnen 
gegenuber dem Winterhalbjahr 1963/64 nur unwesentlich ge-
andert, da das Bettenangebot etwa im gleichen Umfang ge-
stiegen ist wie die Zahl der Fremdemibernachtungen. In den 
Erholungs- und Ferienheimen und besonders in den Heilstat-
ten und Sanatorien war die Bettenkapazität wesentlich besser 
ausgenutzt als im Beherbergungsgewerbe. Der hohe Aus-
nutzungsgrad der Fremdenbetten in den Heilstätten und 
Sanatorien weist auf eme Ganzjahressaison hm. Die Privat-
quartiere waren im Winterhalbjahr erwartungsgemaß nur 
schwach belegt. 

Die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 
Fremdenbetten im Winterhalbjahr 1964/65 in den G e-
m ein d e g r u p p e n nach B e tri e b s art e n ist in der 
folgenden Tabelle dargestellt. 

Beherbergungsbetnebe - --1--I Frem-I Erho-I Heil:----
den- lungs-I 8tat- z 

Ho- I Gast- I heime und tell u-, sam-
tels 1 hofe I und ,Fe- und men 

Pen- nen- Sana-
, sionen, heime torien 

Gemeindegruppe 

Durch.chmttliche Aufenthaltsdauer in Tagen 
Großstadte ...... 1,9 2,4 2,8 

1 

7,9 I 29,8 2,0 
Hellbader (ohne 

Seebader) ....... 4,1 3,8 15,2 17,0 
I 

30,9 11,5 
Luftkurorte ..... 3,2 3,8 9,0 12,0 37,7 6,6 
Seebader 2,2 2,5 6,2 , 17,4 

I 
32,2 4,7 

SonstIge Berichts-
! gemeinden ... 1,6 2,3 4,2 9,2 36,5 2,3 

Insge&amt ..... I 2,0 2,6 I 6,3 I 12,8 I 32,1 I 3,5 I 

Pri-
vat-

quar-
tiere 

2,8 

12,6 
9,5 

10,8 

7,3 
9,2 

Durchschnittliche Ausnutzung der Fremdenbetten in ~~ 

Großstadte 51,2 32,8[" 47'3133'7 ! 99,5 48,5 117,4 
Hellbader (ohne 

Seebader) ....... 28,7 18,1 27,8 60,6 I' 78,0 40,6 7,0 
Luftkurorte ..... 20,4 12,4 14,5 43,7 86,5 23,7 4,7 
Seebader .... ... 6,4 4,8 1,2 9,6[66,4 4,9 0,3 
Sonstige Berichts- 1 

gemeinden. . . . 25,4 13,4 I 12,5 36,5 74,6 20,9 2,1 

I 

Insgesamt .... 1 31,7 1 5~  1 20,5 ! 8~ 8  I 29,6 1 3,3 1 

Ins-
ge-

samt 

2,0 

11,5 
6,9 
4,9 

2,3 
3,6 

48,1 

33,5 
15,4 

2,5 

Der Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten in den einzelnen 
Betnebsarten wird in starkem Maße vom Charakter der Ge-
meinden bestimmt, in denen der Beherbergungsbetrieb liegt. 
Dies zeigt sich z. B. bei den Betriebsarten des Beherbergungs-
gewerbes (Hotels, Gasthofe, Fremdenheime und Pensionen). 
die in den Großstadten einen Ausnutzungsgrad (51,2 %, 32,8 %, 
47,30/0) aufweisen, der in den anderen Gememdegruppen bei 
weitem mcht erreicht wurde. 

Der Anteil der Aus I a n der u b ern ach tun gen an 
der Gesamtzahl der Ubernachtungen betrug im \IVinterhalb-
jahr 1964/65 8,l0f0 (Winterhalbjahr 1963164 8,3%). die Steige-
rung der Auslanderübernachtungen gegenuber dem Vorjahr 
nur 0,5 %. Eine Aufgliederung der Fremdenubernachtungen 
nach Herkunftslandern zeigt, daß nur die Ubernachtungen der 
Gäste aus den Niederlanden (+- 4,10/0) gegenuber dem Vor-
jahr wesentlich zugenommen haben. Geringfügig gestiegen 
sind noch die Ubernachtungen der Gäste aus den Vereinigten 
Staaten (+ 1,6 % ). aus Osterreich (+ 1,5 % ) und aus Frank-
reich (+ 0,8 % ). Dagegen sind die Fremdenübernachtungen der 
Gäste aus Danemark (- 14,7 %). Großbritannien (- 7,3 %). 
der Schweiz (- 5,7 % ). Belgien-Luxemburg sowie Schweden 
(jeweils - 2,3%) und aus Italien (-1,1 %) zurückgegangen. 
Bemerkenswert Ist, daß die Fremdenubernachtungen der Gaste 
aus allen übrigen Landern zusammen um 7,3 % gestiegen sind, 
so daß hierdurch der Vorjahresstand gehalten werden konnte. 
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Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgästen 
im Winterhalbjahr 1964/65 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Standiger Wohnsitz 
der Fremden 

(Nicht Staatsangehorigkeit) 

Vereinigte Staaten ....... .. 
Frankreich ., ...... ....... . 
Niederlande ....... . 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Konigreich) ." 
Italien ........... . ...... . 
Schweiz ........ . 
Österreich ................ . 
Belgien-Luxemburg ........ . 
Asien ........... ........ . 
Dänemark ................ . 
Schweden ..... . 
Sud- und Mittelamerika ... . 
Turkei ................... . 
Griechenland ............ . 
Spanien ............. .... . 
Afrika ................. . 
Norwegen... . ........ . 
Kanada .............. . 
Finnland........ . .... . 
Übrige Lander . . . . . .. . .. 
Insgesamt ......... . ... . 

Mel- I Über-
dungen I nachtungen 

der Auslandsgäste 

i 000 

284,4 
167,2 
168,6 

123,9 
105,7 
111,1 

98,8 
82,9 
59,8 
85,5 
68,4 
43,3 
31,0 
29,4 
31,3 
24,0 
24,2 
19,7 
16,2 
75,7 

1651,0 

635,3 
370,0 
327,9 

285,4 
250,0 
248,3 
208,4 
173,6 
173,2 
155,0 
140,3 

I

, 118,0 
88,3 

I 
83,1 
80,4 

I 75,4 

1 

52,3 
40,5 

1 

32,8 
188,7 

3726,6 

1

117,0 
9,9 
8,8 

[ 7,7 

1

6,7 
6,6 
5,6 
4,7 

1

4,6 
4,2 

I

, 3,8 
3,2 
2,4 

I 
~ ~ 
2,0 
1,4 
1,1 

1 

0,9 
5,1 

[ 100 

Zu-(+) I
1 

bzw.Ab- Durch-
~  I schnitt-

der Uber- liche 
nachtun-I Auf-

I
gen gegen- enthalt;-
uber WH dauer 
1963164') 
-% -- -j-Tage-

+ 1,6 
+ 0,8 
+ 4,1 

- 7,3 
- 1,1 
- 5,7 
+ 1,5 
- 2,3 
+ 1,8 
-14,7 
- 2,3 
-+ 9,8 
+32,3 
+10,4 
- 1,1 
+ 13,1 
-t 0,0 I -1,3 
- 7,8 
- 8,9 
+ 0,5 I 

2,2 
2,2 
1,9 

2,3 
2,4 
2,2 
2,1 
2,1 
2,9 
1,8 
2,1 
2,7 
2,9 
2,8 
2,6 
3,1 
2,2 
2,1 
2,0 
2,5 
2,3 

') Die Veranderungen beziehen sich auf vergleichbare Ergebms,e. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr beliefen sich nach 
Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Winterhalbjahr 
1964/65 auf 1,2 Mrd. DM, die Devisenausgaben auf 1,9 Mrd. 
DM, d. s. 5,9 bzw. 13,3% mehr als im WinterhaJbjahr 1963,'64. 

Urlaubs- und Erholungsreisen von 
Arbeitnehmerhaushalten 

Sta. 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

I. Allgemeines 
Zu Begmn dieses Jahres sind an d,eser Stellet) die Ergeb-

nisse einer detaillierten Untersuchung uber Urlaubs- und Er-
holungsreisen vorgelegt worden. Diese Untersuchung, der 
eine Haushaltsbefragung im Rahmen des Mikrozensus vom 
Oktober 1962 zugrunde lag, hat eine Vielzahl von wertvollen, 
reiseverkehrsstatishschen Daten erbracht. Aufbereitungsein-
heit war - dem Zweck der Untersuchung angemessen - die 
gereiste Person. Es konnte also nachgewIesen werden, wie-
viele Personen m dem vorgegebenen Zeitraum (Oktober 1961 
bis September 1962) Urlaubs- und Erholungsreisen angetreten 
hatten, wohin sie gereist waren, welche Verkehrsmittel SIe 
benutzt hatten, wie lange die Reise dauerte u. a. m. Uber die 
fur den Sozialwissenschaftler und Sozlalpolltiker interessan-
ten Zusammenhange zwischen Haushaltsgröße, Haushaltstyp, 
Haushaltseinkommen und sozialer Stellung des Haushaltsvor-
standes einerseits und den Reisegewohnheiten andererseits 
geben freilich auf d,e gereIsten Personen ausgerichtete Ergeb-
nisse keinen Aufschluß. 

Schon wegen der dichten zeitlichen Folge des Mikrozensus 
und der Einkommens- und Verbrauchsstlchprobe 1962/63 lag 
es nahe zu versuchen, als Ergimzung zu den reiseverkehrs-
statistischen Daten aus dem Mikrozensus Material aus der Ein-
kommens- und Verblauchsstichprobe bereitzustellen, das nach 
Relse- und nach Haushaltsmerkmalen geglledert war und vor 
allem die Abhimglgkelt von Häufigkeit, Art und Dauer der 
ReIsen vom Haushaltseinkommen als bestimmendem Faktor 

1) VgI. "Urlaubs- und ErholungsreIsen" in WISta 1965/1, S. 38 ff.; 
ferner Fachsene F, Reihe 8, Sonderbeltrag "Urlaubs- und Erho-
l ungsrelsen 1962 11

• 

erkennen ließ. Als Grundlage boten sich die Reisehefte an, 
welche die Haushalte für jede Reise von flinf und mehr Tagen 
Dauer angelegt hatten und in die - außer den wahrend der 
Reise getätigten Ausgaben - auch Angaben über Reiseziele, 
benutzte Verkehrsmittel u. ä. eingetragen wurden. Diese Hefte 
waren für den eigentlichen Zweck der Erhebung - nämlich 
die Zusammenhänge zwischen Einkommen und Verbrauch dar-
zulegen - aus technischen Gründen ohnehin erforderlich, 
denn es konnte nicht erwartet werden, daß die Haushalte ihre 
täglichen detaillierten Aufzeichnungen über die Einnahmen 
und Ausgaben in Form der Haushaltungsbücher auch wahrend 
einer längeren Reise fortsetzen wurden. Um ihnen die Arbeit 
zu erleichtern, wurden für die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe die Reisehefte entwickelt, die nach Format und In-
halt (Vorgabe von fünf Hauptausgabengruppen) auf eine ver-
einfachte und zeitsparende Buchführung während der Reise 
abgestellt waren. Ohne die Auswertung dieser Unterlagen 
lassen sich im ubrigen Besonderheiten der Verbrauchsstruktu-
ren unterschiedlicher Haushaltsgruppen nicht erklären, zumal 
die für die Gliederung des Privaten Verbrauchs aufgestellten 
Prinzipien nur bedingt darauf abgestellt sind, das "Urlaubs-
verhalten" der Haushalte zu zeigen. Urlaubs- und Erholungs-
reisen werden nicht als letzter Verwendungszweck angesehen, 
sondern auf die Verwendungszwecke Ernährung, Verkehr so-
wie Waren und Dienstleistungen für die persönliche Ausstat-
tung aufgeteilt. Diese lassen sich auch bei weiterer systemati-
scher Aufgliederung des Materials nicht zu den Gesamtaus-
gaben für Urlaubs- und Erholungsreisen zusammenfassen. Es 
lag daher nahe, die entsprechenden Vorkehrungen für eine 
Sonderuntersuchung zu treffen. 

Insgesamt lagen weit me h r als 10 000 solcher Reise-
hefte vor, deren Auswertung zusätzlich zu den komplizierten 
laufenden Aufbereitungsarbeiten die gegebenen technischen 
und finanziellen Möglichkeiten überfordert hätte. Es mußte 
also nach einem Weg gesucht werden, durch sinnvolle Be-
schränkung den Arbeitsaufwand so gering wie möglich zu hal-
ten, ohne dadurch die angestrebten Erkenntnisse zu schmä-
lern. Nun mußte ohnehin hir eine Erhebung über Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte in den Ländern der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft aus dem Material der Emkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe u. a. eme Unterstichprobe 
von 8022 Arbeitnehmerhaushalten mit zwei und mehr Haus-
haltsmitgliedern gezogen werden, die hinsichtlich der Zahl der 
HaushaltsmitglIeder, des FamilIentyps und der Lage und 
Größe der Wohngemeinde repräsentativ für die Gesamtheit 
der Mehrpersonenhaushalte von Arbeitnehmern waren. Die 
Reisehefte dieser 8022 Arbeitnehmerhaushalte sind ausge-
wertet worden; die Ergebnisse d,eser Auswertung werden im 
folgenden dargestellt. 

Als Urlaubs- und Erholungsreisen wurden alle Reisen von 
flinf und mehr Tagen Dauer gezählt, die nicht überwiegend 
geschäftlichen, berufl,chen oder ähnlichen Zwecken dienten. 
Alle Angaben beziehen Sich auf den Zeitraum vom Juni 1962 
bis Md! 1963; lediglIch das Haushaltsnettoeinkommen mußte 
in den Gruppen nachgewiesen werden, die durch eine Vor-
erhebung im Oktober 1961 ermittelt wurden und auf einer 
Selbsteinschdtzung der Haushalte beruhen. Da die lediglich als 
Gruppierungsmerkmale verwendeten Gruppen sehr grob ge-
faßt sind, dürften sich etwaige indIviduelle Einkommensver-
änderungen im eigentlichen Erhebungszeitraum aut die Aus-
sagekraft der Ergebnisse kaum negativ auswirken. Berliner 
Haushalte wurden in der EWG-Erhebung mcht erfaßt und sind 
daher auch in den nachstehenden Tabellen nicht enthalte;n. Die 
begriffliche Abgrenzung der Merkmale der Reise entspricht 
jener der Betragung im Rahmen des Mikrozensus nur bedingt. 
Auf Unterschiede wird jeweils verwiesen. 

Die vorliegenden Daten bieten - insgesamt gesehen - nur 
einen Ausschmtt flir einen, allerdings wesentlichen, Teil der 
Gesamtbevolkerung. Sie können deshalb nicht ohne weiteres 
verallgemeinert werden, geben aber doch einige wichtige Hm-
welse über die Reisegewohnheiten von Haushalten unter-
schiedlicher Typen und unterschiedlicher Einkommensverhalt-
nisse. 
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11. Zahl und, Art der Haushalte mit Urlaubs- und 
Erholungsreisen und ih.- Anteil an den Gesamthaushalten 

Von den erfaßten 8022 Mehrpersonenhaushalten von Ar-
beitnehmern hatten wahrend des Erhebungszeitraums 2884, 
d. s. 36 % , insgesamt 3830 Urlaubs- und Erholungsreisen durch-
geführt. Im Durchschnitt entfielen mithin auf jeden Haushalt, 
der uberhaupt Reisen nachgewiesen hatte, 1,3 Reisen im Jahr. 
76 von 100 Haushalten mit Urlaubs- und Erholungsreisen wie-
sen eine einzige Reise, 18 zwei und 6 drei· und mehr Urlaubs-
und Erholungsreisen nach. Dabei ist offen, ob bei Mehrfach-
reisen immer dIe gleichen oder verschiedene Haushaltsmit-
glieder gereist waren. 

Tabelle 1: Erfaßte Arbeitnehmerhaushalte insgesamt 
und solche mit Urlaubs- und Erholungsreisen nach sozialer 

Stellung des Haushaltsvorstandes und Haushaltstyp 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushaltstyp 

Erlaßte I Darunter 
Haushalte Haushalte mIt 
Insgesamt I U rlaubs- und 

Erholungsreisen ---Anzahl -----"- ~ - -

Beamter oder Angestellter 
Ehepaar ohne Kind .................. 617 320 51,9 

mit 1 Kind. . . . . . . . . . . . . . . . . . 627 255 40,7 
2 Kindern ............... 456 195 42,8 
3 Kmdern .............. 233 91 39,1 

Sonsuger Haushalt. .. ........... .. 1 002 534 1 53,3 
Haushalte insgesamt ---.-.-.. -.-. :-:-:-1-2935-1-(395-147,5-

Arbeiter 
Ehepaar ohne Kind ......... 1 176 418 I 

mit 1 Kind........ . ....... 1 128 318 
35,5 
28,2 
23,9 
18,1 
31,3 

2 Kindern .............. 844 202 [ 
3 Kindern ........ .. ... 426 77 

Sonstige, Haushalt .......... ...... 1 513 474 1 
Haushalte ~ ~ 508T '-r -(489-1---:29,3 -

Arbeitnehmer insgesamt 
Ehepaar ohne Kind .............. . 

mit 1 Kind ................. . 
2 Kindern ............ . 
3 Kindern ............. . 

Sonstiger Haushalt . . .. .. . ........ . 
Haushalte insgesamt . . . .. . ... 

1 793 
1 755 
1300 

659 
2515 
8022 

738 41,2 
573 32,6 
397 30,5 
168 25,5 

1 C08 40,1 
2 88 ' ' ' ~ '

Der Anteil der Haushalte mit Reisen an der Gesamtzahl der 
vergleichbaren Haushalte wurde im wesentlichen durch den 
Famllientyp, die Haushaltsgroße, das Haushaltseinkommen 
und die SOZIale Stellung des Haushaltsvorstandes bestimmt. 
Im allgemeinen war dieser Anteil umso höher, Je kleiner der 
Haushalt und je geringer die Zahl der Klllder unter 17 Jahren 
war. 41 von 100 Arbeitnehmerehepaaren ohne Kinder waren 
- gemeinsam oder getrennt voneinander - in Urlaub bzw. 
zur Erholung gefahren, dagegen nur 33 von 100 Ehepaaren 
mit 1 Kind unter 17 Jahren, 31 von 100 Ehepaaren mIt 2 Kin-
dern und 26 von 100 Ehepaaren mit 3 Kindern unter 17 Jahren. 
Ein ahnliches Bild ergibt sich, wenn man nur die Haushaltsgröße 
ohne Rucksicht auf die Famllientypen betrachtet. Hier sank 
der AnteIl der Haushalte mit Reisen von 41,2 % bel den Zwei-
personenhaushalten auf 28,5 0J0 bei den Haushalten mit funf 
und mehr Personen. Für den uberwiegenden Tell der größeren 
Haushalte, insbesondere der Haushalte mit zwei oder dreI 
Kindern unter 17 Jahren, war also an Urlaubs- und Erholungs-
reisen h1mfig nicht zu denken, tells wohl aus finanzIellen 
Gründen, teils sicher auch deshalb, well vor allem für Ehe-
paare mit Kleinkindern eme Unterkunft fur die ganze Fa-
milie oder eine Aufsicht für die Kinder wahrend emes mög-
lichen Urlaubs der Eltern nicht zu finden war. 

Interessant ist !TI diesem Zusammenhang die Frage, ob und 
inwieweit die Angehörigen der Haushalte verschiedenen Fa-
milientyps gemeinsam in Urlaub fuhren bzw. wer von den 
Haushaltsmitglledern die Urlaubs- und Erholungsreisen an-
trat. Die Ergebmsse der Emkommens- und Verbrauchsstich-
probe beweisen, daß nicht nur Urlaubs- und ErholungsreIsen 
uberhaupt, sondern auch ge m ein sam e Reisen umso sel-
tener werden, Je mehr Kinder unter 17 Jahren zur FamIlie 

! • 

ERFASSTE ARBEITNEHMERHAUSHALTE 
MIT UND OHNE URLAUBS- UND ERHOLUNGSREISEN NACH DEM HAUSHALTSTYP 

ErgebniS der Einkommens· und Verbrauchsstichprobe 1962 63 

STÄT. BUNDESAMT 5449 

Haushalte 
mit Urlaubs-und 
Erhol ungsrel sen 

BUrJdesgeblet ohne Berlm 

gehören. Von den Ehepaaren ohne Kinder, die Urlaub machten, 
waren 78,3 % gemeinsam verreist, von den Ehepaaren mit 
1 Kmd unter 17 Jahren 59,7 0/ 0, von den Ehepaaren mit 2 Km-
dern unter 17 Jahren 42,7 0/0 und von den Ehepaaren mit 3 Kin-
dern unter 17 Jahren nur noch 27,6 °/0. MIt zunehmender 
Kinderzahl stieg dagegen der Anteil der Fälle, in denen eins 
oder mehrere der Kinder allein reisten, in etwa gleichem 
Maß wie der Anteil jener Feille, in denen ein Elternteil allein 
die Reise antrat. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, 
daß es SIch bei den alleinreisenden Elterntellen vorwiegend 
um den Ehemann handelte; es durfte relativ selten vorkom-
men, daß ein erwerbstätiger Ehemann während des Urlaubs-
oder Erholungsaufenthaltes der Ehefrau die Kinder selbst ver-
sorgen oder dIe Kosten fur eine Hilfe im Haushalt aufbringen 
kann. 

Tabelle 2: Erfaßte Arbeitnehmer-Ehepaare ohne, mit 1,2 und 
3 Kindern, die Urlaubs- u. Erholungsreisen angetreten hatten, 

nach der Art der verreisten Personen 
BundesgebIet ohne Berlm 

Ergebms der Einkommens- und VerbrauchsstIchprobe 1962/63 

Von den Haushaltsmitghedern reisten ... 
-

Ehepaar 1 Elternteil I 1 - 1 ~ 

Haushaltstyp ~ -- --1-'- rn.ol K 11~ 
I . 2 3 1 mit 2 part.! ;n- sam-

. mit1 ~  ~  Im it11und3 ner I er men 
alleml K" d[ Km- Km- j K' d K" III 1 allem t 

I m 1 dern dern 1 m I ~~ a eml ' ~ ~ 
• I I) 

1 I' I I I 1 Ehepaar ohne Kinder . 78,31 - I - . - 'I - - 21,7 - -
mit 1 Kind 14,7 59,7 - 1 - . 7,6 - J 11'21 6,11 0,7 

2 Kindern 9,3 9,71 42,7 1 - 1 2,0 7,9 14,1 13,5' 0,8 
3 KIndern 3,91 4,81 9,7 I 27,6 1 3,5! 7,5 20,2 21,91 0,9 

1) Mit haushaltsfremden Personen. 

Noch starker als Haushaltsgroße und Familientyp wirkten 
sich UnterschIede 1m Haushaltseinkommen auf die Haufigkeit 
von Urlaubs- und Erholungsreisen aus. In der Einkommens-
gruppe 1200 und mehr DM hatten in mehr als jedem zweiten, 
!TI der Emkommensgruppe unter 600 DM dagegen nur in jedem 
vierten Haushalt Haushaltsmitglieder eme oder mehrere er-
laubs- oder Erholungsreisen im Erhebungsjahr antreten kön-
nen. Die Hohe des Haushaltseinkommens bestImmte aber 
nicht nur den Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Erho-
Llngsreisen an den Gesamthaushalten, sondern auch - unter 
sonst gleichen Umständen - die Anzahl der von diesen Haus-
halten durchgefuhrten Reisen. So betrug z. B. bei Beamten-
und Angestelltenehepaaren mit 2 Kindern unter 17 Jahren 
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, 
die durchschnittliche Zahl der Reisen je Haushalt mit Urlaubs-
und Erholungsreisen in den Einkommensgruppen unter 800 
DM 1,2, in den Einkommensgruppen 800 und mehr DM 1,4. 

Tabelle 3: Erfaßte Arbeitnehmerhaushalte insgesamt und 
solche mit Urlaubs- und Erholungsreisen nach sozialer 

Stellung des Haushaltsvorstandes und monatlichem 
Haushaltsnettoeinkommen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis 

unter ... DM 

Erfaßte I Darunter Haushalte Haushalte mit 
insgesamt Urlaubs- u!ld 

Erholungsretsen 
~~ ~

Beamter oder Angeste11ter 

unter 600 ................... ·······1 508 1 198 39,0 
600- 800 ........ ......... " . 933 382 40,9 
800-1 200 ...... .... ....... '" 1 019 538 52,8 

1 200 und mehr ...... . . ..... . . 475 277 58,3 
Haushalte-insgesamt --. :-.-.-.-.-. -.. - ... [--2 935--1-1 ' '5 °~ 5

Arbeiter 
unter 600 ... . ............ . ....... 1 2 650 652 24,6 
~~~ 1 ~~~ .. :.:.::::::.: ........ 1 ~~~ m ~~ ~ 

1 200 und mehr .... ....... 122 43 35,2 
Haushalte -m-s-g-e-sa-m-t--. ·------.-.+1--=5..,0"'8-=7-+---,-1"'4-=8"'9-;--,:29:.:,:..,3,..--

ArbeItnehmer insgesamt 

unter 600 ............ . ············1 3158 1 850 26,9 600- 800 ....... ................ 2536 913 36,0 
800-1 200 ....... .. . . . . . . . . . . . 1 731 801 46,3 

1 200 und mehr ......... '" ...... 597 320 53,6 
Haushalte ~ -- ~~1 8 1  8''''8~

Auch innerhalb gleicher Emkommensgruppen war der An-
teil der verreisten Beamten- und Angestelltenhaushalte immer 
hoher als derjenige der ArbeIterhaushalte. Das mag z. T. auf 
eine andersartige Verteilung von Haushaltsgroßen und Fa-
milientypen innerhalb gleicher Einkommensgruppen zurück-
zufuhren sein. Die weiter unten näher erläuterten Unter-
schiede in Art, Dauer und Kosten der tatsachlich durchgeführ-
ten Reisen zWischen vergleichbaren Beamten- und Angestell-
tenhaushalten einerseits und Arbeiterhaushalten andererseits 
deuten aber darauf hin, daß sich die gesamte Einkommens-
erzielung und -verwendung bei den Arbeiterhaushalten an-
ders abwickelt als bei den Beamten- und Angestelltenhaus-
halten und das Verbrauchsverhalten hinsichtlich des Gutes 
"Urlaub und Erholung" beeinflußt. 

IH. Art und Dauer der Urlaubs- und Erholungsreisen 

Da Haushaltsmitglteder des gleichen Haushalts im Erhe-
bungszeitraum m ehr e r e Reisen durchgefuhrt haben kön-
nen, muß für die folgenden Ausfuhrungen über Art, Dauer, 
Gestaltung und Kosten der Urlaubs- und Erholungsreisen 
statt von der Zahl der Hau s hai t e mit Reisen von der 
Zahl der R eis e n ausgegangen werden. Die 3 830 ermittelten 
Urlaubs- und Erholungsreisen werden auf die Haushaltsgrup-
pen aufgeteilt, denen die verreisten Haushaltsmitglieder an-
gehorten; dabei bleibt unberucksichttgt, ob alle Haushalts-
mItglieder an der Reise teilnahmen oder nur Haushaltsteile. 

Von 100 erfaßten Urlaubs- und Erholungsreisen entfielen 
77 auf Emzelrelsen"). 10 auf Gesellschaftsreisen 3) und 13 auf 
Kuraufenthalte und Verschickungen 4). Eine deutliche Aus-

2) Als Einzelreisen wurden alle Ur lau b s reIsen gezählt, die 
entweder unabhanglg von Reiseveranstaltern und sonstigen Ein-
nchtungen durchgefuhrt wurden (Emzel- (Pllvat) reIse) oder bel 
denen fur bestImmte Personen Emzelarrangements mdivIduell nach 
deren Wunsch zusammengestellt wurden(Emzel- (Pauschal) reisen) 
- 3) Als Gesellschaftsreisen wurden alle Urlaubsreisen gezahlt, dIe 
von emem Reisebüro öffentlich ausgeschrieben und von emem 
ReIseleiter wahrend der Fahrt oder am Zl€lort betreut wurden. -
4) HIerunter wurden alle Reisen erfaßt, deren Hauptzweck die 
Durchführung emer Kur, Hetlbehandlung u. ä. war und die ent-
weder selbst oder von sozialen Trägern wie Versorgungs- und 80-
zialhllfeamtern, Krankenversicherungen usv,,.. finanziert wurden 
(sog Verschickungen) Bei der MIkrozensuserhebung wurden nur 
die Verschickungen getrennt von den Einzel- und Gesellschaftsrei-
sen nachgewiesen. 

wirkung· des Haushaltseinkommens auf die Art der Reise zeigt 
sich hauptsächlich hinsichtlich des Anteils der Kuraufenthalte 
und Verschickungen an den Reisen insgesamt, der mit zu-
nehmenden Haushaltseinkommen sank. Bei den Beamten- und 
Angestelltenhaushalten betrug er z. B. in der Einkommens-
gruppe unter 600 DM 11,5 % , in der Einkommensgruppe 1 200 
und mehr DM nur noch 6 %. 

Auch die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes wirkte 
sich auf die Höhe dieses Anteils aus. Innerhalb gleicher Ein-
kommensgruppen lag der Anteil der Arbeiterhaushalte mit 
Kuraufenthalten und Verschickungen an den insgesamt ver-
reIsten Haushalten fast doppelt so hoch wie bei Beamten- und 
Angestelltenhaushalten. Für die Wahl zwischen Einzel- und 
Gesellschaftsreise scheint dagegen weder die Höhe des Haus-
haltseinkommens noch die soziale Stellung des Haushaltsvor-
standes eine wesentliche Rolle zu spielen; hier dürften andere 
Faktoren, wie das Alter der reisenden Personen, das Urlaubs-
ziel und die gewünschte Art des Verkehrsmittels (Flugzeug, 
Schiff) die Entscheidung bestimmen 5). 

Tabelle 4: Von Mitgliedern der erfaßten Arbeitnehmerhaus-
halte durchgeführte Urlaubs- und Erholungsreisen nach Art 
und Dauer der Reise sowie nach sozialer Stellung des Haus-

haltsvorstandes und Haushaltsnettoeinkommen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Ur- Art der Reise Dauer der Reise laubs-Haushaltsnetto- und Er-einkommen holungs' ---:--!Gesell-
' 

~' unter 114 bis [21 bis 1 28 
von .. bis reisen Emzel-'schafts_,aufent- 14 1 unter unter Tage 

unter ... DM reIse I . ,halt T 21 28 und insges. _ reIse j u.a. age ~ I ~ __ ~~~~  
Anzahl 0 

0 

Beamter oder Angestellter 

unter 600 ....... 1 261 

1 

82,0 i 6'5111'5134'51 32,2 

1 

18,4 

1 

14,9 
600- 800 .... 483 79,5 11,8 8,7 30,8 35,6 20,3 13,3 
800-1200 ..... 760 83,6 i 8,3 8,1 27,8 33,2 24,1 14,9 

1 200 und mehr . 467 86,5 7,5 6,0 28,7 30,0 22,3 19,0 

Arbeiter 

unter 600 ....... ·1 787 170'91 9,3 119'8127'6 I 33'21 18'31 20'9 600- 800 ..... 646 72,1 10,1 17,8 24,2 [ 39,9 16,7 19,2 
800-1200 ..... 365 71,2 13,7, 15,1 30,1 36,7 21,1 12,1 

1 200 und mehr .. 61'). . I. . 
Arbeitnehmer insgesamt 

gruppen ...... 3 830 Alle EinkommenS-! 
1 77,41 9,6 i 13,0 !28,21 34,7! 20,1 1

17,0 

') Wird nicht aufgeteilt, da unter 100 Erhebungsfallen. 

Bei knapp einem Drittel aller erfaßten Urlaubs- und Erho-
lungsreisen lag das Reise z i e 16) Im Ausland. 37 von 100 
Reisezielen im Ausland entfielen auf Dsterreich, 27 auf Italten, 
13 auf Frankreich und die Benelux-Lander, jeweils 6 auf Spa-
nien und die Schweiz, 3 auf Jugoslawien, der Rest auf das 
ubrige Ausland. Sowohl bei den Beamten- und Angestellten-
als auch bei den Arbetterhaushalten war der Anteil der Aus-
landsreisen an den Reisen insgesamt in der Einkommens-
gruppe unter 600 DM nur etwa halb so groß wie in der Ein-
kommensgruppe 1 200 und mehr DM. Ob auch die Wahl des 
eigentlichen Reiseziels Im Ausland von der Hohe des Haus-
haltseinkommens beeinflußt wurde, läßt sich aus den vor-
liegenden Ergebnissen nur bedingt beurteilen. Zwar zeigt sich 
bei den Beamten- und Angestelltenhaushalten, daß mit stei-
gendem Haushaltsemkommen Osterreich und Italien seltener 
als Auslandsreiseziele gewahlt wurden, bei den Arbeiterhaus-
halten ist jedoch eme ahnliche Tendenz mcht festzustellen. 
Vermutllch spielen bel der BestImmung des Reiseziels auch 
andere Faktoren, wie Sprachkenntnisse, Vorbildung, physische 
Belastbarkeit u. a. mit. 

,» Vgl auch Fachsene F, a. a. 0., 8. 7, sowie Tabelle, S. 22. -
6) Als Zielort war m der Regel der Ort mit der längsten Aufent-
haltsdauer, bel etwa gleicher Dauer des Aufenthaltes der am wei-
testen von der Wohngememde entfernt liegende, anzugeben. Bel 
der Mikrozensuserhebung wurde ausschließlich von der Dauer des 
Aufenthaltes ausgegangen. 
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VON MITGLlEOERN DER ERFASSTEN ARBEITNEHMERHAUSHALTE 
DURCHGEFUHRTE URlAUBS- UND ERHOLUNGSREISEN NACH DEN REISEZIELEN 
, SOWIE NACrl SOZIALER STELLUNG DES HAUSHALTSVORSTANDES 

UND HAUSHAlTSNETTOEINKOMMEN 
Ergebnis der Elnkommens- und Verbrauchssllchprobe 1962/63 

Arbeitnehmer ReiseZIele In: 
Insgesamt ~ and 

Italien 'lux 
Aus I a n d 

OsterreICh J 

unler 600 600-800 800-1200 1200 u.mehr unler 600 600-800800-1200 Alle 
Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von "biS unter. DM Einkommens· 

gruppen 
Die Breite der $aulen entspricht der Zahl der von Haushalten oder Haushaltslell"n durchgefuhrten ~~  

1) Ohne Haushalte mit Haushaltselnknmmen von 1 ~  und mehr [IM 
STAT. BUNDESAMT 5450 

Die relativ meisten Urlaubs- und Erholungsreisen (34,7 %) 
dauerten 14 bis unter 21 Tage, 28,2 % weniger als 14 Tage, 
20,1 "/0 21 bis unter 28 Tage und 17 % 28 Tage und länger. 
Berücksichtigt man die Haushaltsemkommen der Haushalte, 
denen die Reisenden angehörten, so bleibt die Verteilung 
insgesamt gesehen relativ konstant über alle Einkommens-
gruppen erhalten. Es fällt jedoch auf, daß bei den Reisenden 
aus Beamten- und Angestelltenhaushalten der Anteil der 
Reisen von 21 und mehr Tagen Dauer mit höherem Haus-
haltsemkommen zunahm, bei denen aus Arbeiterhaushalten 
dagegen sank. Normalerweise wächst sowohl bei Beamten 
und Angestellten als auch bei Arbeitern bei sonst gleichen 
Bedmgungen mit zunehmendem Lebensalter sowohl die Hohe 
des Emkommens als auch die Hohe des Urlaubsanspruchs. 
Evtl. sind die Unterschiede dadurch bedingt, daß m Arbeiter-
haushalten höhere Emkommen haufiger als in Beamten- und 
Angestelltenhaushalten durch mehrere Verdiener erZielt 
werden, die für ihr eigenes, verhaltnismaßig geringes Ein-
kommen individuelle Wirtschaftsplane verfolgen. U. U. smd 
auch die relativ häufigen, länger dauernden Urlaubs- und 

Erholungsreisen in den unteren Einkommensgruppen der Ar-
beiterhaushalte auf den ebenfalls relativ hohen Anteil der 
Kuraufenthalte und Verschickungen, deren Kosten ganz oder 
teilweise von Dritten getragen werden, in diesen Einkom-
mensgruppen zurückzuführen_ 

IV. Unterkunft und Verkehrsmittel bei Urlaubs-
und Erholungsreisen 

Die Frage, wie die verreisten Haushalte und Haushaltsteile 
wahrend der Urlaubs- und Erholungsreisen wohnten, ist vor 
allem hinsichtlich der kostenlosen Unterbringung bei Ver-
wandten (oder Freunden) interessant. Bei fast jeder vierten 
Reise wurden die Haushalte bzw. Haushaltsteile unentgeltlich 
von Verwandten aufgenommen. Da der Anteil dieser Unter-
kunftsmöglichkeit sowohl bei Beamten- und Angestellten-
als auch bei Arbeiterhaushalten von der untersten bis zur 
obersten Einkommensgruppe stark sinkt, kann man wohl mit 
Recht annehmen, daß die Unterbringung bei Verwandten nicht 
immer der familiären Bindungen zuliebe, sondern haufig 
aus rein finanziellen Gründen gesucht wurde. Ganz offen-
sichtlich einkommensabhängig war auch die Nutzung von Ho-
tels, PensIOnen und Fremdenheimen. Von 100 reisenden Be-
amten- und Angestelltenhaushalten bzw. -haushaltsteilen der 
Einkommensgruppe unter 600 DM waren 46 in Hotels, Pen-
sionen und Fremdenheimen untergebracht gegenüber 57 der 
Emkommensgruppe 600 bis unter 800 DM, 58 der Einkommens-
gruppe 800 bis unter 1 200 DM und 63 der Einkommensgruppe 
1 200 und mehr DM. Die Benutzer von Campmgplätzen und 
Jugendherbergen waren dagegen ziemlich gleichmaßig mit 
etwa 15 % über alle Emkommensgruppen und über die er-
faßten sozialen Schichten verteilt. 

Neben dem Haushaltseinkommen wirkte sich aber auch die 
Zusammensetzung der Haushalte, denen die Reisenden ange-
horen, auf die Wahl der Unterkunft aus. Am besten ist dies 
am Beispiel der Benutzer von Campingplatzen und Jugend-
herbergen zu sehen, deren Anteil umso hoher war, je mehr 
Kinder unter 17 Jahren im Haushalt vorhanden waren; bei 
Haushalten mit 3 Kindern unter 17 Jahren war er doppelt so 
hoch wie bei Ehepaaren ohne Kinder. Umgekehrt sank der 
Anteil der in Hotels, Pensionen und Fremdenheimen unter-
gebrachten Reisenden ebenso deutlich, wie der Anteil der 
"Campingfreunde" wuchs. Zweifellos Ist dies m erster Linie 
darauf zurückzuführen, daß für eine große Familie der Hotel-
aufenthalt erheblich schwieriger zu finanzieren ist als der Auf-
enthalt auf einem Campingplatz. Unabhängig von der Finanz-
frage kann aber die Mitnahme von Kindern, insbesondere von 
Kleinkindern, in Hotels, Pensionen oder Fremdenheime u. U. 
fur die Eltern auch mit anderen Schwierigkeiten und Un-

Tabelle 5: Von Mitgliedern der erfaßten Arbeitnehmerhaus halte durchgeführte Urlaubs- und Erholungsreisen nach Art 
der Unterkunft und der benutzten Verkehrsmittel sOWie nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und 

Haushaltsnettoeinkommen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstlchprobe 1962/63 

Urlaubs- I Art der Unterkunft Art der Verkehrsmittel 
- --------- ~ ~ 

und -Hotel,- - - - -- --r- . 
1 

KombInationen Haushaltsnettoeinkommen Erholungs- p - I Kostenlos I Kuranstalt, I Camplng, Eisenbahn I Pkw Omnibus mit Schiff I -----

von ... bis 
unter ... DM reisen ' '~~~ bei I Sanatorium Jugend- allein I 

allein 
I 

allein 
1 

oder sonstige insgesamt h' I Verwandten U.3. I herbergen Flugzeug elrnU.3. I ----Anzahl- - - ----- -- 0 
----- --

0 

Beamter oder Angestellter 
unter 600 ............. , 261 

, 
45,6 

I 

33,3 

I 

8,1 13,0 
, 

54,8 I 25,7 ! 4,2 I 3,8 ! 11,5 
600- 800 ............. 483 57,4 21,5 6,2 14,9 45,4 I 30,4 

I 

6,0 
, 

3,7 I 14,5 
800-1200 ........... 760 57,6 19,4 6,3 16,7 38,2 

I 

42,6 3,0 i 5,5 10,7 
1 200 und mehr ... . .... 467 63,0 17,1 ! 5,6 14,3 37,9 43,4 I 3,0 I 7,3 8,4 

Arbeiter 
unter 600 ............... , 787 

, 
40,5 I 28,5 

I 

16,8 

I 

14,2 

I 

54,8 23,5 
1 

8,9 , 2,7 

I 

10,1 
600- 800 ............. 646 44,9 26,5 14,2 14,4 54,8 I 27,4 5,7 2,0 10,1 
800-1200 ............. 365 53,4 18,4 12,0 16,2 48,5 

I 

27,7 7,1 
I 

3,8 12,9 
1 200 und mehr ... . ., . 6P) I i I 

Arbeitnehmer insgesamt 
Alle Einkommensgruppen "I 3830 

1 

51,2 
1 

23,2 
1 

10,5 
1 

15,1 
1 

47,4 
1 

32,0 
1 

5,6 
I 

4,0 
I 

11,0 

') Wird nicht aufgeteilt, da unter 100 Erhebungsfallen. 

- 600-



annehmlichkeiten verbunden sein, etwa dadurch, daß andere 
Gäste den Kinderlärm als störend empfinden u. ä. 

In der Reihe der für die Urlaubs- und Erholungsreisen be-
nutzten Verkehrsmittel nahm die Eisenbahn mit knapp der 
Half te aller Falle den ersten Platz ein. An zweiter SteHe 
stand allerdings bereits mit etwa einem Drittel der Reisen 
der Personenkraftwagen, der ebenfalls sowohl für die Hin-
als auch für die Rückreise benutzt wurde. Daß der Anteil 
der mit dem Wagen reisenden Haushalte und Haushaltsteile 
in den höheren Einkommensgruppen zunahm, ist hauptsäch-
lich darauf zunickzuführen, daß in den Haushalten mit hohe-
ren Einkommen auch mehr Besitzer von Personenkraftwagen 
zu finden sind7). 

Ob und inwieweit vor h a n den e Kraftfahrzeuge in den 
einzelnen Einkommensgruppen in unterschiedlichem Maße für 
Urlaubs- und Erholungszwecke genutzt wurden, laßt sich aus 
dem vorliegenden Material nicht erkennen. Von der Höhe 
des Haushaltseinkommens abhangig war offenbar ferner der 
Anteil der Schiffs- und Flugreisen. Die Zahl der erfaßten Fälle 
ist jedoch fur detailliertere Untersuchungen zu klein. 

V. Kosten der Urlaubs- und Erholungsreisen 

Die Kosten emer Urlaubs- und Erholungsreise werden im 
wesentlichen bestimmt durch die Zahl der an der Reise teil-
nehmenden Haushaltsmitglieder, die Dauer der Reise, die Art 
der Unterbringung, die Art der benutzten Verkehrsmittel 
und die Lage der Reiseziele. Ihr Rahmen wird im alJgemeinen 
abgesteckt durch die finanzielle Leistungskraft des Haushalts, 
also in erster Linie durch das Haushaltseinkommen, es sei 
denn, die Gesamtkosten oder Teilkosten der Reise werden 
von Dntten (Verwandte, Sozialversicherungstrager, Betnebe) 
übernommen. 

Im Rahmen der vorliegenden Analyse reichen freilich weder 
die technischen Möglichkeiten noch die Zahl der erfaßten 
Haushalte aus, den Emfluß aller dieser Faktoren oder der 
Kombination mehrerer Faktoren zahlenmäßIg zu belegen. Es 
ist deshalb lediglich dIe Abhangigkeit der Reisekosten von 
dem Haushaltseinkommen und von der Zahl der ~  
Personen untersucht worden. 

7) vgl. SObotschinski, A.: "Langlebige Gebrauchsgüter in den 
Haushalten" in WlSta 1963/11, s. 655 ff.; ferner Fachserie M: Preise, 
Lohne, Wirtschaitsrechnungen, Reihe 18: "Ausstattung der privaten 
Haushalte mit ausgewahlten langlebigen Gebrauchsgütern 1962/63". 

Tabelle 6: Von Mitgliedern der erfaßten Arbeitnehmerhaus-
halte durchgeführte Urlaubs- und Erholungsreisen nach den 

Gesamtkosten je Reise sowie nach sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstandes und Haushaltsnettoeinkommen 

BundesgebIet ohne Berlin 
Ergebms der Einkommens- und Verbrauchssüchprobe 1962/63 

Urlaubs- DIe Gesamtkosten der Reise betrugen 
Haushaltsnetto- und Er- von .. bis unter ... DM 

einkommen holungs- - ---- - - - --- - ~ ~ - -- --- -

von ... bis reisen-
bSO-500'500-750 1 

, 
unter 750- '1000 und Unter .. DM insges. 250 1000 I mehr 

- - ___ ~  - ___ -' ' I 
-AnzahC --°0--- ---- --- -

Beamter oder Angestellter 
unter 600 .· ....... 1 261 

1 

42,9 I 25,7 15,3 I 9,2 
i 

6,9 
600- 800 .... 483 32,9 i 28,0 i 22,2 9,5 7,4 
800-1200 ..... 760 29,6 

I 
21,0 18,7 ! 13,2 

I 
17,5 

1 200 und mehr .. 467 24,4 20,8 I 14,1 I 12,2 28,5 

Arbeiter 

unter 600 ......... 1 787 

1 

47,5 25,3 i 16,3 , 7,4 i 3,5 
600- 800 ...... 646 39,8 

I 
28,6 14,7 I 12,2 4,7 

800-1200 ...... 365 37,5 27,7 i 15,3 
i 

9,9 I 9,6 
1 200 und mehr . . 61 ') 

Arbeitnehmer insgesamt 

Alle Einkommens- . \ 

\ 

I I i I gruPfen ..... .. 3830 36,6 
I 

25,0 16,9 10,6 10,9 , 

i I I 

') Wird nicht aUfgeteilt, da unter 100 Erhebungsfallen. 

36,6 % aller Urlaubs- und Erholungsreisen 8) kosteten die 
Haushalte selbst weniger als 250 DM, 25 % 250 bis unter 
500 DM, 16,9% 500 bis unter 750 DM, 10,6010 750 bis unter 
1 000 DM und 10,9010 1 000 und mehr DM. In der Gruppe der 
Reisen mit Gesamtkosten unter 250 DM sind mit allergrößter 
Wahrscheinlichkeit die meisten derjenigen Reisen enthalten, 
bei denen entweder die verreisten Haushalte oder Haushalts-
teile unentgeltlich bei Verwandten untergebracht waren oder 
die Kosten der Reise z. T. von anderen getragen wurden 
(Kuraufenthalt). Erfaßt sind nur die Kosten für Fahrt, Unter-
kunft, Verpflegung und kleinere Ferienausgaben. Genau ge-
nommen müßte bei Verwandtenbesuchen auch der Wert evtl. 
mitgenommener Geschenke in Rechnung gestellt werden, die 
erfahrungsgemäß häufig statt eines Geldbetrages als - mehr 
oder weniger adaquate - Gegenleistung für die Unterbrin-
gung wahrend der Ferien den Gastgebern überreicht werden, 
bei Campinganhangern müßte em Äquivalent für Anschaffung 
bzw. Abnutzung der Campingausrüstung sowie für evtJ. von 
zu Hause mitgenommene Vorrate berücksichtigt werden. Eine 
Aufrechnung der Aufwendungen während der Reise mit evtl. 
Einsparungen am Wohnort (z. B. geringerer Nahrungsmittel-, 
Gas- und Stromverbrauch) erfolgte nicht; eine derartige "Ver-
rechnung" ist im System der gesamten Buchführung der Ein-
kommens- und Verbrauchs stichprobe, das auf einer Erfassung 
der tatsächl1chen und unterstellten Käufe beruht, nicht mög-
hch, nach den für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
geltenden Gliederungspnnzipien aber auch nicht erforderlich. 

Der Anteil der Reisen mit relativ geringen Kosten sank, 
der Anteil der Reisen mit relativ hohen Kosten stieg mit wach-
sendem Haushaltseinkommen. Am deutlichsten zeigt sich dies 
bei den Beamten- und Angestelltenhaushalten, wo z. B. in der 
Einkommensgruppe unter 600 DM für 43 von 100 Reisen we-
niger als 250 DM und für 7 von 100 Reisen 1000 und mehr DM 
aufgewendet wurden, während in der Einkommensgruppe 
1200 und mehr DM die Kosten fur nur 24 von 100 Reisen 
unter 250 DM, dagegen fur 29 von 100 Reisen über 1000 DM 
betrugen. Bei den Arbeiterhaushalten ergibt sich etwa die 
gleiche Situation, nur smd die Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Einkommensgruppen nicht ganz so groß. Ein Vergleich 
bei der sozialer Schichten laßt ferner erkennen, daß in allen 
Einkommensgruppen die Beamten- und Angestelltenhaushalte 
im Schnitt mehr für ihre Reisen ausgeben als die Arbeiter-
haushalte. Man könnte einwenden, daß die Abweichungen 
hinsichtlich der Reisekosten zwischen den einzelnen Einkom-
mensgruppen ebenso wie zwischen den Beamten- und Ange-
stelltenhaushalten und den Arbeiterhaushalten auch darauf 
zunickzufuhren sind, daß unterschiedlich viele Personen an 
den Reisen teilgenommen haben. Die Tabelle beweist jedoch, 
daß die durchschnittliche Zahl der verreisten Personen je 
Reise innerhalb der verschiedenen Einkommensgruppen und 
sozialen Schichten nur geringfügig schwankte. 

Teilt man die Gesamtkosten der Reise durch die Zahl der 
an der Reise beteiligten Haushaltsmitglieder, so ergibt sich, 
daß für das einzelne Haushaltsmitglied im weitaus größten 

8) Bei der Mlkrozensuserhebung wurden zwar auch die Kosten 
der ReIsen nachgeWIesen; dabeI sind jedoch Verschickungen u. ä. 
ausgeklammert worden Em Vergleich 1st deshalb nicht möglich. 

Tabelle 7: Durchschnittliche Zahl der Haushaltsmitglieder in 
Haushalten mit Urlaubs- und Erholungsreisen sowie durch-
schnittliche Zahl der verreisten Personen je Reise nach dem 

Haushaltsnettoeinkommen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebms der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Monatliches Haushaltsvorstand 
Haushaltsnetto- Beamter oder Angestellter\ Arbeiter 

einkommen Personen in-I' verreiste - Personen ~ verreiste -von •. bIS 
unter ... DM Haushalten Personen Haushalten Personen 

mit Reisen I je Reise mit Reisen I je ReIse 
I 

I unter 600 ...... .... 3,0 I 2,0 2,8 2,0 
600- 800 ...... .. 3,2 

I 
2,1 3,3 

I 
2,1 

800-1200 .......... 3,6 2,2 3,4 1,8 
1 200 und mehr ....... 3,4 I 2,2 

i , 
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Teil der Fälle, namlich in 62 0/0, je Reise weniger als 250 DM 
aufgewandt wurden, in 30 0/0 250 bis unter 500 DM und in 
rund 8 "/0 500 und mehr DM. 

Je größer die Zahl der jeweils an der Reise beteiligten Haus-

Tabelle 8: Von Mitgliedern der erfaßten Arbeitnehmerhaus-
halte durchgeführte Urlaubs- und Erholungsreisen nach den 
Kosten der Reisen je Person und der Zahl der an den Reisen 

beteiligten Personen SOWIe nach sozialer Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet ohne Berlin 
r:rgebnis der EIllkommens- und VerbrauchsstIchprobe 1962/63 

Zahl der an den 
Reisen beteiligten 

Personen 

1 
2 
3 
4 
5 und mehr 

1 
2 
3 
4 
5 und mehr 

Alle Personen . "I 

Urlaubs- und Kosten der Reise ie Person 
Erholungs-

reisen - -unter \250 bis unter-I 500-und-
insgesamt ~ Dl\-i ___ 5 ~~~ ~  DJ\i _ 

------...:nzafif- ~ 

Beamter oder Angestellter 
636 61,2 

I 
27,2 I 11,6 

690 41,0 39,8 I 
19,2 

378 62,5 

I 
32,0 I 5,5 

195 66,7 29,8 
i 

3,5 
72 ' ) 

Arbeiter 
727 72,6 I 21,6 I 

5,8 
641 55,3 

I 
37,4 7,3 

331 76,1 23,3 
I 

0,6 
128 88,3 11,7 -

32' ) I I 

Arbeitnehmer Insgesamt 
3 830 I 61,8 

I 
29,7 

I 
8,5 

') Wird nicht aufgeteilt, da unter 100 Erhebungsfallen. 

~ 

haltsmitglieder war, desto weniger konnte im allgemeinen 
für den einzelnen ausgegeben werden. Dies gilt allerdings nur 
innerhalb der Mehrpersonenhaushalte. Bei Reisen, an denen 
nur eIn Haushaltsmitglied teilnahm, liegt der Anteil der Reise-
kosten je Person unter 250 DM merklich über dem entspre-
chenden Anteil bei Reisen, die von zwei Haushaltsmitgliedem 
angetreten wurden. Die Erklärung ist darin zu suchen, daß 
es sich - wie bereits aus der Tabelle über die Art der ver-
reisten Haushaltsmitglieder hervorging - bei dem überwie-
genden Teil der Emzelreisenden entweder um Kinder han-
delte, die häufig kostenlos bei Verwandten unterkommen 
kannen oder verschickt werden, oder um Elternteile, die -
wenn sIe allein verreisen - vermutlIch in vielen Fällen zur 
Kur fahren. Auch die Umrechnung der Gesamtkosten auf die 
an der Reise beteiligten Haushaltsmitglieder läßt die Unter-
schIede zwischen Beamten- und Angestelltenhaushalten einer-
seits und Arbeiterhaushalten andererseIts hinsichtlich der 
Höhe der Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen deut-
lieh erkennen. 

Bei der Bewertung der Angaben über die Kosten der Ur-
laubs- und Erholungsreisen muß berucksichtigt werden, daß 
sich diese Kosten nur jeweils auf eine Reise beziehen und die 
Belastung der Haushaltskasse im Jahr davon abhängt, wieviel 
Reisen durchgeführt worden sind (vgl. dazu Abschmtt II). Dber 
diese Gesamtbelastung läßt sich erst etwas sagen, wenn die 
Aufbereitung weiterer Anschreibungen abgeschlossen worden 
ist und echte Jahresergebnisse vorgelegt werden können. Das 
Thema "Urlaubs- und Erholungsreisen" wird dann - wenn 
auch unter' anderer Zielsetzung - nochmals aufgenommen 
werden. Eu. 

Außenhandel 
Außenhandel im August 1965 

Gesamtüberblick 

Im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland emschl. 
Berlin (West) wurden im August 1965 Einfuhren für 5 500 Mill. 
DM und Ausfuhren fur 5 196 Mill. DM gemeldet. DamIt sind 
die Außenhandelswerte im Vergleich zum Juli dieses Jahres 
- vorwiegend salsonbedmgt - gesunken, und zwar in der 
Einfuhr um knapp 10 010 und in der Ausfuhr um etwas mehr 
als 16 0/0. Auch in den meisten Vorjahren waren die Exporte 
vom Juli zum August starker als dIe Importe zuruckgegan-
gen, weil sich dIe in einigen WirtschaftszweIgen ublichen Be-
triebsferien während der Urlaubszeit mehr auf dIe Ausfuhr 
als auf die Einfuhr auswirken. So smd z. B. im August 1965 
allein um etwa 225 Mill. DM wem ger Kraftfahrzeuge als im 
Vormonat exportIert worden. Zudem war der Wert der an 
das Ausland abgelieferten SchIffe um rund 140 Mill. DM 
niedriger. 

Gegenuber August 1964 ist Im Berichsmonat - in Fort-
setzung der Entwicklung seIt Mitte des vergangenen Jahres -
der Einfuhrwert wiederum starker gewachsen (+ 21 %) als 
der Ausfuhrwert (+ 11 0/0). Dadurch ergab SIch elll PassIv-
saldo in Höhe von 304 Mi!!. DM, wahrend die Außenhandels-
bilanz im Vormonat und im vOI]ahrigen VergleIchsmonat mIt 
AktivsaIden von 126 bzw. 122 MIll. DM abgeschlossen hatte. 

Einfuhr 

Die Zunahme des Einfuhrwertes im Benchtsmonat gegen-
über August 1964 verteilte sich auf Erzeugmsse der Ernah-
rungswirtschaft und der gewerblIchen WIrtschaft etwa im 
Verhaltms 1 :2. Unter den Gutem der Ernahrungswutschaft 
sind (jeweils in Mill. DM) absolut am starksten die Bezuge 
an Nahrungsmitteln pflanzlIchen Ursprungs gestIegen (+ 179). 
und zwar vorwiegend Obst und Gemuse (zusammen + 81) 
und Mais (+ 34). Ferner wurden vor allem Genußmittel (+ 50 
darunter Kaffee + 35) SOWIe lebende TIere (+ 42, insbeson-
dere Rinder) in größerem Umfange importiert. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

Im Bereich der gewerblichen Wutschaft hat - bei relativ 
nur geringfugig gestiegenen Importen von Rohstoffen (haupt-
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Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
Ernahrungswit tschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
N ahrungsmi ttel 
tierischen Ursprungs ... 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren ...... ' .... . 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren 

Vorerzeugnisse ...... . 
Enderzeugnis&e ...... . 

darunter: 
Maschinen. 
Wasserfahrzeuge ..... 
Kraftfahrzeuge 
E1ektrotethnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ........... . 

August 1965') Januar/August 1965') 

-11 ~ ~ ~  - I Anteil ~ ~ 
Abnahme (-) an der nahme 

I 
gegen Gesamt- (-) 

I ein- gegen 

I 

bzw. Jan./ 
i Juli ' Aug. -ausfuhr Aug. 

Mill.I_1965 ~  Mill. ____ !964 
DM, % DM I °6 

5500 \ - 9,7 I +20,6 45309
1 

100 +21,7 
1409 + 0,3\.29,6 103961 22,9 +16,6 

64 +20,8 +190,9 386 0,9 +43,5 

2691 + 3,1 1 +24,0 '2008 4,4 +13,1 
878 - 2,5 +25,7 6491 14,3 +18,6 
201 'I + 4,1 + 33,1 1512 3,3 I + 8,4 

4040 -12,4 + 17,9 34506 76,2 + 23,5 
950 I + 1,4 + 8,1 7600 16,8 + 6,1 
847 -11,9 + 5,2 7163 15,8 +15,6 

2243 -17,4 +28,6 19743 43,6 +35,4 
799 -15,2 +18,7 6862 15,1 +28,3 

14441-18,6 +34,812881 28,4 +39,5 

51961-16,4 +10,846176 100 +10,1 
145 - 4,6 +28,3 1269 2,7 +22,4 

5030 -16,7 T 10,5 44709 96,8 + 9,7 
'lOB - 3,7 +10,6 1617 3,5 - 2,8 
494 - 4,6 + 15,2 4059 8,8 + 8,4 

4327 -18,4 +10,039032 84,5 +10,5 
1043 - 6,8 -l 16,7 B 623 18,7 + 11,6 
3284 -21,5 + 8,0 30409 65,9 +10,2 

1154 1-13,0 +13,4 9690 21.0 + 8,3 
10 1-93,4 -83,6 515 1,1 - 6,0 

549 -29,2 7,4 6430 13,9 + 8,8 

4701-15,3 +11,1 4067 8,8 +10,9 

12B i -22,41 + 0,8 1159 2,5 J + 2,9 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

sächlIch Erdöl und Bleierze) und Halbwaren (hauptsachlich 
Eisenhalbzeug und Kupfer) - vor allem der Wert der Bezüge 
an Fertigwaren zugenommen (+ 499). An diesem Zuwachs 
waren insbesondere Vor- und Enderzeugnisse der Textilwirt-
schaft (+ 89) und der Chemiewirtschaft (+ 65) beteiligt, so-
dann Maschmen (+ 65, darunter Büromaschinen + 21) und 
elektrotechnisch(!> Erzeugnisse (+ 36) sowie - in geringerem 
Maße - Kraftfahrzeuge, Eisenwaren, Kautschukwaren und 
Schuhe. 

Ausfuhr 

Die Steigerung des Ausfuhrwertes gegenüber dem vor-
jährigen Vergleichsmonat (+ 508) ergab Sich - etwa ent-
sprechend ihrem hohen Anteil an der Gesamtausfuhr - zu 
fast vier FünfteIn aus größeren LIeferungen von Fertigwaren 
der gewerblichen Wirtschaft (+ 392). Unter Ihnen wurden 
vor allem für Maschinen (+ 136) sowIe für Vor- und End-
erzeugnisse der Eisen- und Stahl wIrtschaft (+ 89) und der 
chemischen Industne (+ 66) höhere Ausfuhrwerte gemeldet, 
ferner für elektrotechnische Erzeugnisse (+ 47) und fur Kraft-
fahrzeuge (+ 38). Dagegen war der Export von Schiffen, der von 
Monat zu Monat sehr stark schwankt, diesmal mit einem Wert 
von 10 Mill. DM besonders niedrig (- 51). Die Exporte an 
gewerblichen Rohstoffen (+ 20) und Halbwaren (+ 65, darun-
ter Kupfer + 28 und Eisenhalbzeug + 23) haben sich lllS-

gesamt nur relativ geringfuglg erhoht. Andererseits war dIe 
Zuwachsrate der Ausfuhr von Erzeugnissen der Ernahrungs-
wirtschaft -- absolut allerdings von untergeordneter Bedeu-
tung - fast dreimal so groß wie bei der Ausfuhr von Erzeug-
nissen der gewerblichen Wirtschaft. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

August 1965') 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

Januar/August 1965') 
-- ziI=(+) 
Anteil bzw.Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
Verbrauchslandern) 

Juli 1 Aug. 
Mill. 1 5~  Mill. 
DM! % DM 

I I I 
Einfuhr insgesamt') ....... 5 500 1- 9'71 + 20,6 45309 I 
OECD-Lander......... 3951 \-10,8 +22,5 329401 
EWG-Lander .......... 2057 -14,4 + 30,2 17166 
EFTA-Lander ....... 899 -12,9 +12,0 7738 
Vereinigte Staaten und I 

Kanada . ........... 785 - 0,3 +15,6 6421 
Übrige Lander') ....... 210 + 1,0 +29,6 1615 

Sonstige Landet (ohne , 
Ostblock) ........... . 1294 - 6,9 + 13,6 10542 \ 
Europa .............. 103 I + 0,0 + 14,4 725 
Afrika. .. . . . .. . . .. . . .. 413 + 9,5 + 11,9 3360 
Mittel- und Sudamerika. 378 '-11,9 -t-27,3 3229 
Asien') ............... 340 1-14,1 + 4,9 2754 
Australien und Ozeanien 61 -28,2 T 5,2 4741 

Ostblock-Lander ...... 248 1- 5,7 +29,2 1763, 

Ausfuhr insgesamt') ...... 5196 1-16,4 +10,8 461761 
OECD-Länder ......... 3890,-16,0 +10,835166 
EWG-Lander .......... 1679

1

' -19,1 + 5,9 16176 
EFTA-Länder ....... 1454 -11,7 +13,1125431 
Vereinigte Staaten und I 

Kanada .,. ......... 461 -20,9 +19,1 4020, 
Übrige Lander') . .... 296\- 9,8 + 16,5 2427 '\ 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............. 1073 -17,1 +12,7 9144 
Europa. . . . . . . .. .... 127 'I' -20,1 + 5,0 1149 
Afrika... ... ........ 237 -18,8 + 2,6 2130 
Mittel- und Südamerika . 274 - 8,7 + 10,5 2163 
Asien') ............... 371 -20,7 + 25,8 3176 
Amtralien und Ozeanien 651-13,3 +14,0 526 

Ostblock-Lander ....... 215 -20,4 + 5,9 1721 
I 

ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr Aug. 
__ 1~ ~ 

100 
72,7 
;37,9 
17,1 

14,2 
3,6 

23,3 
1,6 
7,4 
7,1 
6,1 
1,0 
3,9 

100 
76,2 
35,0 
27,2 

8,7 
5,3 

19,8 
2,5 
4,6 
4,7 
6,9 
1,1 
3,7 

0/ 
/0 

\ +21,7 

1

,+25,3 
+36,5 

I

, +14,5 

+ 14,5 
+19,5 

+12,1 

1 

+15,8 
+17,1 
+14,1 
+ 5,8 
- 0,0 
+19,6 

+10,1 
+ 8,1 
- 3,4 
+11,1 

+17,6 
+10,3 

+17,2 
+15,9 
+ 11,1 
+10,5 
+27,9 
+16,4 
+18,4 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einseh!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - ') Einseh!. Japan. - ') Ohne Japan. 

Außenhandel im Januar/August 1965 

In den ersten acht Monaten dieses Jahres erreichtEl der 
Außenhandel der Bundesrepublik einen Einfuhrwert von 
45,3 Mrd. DM und einen Ausfuhrwert von 46,2 Mrd. DM. 
Da gegentiber der vorjahrigen Vergleichszeit die Einfuhr um 
fast 22 %, die Ausfuhr dagegen um rund 10 % zugenommen 
haben, verminderte sich der Ausfuhrüberschuß, der im Ja-
nuar/August 1964 noch 4,7 Mrd. DM betragen hatte, auf 
0,9 Mrd. DM. Im Warenverkehr mit den EWG-Umdem allein 
Ist -- als Folge einer um etwa ein Drittel höheren Einfuhr 
bei einem nur unwesentlichen Ausfuhrzuwachs - an Stelle 
eines Aktivsaldos von 3,1 Mrd. DM Im Vorjahr ein Passiv-
saldo von rund 1 Mrd. DM getreten. Zudem wuchs der Passiv-
saldo im Warenaustausch mit Nordamenka um 0,2 auf 2,4 Mrd. 
DM, wahrend er im Verkehr mit den nicht zur OECD ge-
hörenden Landem der westlichen Welt (Entwicklungslander) 
etwa im gleichen Umfang auf 1,4 Mrd. DM zurückging. Ande-
rerseits erh6hte sich der Ausfuhrüberschuß gegenüber den 
EFTA-Landem - immer bezogen auf die Herstel\ungs- und 
Verbrauchslander - um 0,3 auf 4,8 Mrd. DM, vorwiegend 
durch eine verhällnismaßig starke Steigerung der Exporte 
nach den skandinavischen Landem und nach Osterreich. Der 
Außenhandel mit dem Ostblock blieb auch in den zurück-
liegenden Monaten dieses Jahres nahezu ausgeglichen. 

Da dIe Durchschnittswerte (Preise) für die Einfuhr- und 
Ausfuhrwaren in diesem Jahr bisher um Jeweils fast 3 % ge-
stiegen sind gegenüber den ersten acht Monaten 1964, errech-
net sich für das Außenhand'elsvolumen (auf PreIsbasis 1960) 
eine etwas geringere Zunahme als fur die tatsachlIchen Werte, 
namlich bel der Einfuhr um knapp 19 % (statt 22 °/0) und bei 
der Ausfuhr um rund 7 % (statt 10 %). SchI. 
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0ffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeaufwand 1964 

Im Rechnungsjahr 1964 wurde die Jahresstatistlk der Sozial-
hilfe erstmals seit ihrer Umstellung und Anpassung an das 
Bundessoziulhilfegesetz (BSHG) in der gleichen Weise wie für 
das Vorjahr durchgeführtl). Ihre Ergebnisse können somit 
auch wieder zeitlich verglichen werden. 

Grundlagen und Inhalt der neu gestalteten Sozialhilfestatl-
stik wurden bereits bei Darlegung der Ergebnisse für 1963 
erläutert. Dabei wurde auch darauf hingewiesen, daß sich die 
Anwendung des BSHG bis dahin in der Praxis noch nicht rest-
los eingespielt hatte und noch nicht überall einheitlich erfolgte, 
zumal auch manche landesrechtlichen Ausführungsbestimmun-
gen erst später erlassen wurden. Streng genommen sind also 
die Ergebnisse für 1963 und 1964 noch nicht in allen Teilen 
exakt vergleichbar, z. B. soweit über die Abgrenzung der ein-
zelnen Hilfearten im Jahre 1963 bei den Sozialhilfeträgern 
noch Unklarheit herrschte. Da die Statistik den tatsächlichen 
Vorgängen folgt und die vorhandenen Unterschiede in der 
Hilfegewährung sichtbar macht, kann sie auf eine einheitliche 
Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen hinwirken. Aber 
auch trotz dieser Mängel ist der zeitliche Vergleich der Er-
gebnisse aufschlußreich für die Beobachtung der Auswirkun-
gen des BSHG. 

Aufgabe der Sozialhilfe ist es, für die Menschen zu sorgen, 
die sich in einer sozialen Notlage befinden und sich nicht aus 
eigenen Kräften daraus befreien können. Dabei soll den Hilfe-
suchenden die Führung eines menschenwürdigen Lebens er-
möglicht werden. Weiter sollen sie durch individuelle Gestal-
tung der Hilfe bei entsprechenden Voraussetzungen befähigt 
werden, ihr Schicksal wieder selbst zu meistern. 

Zwar nehmen die Geldleistungen der Sozialhilfe heute im 
Rahmen des Systems der öffentlichen Sozialleistungen nur 
eine bescheidene Stellung ein, vor allem bedingt durch die 
allgemein verringerte Hilfsbedürftigkeit infolge steigender 
Einkommen und verbesserter anderweitiger Sozialleistungen. 
Dennoch läßt sich die auch weiterhin beträchtliche s 0 z i ale 
B e d e u tun g dieser Hilfen an der absoluten Höhe der Aus-
gaben - rd. 1950 Mill. DM im Jahre 1964 - und an der großen 
Zahl der Hilfeempfänger - rd. 2,1 Mill. Menschen im Jahre 
1963 - ermessen. Zu den Geldausgaben kommen außerdem 
noch die in Form von persönlicher Hilfe und Beratung erbrach-
ten Leistungen, die einen wesentlichen Teil der Sozialhilfe 
ausmachen. 

Gesamtausgaben der Sozialhilfe 

Wie in den Vorjahren stiegen die Aufwendungen für die 
Sozialhilfe auch im Jahre 1964 weiterhin an. Die Erhöhung 
war jedoch mit rd. 80 MilI. DM (+ 4,4 ° ~  nicht ganz so hoch wie 
im vorangegangenen Jahr (+ 5,9 %). Dabei ist noch zu berück-
sichtigen, daß im Jahre 1964 aus buchungstechnischen Gründen 
einige Leistungen aus 1963 nachgemeldet wurden. Anderer-
seits wurden in den Ausgaben der Sozialhilfe für 1963 ver-
schiedentlich noch einige Hilfeleistungen für Minderjährige 
entsprechend ihrer früheren Einbeziehung in die öffentliche 
Fürsorge nachgewiesen, die aber seit 1. Juli 1962 zu den Auf-
gaben der Jugendbehörden im Rahmen der Jugendhilfe ge-
hören. Die Dbernahme dieser Aufwendungen in die Etats der 
Jugendbehörden machte im Jahre 1964 weitere Fortschritte. 

Im Laufe der letzten 10 Jahre haben die Aufwendungen für 
die öffentliche Fürsorge bzw. Sozialhilfe sogar um rd. die 
Hälfte zugenommen. Das ist in Zeiten fortgesetzter wirtschaft-
licher Hochkonjunktur und eines ständig weiter ausgebauten 
Systems von Soziallelstungen besonders bemerkenswert, da 
die Sozialhilfe nach wie vor subsidiären Charakter hat und 
nur dort eingreift, wo anderweitige wirksame Hilfe, z. B. 
durch andere Sozialleistungsträger oder durch Angehörige 
oder durch die freie Wohlfahrtspflege, fehlt. Neben der Zu-
nahme des AnteHs der alten und nichterwerbsfähigen Men-
schen innerhalb der Bevölkerung und der Steigerung der 

1) Wegen der Ergebnisse für 1963 vg!. WlSta 1964/8, s. 473 fl'. 

Kosten für die Hilfeleistungen im Einzelfall, wie z. B. Verteue-
rung des Lebensunterhalts und der Pflegesätze, gelangt in der 
Erhöhung der Gesamtausgaben auch zum Ausdruck, daß die 
Möglichkeit der Hilfegewahrung seit dem Inkrafttreten des 
BSHG größer ist als früher, so daß Sozialhilfe nicht mehr aus-
schließlich den untersten Einkommensschichten zugute kommt. 

Tabelle 1: Gesamtausgaben der Sozialhilfe!) 
BundesgebIet einseh!. Berlin (West) 

Mill. DM 

Sozialhilfe 
Rechnungs-

~ ß  ~  -;;.;- - ~  jahr') 
I Insgesamt fur Zu-

Anstalten gewanderte') 

1954 

I 
733,8 

I 
558,6 

I 

1 292,3 

I 
1958 742,9 734,0 1 476,9 81,4 
1962 806,3 

J 
949,6 1 755,9 48,5 

1963 

I 
965,9 894,2 1 860,1 40,4 

1964 992,7 950,1 1 942,8 36,5 

') Bruttoausgaben. - Bis 31. Mai 1962: Öffentliche Fürsorge und Tbc-Hilfe; 
bis 31. Dezember 1962 emschI. der Leistungen fur die Geschlechtskranken-
ftirsorge; 1958 und 1962 einsehl. der pauschal abgegoltenen Leistungen der 
Kriegsopferfursorge. - ') 1954 und 1958 vom 1. April bis 31. März des folgenden 
fahres; ab 1962 vom 1. Januar b,s 31. Dezember. - ')Mit dem Bund verrechnungs-
Jahige Aufwendungen fur Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und 
der Stadt Berlin. 

Von den Gesamtausgaben entfiel im Jahre 1964 ebenso wie 
1963 mehr als die Hälfte auf Ausgaben fur Hilfe au ß e rh alb 
von Ans tal t e n. Im Jahre 1963 waren die nachgewiese-
nen Ausgaben für Ans tal t s h i I fe erstmals seit 1950 zu-
rückgegangen, vor allem infolge des Dbergangs der Kosten 
für die Unterbnngung von Kindern und Jugendlichen in Hei-
men auf die Trager der Jugendhilfe. Obgleich dieser Vorgang 
auch 1964 noch nicht abgeschlossen war, sind die Ausgaben 
für Hilfe in Anstalten gegenüber dem Vorjahr wieder stärker 
gestiegen (+ 6,3 0/0) als fur Hilfe außerhalb von Anstalten 
( + 2,8 %). Ob dies allein auf die Erhöhung der Unterbringungs-
kosten, insbesondere bei den Hilfearten mit besonderer ge-
sundheitlicher Betreuung, oder auch auf eine Zunahme der 
Hilfeempfänger zuruckzuführen ist, kann erst nach Auswer-
tung der Zahl blätter für die Sozialhilfeempfänger 1964 be-
urteilt werden. 

Die Ausgaben an Sozialhilfe für Zug e w an der t e, die 
seit der gewaltsamen Unterbrechung des Flüchtlingsstromes 
im Jahre 1961 laufend zurückgegangen sind, nahmen auch im 
Berichtsjahr sowohl absolut als auch anteilig weiter ab. Sie 
lagen unter 2 % der Gesamtausgaben. 

Es sei noch bemerkt, daß die nachgewiesenen Bruttoaus-
gaben weder Zuschüsse an eigene oder fremde Einrichtungen, 
an Verbande oder Organisationen, noch Kosten der Schaffung, 
Förderung und Erhaltung von Einrichtungen enthalten. Die 
Verwaltungskosten der Sozialhilfeträger sind nur insoweit 
berücksichtigt, als sie in den Pflegesätzen der Anstalten ent-
halten sind. - Die nachgewiesenen Bruttobeträge umfassen 
auch die vom Bund getragenen Leistungen. 

Die Hilfearten der Sozialhilfe 
Bei den Ausgaben für die bei den großen Lei s tun 9 s-

g r u p p endes BSHG - Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe 
in besonderen Lebenslagen - hatte die H i I fe in b e s 0 n-
der e n Leb e n s lag e n im Jahre 1964 wiederum das 
U b erg e w ich t, sogar in noch stärkerem Maße als im 
Jahre 1963. Dies ist bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen 
vor allem auf die Anstaltshilfe zuruckzuführen, die inzwischen 
auf vier Fünftel der gesamten Ausgaben für Sozialhilfe in An-
stalten angestiegen ist. Im übrigen ergibt sich wie schon im 
Vorjahr erneut, daß die Ausgaben bei der Hilfe zum Lebens-
unterhalt vorwiegend für Leistungen außerhalb von Anstal-
ten, dagegen bei der Hilfe in besonderen Lebenslagen in erster 
Linie für Leistungen in Anstalten getatigt werden. 

Die Ausgaben rur die H i I fez u m Leb e n s u n t e rh alt 
sind im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr etwas zurÜck-
gegangen. Dies ist um so beachtlicher, als z. B. die Regelsätze, 
nach denen die laufenden Leistungen fur den notwendigen 
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BRUTTOAUSGABEN DER SOZIALHILFE NACH HILFEARTEN 
IN DEN RECHNUNGSJAHREN 1963 UND 1964 

Hilfe zur Pflege 

W!1m1!Qtir]m1!Qtir]rnrofl@! BII ndenhllfe 

Emgllederungshllfe ~~~~~~ ~ Tuberkulosehilfe 
tur Behinderte 
Krankenhilfe 

Gesundh"tshilfe 

Hilfe In 
besonderen 

Lebenslagen 

_
llllllllvorbeugende 

Hilfe zum Lebensunterhalt 

1963 1964 

STAT BUNDESAMT 5441 
Bundesgebiet eInschi Berlln fWes! I 

Lebensbedarf außerhalb von Anstalten bemessen werden, im 
Laufe des Jahres 1964 in den meisten Landern um etwa 6 bis 
10 Ofo erhöht wurden. Auch hier werden erst die Ergebnisse 
des Nachweises der Sozialhllfeempfanger 1964 näheren Em-
blick in die Gründe fur das Sinken der Aufwendungen gewah-
ren. In besonderem Maße (14 °/0) verringerten sich die Aus-
gaben für die Gewahrung von Lebensunterhalt in Anstalten. 
Hier dürfte sich vor allem der weitere Ubergang von Hilfen 
für Minderjahrige auf die Jugendbehörden auswirken. Nach-
dem die Sozialhilfeträger im Jahre 1964 mit der Anwendung 
des BSHG schon weit mehr vertraut waren als im Jahr zuvor, 
ist es aber auch möglich, daß Htlfe zum Lebensunterhalt, die 
kraft Gesetzes mit bestimmten Hilfearten in besonderen 
Lebenslagen verbunden ist (z. B. bei Eingliederungshilfe für 
Behinderte, Ausbildungshilfe), nun bei Vorliegen der entspre-
chenden individuellen Voraussetzungen bei den Hilfesuchen-
den als Htlfe in besonderen Lebenslagen gewahrt wurde. 

Die Aufwendungen für die H II fez u m Leb e n s u n t e r-
h alt bestanden zum weltaus großten Tell aus lau f end e n 
Leistungen für Ernährung, Wohnung und die sonstigen ständig 
wiederkehrenden persönlichen Bedurfnisse des täglichen 
Lebens. Die ein mal i gen Leistungen, z. B. für Wmter-
feuerung, Neuanschaffung von Kleidung, Schuhwerk, Wäsche, 
Hausrat usw., hatten demgegenitber nur einen Antetl von 17 0/0 

an den gesamten Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt. 

Sie wurden zudem überwiegend (62 °/0) Empfängern laufender 
Leistungen gewahrt. 

Bei den meisten Hilfearten der H i 1 f ein b e s 0 n der e n 
Leb e n si a gen sind die Ausgaben im Jahre 1964 gegen-
über dem Vorjahr gestiegen. Lediglich bei der Tu be r-
ku los eh i I feist ein R ü c k g an g von etwa 7 °/0 zu ver-
zeichnen. Die sonstigen Ausgabenminderungen bei der Hilfe 
zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage und bei 
der Blindenhilfe, insgesamt 0,6 Mil!. DM, fallen nicht ins Ge-
wicht. Bei der B I i n den h i I feist hiermit aber keine tat-
sächliche Abnahme der Leistungen an Blinde verbunden. 
Vielmehr wurde die Blindenhilfe gemaß BSHG in einigen Län-
dern durch ein eigenes Landesblindengeld auf Grund landes-
rechtlicher Bestimmungen abgelöst,welches nicht in der Sozial-
hilfestatistik erfaßt wird. 

Uberdurchschnittlich angestiegen sind die Ausgaben fur 
Aus b i I dun g s hilf e (+ 33 %), für Ein g I i e der u n g s-
hilfe für Behinderte (-1-24%) sowie für die nach wie 
vor besonders gewichtige H i 1 fez u r P f leg e (+ 13 %). 
Auf die letztgenannte Hilfeart entfiel wiederum beinahe die 
Hälfte der Ausgaben fur Hilfe m besonderen Lebenslagen 
uberhaupt und fast zwei Drittel der Ausgaben für Anstalts-
hilfe in besonderen Lebenslagen. - Aus der relativ starken 
Zunahme der Alt e n hilf e (+ 77 %), die aber im Verhältnis 
zu den Gesamtausgaben nur eine kleine Rolle spielt, ist dennoch 
zu erkennen, daß sich die Sozwlhilfeträger in stärkerem Maße 
der speziell durch das Alter entstehenden Notstände anneh-
men. - Bei der Erhöhung der nachgewiesenen Ausgaben für 
Kr a n k e n h i I f e (+ 23 %) ist zu berücksichtigen, daß hier 
keine echte Ausgabensteigerung in diesem Ausmaß vorliegt, 
sondern daß im Vorjahr verschiedentlich überörtliche Träger 
der Sozialhilfe die Leistungen der Krankenhilfe für Empfanger 
von Hilfe zur Pflege, Tuberkulose- oder Eingliederungshtlfe 
bei den letztgenannten Hilfearten gemeldet haben. Die v 0 r-
be u gen d e G e s und h e i t s h i I f e, die zur Entlastung 
der Krankenhilfe beitragt, ist ebenfalls um rund 10.°/0 an-
gestiegen. 

Bei diesen weitreichenden Hilfemöglichkeiten nach dem 
BSHG ist noch zu beachten, daß die Maßnahmen der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen individuell nach dem vorliegenden 
Notfall gestaltet werden. Darüber hinaus wird hier, im Gegen-
satz zur Hllfe zum Lebensunterhalt, der Emsatz des Einkom-
mens und des Vermögens nicht voll, sondern nur in zumut-
barem Umfang im Rahmen bestimmter Einkommensgrenzen 
verlangt, so daß die Hilfe emem erweiterten Personenkreis 
zugute kommen kann. 

Wie im Vorjahr wurden auch im Berichtsjahr wiederum 
uber die hier nachgewiesenen Ausgaben hinaus noch P a u-

Tabelle 2: Ausgaben1) der Sozialhilfe nach Hilfearten 
BundesgebIet einseh!. Berlin (West) 

Hilfeart 

Hilfe zum Lebensunterhalt insgesamt ..... 
laufende Leistungen . . . . . .. .. .. . . 
einmalige Leistungen. . ............ . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen2) 

insgesamt.. .. . ................. . 
Hllfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage .............. . 
Ausbildungshilfe ......... . .......... . 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ...... . 
Krankenhilfe') .......... . . . . . .. .. 
Hilfe für werdende Mutter und 

Wochnerinnen .. ..... ..... . ... . 
Eingliederungshilfe fur BehInderte .... . 
Tuberkulosehilfe ................... . 
Blindenhilfe . . . . .. ........... ... . .. 
Hilfe zur Pflege .................... . 
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts .. 
Hilfe fur Gefahrdete ................ . 
Altenhilfe . . . .. ... . ................ . 
Sonstige Hilfe .......... .. . ....... . 
Insgesamt2) 

I 
Sozialhilfe 

- - - außerhalb von --l----- -- in ---
insgesamt 

I 
Anstalten 

~ ~ 1 ~ ~~ ~  I 1~  I 1 ~  ~~~ 11 ~~~ -1963J 1~ 1 1 ~ -1964 
Mlll.DM °0 Mill.DM i °0 Mill.DM i -0-; ----

645,3 ! 638,7 66,8 I 64,3 212,0 182,9 23,7 19,2 
530,8 532,5 55,0 I 53,6 
114,5 106,2 11,8! 10,7 

320,7 

1,3 
9,7 
5,4 

53,03) 

0,8 1 

22,0 i 
114,0 : 

70,7 ! 
35,9') 

4,3 1 

0,'2 1

1 2,1 
1,1 

965,9 I 

354,0 I 

I 
1,1 I 

13,6 1

I 
6,5 

64,0 I 

33,2 

0,1 
1,0 
0,6 
5,53) 

35,7 

0,1 
1,4 
0,7 
6,4 

0,9 0,1 0,1 
30,1 2,3 I 3,0 

108,6 11,8 I 10,9 
70,6 7,3 7,1 
46,9 I 3,7') I' 4,7 5,3 0,5 0,5 

0,3 0,0 0,0 
3,9 0,2 0,4 
2,2 0,1 0,2 

992,7 I 100 I 100 

682,2 

5,1 
50,2 
65,0') 

1,1 
68,4 
34,8 

1,7 

I 

448,0') 
0,7 
5,0 
1,4 
0,9 I 

894,2 

767,3 

6,1 I 
54,7 
81,2 

1,3 
82,2 
30,3 

1,4 I 
499,0 

1,1 
6,4 
2,4 
1,1 

950,1 I 

76,3 
i 

0,6 I 
5,6 I 
7,33 ) , 

0,1 
7,6 
3,9 
0,2 

50,1') 
0,1 
0,6 
0,1 
0,1 

80,8 

0,6 
5,8 
8,5 

0,1 
8,7 
3,2 
0,1 

52,5 
0,1 
0,7 
0,3 
0,1 

100 ! 100 

857,3 

1 002,9 

1,3 
14,8 
55,6 

118,03 ) 

1,9 
90,5 

148,8 
72,4 

483,9') 
5,0 
5,3 
3,5 
2,0 I 

1 860,1 

821,5 

121,3 I 

I 
1,1 

19,7 
61,2 , 

145,2 

46,1 

53,9 

0,1 
0,8 
3,0 
6,33 ) 

2,2 
112,3 
139,0 

72,0 
I 

0,1 
4,8 
8,0 

545,9 
6,5 
6,6 
6,2 
3,2 

1 942,8 

I

, 3,9 
26,0') 

0,3 
0,3 

1 

0,2 
0,1 

! 100 

42,3 

57,7 

0,1 
1,0 
3,2 
7,5 

0,1 
5,8 
7,2 
3,7 

28,1 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 

I 100 
I 

.') Bruttoausgaben. - ') In Hamburg,emschl. ~  - 3) In.Nordrhein-Westfalen ohne die Ausgaben des Landschaftsverbandes Rheinland 
fur GeIsteskranke und Suchtkranke. - ) In Nordrhem-Westfalen emschl. Krankenhtlfe des Landschaftsverbandes Rheinland fur Geisteskranke und Suchtkranke. 
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sc hai ver g ü tun gen an Krankenkassen oder Verbände 
der freien Wohlfahrtspflege zur Abgeltung von Hilfen nach 
dem BSHG geleistet. Von den einzelnen HIlfearten wurden 
hierdurch insbesondere die vorbeugende Gesundheitshilfe 
(Erholungskuren). die Altenhilfe, die elllmalige Hilfe zum 
Lebensunterhalt und die KrankenhIlfe betroffen. Das Ausmaß 
der pauschal vergliteten Leistungen ist jedoch im Vergleich 
:l;U den individuell von den Sozialhilfetragern gewährten Lei-
stungen sehr gering. 

Im besonderen soll noch auf die nicht nur in fursorgerischer, 
sondern vor allem auch in gesundheitspolitischer Hinsicht 
wichtige Tub e r k u los e h i I f e eingegangen werden. Un-
beschadet des sonstigen Nachrangs der SozIalhilfe muß der 
Sozialhilfetrager in diesem Fall die notwendigen Maßnahmen 
unverzuglich durchfuhren, auch dann, wenn den Hilfeempfän-
gern die Aufbringung der Mittel wemgstens zum Teil zuzu-
muten ist. In diesen Fällen WIrd lediglich ein KostenbeItrag 
erhoben. Unter den gegebenen Umstanden verdient dIe Tat-
sache, daß die Bruttoausgaben der Sozialhilfetrager für dIe 
TuberkulosehIlfe im Jahre 1964 trotz allgemem erhöhter 
Regelsatze für den Lebensunterhalt und trotz weiter gestiege-
ner Kosten fur die Anstaltspflege rückläufig waren und sogar 
unter die Ausgaben von 1963 sanken, besondere Beachtung. 
Außerdem smd m den Ausgaben von 1964 auch noch teilweIse, 
z. B. in Rheinland-Pfalz, Ausgaben für 1963 enthalten. Zwar 
war die Zahl der Tuberkulosekranken auch bisher schon 1m 
Laufe der Jahre zuruckgegangen; die Ausgaben der Sozial-
hilfetrager bzw. der früheren Landesfursorgevelbande waren 
jedoch bisher dIeser Entwicklung nicht gefolgt. Bei den hier 
nachgewiesenen Beträgen handelt es sich allerdmgs nur um 
einen Tell des finanziellen Gesamtaufwandes fur dIe Bekamp-
fung der Tuberkulose2). 

2) DIe Hauptlast liegt bei den Trägern der RentenversIcherungen 
(insbesondere bei den LandesversICherungsanstalten): beteIlIgt smd 
u. a. außerdem noch dIe Krankenkassen und Berufsgenossenschaf-
ten sowIe dIe Behörden (emsehl. Bundesbahn und Bundespost) für 
ihre BedIensteten. 

Tabelle 3: TuberkulosehIlfe der Träger der SOZIalhIlfe!) 
Bundesgebiet einsehl Berlm (West) 

Tuberkulosehilfe 

Rechnungs;ahr außer': I darunter 
- Einheit halb in ---

Hilfe lns- mit 
Art der Ausgaben von Bunde;- fur Zu-gesamt 

Anstalten betelh- gewan-
~  derte J ) 

1962') ........ .... Mtll.DM 107,4 33,1 140,5 40,0 4,2 
1963 . . . . . . . . . . . ... Mtll.DM 114,0 34,8 148,8 36,0 3,9 
1964 .... .. . .. MillDM 108,6 30,3 139,0 37,6 3,1 

ü 

" 100 100 100 100 100 
Heilbehandlung '" " " 1,6 91,3 21,2 18,7 12,8 
Hilfe zur Elnghede-

I rung in das Arbeit!',-
leben ... ... " " 0,5 1,8 0,8 2.9 0,6 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt .. " 0 88,6 4,8 70,3 50,1 

I 

84,2 
Sonder leistungen ~  " <' 8,9 - 7,0 25,7 2,1 
Vorbeugende Htlfe .. " " 0,3 2,1 0,7 2,6 0,4 

') Bruttoausgaben. - ') Ohne Hllfe [ur Zugewanderte. - ') Mit dem Bund 
verrechnungsfahige Aufwendungen fur Zugewanderte au:; der sowjetIschen Be-
satzungszone und der Stadt BerlIn. - 1) BIS 31. J\.\a11962: LeIstungen der Landes-
fursorgeverbande nach dem Gesetz uber dIe Tuberku}osehllfe vom 23. JulI 1959.-
S) Darlehen und Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhaltmsse, BeIhIlfen zur 
Haltung von Ersatzkraften, Besuchsbeihrlfen. 

Das Schwergewicht der Tuberkulosehilfe lag auch im Be-
richtsjahr wieder bei der Hilfe außerhalb von Anstalten, und 
zwar bei der HIlfe zum Lebensunterhalt fur den Kranken 
selbst und fur seine von ihm wirtschaftlich abhängigen An-
gehörigen. Auch die sonstige Ausgabenstruktur dieser Hilfe-
art ist im großen und ganzen die gleiche wie im Vorjahr ge-
blieben. Lediglich die Leistungen zur Verbesserung der Wohn-
verhaltmsse erhöhten sich auf mehr als das Doppelte. - Der 
Bund war wiederum mit reichlich einem Viertel an den Ge-
samtausgaben für Tuberkulosehilfe im Rahmen der Sozialhilfe 
beteilIgt. 

Sozialhilfe und weitere Leistungen der Träger 
der Sozialhilfe 

Neben den Ausgaben für die Sozialhilfe Im Inland wende-
ten die SozialhIlfeträger noch rund 140 Mill. DM fur weitere 
fursorgerische Zwecke, insbesondere fur die K r a n k e n v e r-
so r gun g gemaßt LA G und für We ihn ach t s bei h i 1-
fe n an SozIalhilfeempfänger, Arbeitslose und sonstige Min-
derbemIttelte auf. Dazu kamen noch rund 7 Mill. DM Sozial-
h i I fe ausgaben fur D e u t s ehe I mAu s I a n d. 

Das Verhältnis der Ein nah m e n zu den Ausgaben ge-
staltete sich im Jahre 1964 etwas gunstiger als im Vorjahr. 
Rund 23 üJo der Gesamtausgaben für Sozialhilfe konnten durch 
Einnahmen - ohne die mit dem Bund abgerechneten Be-
trage - gedeckt werden; bel HIlfe in Anstalten waren es so-
gar 31 %, bei den ubrigen Leistungen dagegen nur 15°/1). 

DIe Einnahmen der Sozlalhilfetrager bestanden wie bisher 
in der Hauptsache aus Ersatzleistungen von Sozialleistungs-
tragern und von Unterhaltspflichtigen Diese erhohten sich 
gegenuber dem Vorjahr um etwa 10 %. In besonderem Maße 
(+ 73 0J0) stIegen die Kostenbeitrage und der A ufwendungs-
ersatz der Hllfeempfanger selbst. Diese Art von Einnahmen 
erreichte jedoch noch mcht ganz 10"10 der Gesamteinnahmen. 

Sozialhilfeaufwand in den Ländern 

Im Jahre 1964 stiegen die Gesamtausgaben fur die Sozwl-
hilfe in allen Landern weiter ana). mit Ausnahme von Berlin 
(West), wo SIe ungefahr ebenso hoch wie im Vorjahr blieben. 
Bei den Ausgaben fur dIe verschiedenen Leistungsgruppen 
haben sich jedoch etwas unterschIedlIche Veränderungen er-
geben. Der Aufwand fur Hilfe in besonderen Lebenslagen 
nahm in allen Landern zu. Die Ausgaben fur Hilfe zum Lebens-
unterhalt erhbhten SIch demgegenuber nur in Bayern und Im 
Saarland, wahrend sie m den ubrigen Ländern zuruckgingen 
oder etwa gleIch blieben. DIe Aufwendungen fur HIlfe außer-
halb von Anstalten wuchsen, ebenso wie die fur Hilfe in An-
stalten, mit geringfugigen Ausnahmen uberall an. 

Das Verhaltnis der Ausgaben tür die Hilfen der beiden 
großen LeIstungsgruppen des BSHG - Hilfe zum Lebensunter-
halt und HIlfe in besonderen Lebenslagen - verschob sich im 
BerIchtsjahr mallen Landern zugunsten der Im BSHG erstmals 
einheitlich geregelten Hilfearten in besonderen Lebenslagen. 
MIt Ausnahme von Berlin (West) wurde uberall mehr als die 
Halfte der Bruttoausgaben flir diese Hilfen aufgewendet, in 

3) Wegen NIedersachsen vgl Tabelle 5 Fußnote 3). 

Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen!) der SOZialhIlfe nach dem BSHG sowie sonstlge LeIstungen der Trager der Sozialhllfe 
im Rechnungsjahr 1964 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Sozialhilfe 

-\ 
~  

- -
I 
---

Sozlalhllfe 
außerhalb i in Sonstige Ge-

I 
und 

Ausgaben/Einnahmen Einheit von Leistungen Kranken- I schlechts- , Welh- Kosten- Insgesamt zu- Insgesamt versorgung kranken- I nachts- 'ersatz fur sammen I gem.LAG I fursorge') I beihIlfen') I ~  
Anstalten 

, Ausland") 
-

I 
I 

Ausgaben Insgesamt ..... MIlIDM 992,7 950,1 1 942,8 149,6 72,8 1,8 67,4 
I 

7,2 2092,3 
Je Einwohner6 ) ... DM 16,941

1 
16,22 33,16 2,55 1,24 I 0,03 1,15 0,12 35,71 

Einnahmen insgesamt ... ...... AlIll.DM 152,7 292,7 445,4 18,5 17,9 I 0,0 - I 0,5 463,9 
je Einwohner6 ) .... .. " DM 2,61 , 5,00 7,60 0,32 0,31 0,00 -

I 0,01 7,92 
Reine Ausgaben Insgesamt .... .. Mill.DM 840,0 , 657,4 1 497,3 131,1 54,9 1,8 67,4 

I 

6,7 1 628,4 
je Einwohner6 ) .. ...... ... . .. DM. 14,34 11,22 25,56 2,24 0,94 0,03 1,15 0,11 27,79 

I 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Kostenersatz, ~8  z. B. von UnterhaltspflichtIgen und von Sozialleistungstragern, TIlgung und Zinsen von 
Darlehen. - ") Außerdem: 0,3 Mill. DM fur Sozialhilfe snWle lagermaßige Unterbrmgung [ur Fluchtlinge aus Ungarn. - ') Ohne Hamburg. - ') An Sozialhllfe-
empfanger, Arbeitslose und sonstige MInderbemIttelte; außerdem wurden In den Landern Hessen, Bayern, Saarland und Betlin (West) noch Insgesamt 1,0 Mill. DM 
WeihnachtsbeIhIlfen an Arbeitslose von den Arbensamtern ausgezahlt. - ,) Einseh!. Aufstockungszuschuß des Bundes fur den Fursorgeaufwand in der SchweIZ. --
b) Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. 
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Tabelle 5: Sozialhilfe1) in den Landern 

Rech- Schles-I . I 
Ham-I Nieder-I 

I Nord- i I Rhein-I Bad.en-I ! 
saar-I Berlin Bre- Bundes-Art der Ausgaben nungs- Einheit ~  1 burg sachsen men I ~~ 1~ I Hessen 1 land- 1 ~  Bayern I land I (West) geb1et jahr I es- Pfl em-

falen I I a z i berg i stein I I , I 

I 
876 I 1640 I 1 

1 153,5 
! 

, 1 I I 
Gesamtaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . 1962') Mill.DM 76,3 ,32,5 1 565,7 71,2 , 185,4 1203,1 27,4 1189,2 1755,9 

79;1 ') 1 207 :5') I I 1963 Mill.DM 85,4 32,8 622,7 166,7 77,3 ' 183,9 208,6 30,4 I 165,7 1 860,1 
1964 Mill.DM 88,5 81,6') 1 196,3 i 34,0 662,7 1 170,7 i 86,5 I 194,1 ; 229,3 i 33,6 I 165,5 1942,8 

I i I i Hilfe zum Lebensunterhalt ..... 1963 Mill.DM 38,5 27,3 
I 

93,2')1 15,1 298,5 67,3 33,6 66,6 
64,2 I 

86,8 15,5 1 114,9 857,5 
1964 Mill.DM 37,3 27,2 79,6 I 

1
114,3') 

14,3 279,7 I 63,9 I 33,7 i 33,8 16,4 1111 ,4 821,5 

'. Hilfe in besonderen Lebenslagen . 1963 M111.DM 46,9 51,8 17,7 324,2 I 99,4 43,7 117,6 i 121,8 14,9 I 50,8 1002,8 
1964 Mill.DM 51,3 54,3 116,7 I 19,7 383,0 1 106,8 52,8 1129,9 ! 135,5 17,2 54,0 1121,3 

40,5 I 75,2 I I I Hilfe außerhalb von Anstalten .. , 1962') Mill.DM 37,1 
1 

17,7 270,4 I 68,4 31,3 69,8 I 77,0 12,5 
1

106
'4 

806,3 
1963 Mll1.DM 46,6 39,5') 1103,7')1 20,1 342,2 86,2 39,3 

1 

77,7 91,2 16,0 103,4 965,9 
1964 Mill.DM 47,7 40,3') I 96,1 I 19,7 356,5 I 88,0 44,0 80,3 97,8 17,9 104,3 992,7 

I 1 

HIlfe ln Anstalten .. ........ .. 1962') Mill.DM 39,2 47,1 I 88,8 I 14,8 295,3 I 85,1 39,9 115,6 126,1 14,9 I 82,8 949,6 
1963 Mill.DM 38,8 39,62 ) 103.8') 12,7 280,5 i 80,5 38,0 1106,2 117,4 14,4 

I 
62,3 894,2 

1964 Mill.DM 40,9 41,2') \100,2 14,3 306,2 82,1 42,5 113,8 131,5 15,1 61,1 950,1 

Gesamtaufwand je Elnwohner4) •••• 1962') DM 32,44 47,44 24,36 I 45,24 [ 34,93 1 31,10 
35,93 I 42,63') 30,57')[ 45,24 i 38,06 I 

I 
20,48 

1 

23,21 I 20,87 24,99 87,02 30,67 
1963 DM 33,30 22,03 22,68, 21,20 27,52 75,78 32,15 
1964 DM 36,81 1 43,91 2)1 28,64 I 46,361 40,03 1 33,56 24,40 I 23.51 1 22,98 I 30,09 75,20 33,16 

I 

') Bruttoausgaben. - Bis 31. Mai 1962: Öffentliche Fursorge und Tbc-Hilfe. - ') EinschI. der Leistungen fur die Geschlechtskrankenftirsorge. _ ') 1. Dezem-
ber 1962 b,s 31. Dezember 1963. - ') Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. 

Baden-Wurttemberg und in Hamburg sogar rund zwei Drittel, 
in Berlin (West) jedoch nur ein Drittel, vermutlich durch die 
besondere Bevölkerungsstruktur bedingt. 

Der Gesamt auf w a n d an Sozialhilfe j e Ein w 0 h n e r 
stieg 1m BerichtSjahr fast überall an und war m den einzelnen 
Ländern WIederum recht unterschiedlich. Er lag zwischen 
22,98 DM in Bayern und 46,36 DM in Bremen. Berlm (West) 
nimmt mit 75,20 DM je Einwohner auch hIer wie m den vor-
angegangenen Jahren eine Sonderstellung ein. 

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, daß die Jahres-
statistIk der Sozialhilfe auch im Rechnungsjahr 1964 weiter dIe 
G run dIa g e für die Ab re c h nun g der Lander mit dem 

Bund uber dIe nicht pauschal abgegoltenen Leistungen im 
Rahmen der Kriegsfolgenhilfe (fur Zugewanderte) sowie über 
bestimmte Leistungen der TuberkulosehIlfe bildete. Neben 
diesen einzeln mit dem Bund abzurechnenden Leistungen, zu 
denen noch die SozialhIlfe fur Deutsche im Ausland und für 
Fluchtlinge aus Ungarn hinzukommt, trägt der Bund noch die 
seit 1955 pauschalierten Leistungen der Kriegsfolgenhilfe. Ob-
gleich der Anteil des Bundes an den Kosten der Sozialhilfe 
infolgedessen sehr beträchtlich ist, sllld die Mittel zur Durch-
fuhrung der SOZIalhilfe doch III erster Linie von den Landern 
und den Gemeinden bzw. Gemeindeverbanden aufzubrin-
~  IDe. 

Finanzen und Steuern 
Langfristige Entwicklungstendenzen 

der öffentlichen FinanZWirtschaft] 
Methodische Vorbemerkung 

Während die Darstellung finanzstatistischer Jahresergeb-
nisse für die öffent!Jchen Haushalte 111 ihren verschiedenen 
Phasen (Haushaltspläne, laufender Vollzug und Jahresab-
schluß) vor allem die haushaltswirtschaftlichen Zusammen-
hange und die Ruckwirkungen auf den kurz- und mittelfristI-
gen Konjunkturablauf veranschaulicht, vermittelt eine I ä n-
ger fr ist i g e, über Jahrzehnte reichende Betrachtung der 
staatlichen und kommunalen FinanZWIrtschaft auch ein BIld 
vom Funktionswandel, den "der Staat" und die staatliche 
Aktivität innerhalb des gesellschaftlIchen Gefuges erfahren 
hat. Damit werden zugleich langfristig wirkende Faktoren 
SIchtbar, die möglIcherweise auch künftig dIe staatliche und 
kommunale Haushaltswirtschaft mit beell1f!u5sen können. 

Zuverlässige Vergleiche der Struktur der bffentlichen 
Finanzwirtschaft kannen allerdings nur fur etwa ein halbes 
Jahrhundert gezogen werden, da finanzstatistische Ergebnisse 
in einer für alle Gebietskörperschaften des ehemaligen Deut-
schen ReIchs vergleichbaren Form erstmals fur 1913 vorliegen. 
Weiter zurückreichende Daten (wie z. B. dIe Etatsstatistiken 
einzelner Lander des Deutschen Reiches) bieten zumeist nur 
fragmentarische und mltell1ander nur schwer vergleichbare 
Ergebnisse. 

Naturgemäß bleibt auch in dieser zeitlichen Beschrankung 
eine auf finanzstatistIschem Material basierende Analyse des 
Wandels der öffentlichen Aktivität mit Vorbehalten behaftet; 
so setzen z. B. dIe eingetretenen Gebietsänderungen, Geld-
wertschwankungen oder Veranderungen der statistischen 
Methodik solchen Untersuchungen bestimmte Grenzen. Den-
noch laßt SIch anhand der verwendbaren Zahlen ein hinrei-
chend zuverlassiges Blld markanter Entwlcldungen in den 
letzten fünf Jahrzehnten entwerfen. Als wichtigste Symptome 
stechen dabeI dIe Expansion der offentlichen Ausgaben, die 
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Verlagerungen im GeWicht emzelner bffentlicher Aufgaben 
sowie Umgestaltungen bel der Aufgaben- und Li.'stenvertei-
lung ZWIschen den verschiedenen staatlichen und kommunalen 
Verwaltungsebenen hervor. 

Gesamtentwicklung 

Eine vorwiegend statistisch orientIerte Beschreibung der 
Entwicklungslinien wird dabei auch nur wenig zur Aufhellung 
des bereits vor der Jahrhundertwende von A. Wagner an-
gesprochenen "Gesetzes der wachsenden Staatsausgaben" und 
der dann behaupteten Kausalzusammenhange beItragen kön-
nen. Die statistische Untersuchung muß sich vielmehr mit emer 
deskriptiven Feststellung des typischen Entwicklungstrends 
der Staatsausgaben Im behandelten Zeitraum begnügen. 

Die folgenden tabellanschen Darstellungen basieren vor-
wiegend auf den je Einwohner umgerechneten Daten, da die 
absoluten Haushaltszahlen fur einen Vergleich wegen des 
unterscoied!Jchen Gebietsstandes des ehern. Deutschen Reichs 
und der Bundesrepub!Jk wenig geeignet smd. Dagegen erlau-
ben die in Relation zur Bevcilkerungszahl gesetzten öffent-
lichen Ausgaben ausreichende Ruckschlüsse. Allerdings mußte 
auf eme E!Jmmierung der 1m Verlauf der letzten 50 Jahre auf-
getretenen betrachthchen Preis- und Geldwertschwankungen 
verzichtet werden. Ledlg!Jch 111 der folgenden Texttabelle 
wurde eine grobe Schätzung versucht, um wenigstens gewisse 
Großenvorstellungen von den damit verbundenen Auswir-
kungen zu vermitteln: 

Index der EntWICklung der Staats- und 
Kommunalausgaben je Einwohner 
(gesehatzt) 

a) in Jewelhgen PI er<.;en 
b) m PreIsen von 1913 

Verhaltnis der Staats- und I<ommunalaus-
gaben zum BruttosozIalprodukt in (:0 
(geschatzt) 

1925 1930 1936 1951 1956 
1913 b,S bIS bis bIS bis 

1929 1934 1938 1955 1963 

100 240 220 360 740 1 300 
100 150 280 310 500 

13 23 26 32 30 30 



Tabelle 1: Entwicklung der öffentlIchen Ausgaben im Deutschen Reich bzw. in der Bundesrepublik Deutschland seit 1913 

I Reichsgebiet I Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

1 1913 I 1925 I 1928 I 1932 1951 I 1955 I 1959 I 1963') I 1965') 

Mrd. M/RM/DM 

~~~ ~~~ ~~~ ~~~~ ~ ~ ~~~ ~~ ~~~~  :1 
2,4 

I 
5,3 

I 
8,4 

I 
5,7 

1 

20,7 

I 
25,2 

I 
41,4 

1 

59,8 

I 
66,9 

2,0 3,8 5,7 4,1 10,1 15,5 22,0 37,2 43,7 
Gemeinden (Gv.) ............................. 2,8 5,3 6,7 4,7 6,0 10,5 15,5 25,1 33,2 
Insgesamt ···································1 7,2 I 14,5 I 20,8 I 14,5 1 36,8 i 51,3 I 78,9 I 122,1 1 143,8 

in M/RM/DM je Einwohner 

~ ~ ~~~ ~~ ~~~~ ~ ~ ~~~ ~~~~~~~~'  :1 
41 I 85 

I 
134 

I 
88 

1 
412 

I 
484 

I 
768 

I 
1037 

1 

1 141 
35 61 92 62 200 298 407 646 746 

Gemeinden (Gv.) ................. , ........... 49 i 87 178 80 131 I 221 315 476 618 
Insgesamt .............. ····················1 124 I 232 I 333 I 223 1 731 I 983 I 1462 I 2119 I 2454 I 

Antet! der emzelnen Verwaltungsebenen 
in % 

~~~ ~~~~~ ~~~ ~~~~ ~~ ~ ~ ~~~~  :1 33 

I 

37 

I 
40 

I 
40 

I 
56 

1 
49 

J 
52 

I 

49 

I 

47 
28 26 28 28 27 30 28 30 30 

Gemeinden (Gv.) ............................ 39 37 32 32 17 21 20 21 23 
I 

1) Vorläufiges Ergebnis. Ab 1963 Ausgaben für das Erwerbsvermbgen brutto enthalten. - ') Haushaltsansätze, z. T. geschätzt. - ') 1963 und 1965 emsch!. ERP-
Sondervermogen. 

Die finanz statistischen Daten lassen erkennen, daß die 
absolute Entwicklung der öffentlichen Ausgaben in den letzten 
50 Jahren eine deutlich ex pan s i v e Tendenz, d. h. eine die 
Ausgaben des privaten Wirtschaftsbereichs übersteigende Zu-
wachsrate aufweisen. So entsprach das Volumen der Staats-
und Kommunalausgaben im Jahre 1913 schätzungsweise 13 % 

des Bruttosozialprodukts, im Durchschnitt des letzten Jahr-
zehnts aber rund 30%. 

Diese Expansion der öffentlichen Ausgaben hat sich nicht 
immer kontinuierlich entwickelt, sondern ist in mehr oder 
weniger scharf abgrenzbaren Etappen verlaufen, die in star-
kem Maß von den außergewöhnlichen wirtschaftlichen und 
sozialen Ereignissen der letzten fünf Jahrzehnte (wie den 
Folgen bei der Weltkriege, der Wirtschaftskrise, dem Rüstungs-
boom der dreißiger Jahre usw.) beeinflußt erscheinen. So 
waren z. B. die finanzwirtschaftlichen Ve,rhältnisse im Jahre 
1913 noch in starkem Maß von jenem Zeitabschnitt geprägt, in 
dem eine weithin ungehinderte Ausweitung privaten Unter-
nehmertums bei Beschränkung staatlicher Tätigkeit auf die 
"klassischen" Aufgabenbereiche des Militärs, der Polizei, der 
Schulen, des Verkehrs (Straßen) und der Fürsorge zu ver-
zeichnen waren. 

Die Folgen des ersten Weltkriegs, vor allem die wirtschaft-
lichen und sozialen Notstände der ersten Nachkriegsjahre, die 
Reparationsleistungen, die Hilfe für Kriegsopfer, aber auch 
eine - aus den neuen administrativen Aufgaben mehr oder 
weniger zwangsläufig sich ergebende - stärkere "Bürokrati-
sierung" der Verwaltung erweiterten und festigten den staat-
lichen finanziellen Einflußbereich (vgl. Tab. 1). 

Die Wirtschaftskrise zu Beginn der dreißiger Jahre führte 
zu einer drastischen Restriktion der privaten Unternehmer-
tätigkeit, während die Staats- und Gemeindeausgaben - trotz 
einer Reihe wirksamer Sparmaßnahmen - sich demgegenüber 

als relativ starr erwiesen, daraus resultierte wiederum ein 
zunehmender Anteil der öffentlichen Aufwendungen im Ver-
gleich zum Bruttosozialprodukt. Auch in den letzten Jahren 
vor dem zweiten Weltkrieg hat sich diese Relation unter dem 
Druck einer planwirtschaftlich abgestützten, forcierten Aus-
gabenpolitik der öffentlichen Hand im Zusammenhang mit der 
Aufrüstung nochmals beträchtlich erhöht. 

Nach dem zweiten Weltkrieg, besonders auch als Auswir-
kung einer die private Unternehmertätigkeit fördernden Wirt-
schaftspolitik zeichnete sich eine gewisse "Normalisierung" 
der durch die Kriegswirtschaft aufgeblähten Staatstätigkeit ab. 
Allerdings bleibt auch jetzt die Relation der öffentlichen Aus-
gaben zum Bruttosozialprodukt - wiederum in folge der 
finanziellen Nachwirkungen des Krieges und sozialer und 
wirtschaftlicher Notstände - mit rund 30 % auf einem relativ 
hohen Niveau fixiert. Auch die ab etwa 1955 einsetzende 
wirtschaftliche Prosperität führt zu keiner grundlegenden Ver-
schiebung der Verhältnisse. Das erklärt sich wahrscheinlich 
daraus, daß die Entwicklung der öffentlichen Ausgaben mit 
der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung in einem vielfältig 
geknüpften aktiven und passiven Beziehungszusammenhang 
steht. Auf der einen Seite schlägt sich beispielsweise ein wirt-
schaftlicher Aufschwung im privaten Sektor in gewissem Um-
fang in den Steuereinnahmen der staatlichen und kommunalen 
Gebietskörperschaften nieder, während umgekehrt vermehrte 
Staatsausgaben auch mannigfaltige, gleichgerichtete Auswir-
kungen auf den privaten Wirtschaftsbereich mit sich bringen. 
Durch diesen mehr oder weniger "automatischen" Ausgleich 
kann auch auf längere Zeiträume hin eine ausgewogene 
Relation zwischen öffentlicher und privater Ausgabenwirt-
schaft erreicht werden, wenn nicht "exogene" Faktoren (wie 
oben dargestellt) das vorhandene Gleichgewicht grundlegend 
verändern. 

Tabelle 2: Ausgewählte Ausgabearten und ihr Anteil an den gesamten Aufwendungen im Deutschen Reich 
bzw. in der Bundesrepublik Deutschland seit 1913 

Reichsgebiet ~~ 1_ - Bundebgebiet einseh!. Berlin (West) 
--T913- r-1925 --I-T928--i- -- ---

1932 1 51 1 ~ 55 - 1-1959-11963')-1-1965,) 

Mrd. M/RM/DM 
Ausgaben insgesamt ........................... 7,2 14,5 

I 
20,8 14,5 36,8 1 51,3 I 78,9 122,1 I 143,8 

Personalausgaben .......................... 2,2 4,3 5,6 4,7 7,7 I 11,6 I 17,3 27,7 33,7 
Unmittelbare Investitionen3) ................. 1,4 0,9 1,8 0,5 3,1 5,8 I 10,3 20,0 25,7 
Schuldendienst (Zinsen und Tilgung) .......... 0,8 0,2 1,2 1,2 1,0 2,5 I 4,4 5,4 6,5 
Renten und Unterstutzungen . . ...... ...... 0,3 2,4 I 3,0 3,7 6,6 8,6 I 10,2 11,3 12,5 
Zuweisungen an Trager der Sozialver&icherung, I I 

Zweckverbande, Unternehmen usw. ........ 0,2 0,6 
! 

0,7 0,8 2,9 5,0 I 9,0 13,5 14,3 
Sonsuge') ... ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 6,0 8,5 3,6 15,5 17,7 27,7 44,2 51,0 

Anteil der Ausgaben in ~'~ 

Personalausgaben ................... 30,8 29,8 27,2 i 32,2 21,0 22,6 

I 
21,9 22,7 23,4 

Unmittelbare Investitionen') ................... 19,5 6,5 8,6 3,3 8,5 11,4 13,1 16,4 17,9 
Schuldendienst (Zinsen und Tilgung) ........... 10,7 1,7 5,8 i 8,2 2,6 4,8 5,6 4,4 4,5 
Renten und Unterstutzungen ................. 3,6 16,9 14,4 I 25,5 17,8 16,8 12,9 9,3 8,7 
Zuweisungen an Trager der Sozialversicherung, 

I Zweckverbande, Unternehmen U5.W. ........... 3,3 4,1 3,4 5,8 7,9 9,8 11,4 11,1 10,0 
Sonstige") ................................. 32,1 

f 

41,0 I 40,6 
I 

25,1 42,2 34,5 35,1 36,2 35,5 
I 

') Vorlaufiges Ergebnis. Ab 1963 Ausgaben fur das Erwerb,vermogen brutto enthalten. - ') Haushaltsamatze, z. T. gesch<ltzt. - ') Neu- und Wiederaufbau, Er-
weiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen, Neuanschaffungen von beweglichem Verrnogen SOWIe Erwerb von Grundvermogen. - 4) Elnseh1. Saldo des 
Verrechnungsverkehrs zwischen den ~  

- 608-



Funktionelle Verschiebungen 
Auch die für die längerfristige Betrachtung in Erscheinung 

tretenden Verschiebungen in der Aufgabenstruktur der öffent-
lichen Hand spiegeln zum Teil die von den Kriegsfolgen und 
Krisenerscheinungen ausgehenden Einflüsse auf die öffent-
liche Finanzwirtschaft. Daneben hat aber auch die technisch-
zivilisatorische Entwicklung (z. B. in Form der Motorisierung) 
oder soziale Umschichtungen (wie z. B. wachsende Bildungs-
ansprüche) neue Ausgabenkomplexe ausgelöst. 

Die statistische Darstellung der typischen Strukturverschie-
bungen innerhalb der öffentlichen Ausc':lben in den letzten 
Jahrzehnten (vgl. Tab.2) stößt auf vel'schiedene .Schwierig-
keiten. Einmal können durchgehend nur vE'rhaltnismaßig 
wenige, grob gegliederte Aufgabenbereiche dargestellt wer-
den. Dadurch besteht die Gefahr, daß "Sonderbewegungen" 
einzelner, kleinerer Verwaltungszweige von der Ausgaben-
entwicklung großer Aufgabenbereiche überlagert werden. 
Zum anderen gelten auch hier die bereIts erwähnten Vor-
behalte bezüglich der durch Geldwertschwankungen und 
Änderungen des Gebietsstandes auftretenden Schwiengkeiten. 

Zweifelsfrei laßt sich jedoch erkennen, daß die finanziellen 
Lasten für die Bereiche der so z i ale n Si c her u n g (einschl. 
Kriegsopferversorgung) , der W 0 h nun g s f ö r der u n g 
sowie der Wir t s c h a f t s f Ö r der u n g (z. B. Agrarsubven-
tionen) zugenommen haben. Volkswirtschaftlich gesehen sind 
gerade die darunter fallenden Aufwendungen zu einem großen 
Teil den "Einkommensübertragungen " zuzurechnen, so daß 
sich in diesen Anderungen der Aufgabenstellung auch zugleich 
eine Umgestaltung der ökonomischen "Verzahnung" der 
Staatswirtschaft innerhalb der gesamten Volkswirtschaft 
ausdrückt. 

Aufgaben- und Lastenverteilung 
Politische Entscheidungen und wirtschaftliChe Wechselfiille 

fuhrten in dem dargestellten Zeitraum auch zu wesentlichen 
Veränderungen in der Aufgaben- und Lastenverteilung im Be-
reich der öffentlichen Finanzwirtschaft. Auch hier kann dIe 
kursorische Betrachtung nur die wenigen unzweifelbar hervor-
tretenden Punkte herausstellen. Auch dabei kommt der be-
reits erwähnten Entstehung neuer oder wesentlich erweiterter 
Aufgabengebiete (als Folge der Kriege, der Perioden wirt-
schaftlicher Krisen und der technischen Entwicklung) eine 
wichtige Rolle zu. Die daraus erwachsenden Ausgaben fielen 
vielfach dem zentralen Reichs- bzw. Bundeshaushalt zur Last 
und haben so sein finanzielles' Gewicht merklich verstärkt. 
Während der Reichshaushalt 1913 nur ein Dnttel der gesamten 
Ausgaben der Gebietskörperschaften finanzierte, hat sich die-
ser Anteilsatz in den letzten Jahren - vor allem zugunsten 
einer Zunahme der Sozial-, Wirtschafts- und Verkehrs aus-
gaben - auf etwa die Hälfte erhöht (vg1. Tab. 3). 

Demgegenüber hat sich die Aufgabenstellung der "regio-
nalen Haushalte" (Lander und besonders Gemeindenl auch in 
ihrer finanZiellen Auswirkung eingeengt. Wahrend 1913 bei-
spielsweise die Gemeinden (Gv.) allein rund drei Viertel des 
öffentlichen Aufwandes im Sozial- und Gesundheitswesen und 
annähernd zwei Drittel der öffentlichen Ausgaben im Woh-
nungswesen bestritten, machen die entsprechenden Quoten 
für 1963 nur rund ein Funftel bzw. ein VIertel des diesbezug-
lichen gesamten öffentlichen Aufwands aus. In ähnlicher Weise 
hat sich auch die Finanzierung der Schulen, die vor dem ersten 
Weltkneg überwiegend hei den Gemeinden (1913 mit rund 
zwei Dritteln des öffentlichen Schulaufwands) lag, in starkem 

ANTEIL DER AUFGABENBEREICHE UND VERWAlTUNGSEBENEN 
AN DEN GESAMTEN ÖFFENTLICHEN AUFWENDUNGEN 

Uinder und 
Stadtstaaten 

ST AT. BUNDESAMT 5436 

1965 
Ubnge Ausgaben 

Forderung der 
Landwlftschaft, Wlftschaft 

und gemelndl. Anstalten 

Maß auf die Länder verlagert (1963 Anteil der Gemeinden 
(Gv.) an der Schul finanzierung rund ein Drittel). 

Nicht zuletzt haben auch die - z. T. kriegsbedingten und 
durch die industrielle Ballung in bestImmten Gebieten - ein-
getretenen Verschiebungen in der Wohn- und Siedlungsstruk-
tur ihren Niederschlag in der finanzwirtschaftlichen Entwick-
lung der letzten Jahrzehnte gefunden. Das kommt u. a. in dem 
verimderten Gewicht der Finanzen der Großstädte gegenüber 
den landlich strukturierten Gemeinden zum Ausdruck. Da Ver-
gleiche der Finanzwirtschaft einzelner Gemeindegrößenklas-
sen des Deutschen Reichs mit entsprechenden Daten für die 
Bundesrepublik wegen der verschiedenen Siedlungsstruktur 
in den Gebieten des ehern. Deutschen Reichs wemg sinnvoll 
erscheinen, muß sich die Betrachtung daruber auf bestimmte, 
über längere Zeiträume vergleichbare RegIOnalergebnisse 
stutzen. 

Das oben skizzierte langfristig gewachsene GeWIcht des 
zentralen Staatshaushalts kann nicht als gewissermaßen 
zwangsläufig auftretende Erscheinung interpretiert werden. Es 
ist vermutlich gleichfalls eher das Ergebnis einmaliger und 
außergewöhnlicher Einflüsse und insofern von begrenzter Be-
deutung. Dafür spricht auch die Tatsache, daß sich gerade in 
den letzten Jahren die Anteilquote der Gemeinden am öffent-
lichen Aufwand stabilisiert hat, teilweise sogar ansteIgende 

Tabelle 3: Anteil der Ausgaben ausgewählter Aufgabenbereiche an den gesamten öffentlichen Aufwendungen 
Prozent 

Aufgabenbereich 

Allgemeine Verwaltung, Finanz- und Steuer-
(Zoll-}verwaltung .... ............. ... . . 

Staats- und Rechtssicherheit . . .. ......... .., 
Wissenschaft, Unterricht und Kultur ...... . .. . 
Sozial- und Gesundheitswesen . . . . . . .. .. 
Bauverwaltung und Wohnungswesen ........ . 
Wirtschaft, gemeindlIche Anstalten und 

EInrieh rungen ...... ......... ...... .. 
Verkehr .............. " " ......... . 

1913 

9,2 
33,2 
19,4 
9,6 
0,4 

8,3 
11,9 

Reichsgebiet 
!- - f925 -- : - 1928 

9,7 
13,2 
16,4 
17,0 

7,4 

5,5 
7,9 

8,1 
11,5 
15,4 
17,2 

7,4 

6,0 
8,2 

9,1 
13,6 
15,3 
28,8 

2,3 

6,6 
6,4 

1951 

6,3 
26,5 
, 9,9 
29,5 

8,1 

9,7 
4,3 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
! 1955 i 1959 19631) I 
, i I I 
i I I 
, 6,7 I 5,8 I 5,0 , 
I 17,0 I" 16,6 ! 19,4 

11,7 12,0 I 10,7 
I 31,1 I 27,3 i 20,6 
I 7,8 I 8,0 I 5,4 

i ' 9,8 I 10,7 11,6 
6,2 7,2 8,0 

1) Vorlaufiges Ergebnis. Ohne Versorgung, Schuldendienst und Rucklagenbildung. - ') Haushaltsansatze, z. T. geschatzt. 
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1965') -

5,1 
16,9 
12,3 
23,2 

5,7 

12,9 
8,6 



Tendenz aufwies. Darin mag sich z. T. die Dberlegenheit der 
unteren Verwaltungsebene für die Erfüllung lokaler Aufgaben 
bemerkbar machen, die einer fortschreitenden Zentralisierung 
der öffentlichen Ausgaben in gewissem Umfang entgegenwirkt. 

Die verimderte Aufgabenstellung der öffentlichen Hand und 
die Umschichtungen in der Aufgaben- und Lastenverteilung 
zwischen den einzelnen Verwaltungsebenen sind auch mit 
Änderungen der Emnahmenstruktur verbunden. Zwei wieder-
um besonders charakteristische Merkmale lassen sich dabei 
hervorheben: 

1. Die im Verlauf der betrachteten Zeit zusätzlich erforder-
lichen FinanzmIttel mußten uberwiegend aus. Steuerein-
nahmen beschafft werden. Demgegenüber fielen die -
frilher betrachtllchen - Dberschtisse aus dem Erwerbs-
vermögen der öffentlIchen Hand zur Finanzierung des 
Zuschußbedarfs weitgehend aus. 

2. Die VerteIlung der Steuer quellen auf Reich (Bund). Lan-
der und Gemeinden konnten naturgemäß nicht immer bis 
ins einzelne den strukturellen Umschichtungen und 'Fluk-
tuationen des öffentlichen Finanzbedarfs im Verlauf des 
letzten halben Jahrhunderts folgen. Trotz verschiedener 

Versuche, grundlegende Finanzreformen durchzuführen, 
erwuchs seit dem ersten Weltkrieg zunehmend die Not-
wendigkeit, ein immer umfangreicheres und komplizierte-
res System des Finanzausgleichs zu entwickeln. Bereits 
1925 wurden rund ein Drittel der kommunalen Ausgaben 
aus Reichsuberweisungssteuem und anderen Staatszah-
lungen finanziert. Nach dem zweiten Weltkrieg sind 
neben die "vertikalen" Dbertragungen im Rahmen des 
Finanzausgleichs zwischen Bund, Ländern und Gemeinden 
auch umfangreiche "horizontale" Ausgleichszahlungen, 
vor allem zwischen den Ländern der Bundesrepublik, ge-
treten. Dadurch wird dem Gefalle der Finanzkraft zwi-
schen den verschiedenen Gebietskörperschaften entgegen-
gewirkt, ohne allerdings die regional unterschiedliche 
Leistungsfähigkeit völhg einzuebnen. 

Das neuerdings immer starker in Erscheinung tretende Ge-
fälle zwischen "besser" und "schlechter" gestellten Gebiets-
körperschaften (wofür die ungleiche Schuldenlast ein Sym-
ptom ist) und die Komplikation der Finanzausgleichssysteme 
haben zahlreiche Stimmen nach einer grundlegenden Kor-
rektur der geltenden Finanzverfassung ausgelöst. Fr. 

Tabelle 4: Ausgewählte Einnahmearten und ihr Anteil an den gesamten Emnahmen im Deutschen Reich 
bzw. in der Bundesrepublik Deutschland seit 1913 

I Reichsgebiet I Bundesgebiet einschI. Berhn (West) 
~  -1925--[1928--1 -1932- --i951--1-1955- -1--1959--:--1963

'
) --I -f9lj5') 

Mrd. M/RM/DM 
Einnahmen insgesamt:!) ............... 6,8 13,9 19,6 13,7 36,1 55,2 79,2 122,4 143,4 

Steuern .......................... 4,0 10,0 13,3 10,2 29,4 43,6 60,6 91,6 105,9 
Gebühren ........................ 0,7 1,3 1,6 1,4 2,0 3,3 5,0 7,7 8,7 
Schuldenaufnahmen ................ 0,6 0,8 1,5 0,2 0,9 2,6 5,2 8,7 13,6 
Uberschüsse des Erwerbsvermogens .. 1,0 0,6 1,4 1,1 0,7 1,4 1,2 
Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 0,4 1,0 1,8 0,8 3,1 4,5 7,9 15,3 15,2 

Anteil der Einnahmen in ~~ 
Steuern . . . . . . . . . . . ................ 59,7 72,9 68,1 74,4 80,9 

I 

78,6 76,0 74,4 73,8 
Gebuhren .......................... 10,8 9,6 8,0 10,1 5,4 6,0 6,2 6,2 6,0 
Schuldenaufnahmen .................. 9,3 6,0 7,5 1,6 2,4 4,7 6,5 7,1 9,5 
Uberschusse des Erwerbsvermogens ... 14,6 4,1 7,3 7,8 2,0 2,6 1,5 
Sonstige Einnahmen ............... 5,6 7,5 9,2 6,1 9,3 8,2 9,8 12,4 10,6 

') Vorlaufiges Ergebnis. Ab 1963 Einnahmen filr das Erwerbsvermogen brutto (bei den einzelnen Einnahmearten) enthalten. - ') Haushaltsansatze, z. T. ge-
schätzt. - ') Ohne Erstattungen. 

Offentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1965 
Nach den Haushaltsplanungen der staatlichen und kommu-

nalen Gebietskörperschaften ist fur das Rechnungsjahr 1965 
eine erhebliche Fremdfinanzierung vorgesehen. Die veran-
schlagten Schuldenaufnahmen belaufen sich ohne dIe Kredite 
von anderen Gebietskorperschaften, und ohne die innere Ver-
schuldung der Gemeinden (213,1 Mil!. DM), Lastenausgleichs-
fonds und ERP-Sondervermögen auf 11,8 gegenüber 10,1 Mrd. 
DM für 1964. In beiden Betragen fehlen noch die Angaben für 
die Gemeinden unter 10000 Einwohner, deren Haushaltsplane 
statistisch nicht erfaßt werden. Im vergangenen Jahr haben 
diese Gemeinden rund 1,3 Mrd. DM Schulden aufgenommen. 
Erhöhte Ansätze von je 1 Mrd. DM weisen die Lander und die 
erfaßten kommunalen Gebietskbrperschaften auf, während der 
Bund über 200 Mil!. DM weniger veranschlagte. Der Anteil der 
kreditfinanzierten Ausgaben ist bei Landem und Gemeinden 
hoher als im Vorjahr. 

Die Entwicklung im 1. Halbjahr 1965 läßt das Ausmaß der 
Neuverschuldung der 6ffentlichen Hand im gesamten Rech-
nungsjahr noch offen. Die Schuldenaufnahmen von Januar 
bis 'Juni in Höhe von 3,4 Mrd. DM gehen jedoch über die 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres aufgenommenen Mittel 
hinaus (3,2 Mrd. DM). Darunter sind 1,1 Mrd. DM aus Anleihe-
emissionen des Bundes, der Umder und einer Großstadt. Die 
ersten AnleIhen waren noch mit 6°/0 Zinsen, 12 Jahren Lauf-
zeit und einem Ausgabekurs von 98 010 ausgestattet. Bei späte-
ren 6 01o-Emissionen sind Laufzeit und Kurs herabgesetzt wor-
den, bis schließlich der Zinsdruck am Rentenmarkt zur Auf-
legung von 7 % -Anleihen im Juni führte. Größere Bedeutung 
als die AnleIhen haben für die Kreditversorgung aller Ge-
bietskbrperschaften weJterhm die Schuldscheindarlehen, die 
zwei Drittel der gesamten Neuaufnahmen ausmachen. Außer 
den angegebenen Schuldenaufnahmen haben die erneute Aus-
gabe von Geldmarktpapieren seitens des Bundes sowie son-

stige Zugänge beim Lastenausgleichsfonds zur Erhöhung des 
Schulden standes beigetragen. Nachdem in der 1. Hälfte des 
Jahres 1964 der Nettozuwachs hauptsächlich zu Lasten des 
Bundes ging, sind diesmal die Länder und Gemeinden stärker 
beteiligt. 

Schuldner 

Gesamtverschuldung1) 

MU!. DM 

Stand am 
Ti.T2J:963i30.6.1964I3CI2.1964130.6.1965 

Ohne Schulden bei Gebietskorperschaften 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 556,9 33 157,0 i 33 599,8 

I 
34340,3 

Lastenausgleichsfonds 4863,7 4971,3')1 5711,2 5823,2') 
ERP-Sondervermogen ...... 574,5 567,0 
Lander. 13787,7 13875,8 I 14907,1 15891,6 . ., .... ........ 

I Gemeinden mit 10000 und 1 mehr Einwohnern3 ) ••••• 12480,0 13291,0 14873,3 I 16109,2 
Landkreise und Bezirks- I 

I I 
verbande') . . . . . . . . . . . . . 966,6 1 011,9 I 1 116,3 1213,0 

Schulden bei Gebletskdrperschaften 
Bund .. ................. - - - -
Lastenautigleichsfonds 153,5 153,5 153,3 153,3 
ERP-Sondervermogen ..... - - - -
Lander .. .......... . ,., 19270,6 19527,4 20084,8 20500,0 
Gemeinden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern3 ) .. .. 1831,9 1 892,6 2014,2 2059,4 
LandkreIse und Bezirks-

I verbande') .. ........... 267,0 274,9 297,2 309,1 

') Ohne ~  - ') Am 31. Marz. - 'J Ohne Altschulden. 

Die Schulden des Bundes sind am 30. Juni 1965 mit 
34,3 Mrd. DM festgestellt worden, denen 33,6 Mrd. DM Ende 
1964 gegenüber stehen. Von den vorgesehenen Kreditaufnah-
men konnte erst ein Teil realisiert werden. Er beschrankt sich 
im wesentlichen auf eine Anleiheemission tiber 400 Mill. DM 
im Januar dieses Jahres und einen 100 Mil!. DM-Kredit der 
Stiftung Volkswagenwerk. Außer den Zahlungsverpflichtun-
gen aus der Begebung von unverzmslichen Schatzanweisungen 
(700 Mill DM) sind zur Verstärkung der Kassenmittel Schatz-
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wechsel ausgegeben worden. Letztere beliefen sich Ende Juni 
auf 401,0 Mill. DM. Einschließlich dieser kurzfristigen Ver-
schuldung sind die Neuschulden des Bundes aus inlandischen 
Kreditmarktmitteln und öffentlichen Sondermitteln auf 
18,2 Mrd. DM angewachsen, d. s. rund 0,7 Mrd. DM mehr als 
vor einem halben Jahr. Unter die Schuldenabgänge im Be-
richtszeitraum fallen mit größeren Beträgen Rückzahlungen 
auf Schuldbuchforderungen der SozIalversicherungsträger und 
die Abbuchung des Bundesanteils am Remgewinn der Bundes-
bank auf deren Forderung wegen Änderung der VVährungs-
parität. Weitere Verbindlichkeiten entstunden im Laufe der 
ersten sechs Monate aus der Mitgliedschuft des Bundes beim 
Internationalen Währungsfonds, die sich per Saldo wieder mit 
dem für diese Zwecke eingeräumten Sonderkredit der Bun-
desbank ausglichen. 

Für das ERP-Sondervermögen liegen Zwischenergebnisse 
nicht vor, für den Lastenausgleichsfonds nur zum 31. März. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hat der Fonds keine Kreditmarktmittel 
aufgenommen und in den folgenden drei Monaten Anleihen 
oder Kassenobligationen nicht emittiert. Dafilr brachte die 
Umwandlung von Hauptentschädigung einen Zugang an Ver-
bindlichkeiten im 1. Quartal von 132,5 Mll1. DM. Im 2. Quartal 
dürfte zumindest em Schuldenzuwachs aus gleichem Grund 
entstanden sein. 

Die Entwicklung des Schuldenstandes der Bundesländer ist 
durch eine steigende Inanspruchnahme des Kreditmarktes ge-
kennzeichnet. Abweichend von fruheren Perioden haben sich 
die Lander 1965 bereits in der 1. Halfte des Jahres erheblich 
verschuldet. Dw Gesamtsumme der aufgenommenen Mittel 
hegt mit 1,2 Mrd. DM um ein Mehrfaches uber dem Vorjahres-
betrag (240,0 Mil1. DM). Nachdem im 2. Halbjahr 1964 noch 
die Schuldscheindarlehen von maßgebender Bedeutung waren, 
ist im Benchtsabschnitt die Hälfte der Gelder ilber Anleihen 
hereingenommen worden. Die Emissionen der fünf beteiligten 
Länder lauteten nominell auf 625,0 Mil1. DM. Neben NIeder-
sachsen, Baden-Württemberg, Berlin (West) und Rheinland-
Pfalz ist als fünftes Land Hessen dazugerechnet worden, das 
die Junianleihe bis zum Abschluß des 2. Quartals noch mcht 
haushaltsmäßig vereinnahmt hatte. Durch die Neuaufnahmen 
sind die Länderschulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sondermitteln bis zur Mitte des Jahres stark gewachsen. Es 
ergibt sich eine relative Zuwachsrate von fast 18 °/0, bel der 
allerdmgs zu berilcksichtigen ist, daß die absolute Verschul-
dung, soweit sie nicht gegenuber Gebietskörperschaften be-
steht, bisher sehr genng war. Umfang des Schuldenzuwachses 
wie Hohe der Schulden sind in den einzelnen Landern außer-
ordentlich verschieden. Gemessen an den Betragen je Em-
wohner liegen das Saarland und Schleswig-Holstein ~ von 
den Stadtstaaten abgesehen ~ an der Spitze, wahrend Nieder-
sachsen den größten prozentualen Zuwachs ausweist. Bcrlm 
(West) verzeichnet als einziges Land eine Abnahme der Neu-
schulden, die jedoch auf eine statistische Umsetzung zurück-
zuführen ist. 

Schuldner 

Bund ..... .... . ... 
Lastenausgleichsfonds .' 
ERP-Sondervermogen .,. 
Lander. .... 
Gememden mit 10 000 und 

mehr Einwohnern 
Landkreise und Bezuks-

Neuschulden1) 

Mill. DM 

Stand am 
31.12.19631 30.6.1964 31.12 1964 

15006,8 

I 
16993,9 i 17 511,9 

2937,0 3044,6') 3882,2 
574,5 

I 
567,0 

4 574,4 4670,9 5879,9 

12480,0 1.1291,0 14873,3 

verbande ....... .. 966,6 1 011,9 1 116,3 

306.1965 

I 18 244,8 
3994,2') 

I 
! 6930,3 

16109,2 

1 213,0 

1) Aus Kreditmarkt- und offenthchen Sonderrnittein, ohne Auslandsverhlnd-
lichkeiten und KassenkreJite. - 2) Am 31. Matz. 

Um 1,3 Mrd. DM smd die Neuschulden der erfößten Ge-
memden und Gemeindeverbande von Dezember 1964 biS Juni 
19G5 gestiegen. Damit hat sich das Tempo der kommunalen 
Verschuldung nochmals beschleunigt. Die wdhrend der sechs 
Monate neu aufgenommenen Darlehen betrugen 1 ,8 Mrd. DM, 
darunter smd 1,6 Mrd. DM vom Kreditmarkt. Die 136 kreiS-
freien Staclte des Bundesgebietes nöhmen öllein 1,2 Mrd. DM 
KredJtmarktnuttel auf, 1m Vergleichszeitraum 1964 dagegen 
0,9 Mrcl. DM. Die Darlehen, welche die Gememden (Jus offent-

lichen SondermiUeln und von anderen Gebietskörperschaften 
erhalten haben, spielen weiterhin eine verhältnismäßig un-
bedeutende Rolle. 

Bei einer durchschnittlichen Zunahme der gesamten Neuver-
schuldung von 8,3 Ofo war die Zuwachsrate in Hessen und 
Rheinland-Pfalz besonders hoch, während sie im Saarland, in 
Schleswig-Holstein und in Nordrhein-Westfalen unter dem 
Durchschnitt blieb. Kt 

Steuerliche Einkünfte 
in ausgewählten freien Berufen 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1.961 
Im Vergleich zu den Einkommensteuerstatistiken 1950 und 

1954 ist die Untersuchung der Einkommensverhältnisse der 
freien Berufe in der für das Kalenderjahr 1961 durchgeführ-
ten Statistik') wesentlich erweitert worden. Wahrend 1954 
lediglich Daten für sechs Berufsgruppen ermittelt wurden, 
die zusammen rd. 62 % aller Steuerpflichtigen mit Hauptein-
kunften aus selbständiger Arbeit und 76 010 dieser Einkünfte 
umfaßten, vereinigen die für die Einkommensteuerstatistik 
1961 ausgewählten 17 Berufsgruppen und 4 Berufskombina-
tlOnen rd. 88 010 der entsprechenden Veranlagungsfälle im 
Kalenderjahr 1961 und 94 Ofo ihrer Einkünfte auf sich. 

Bei diesen Berufsgruppen ~ getrennt veranlagte und zu-
sammen veranlagte Steuerpflichtige ohne beiderseitige Ein-
künfte aus selbständiger Arbeit ~ handelt es sich u. a. (vg1. 
Tabelle 1) um: Ärzte, Zahnarzte eirusch1. Dentisten (aber ohne 
Zahntechmker). Tierarzte. Heilpraktiker, Rechtsanwalte und 
Notare einschI. Patentanwälte, Wirtschaftsprufer und Steuer-
berater einschI. vereidigte Buchprüfer, Steuerbevollmächtigte 
(Helfer m Steuersachen). Sonstige Wirtschaftsberater, Archi-
tekten einschließlich Garten- und Landschaftsarchitekten, 
Innenarchitekten, Vermessungsingenieure und Bauingenieure 
(aber ohne Film- und Buhnenarchitekten). Neben diesen Be-
rufsgruppen wurden vier BerufskombinatlOnen zusammen 
veranlagter Ehegatten mit beiderseitigen Einkunften aus 
selbstandiger Arbeit (Arzt! Arztin, Zahnarzt/Zahnarztin, 
Rechtsanwalt/Rechtsanwaltm, Sonstige BerufskombinatIOnen 
wie WirtschaftspruferlSteuerbevollmächtigte) besonders aus-
gegliedert. 

Die Einkunfte aus selbstandlger Arbeit werden als steuer-
rechtlicher Gewmn erfaßt, der bel buchfilhrungspflichtigen 
Angehörigen freier Berufe durch Vermogensvergleich aus 
der Bilönz (Vermogensuberslcht). bei den mchtbuchfuhrenden 
Steuerpflichtigen als Uberschuß der Betnebsemnahmen über 
die Betriebsausgaben ermittelt wlIdt ). Als Betriebsell1nahmen 
sind dabei Isl-Emnahmen zu verstehen, so daß Vorauszah-
lungen, die das Jahresergebnis beeinflussen, zum Zeitpunkt 
des Zufließens als Einnahme betrachtet werden Bei den Be-
tnebsausgaben sind u. a. die Vorschnften uber die Abset-
zung fur Abnutzung oder Substanzvernngerung zu benick-
sichtigen. Dadurch werden z. B. bel emem Praxiskauf die 
Anschaffungskosten auf die Dauer der Nutzung verteilt. 
Trotzdem kann es sich bei langfnshgen Großaufträgen ~ 
z. B. 1m Falle von Architekten oder Ingenieuren ~ ergeben, 
daß Sich die Einnahmen und Kosten nicht glelchmaßig auf die 
Jahre erstrecken. Insofern können die Einkunfte aus selb-
stöndiger Arbeit ~ als Nettogröße ~ gerade bei einigen 
Berufsgruppen in einem isoliert betrachteten Kalenderjahr 
eme "zufallige" Größe darstellen, dw nicht uber mehrere 
Jahre hinweg erzielt wird. Relativ niednge Einkünfte können 
auch durch mcht ganzja.hrige Tatlgkeit entstehen, z. B. wegen 
Begmn, Unterbrechung oder Beendigung der Berufsausübung. 

Durch die Ertassung der Steuerpflichtigen mit Einkünften 
u b e r wie gen d aus selbstandiger Arbeit wurden die 
effektiv Freiberuflichen erfaßt, d. h. nur die Selbstandigen, 
deren Einkunfte aus selbstandiger Tahgkeit höher waren, als 
diejenigen aus jeder einzelnen anderen Einkunftsart, wie 
etwa Einkilnfte aus nichtselbstandiger Arbeit oder aus ge-

') Die Hauptergebnisse der Emkommensteuerstatistik 1961 sind in 
WISta 1965/5 ersclllenen. Die Gesamtergebnisse der Emkommen-
steuerstahstlk 1961 werden zusammen mit denen der Kbrper-
schaftsteuerstatJstJk 1961 in der Fachsene .. Fmanzen und Steuern", 
ReIhe 6 .. Emkommen- und K6rperschaftsteuer" veröffentlicht. -
~  Zu diesen Emkunften zahlen u. a auch Veraußerungsgewmne. 
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werblicher Tätigkeit. So sind z. B. in einem Dienstverhaltnis 
stehende Arzte, deren Arbeitseinkunfte dominierten, in den 
Zahlen nicht enthalten. Das gleiche gilt fur die Fälle, in denen 
überwiegend Einkünfte aus gewerblicher Tatigkeit (in Zu-
sammenhang mit der freiberuflichen Tatigkeit) vorlagen. 

Ein Vergleich der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 
1961 mit denen der UmsatzsteuerstatistIk 1961 3) zeigt, daß 
die Zahl der im Kalenderjahr 1961 zur Einkommensteuer ver-
anlagten freiberuflich Tatlgen in den einzelnen Berufsgrup-
pen zum Teil erheblich höher war. Das dürfte darauf zuruck-
zuführen sein, daß eine relativ große Zahl dieser Selbstän-
digen aufgrund der geringen Umsätze unter dem umsatz-
steuerrechtlichen Freibetrag von rd. 20000 DM (bei ausschl. 
freiberuflichen Umsatzen) blieb und somit von der Umsatz-
steuerstatistik nicht erfaßt wurde. 

Erstmals wurde in die Einkommensteuerstatistik 1961 eine 
kombinierte Gliederung der Steuerpflichtigen III den aus-
gewählten freien Berufen nach sechs Alters·gruppen und nach 
der Höhe ihrer Einkunfte aus selbständiger Arbeit einbezo-
gen. Dadurch wird lllsbesondere eine Analyse des Altersauf-
baus dieser freien Berufe zusammen mit einer Gliederung 
nach Einkunftsgruppen innerhalb der verschiedenen Alters-
gruppen ermoglicht. Diese wird in der detaillierten Ver-
öffentlichung der Gesamtergebnisse der Einkommensteuer-
statistik (lll der Fachserie "Finanzen und Steuern") ausfuhr-
lich behandelt werden. 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit -- Gesamtergebnis 
In den siebzehn Berufsgruppen und vier Berufskombinatio-

nen gab es nach der Einkommensteuerstatistik 1961 im Bun-
desgebiet einsch!. Berlill (West) rd. 161000 Steuerpflichtige 
mit 5093,4 Mil!. DM Einkunften uberwiegend aus selbstan-
diger Arbeit. Dies entspricht Im Vergleich mit anderen Eill-
kunftsarten einem sehr hohen Gesamtdurchschnitt von uber 
30000 DM je Steuerpflichtigen. Die Durchschnittseinkünfte 
der einzelnen Berufsgruppen liegen zwischen rd. 10 000 DM 
bei den Dolmetschern und Ubersetzern und rd. 43 000 DM 
bel den Arzten. Dabei besteht nicht nur eine .sehr große 
Streuung der durchschnittlichen Emktinfte der Berufsgruppen 
um den Gesamtdurchschnitt, sondern auch innerhalb der ein-
zelnen Berufsgruppen sind die Werte der Vanablen zum 
Teil weit um den Durchschnitt gestreut, der deshalb keinen 

3) Vgl. W1Sta 1962112, s. 726 ff. 

Schaubild 1 

VERTEILUNG DER EINKUNFTE AUS SELBSTANDIGER ARBEIT 
BEI STEUERPFLICHTIGEN ARZTEN, RECHTSANWALTEN UND NOTAREN, 

ARCHITEKTEN UND BAUINGENIEUREN 
Tausend Ergebnis der EInkommensteuerstatisIlk 1961 

Steuerpflichtige 
~ 

r. 

1\ 
15 ~~ ~ \ 

\ 
\ 

......... Arzte 
= Rechtsanwalte und Notare 
-- Architekten und Baumgenieure 

1 ~ ~ 

\ 
\ i '. 

~ ~ ~ 
'\ '. 

". '. '. 
\ ...................................................... 

~~~~~~~~~~~~~~ 
1.5.J4!10!20.537.5 

5,514 

STAT BUNDESAMT 5437 

52,5 87,5 175 

Elnkunfte aus selbstandlger Arbelt* 

300 
Tausend DM 

* Nachgewiesen slfld die Mittelpunkte der erfaßten Großenklassen der Elflkunfte aus 
selbständiger Arbeit. Fur die letzte "offene" Größenklasse "250000 DM und mehr" 
wurde 300000 DM festgesetzt Bundesgebiet eInschI, Berlln (West) 

reprasentativen "Mittelwert" darstellt. Außerdem ist zu 
berucksichtigen, daß eme graphische Darstellung der Hau-
figkeltsverteilung der Steuerpflichtigen in den ausgewähl-
ten freien Berufen nach der Hohe der Einkünfte aus 
selbständIger Arbeit keme "Normalverteilung" ergibt, son-
dern grundsatzllch eine positiv schiefe Verteilung aufweist, 
d. h. eille linksseitige Asymmetrie (v gl. Schaubild 1). Dieser 
Kurvenverlauf ist bei Einkommensverteilungen vielfach an-
zutreffen und auf die viel starkere Besetzung der unteren 
Einkommensgruppen zuruckzuführen. Dadurch ist das arith-
metische MIttel, das durch einige hohe Werte relativ stark 
erhoht wird, nominell größer als der Zentralwert (Median), 
der als lagetypischer Wert die "extremen" Werte unberuck-
slchhgt laßt. Ebenso wie der oft gebrauchte haufigste Wert 
(Modus) konnte der Zentralwert bei dieser Untersuchung nur 
hilfsweise verwendet werden, da diese Mittelwerte bei den 
grupPierten Ergeblllssen der Einkommensteuerstatistik nur 
schatzungsweise zu ermitteln smd, 

Tabelle 1: Emktinfte, Einkommen und Steuerschuld der unbeschrankt Steuerpflichtlgen mit Einkünften uberwiegend 
aus selbstandiger Arbeit in einigen freien Berufen 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 
Ergebnis der Emkommensteuerstatistik 1961 

Steuerpflichtige mit Einkunften überwiegend aus selbstandiger Arbeit 

Berufsgruppen/-kombinationen 
-Sieuer-:" 
~  

Anzahl 
I 

Einkunfte aus I Gesamtbetragl 1-- -- ------
seibstandiger ArbeIt der Einkunfte EInkommen f Steueischuld 

'--1000 DMu;;derSumme, 1000 DM - - -. ----
I Ider Einkunfte' 

a) ohne zusammen veranlagte Ehegatten mit beIderseitigen Einkünften aus selbstandiger ArbeIt 
Berufl:ogruppen: 

! Ärzte .. ,., ...... .... . ......... . , ..... ........ 44805 1 924 221 I 92,0 2007597 
Zahnarzte eInl:ochl. Dentisten .. .. " ........... ,. ... '" 26622 754294 95,5 761 255 
Tierarzte ................ ........... .... '" .. 4322 96020 93,6 97018 
Heilpraktiker .. ... ...... .. . . ......... ." . ...... .. , 1 658 23094 92,5 24003 

Rechtsanwalte und Notare einseh!. Patentanwalte .... .. ....... 13732 523358 90,2 560 230 
Wirtschaftsprufer und Steuerberater einschl. vereidigte Buchprüfer 3488 137946 88,4 149 677 
Steuerbevollmachtigte (Helfer In Steuersachen) .. " . . ... 14115 312599 92,1 : 324085 
Sonstige Wirtschaftsberater ...... .. . ...... .. . ....... 3292 82754 83,1 95924 

Architekten eins eh!. Garten -und Landbchaftsarchitekten, Innen-
architekten, VermessungsIngenIeure und Bauingenieure ..... 22585 697560 92,5 704755 

Sonstige Ingenieure und Techniker ...... .. ...... .. ..... 4454 155400 88,4 169 256 
ChemIker und ChemotechnIker " " .. ... .... . , . ...... 516 13442 78,3 16577 

Selbstandige Schriftsteller und Journalisten eins eh!. BIldbericht-
erstatter .. , .. .... ........ . ......... . . . .... 4810 65239 86,3 73 757 

Dolmetscher und Übersetzer . , .. ..... . , ...... 470 4633 86,3 5259 
WIssenschaftler und wissenschaftliche Bildungsberufe '. .. . ..... 2296 41 803 80,6 50325 
BIldende Kunstler ...... .. . .. '" , . .. ...... .. " . 5 688 65981 91,0 

I 

70494 
Sonstige Buhnen-, Film- und Rundfunkkunstler " ......... 1399 15673 81,9 18843 
Tonkunstler ..... ... ....... .. ................ . , 3225 33070 87,0 36946 

b) zusammen veranlagte Ehegatten mIt beiderseitIgen Einkunften aus se1bstandiger Arbeit 
Berufbkombinationen: 

Arzt! Arztin ,.. . .., . , , , , , .. 
Zahnarzt/ Zahnarztin ........ .... . . 
Rechtsanwalt/Rechtsanwalun ... . ... . 
Sonstige Berufskombinationen .. . .... . 

! ........ . , ..... .... 1296 71 555 93,1 73100 
..... .. ...... . ... 618 

I 

23517 96,7 23 192 
.. '" , .. ...... 123 5237 91,5 5526 
.. . , ....... .. .,' 1 594 45992 i 90,6 48789 

! ! I 
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1 698068 
I 629483 

76930 
19678 

! 484752 
! 128 309 

268909 
81356 

611 067 
148400 

14 176 

62575 
4384 

43729 
59 162 
16 138 
30954 

j 

I 

61 774 
19012 
4765 

41041 
I 

I 

415202 
126638 
12308 
3244 

130476 
34853 
50520 
20554 

146914 
38059 
3397 

10 981 
662 

10028 
8715 
2906 
5 518 

15977 
4100 
1 227 
9307 



Tabelle 2: Unbeschränkt Steuerpflichtige mit ~  überwiegehd aus selbständiger Arbeit in ausgewählten 
freien Berufen nach der Höhe der Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1961 

Steuerpflichtige mit Einkunften aus selbstandiger Arbeit Einkunfte aus selb.tandiger Arbeit 
--, 

von ... -bis unter ... DM ------- ._- - ----- --- - - --
von .. bis unter ... DM 

Ausgewilhlte Berufsgruppe ins- unter I 8 000 \16 000 \25 000 i 50 000 \ 100 000 Insgesamt , .... " 1 8-000 'I 16000' 25000 ' 50000 \100000 
unter bis bis bis bis und gesamt 8000 bis bis bis I bis und ~~  250001500001000..00 mehr '....!.6...000 25 0.00 ~ 050 00.0._,100 000 ....""'l'r... 

Anzahl --

Arzte ........................... 44805 4,7 I 8,7 12,9 42,1 
Zahnarzte einsehl. Dentisten .... .. 26622 7,9 17,9 23,7 39,9 
Tierarzte ....................... 4322 11,1 25,4 29,1 30,6 
HeIlpraktiker ....... ............. 1658 42,6 31,1 13,2 10,0 

Recht;anwalte und Notare einseh!. 
Patentanwalte .. ..... ......... 13732 

Wirtschaftsprtifer und Steuerberater 
10,4 19,9 19,8 28,9 

eins eh!. vereidigte Buchprufer .,. 3488 
Steuerbevollmachtigte (Helfer in 

10,6 17,0 18,6 29,3 

Steuersachen) 14115 15,2 28,0 25,1 26,0 .. ............... 
SonstIge Wirtschafts berater ....... 3292 24,5 28,5 17,4 20,1 

Architekten einschI. 
Bauingenieure usw. . . . . . . . . . . .. 22585 14,1 241 ::1,6 26,7 

Sonstige Ingenieure und Techniker 4454 187 
1 

23,8 17,9 23,5 
Chem.ker und Chemotechniker ..... 516 ,15,4 25,6 16,3 20,9 

r 

Bei allen Berufsgruppen ist zu berücksichtigen, daß die 
Falle, in denen beide Ehegatten einen freien Beruf ausübten 
und zusammen veranlagt wurden, in den nachstehend behan-
delten Ergebnissen nicht enthalten sind. Sie werden unter 
den Berufskombinationen als ein Steuerpflichtiger gezahlt. 

Schaubild 2 

KUMULATIVE VERTEILUNG * DER STEUERPFLICHTIGEN ARZTE, 
ZAHNARZTE EINSCHL. DENTISTEN, TIERARZTE SOWIE HEILPRAKTIKER 

NACH DER HOHE IHRER EINKUNFTE AUS SELBSTANDIGER ARBEIT 
~ ' ~ ~~~  Ergebnis der Emkommensteuerstatlstlk 1961 

kumuliert 
1 ~  ~  •• ~ ~

75 

50 

25 

-Arzte 
=Zahnarzteelnschl.Dentlsten 

r----"'----....... ..-"'tt-----'''''-- •.•••.•• Tierarzte 
--Heilpraktiker 

12 16 25 50 75 100 250 
EInkLinfte aus selbstandlger Arbeit ~ ~~ ~ 

STAT BUNDESAMT 5438 
* Prozentualer Anteil der Sieuerpfilchllgen,deren Elnkunfte hoher 

smd,als die auf der AbSZisse ausgewiesenen Emkunfte. 

Im einzelnen ergaben sich für die 44805 erfaßten A r z t e 
mit Einkunften uberwiegend aus selbstandlger Arbeit von 
1 924,2 Md1. DM Durchschnittseinkünfte von rd. 43 000 DM. 
Diese Einkünfte wurden von etwa 40 % der Steuerpflichtigen 
ubertroffen, wahrend schätzungsweise die Half te der Ver-
anlagten unter 36000 DM blieb. Diese Aussage ist aus dem 
Schaubild 2') ableitbar. Das kumulative Diagramm zeigt die 
Summierungskurve der Steuerpflichtigen, deren Einkunfte 
höher sind, als die jeweils auf der horizontalen Achse aus-
gewiesenen Einkunfte. Einzelne Daten sind aus Tabelle 3 
ersichtlich. 

Bei den 26622 steuerpflichtigen Z ahn a r z te n ein s c h 1. 
Den t ist e n (Einkünfte insgesamt: 754,3 Mill. DM) werden 
die Durchschnitiseinkunfte in Hohe von rd. 28000 DM Immer-
hin von 44 010 der Steuerpflichtigen ubertroffen. Die Einkunfte 
der Zahnärzte liegen jedoch insgesamt auf wesentlich nied-
rigerem Niveau, als die der Arzte. So hatten nur rd. 50 0/0 

der Zahnarzte Einkünfte von mehr als 25000 DM gegenuber 
einem relativen Anteil von rd. 74 % bei den Arzten. Mehr 
als 50 000 DM erzielten rd. 11 0/0 der Zahnarzte, aber rd. 32 0/0 
der Arzte, unter denen auch 54 Steuerpflichtige mit Einkünf-
ten von mehr als 250000 DM gezahlt wurden . 

4) Wegen der großen Schwankungsbreite der Einkünfte wurde 
für die horizontale Achse em loganthmischer Maßstab verwendet 

TOOODM Q 
0 

28,1 3,5 1 924221 0,6 1 2,5 
1 

6,2 36,6 I 42,7 11,4 
10,2 0,4 754294 1,5 7,7 17,2 49,1 22,7 1,8 

3,7 0,1 96020 2,7 13,9 26,6 46,3 10,0 0,5 
2,8 0,3 23094 15,1 

I 
25,5 

I 

18,7 25,0 13,2 2,5 

! 
14,8 6,2 523358 1,4 1 6,3 10,6 , 26,9 26,3 28,5 

I I I 
18,1 6,4 137946 1,4 5,1 

I 

9,6 26,6 30,8 26,5 

5,1 0,6 312 599 3,6 
, 

15,0 22,8 39,7 14,6 4,3 
6,9 2,6 82754 5,0 13,2 13,8 

I 

27,9 18,2 21,9 

I 
11,9 3,6 697560 2,4 9,2 12,8 1 30,3 25,8 19,5 
10,5 5,6 155400 2,8 8,0 10,3 I 23,7 20,5 I 34,7 
8,5 3,3 13442 4,6 11,4 12,5 27,7 21,7 22,1 

Tabelle 3: Kumulierte Haufigkeitsvertellung der erfaßten 
Steuerpflichtigen in ausgewählten Berufsgruppen 

nach der Höhe der Einklinfte aus selbstandlger Arbeit 
1954 und 1961 

. ________ · ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ' ~~~ ~ ___ , 
Anteil der unbeschrankt Steuerpflichtigen in ~  

Einkunfte aus 
selbstandiger Arbeit 

----I - ---- T Wirt--
\ Zahnarzte Rechts- \ schaftspru-

Arzte einschl. anwalte I fer und 

1

1 Dentisten und Notare I Steuer-
berater 

1954,1961'1954119611195411961,195411961 

Insgesamt .... . . . . . . .. 100 1
100 1100 1100 100 1

1100 1100 1100 

3 000 DM und mehr ..... 95,7\99,3192,1 99,0 93,7 98,4 93,2 98,6 
5 000 DM und mehr .. 89,7 98,0 1 79,7 96,9 84,1 96'5

1

82'1 95,1 
8 000 DM und mehr ..... 79,1 I 95,3 ' 59,4 I 92,1 68,6, 89,6 65,6 i 89,4 

12000 DM und mehr . ". 63,5 1 91,2 36,2, 83,9
1 

50'6179'7 44,81 80,8 
16000 DM und mehr . . . 47,8 86,6 21,4174,2 38,0 69,7 32,2 72,4 
25 000 DM und mehr '" 21,0 1 73,7 5,9 50,5 21,0 49,9 17,3(53,9 
50000 DM und mehr . '" I 31,7 I ' 10,6 11 21,0 II 24,5 

1Zg ggg ~ ~~~ ~~~~ .:.:: 2,7

1 

~  0,21 U IJ 4,8 'I 1~  I 4,3 ~ 
250000 DM und mehr ., . 0,1 1 : - . 0,8 I 0,7 

') 1954 ohne Saarland. 

Die Einkünfte aus selbständiger Arbeit machten bei den 
Arzten rd. 92 %, bel den Zahnarzten rd. 96 % ihrer gesam-
ten Einkünfte aus. Die Nebeneinkünfte wurden insbesondere 
aus BesChäftigungsverhaltnissen als Arbeitnehmer, aus Ka-
pitalvermögen und aus Vermietung und Verpachtung erzielt. 
Aus der Summe dieser Einkünfte ergibt sich durch Berück-
sichtigung der bei den einzelnen Einkunftsarten entstandenen 
Verluste, die zu uber neun Zehntel aus Vermietung und Ver-
pachtung herruhren, der Gesamtbetrag der Emkünfte. Aus 
diesem Gesamtbetrag errechnet sich nach Absetzung der 
Sonderausgaben und des Freibetrags fur freie Berufe das 
veranlagte Einkommen, das sich bel den Arzten auf 1 698,1 
Md1. DM, bei den Zahnarzten auf 629,5 Mil1. DM belief. 

Im Vergleich zu den Ergebmssen der Einkommensteuer-
statistik 1954') zeigen sich bei beiden Berufsgruppen charak-
teristische Verschiebungen, die fur alle Einkommensteuer-
pfllchtigen6) typisch sind. So wiesen 1954 noch 10,3 % der 
damals erfaßten Arzte (20,3 010 der Zahnarzte) Einkunfte von 
wemger als 5000 DM auf, wahrend dieses 1961 nur noch bei 
2,0 "/0 (3,1) der Fall war. Gleichzeitig stieg der Anteil der 
Arzte (Zahnarzte) mit Emkünften von mehr als 16000 DM 
von 47,8 (21,4) auf 86,6 % (74,2). 

Die Einklinfte aus selbstandlger Arbeit der 4322 Ti e r-
ar z t e, bel denen diese Einkunfte vorherrschten, betrugen 
zusammen 96,0 Mill. DM. Je Steuerpflichtigen beliefen sie 
Sich auf rd. 22000 DM. Dieser Betrag wurde - wie bei den 
Arzten - von schatzungsweise 40 °/0 der Tierarzte uber-
schntten. 

5) Die Ergebmsse für 1954 beziehen sich auf das Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einseh!. Berlm (West). - 6) vgl WISta 1965/5, s. 296. 
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Die niedrigsten Durchschnittseinkünfte der heilkundlichen 
freien Berufe hatten die erstmals ausgegliederten H e i 1-
pr akt i k e r. Die 1658 Veranlagten vereinigten 23,1 Mil!. 
DM Einkunfte auf sich. Die Streuung der Einkünfte um die 
Durchschnittseinkünfte in Höhe von rd. 14000 DM ist dabei 
sehr groß, wie auch ein Vergleich dieses Mittelwertes mit der 
arithmetischen (mittleren) Abweichung in Höhe von schat-
zungsweise 9900 DM zeigt. Dies kann auch aus Schaubild 2 
entnommen werden. Rund 43 % der Steuerpflichtigen hatten 
Einkünfte von unter 8000 DM, und nur 13 % erreichten 
25 000 DM und mehr. 

Aus den erfaßten rechts-, steuer- und wirtschaftsberatenden 
Berufen ragen die 13732 erfaßten Re c h t san wal te und 
Not are ein s c h!. P a t e n t a n wal t e mit Einkünften 
überwiegend aus selbständiger Arbeit von 523,4 Mil!. DM 
heraus. Rund die Halfte dieser Steuerpflichtigen wiesen Ein-
künfte von mehr als 25000 DM auf und rd. ein Fünftel hatten 
Einkünfte aus selbständiger Arbeit von mehr als 50000 DM. 
Neben diesen Einkünften erzielten die Rechtsanwalte und 
Notare Nebeneinkunfte, insbesondere aus Kapitalvermögen, 
die jedoch zusammen 10 % der Summe der Einkünfte mcht 
überstiegen. Nach Ausgleich von Verlusten, Abzug von Son-
derausgaben usw. ergibt sich für diese Berufsgruppe ein Ein-
kommen von 484,8 Mil!. DM. 

Schaubild 3 

KUMULATIVE VERTEILUNG' DER STEUERPFLICHTIGEN 
RECHTSANWALTE UND NDTARE,WIRTSCHAFTSPRUFER UND STEUERBERATER, 

STEUERBEVOLLMACHTIGTEN SOWIE SONSTIGEN WIRTSCHAFTS BERATER 
NACH DER HOHE IHRER EINKUNFTE AUS SELBSTANDIGER ARBEIT 

~ ~~~~ ~~~ ~ Ergebnis der Emkommensteuerstatlstlk 1961 
humullert 
100', ~ 

75 

50 

25 

-- RechtsBllwalte und Notare 
=WlttschaftspruferundSteuerberater 

'~ ~~ -- Steuerbevollmachllgte 
-- SonstIge Wrrtscnaftsberater 

12 16 25 50 75 100 250 
Tausend DM 

Elnkunfte aus selbstandlger Arbeit Log MaRstab 

STA,.. BUNDESAMT 5439 
* Prozentualer Anteil der Steuerpfllchtlgen,deren Elnkunfte hoher 

slnd,als die auf der AbSZisse ausgewiesenen Einkünfte. 

Die Durchschnittseinkünfte von rd. 38000 DM wurden von 
schatzungsweise 32 % der Rechtsanwalte ubertroffen (vg!. 
Schaubild 3). Ein Vergleich dieser Durchschnittseinkünfte mIt 
denen der Ärzte ist also erschwert durch die Tatsache, daß 
bei den Ärzten immerhin 40 % der Veranlagten mit ihren 
Einkünften über dem Durchschnitt lagen. Insgesamt gesehen, 
war auch die Streuung um den Mittelwert bei den Arzten 
geringer als bei den Rechtsanwälten7). 

Em Vergleich der Verteilung der Einkünfte dieser beiden 
Berufgruppen mit Hilfe der ,sogenannten Lorenzkurve zeigt 
eine wesentlich "gleichmäßigere" Verteilung der Einkünfte 
bei den Ärzten, die ~  ebenfalls weit von der völligen 
Gleichverteilung (d. h. von der absoluten Egalitatslinie) ent-
fernt ist. Die Verteilung der Einkünfte bei den Rechtsanwäl-
ten ist auch im Vergleich zu anderen Berufsgruppen - z. B. 
den Steuerbevollmachtigten - ungünstig. Daß die Emkunfts-
verteilung bei den Ärzten eine geringere Konzentration auf-
weist als bei den Rechtsanwalten, kann unter der Annahme 
einer aquivalenten Verteilung der beruflichen Qualifikation, 
nur auf eine vergleichsweise hohere Nachfrage nach arztlichen 
Dienstleistungen zuruckgeführt werden. 

Neben den Rechtsanwalten wurden die Wir t s c h a f t s-
prüfer und Steuerberater einschließlich 
ver eid i g t e B u c h p r ü f e r, die Steuerbevollmächtigten 
(Helfer m Steuersachen) und die Sonstigen Wirtschaftsberater 
in der Statistik besonders nachgewiesen. 

7) DIe anthmetische (mittlere) Abweichung ist im Verhältms zu 
den Durchschnittseinkünften sehr hOCh. 

Die Emkunfte der 3488 erfaßten Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater aus selbständiger Arbeit betrugen 137,9 Mil!. 
DM. Sie weisen etwa die gleiche Verteilung auf die Steuer-
pflichtigen auf wie die der Rechtsanwalte und Notare, wobei 
die Durchschnittseinkünfte mit rd. 40000 DM je Steuerpflich-
tigen etwas höher liegen. Die Wirtschaftsprüfer und Steuer-
berater konnten gegenüber 1954 - ebenso wie die übrigen 
Berufsgruppen, fur die Vergleichszahlen vorliegen - eine 
erhebliche Erhohung der Einkünfte erzielen. Während 1954 
noch 17,90f0 der damals Veranlagten Einkünfte unter 5000 DM 
hatten, waren es 1961 nur noch 4,9 Ofo. Gleichzeitig erhöhte 
sich der Anteil der Steuerpflichtigen mit Einkünften von 
16000 DM und mehr von 32,2 auf 72,4 Ofo. 

Die 1954 in der Gruppe "Sonstige Wirtschaftsberatung" 
erfaßten S t e u erb e voll mac h t i g t e n (H elf e r i n 
S t e u e r s ach e n) wurden 1961 gesondert erfaßt. Es han-
delt sich dabei um 14115 Steuerpflichtige, die ebenso wie 
die 3292 So n s t i gen Wir t s c ha f t s b e rat e r mit 
ihren durchschnittlichen Einkünften von rd. 22000 bzw. 
25 000 DM unter denen der Wirtschaftsprüfer und Steuer-
berater liegen. Die Haufigkeitsverteilung (s. Schaubild 3) 
zeigt fur die bei den Berufsgruppen einen vergleichsweise 
unterschiedlichen Kurvenverlauf. DIes ist darauf zurückzu-
führen, daß der relative Anteil der Steuerpflichtigen in den 
Einkunftsgruppen unter 16000 DM bei den Steuerbevoll-
machtigten geringer ist als bei den Sonstigen Wirtschafts-
beratern, wahrend sich diese Relation bei sehr hohen Ein-
kimften umkehrt. Dadurch schneiden sich die Kurven bei Ein-
künften von schatzungsweise 31 000 DM. Auffallend ist der 
mit 83 Ofo relativ niedrige Anteil der Einkunfte aus selbstan-
diger Arbeit an der Summe der Einkünfte bei den Sonstigen 
Wirtschafts beratern. Hier haben die Einkunfte aus nichtselb-
standiger Arbeit, d. h. aus Arbeitnehmertatigkeit, mit rd. 8 Ofo 
der Summe der Einkünfte eine erhebliche Rolle gespielt. 

Auch die selbständig erwerbstätigen A r chi t e k t e n 
einsch!. Garten- und Landschaftsarchitekten, Innenarchitekten 
sowie Vermessungs- und Bauingenieuren wurden erstmalig 
erlaßt. Als weitere technische Berufe wurden außerdem die 
S 0 n s t i gen I n gen i e ure und T e c h n i k e r sowie 
die ehe m i k e run d ehe m 0 t e c h n i k e r nachgewie-
sen. Die Haufigkeitsverteilung der Steuerpflichtigen dieser 
3 Berufsgruppen ist in Schaubild 4 dargestellt. 
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50 

15 

Schaubild 4 

KUMULATIVE VERTEILUNG' DER STEUERPFLICHTIGEN 
ARCHITEKTEN UND BAUINGENIEURE, CHEMIKER UND CHEMOTECHNIKER 

SOWIE SONSTIGEN INGENIEURE UND TECHNIKER 
NACH DER HOHE IHRER EINKUNFTE AUS SELBSTANDIGER ARBEIT 

ErgebniS der Elnkommensleuerslatlsllk 1961 

-- Architekten und BaUingenieure 
•••••••• Chemiker und Chemotechniker 

'~ t::O:D:::I:IIl Sonstige Ingenieure und Techniker 

12 16 25 50 75 100 250 
Tausend DM 

Elnkunfte aus selbstandlger Arbeit Log Maßstab 

$rAT BUNDESAMT 5440 
*ProzPllttmlpr Anlell dE'f Steuerpflichtigen/deren Elnkunfle hoher 

slnd,als die auf der AbSZISse ausgewiesenen Einkünfte 

Sowohl aufgrund ihrer Zahl als auch nach ihren Einkünften 
aus selbstandiger Arbeit sind die 22585 Architekten usw. 
zur Spitzengruppe der freien Berufe zu zahlen. Ihre Einkünfte 
beliefen SIch lllsgesamt auf 697,6 Mil!. DM, d. h. rd. 31 000 DM 
je Steuerpflichtigen. Dieser Durchschnittsbetrag wird aller-
dings durch die Konzentration von über 45 % der Einkünfte 
auf rd. 15 0/u der Steuerpflichtigen in den Emkunftsgruppen 
über 50000 DM beeinflußt. Ähnlich liegen die Relationen bei 
den 4454 erfaßten Sonstigen Ingenieuren und Technikern, bei 
denen in dIesen Einkunftsgruppen, die nur von rd. 16 % der 
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Steuerpflichtigen besetzt waren, rd.' '55 Ofo der Einkünfte in 
Höhe von 155,4 MilL DM nachgewiesen wurden. Die soge-
nannten Durchschnittseinkünfte sind hier noch weniger 
typisch, sie werden von schatzungsweise nicht ganz 30 Ofo der 
Steuerpflichtigen uberschritten. Wie aus Schaubild 4 ersicht-
lich ist, schneiden sich die Häufigkeitskurven, da die Son-
stigen Ingenieure einen relativ größeren Anteil an Spitzen-
verdiensten aufweisen al.s die Architekten. Dabei ist aber zu 
berücksichtigen, daß sich die prozentualen Anteile auf ver-
schieden hohe absolute Daten beziehen: die Zahl der Steuer-
pflichtigen mit Einkünften über 100000 DM lag bei den Archi-
tekten mit 809 Veranlagten erhebItch über der entsprechen-
den Zahl bei den Sonstigen Ingemeuren (248). 

Mit 516 Steuerpflichtigen sind die freiberuflichen Chemiker 
und Chemotechniker der Zahl nach eine der kleinsten der erfaß-
ten Berufsgruppen. Ihre Einkunfte betrugen rd. 13,4 Mill. DM. 
Rund 71 % dieser Einkunfte entfielen auf 169 Steuerpflichtige 
(32,8 %) mit Einkünften über 25000 DM. Im Vergleich mJt 
den vorgenannten Berufsgruppen ist der über 25 °loige Anteil 
der Steuerpflichtigen mit Einkunften unter 8000 DM bemer-
kenswert. Neben den Einkünften aus selbstandiger Arbeit 
flossen den Chemikern und Chemotechmkern noch relativ 
hohe Nebenemkunfte aus nichtselbstandiger Arbeit und aus 
Kapitalvermogen (9 bzw. 7% der Summe der Einkunfte) zu. 
Ihre Einkünfte aus selbstandiger Arbeit wiesen mit 78,3 °/0 
den medrigsten Anteil an der Summe der Einkünfte von allen 
erfaßten Berufsgruppen auf. 

Zu den selbstandigen S c h r 1ft s tell ern und J 0 u r-
n a I ist e n einsch!. Bildbenchterstattern, den Bi I den den 
K ü n s t I ern, den Ton k uns t I ern und den So n s ti-
gen Buh n e n-, Film- und Run d fun k k ü n s t I ern 
zählten rd. 15000 Steuerpflichtige mit Durchschnittsemkunf-
ten zwischen 10000 und 14000 DM je nach Berufsgruppe. 
Bemerkenswert ist bei diesen Berufsgruppen dJe relativ große 
Zahl von Steuerpflichtigen in den niedrigen Emkunftsgrup-
pen. So weisen z. B. rd. 21 % der Schriftsteller, 25 Ofo der Bil-
denden Kunstler, 45 010 der Tonkünstler und 35 °/0 der Son-
stigen Bühnen-, Film- und Rundfunkkünstler Einkünfte unter 
5 000 DM auf. Einkunfte von mehr als 16 000 DM erzielten 
nahezu em Viertel der Schriftsteller, ein Funftel der Bilden-
den Kunstler und SonsUgen Buhnen-, Film- und Rundfunk-
kunstler. Bei den Tonkunstlern betrug dieser Anteil nur ein 
Achtel. 82 Steuerpflichtige in diesen freien Berufen erreichten 
Im Kalenderjahr 1961 Einkünfte aus selbstandiger Arbeit von 
mehr als 100000 DM; ledigItch 4 Schriftsteller, Journalisten 
usw. und 3 Tonkünstler wiesen Einkünfte von mehr als 
250000 DM auf. Der Anteil der Einkünfte aus selbständiger 
Arbeit an der Summe der Einkunfte liegt bel diesen freien 
Berufen zwischen 82 und 91 °/0. In allen Feillen stammten die 
ubrigen Einkunfte uberwiegend aus emer Tahgkeit als 
Arbeitnehmer. 

Die von der Stattstik erfaßten 2296 freiberuflichen W i s-
sen s c h a f t I e run dAngehörigen w I 5 5 e n 5 c h a f t-
l Ich erB i I dun g sb er u f e erzielten durchschnittliche 
Einkunfte aus selbstandlger Arbeit von rd. 18000 DM. Bei 
der Beurteilung dieses Durchschnittsbetrages muß allerdmgs 
berucksichtigt werden, daß nahezu 55 °/" der Steuerpflichtigen 
Emkünfte unter 8000 DM aufwiesen. Der Durchschmlt Wird er-
heblIch davon becinflußt, daß aus den Einkunftsgruppen über 
25000 DM, die von rd. 18 Ofo der Steuerpi1lChtlgen besetzt 
sind, rd. zwei Dntlel der Emkunfte stammen. Da bei dieser 
ßerufsgruppe die Emkünfte aus nichtsdbstandiger Arbeit, 
z. B, ArbettsC'mkunfle wlssem,dlaftlicher ßIlc\ungsberufe, eme 
wesentliche Rolle spielen, lag ihr Durchschmttseinkommen 
mit rcl. 19000 DM hoher als ihre Durchschnlttsemkunfle aus 
selbstandlger Arbeit. Die relativ gennge Zahl der Steuer-
pflichtigen - auch m den vorgellannten künstlerischen Be-
rufen -- deutet darauf hin, daß gerade hier nur ein Teil der 
überhaupt freiberuflich Tatigen ausgegliedert worden ist. Da 
für die Erfassung das Uberwiegen der Einkünfte aus selb-
standiger Tattgkett entscheidend war, wurden alle in diesen 
Berufen freiberuflich Tattgen mcht erfaßt, die daneben ab-
hangig beschafhgt waren und deren Ell1künfte als Arbeit-
nehmer uberwogen. 

Die der Zahl nach kleinste unter den erfaßten Berufs-
gruppen ist die der D 0 I met s c her und U b e r set zer 
mit 470 Steuerpflichtigen und 4,6 Mil!. DM Einkünften aus 
selbständiger Arbeit. Ihre Durchschnittseinkurnte sind mit rd. 
10000 DM unter den erfaßten Berufsgruppen am niedrigsten. 

Wie bereits festgestellt, wurden in der Einkommensteuer-
statistik 1961 die zusammen veranlagten Ehegatten mit bei-
derseitigen Einkunften aus selbständiger Arbeit besonders 
erfaßt. Im einzelnen wurden 1 296 steuerpflichtige Arztehe-
paare, 618 Veranlagungsfälle Zahnarzt/Zahnärztin, 123 Falle 
Rechtsanwalt/Rechtsanwältin und 1 594 Sonstige Kombinatio-
nen der oben behandelten einzelnen Berufsgruppen nachge-
wiesen. Die Einkunfte der Arztehepaare beliefen sich auf 
71,6 Mill. DM, wobei rd. 88 Ofo dieser Veranlagungsfalle Ein-
kunfte von mehr als 25000 DM hatten. Nahezu 70 010 der Ein-
künfte stammen aus Einkunftsgruppen über 50000 DM; die 
durchschnittlichen Einkunfte betrugen daher rd. 55000 DM 
je Steuerpflichtigen. Bei den Zahnarztehepaaren ist der Anteil 
der Steuerpflichtigen in den hüheren Einkunftsgruppen ab 
25000 DM etwas niedriger. Die Durchschnittseinkünfte be-
Itefen sich hier auf 38000 DM je Steuerpflichtigen. Dabei Ist 
bemerkenswert, daß diese durchschnittlichen Einkünfte aus 
selbstandiger Arbeit nur um jeweils ungefahr ein Drittel über 
den Durchschnittsbetragen der ubrigen steuerpflichtigen Arzte 
und Zahnärzte ohne zusammen veranlagte Ehegatten mit bei-
derseitigen Einkunften aus freiberuflicher Tatigkeit lagen. 

Bei den Rechtsanwaltsehepaaren, die Einkunfte von zu-
sammen 5,2 Mil!. DM erzielten, lagen die Durchschnittsein-
künfte mit 43 000 DM nur um rd. 11 Ofo über den Beträgen der 
ubrigen veranlagten Rechtsanwalte. Die Einkünfte der Son-
stigen Berufskombinationen betrugen 46,0 Mill. DM. 

Sonderausgaben und Freibetrag für freie Berufe 

Erstmalig wurden in der Einkommensteuerstahstik 1961 
auch die tatsächlichen Aufwendungen der freien Berufe für 
Sonderausgaben erfaßt (vgl. Tabelle 4). deren abzugsfähiger 
Teil zur Ermittlung des Einkommens vom Gesamtbetrag der 
Einkünfte abgesetzt wird. Es handelt sich dabei insbesondere 
um die Beiträge zu Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversiche-
rungen, zu den gesetzlichen Rentenversicherungen, um die 
Beiträge zu LebensverSicherungen, Witwen-, Waisen-, Ver-
sorgungs- und Sterbekassen und um die Beitrage an Bauspar-
kassen. Im Rahmen der steuerrechtlichen Höchstgrenzen kan-
nen diese tatsächlichen Aufwendungen zusammen mit den 
ubrigen Sonderausgaben der Steuerpflichtigen - soweit sie 
weder Betriebsausgaben noch Werbungskosten sind - ab-
gezogen werden. 

Tabelle 4: Tatsachliche Aufwendungen fur Sonderausgaben 
ausgewahlter freier Berufe 

nach Art dieser Aufwendungen 
Bundesgebiet einseh! Berlin (West) 

Elgebnis der Einkommensteuerstatistik 1961 

Tatsachliche Aufwendungen 
__ _ ______ ~  ~ ~~~  __ 

Ausgewahlte 
Berufr,gruppc 

zusammen I 
I --darunter: - d 
I ! Ver- i Beitrage I avon 

~  ~ Aufwen-I
I 

siche- I an abzugs-

j

PfllChuge, dungen ~  Bau5.par-1 fahlg 
I i beItrage kassen 

~ ~  I . --lOoODM-----
-A-r-z-te----,-.---. -, -.-.-. ~ ' -4-2-9-0-9-2368431174993161 068 ~1 5 695 
Zahnarzte einseh!. Denusten 25 113 , 95896 72897 22 746 85002 
Tierarzte .. 4046 ' 15382 12542 I 2821 13716 
Heilpraktiker . , . 1 172 I 2 654 1 984, 648 2 422 
Rechtsanwalte und Notare I 

emsch!. Patentanwalte.... 12244 45816 30569 I 15056 40038 

~ ~~~ ~~ ~~~ ~~  I I 
vereid. Buchprufer 3046 12921 8825! 

Steuerbevollmachtigte (Hel- I 
fer in Steuersachen) .. ' 11 876 I 

Sonstige Wirtschaftsberater 2 610 
Architekten einschl. Bau-

Ingenieure usw. ,. "..... 19 586 
Sonstige Ingenieure und 1 

Techniker .. . . . . . 3 628 
Chemiker und Chemo-

techniker ... , .. 409 

". ~ t';; 

35:630 
8085 

I 25755 

I

', 5960 I 

41 119 I 61:412 
I' 

12582 I 
1 416 

8527 

928 I 

i 

4050 

9814 
2090 

20007 

4009 

477 

11 265 
... k .. 

32099 
7184 

I 53421 

'I 

I 

10842 

1236 
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Insgesamt betrugen die tatsächlichen Aufwendungen bei 
den erfaßten freien Berufen 567,0 Mil!. DM. Davon waren 
413,5 Mil!. DM oder 72,9% Versicherungsbeiträge im oben 
genannten Sinne. 151,7 MIl!. DM (26,8 %) wurden als Bei-
träge an Bausparkassen aufgewendet. 

Die insbesondere im Hinblick auf die Altersversorgung und 
Zukunfts sicherung der freien Berufe interessanten Versiche-
rungsbeiträge variierten zWischen den Berufsgruppen erheb-
lich. So ergaben sich tur die Ärzte wesentlich höhere Ver-
sicherungsbeiträge je Steuerfall, als für die Rechtsanwalte 
und Wutschaftsprüfer. Die Beiträge der letzteren wurden 
noch von den Beiträgen der Zahnarzte und Tierärzte erreicht 
oder sogar überschntten, obwohl diese wesentlich niedrigere 
Einkünfte aufwiesen. 

Insgesamt beliefen sich die Sonderausgaben der erfaßten 
siebzehn Berufsgruppen und vier Berufskombinationen auf 
644,5 Mil!. DM. Der 1961 ebenfalls erfaßte Freibetrag für 
freie Berufe - 5 % der Einnahmen aus freier Berufstätigkeit, 
höchstens jedoch 1 200 DM jährlich - wurde insgesamt in 
Höhe von 167,5 Mil!. DM (3,3 Ufo der Einkünfte aus selbstän-
diger Arbeit) berücksichtigt. Nach Absetzung dieser Beträge 
vom Gesamtbetrag der Einkünfte (5316,6 Mil!. DM) ergibt 
sich ein veranlagtes Einkommen der erfaßten freien Berufe 
von 4504,7 Mil!. DM, für das sich nach Berucksichtigung ver-
schiedener Zuschläge und Abschläge (z. B. Kmderfreibeträge) 
eine Steuerschuld von 1 051,6 Mill. DM errechnete. Damit 
entfielen auf die genannten freien Berufe Jeweils ungefähr 
ein Zwölf tel des veranlagten Emkommens und der Steuer-
schuld aller unbeschränkt Einkommensteuerpflichtigen. Bu. 

Preise 
Preise im August/September 1965 

DIe W e I t m a r k t P re i s e für Grundstoffe nahmen auch 
m der Zeit vom 6. August bis zum 7. September 1965 einen 
unterschiedlIchen Verlauf. Nach Moodys Index, der die ~ 

wegungen auf dem nord amerikanischen Markt zeigt, sind die 
Preise in dieser Zeit insgesamt um durchschnittlich 3,3 % zu-
rückgegangen. Vor allem wurden leichte Schweine (- 8,2 %) 
sowie Zucker (- 6,5 %) niedriger notiert. Ferner fielen Kau-
tschuk (- 4,3 %) und Haute (- 2,2 0/0) im Preis. Dagegen 
wurde Weizen in Chikago um 3,8 % höher bewertet. Auch 
Mais (+ 1,8 %) sowie Kakao (+ 4,1 %) erzielten Aufschlage. 
Anders als Moodys Index weist Reuters Index, der die Grund-
stoffnotierungen auf dem Londoner Markt zusammenfaßt, im 
ganzen eine steigende Tendenz nach: der Index erhbhte sich 
in derselben Zeit um 1,30/0 • Stärkere Preiserhöhnugen betref-
fen im Sterlingbereich auch die Welthandelsguter Weizen 
(+ 6,8 Ofo) und Kakao (+ 10,5 Ofo). Es haben nach Reuters 
Index aber auch Kupfer (+ 15,2 Ofo) sowie Zinn (+ 5,6 %) und 
Blei (+ 3,3%) im Preis stärker angezogen Auf der anderen 
Seite wurden Preisnachlässe bei Zink (- 6,4 0/0) sowie bei 
Zucker (- 2,1 %). Sojabohnen (- 8,4 %). Kopra (- 5,1 Ofo) 
und Pfeffer (- 6,2 %) verzeichnet. 

Im Vergleich zum Stand vor Jahresfrist ist Moodys Index 
um 5,4 % gestIegen, Reuters Jndex dagegen um 3,2 % zurück-
gegangen. 

Die Raten auf den in t ern a t ion ale n See fra c h t-
m ä r k t e n haben Sich vom 10. August auf den 10. Septem-
ber 1965 im ganzen erhoht. Die Trockenfrachten in der Tramp-
fahrt zogen Im Durchschnitt um 5 % an; hierbei haben sich 
vor allem Aufschlage bei der Verschiffung von Getreide und 
Zucker ausgewirkt. Bei den Tankerraten haben sich in rascher 
Folge stark unterschiedliche Einzelbewegungen ergeben; ein 
zuverlässiger zusammenfassender Nachweis ist noch nicht 
moglich. Gegenuber dem Stand vor einem Jahr haben sich die 
Tankerraten jedenfalls nur wenig verändert, während die 
Raten der Trockenfahrt in dieser Zeit um fast 50 % gestiegen 
sind. 

Von den E W G - M a r k tor d nun g s g ü t ern haben 
sich von Juli auf August 1965 die Einfuhrpreise (ohne Ab-
schöpfungsbeträge) für Weizen aus Frankreich (um - 3,0 %j 
sowie Mais aus Südafrika (um - 4,8 0/0) und aus den USA 
(um - 2,0 %) ermäßigt. Auch dänische Rinder sowie Lang-
kornreis aus den USA gaben im Preis nach (jeweHs -1,1 %). 
dagegen stiegen die Preise für Eier aus den Ni'ederlanden um 
rund 18 % und aus Dänemark um mehr als 50 %. Schlacht-
sauen aus Dänemark wurden um 6,8 0/ 0 , Schlachthuhner aus 
Holland um 2,7 % und dänische Schlachthühner um 1,5 % teu-
rer. Von den Getreidearten zogen USA-Roggen und argen-
tinische Gerste um 3,5 % bzw. 1,5 % an. Gegemiber dem 
Stand im August vorigen Jahres haben sich die Preise für 
Eier (aus den Niederlanden + 43 %) und für Gerste (aus 
Argentinien um 18% und aus den USA um 15%) am stärksten 
erhöht, während die größten Preisnachlässe für italienischen 
Rundkornreis (-- 14 %) festzustellen sind. 

Der vollständige In d e x der Ein kau f s p r eis e für 

Aus I a n d s g ü t e r hat sich im August 1965 weiter vermin-
dert (- 0,5 Ofo). 

Einfuhrpreise insgesamt .................. ..... . 
Guter aus EWG-Landern .................... . 
Guter aus Drittlandern . . .................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei . .. ........... '" . '" 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft .... ..... . .... . 
Gilter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . . . .. . ....... . 
Fertigwaren ....... .................... '" 

Ausfuhrpreise insgesamt ........... . ........... . 
Rohstoffe und Halbwaren . . ............... . 
Fertigwaren ........... . ................. . 

Veranderung in ~ 0 
August 1965 gegen 

Juli 1965 August 1964 
- 0,5 
- 2,4 
+ 0,2 

- 1,5 

- 1,5 
+ 0,1 
+ 0,1 

- 0,4 
+ 0,2 

+ 2,4 
+ 4,9 
+ 1,5 

+ 4,6 
+ 1,5 
+ 6,4 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 1,9 
+ 1,8 
+ 1,9 

Den Ausschlag für den Indexrückgang gaben Verbilligun-
gen bei den importierten Ernährungsgütern (-1,50/0). Preis-
ermäßigungen um 17 Ofo bei Gemüse (besonders Tomaten), um 
27 % bei Kartoffeln und um 15 % belObst und Südfruchten 
(hauptsächlich Äpfeln) haben den starken Anstieg der Preise 
fur Eier (+ 30 %) und fur Rohkakao (+ 27 %) mehr als aus-
geglichen. In der Gruppe "Guter der gewerblichen Wirt-
schaft", deren Index sich gegenüer dem Vormonat kaum ver-
ändert hat, standen Einfuhrpreiserhohungen fur Stammholz 
(+ 0,90/0). Häute und Felle (+ 4,4 Ofo). Schuhe (+ 0,9 Ofo) so-
wie Heizol (+ 0,5 %) und Preis senkungen bei importierten 
Chemikalien (- 0,6 %) sowie NE-Metallerzen (- 2,7 Ofo) ein-
ander gegenuber. Von August 1964 bis August 1965 betrug 
der Anstieg des Gesamtindex 2,4 Ofo. Hieran waren die ernäh-
rungswirtschaftlichen Guter mit einer Erhöhung von 6,4 % 

beteiligt, während sich die Preise fur Güter der gewerblichen 
Wutschaft in dieser Zeit nur um + 0,7 Ofo verteuert haben. 

Der In d e x der Ver kau f s p r eis e f ur Aus f u h r-
'g u t e r hat sich im August 1965, wie schon im Vorrnonat, 
nicht verändert. Im einzelnen ergaben sich von Juli auf 
August Preiserhbhungen bei Kalidüngemitteln (+ 1,9 Ofo), 
Heizbl (+ 0,7 %). Maschinenbauerzeugnissen (+ 0,20/0), Holz-
waren (+ 0,7 %) sowie Bekleidung (+ 0,4 %) und PreIsruck-
gange vor allem bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
(- 0,6 0/0 ). NE-Metallen (- 4,8 %) und anorganischen Chemi-
kalien (- 0,5 0/0). Verglichen mit dem Stand von August 
1964 lagen die Ausfuhrpreise im Durchschnitt um 1,9 % höher. 
Die starksten Verteuerungen betraten Leder (+ 9,80/0). Druk-
kereierzeugnisse (+ 7,9 %), NE- und Edelmetalle sowie Glas 
und Glaswaren (jeweils + 7,1 %). Holzwaren (+ 6,5 Ofo). fer-
ner Maschlllenbauerzeugnisse und Kunststoffwaren (jeweils 
+ 4,6 %). DIe Exportpreise fur Eisen und Stahl sind dagegen 
um durchschnittlich - 7,8 o/n zurückgegangen. 

Welche PreisentwIcklung die deutsche Industrie beim Ein-
kauf von Grundstoffen erfahrt, bringt der P r eis I n d e x 
aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e zum Ausdruck. Er ist 
von Juli auf August 1965 um 0,8 Ofo gestiegen, wobei ein 
schwacher RuCkgang bei den importlerten Grundstoffen (im 
Durchschnitt um 0,1 Ofo) hinter dem Anstieg bei den Grund-
stoffen inländischer Herkunft von durchschnittlich + 0,9 Ofo 
zurucktritt. Unterscheidet man nach industriellen und land-
wlTtschaftlichen Grundstoffen, so ergibt sich eine Indexerhö-
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hung um 1,6 % für die erste und um 0,3 % für die zweite 
Gruppe. Gegenüber dem Vorjahr (August 1964) hat der Ge-
samtllldex um 3,0 Ofo angezogen. Bei diesem Vergleich tritt 
elll noch stärkerer Unterschied zwischen inlil.lldischen und 
importierten Grundstoffen zutage: die Grundstoffe inländi-
scher Herkunft haben sich um 3,8 % verteuert, die Grundstoffe 
aus dem Ausland dagegen um 2,3 % verbilligt. 

Der I n d e x i nd u s tri e 11 e r Erz e u ger p r eis e 
weist für August 1965 gegenuber dem Vormonat nur eine ge-
nngfügige Anderung nach (+ 0,1 %). Im Vergleich zu August 
1964 hat sich ein Anstieg um 2,7 % ergeben. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ... . . . . . . . . .. . ... . 
Bergbauliehe ErzeugnIsse ..... . ............... . 
Erzeugnisse der verarbeItenden Industrie ... , ...... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
Investiuonsgüterindustrien .. .............. . .. . 
Verbrauchsguterindustrien .... .. . ........... . 

Veranderung in ~ 
August 1965 gegen 

Juli 1965 August 1964 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2,7 
4,0 
2,7 
2,4 
3,1 
2,6 

um durchschnittlich 0,6 %; es haben vor allem die Gerate und 
Einrichtungen der Elektrizttätsverteilung (- 2,4 Ofo), darunter 
isolierte Drahte und Leitungen (- 7,1 Ofo) sowie Kabel 
(- 2,9 Ofo), im Preis nachgegeben. Stärkere Preiserhcihungen 
sind andererseits bei einigen Holzwaren (im Durchschnitt 
+ 0,8 %) sowie bei einzelnen feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren zu verzeichnen. Aus dem Bereich der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien sind vor allem dIe Preis-
aufschläge für verarbeitetes Obst und Gemüse (+ 2,2 %) so-
wie für Fleisch und Fleischwaren (+ 2,4 0/0) bemerkenswert. 
Bei der Obst- und Gemuseverarbeitung sind saisonale Preis-
erhöhungen für die Rohware während der Vormonate teil-
weise weitergegeben worden; der Indexanstieg bei Fleisch 
und Fleischwaren steht im Zusammenhang mit den noch zu 
behandelnden Preisheraufsetzungen bei Schlachtvieh. Erwahnt 
sei noch, daß sich auch die Erzeugnisse der Brotindustrie ver-
teuert haben; Mischbrot stieg im Preis um 0,9 %, Roggenbrot 
um 1,1 Ofo. 

Nahrungs- und Genußmatelindustrien ..... .. ., 
Elektrischer Strom, Gas und Wasser ... , ......... . 
IndustrIelle Fertigwaren (geglIedert nach dem Brutto-

~  
InvestItIOnsguter ................ , ............ . + 0,1 

+ 0,1 

+ 1,9 
+ 3,5 

3,3 

In der L a n d wir t s c h a f t sind die Erz e u g e r-
pr eis e von Juli auf August 1965 um durchschnittltch 0,4 Ofo 
zurückgegangen. Es handelt sich um eine der Saisonlage ent-

+ 
Verbrauchsguter . . . . . . . . . . . .. . ............... . + 2,9 

Die Indexerhohung bei den Bergbauprodukten von Juli auf 
August 1965 liegt hauptsachlich in der kalendermaßigen Preis-
staffelung einiger wichtiger Erzeugnisse begründet; das gilt 
für Kalisalze, die sIch um 2,9 % verteuerten, sowie für Stein-
kohlenbnketts, die im Preis um 1,6 Ofo aufschlugen. Im Bereich 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien haben sich 
starkere Preisbewegungen nur bei NE-Metallen und -Halb-
zeug ergeben, bei denen sich - wie auch sonst oft - die 
stinkeren Veranderungen auf den Weltmärkten auswirkten. 
So zogen die Preise fur Kupfer um 3,5 %, für Zinn um 2,4 0/0 
an. Entsprechend reagierten die Preise fur NE-Metallguß 
(+ 1,3 Ofo). Von den Produktions- und Verbrauchsgütern zeig-
ten die elektrotechnischen Erzeugnisse einen Preisrückgang 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........... . .............. . 

Getreide und Hulsenfruchte ................... . 
Saatgut .................................... . 
Hackfruchte ................................ . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen. .... ................ . .. 
Obst ........................................ . 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ...................... . .... . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und ZuchtvIeh ............... . ........ . 
Milch ............... ........................ . 
Eier ....................................... . 
Wolle ....................................... . 

Preisindices1) 

Veninderung in 0 ~ 
August 1965 gegen 

Juli 1965 August 1964 

- 0,4 
-14,0 
- 3,1 

-12,2 
-19,9 

+ 1,1 

-43,5 
-25,5 
+ 4,4 
+ 6,1 
- 1,1 
+ 0,6 
+15,0 
- 0,1 

+ 7,9 
+ 3,9 
+ 0,6 
+24,4 
+ 3,0 
- 0,1 

- 5,0 
+ 6,9 
+33,2 
+ 1,6 
+ 9,1 
+11,3 
+17,3 
+ 1,8 
+28,3 
+20,3 

Weltmarkt Binnenmarkt 
~ - - - - -1------ ~ ~ ~

Ein- I Ver- I ~  ~ ~ I I 
Jahr 

Monat 

Internationale [preISe preIse preIse Erzeugerpreise Preise I Preis-
Grundstoffpreise kaufs- kaufs- Grund- landwirt-I landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- fur die index fUr 

, pre,se pre,se I stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens-I Wohn-
- - ~ 'I ~~~~~ I, ~  preise') licher Iicher licher preise') I haltung gebaude 
Md') R ') Produkte Betriebs- Produkte ~ ' ' 1 ') ') ') ') 

_ : ~ ~~ ~ ~ '  ~  _gu._·_t_er_'_) --'-______ 1" .,,'ic).'-;.) n--I-' m ... it"t .. el",')cn',-) 1-,'")"'") ~ ~ ' ~' ' ' ____ ~ ' ~ '  

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Juni ....... . 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober 
November .. . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
August .... . 

1965 Mai ........ . 
Juni ...... . 

Juli 
August ..... . 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 
99 

+ 2,4 + 1,4 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 
107 

I - 0,3 
- 1,8 

, 

- 0,1 1 - 2,0 
+ 1,0 I + 0,7 

1958 = 100 
1

1961/63 11962/63 I 1958 1 1962 1 1958 = 100 I 1962 I 1958 = 100 ~ 100 = 100. = 100 = 100 = 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8p 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6 
106,Gp 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,6 

104,7 
105,1 
105,6 

105,7 
105,9 
106,2 

105,4p 
106,2p 

87,0 
97,5 
99,9 
95,3 
99,2 

100,8 
103,5 
107,lp 

101,6 

105,0 
104,5 
103,5 

104,0 
107,2 
110,5 

107,6 
107,3 
109,4 

109,9 
110,8 
113,5p I 
113,2p 
112,8p 

83,7 
90,8 
92,6 
94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,2 

103,3 

102,0 
101,9 
102,3 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 
106,7 
106,5 

105,9 
106,1 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 

86,9 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,1 

88,8 

92,9 
97,2 
96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 

101,2 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 

Veranderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
- 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,8 + 0,6 - 0,3 
+M ~ ~ ~ ~ ~ 

- 0,5 - 0,3 I - 0,7 
+ 0,8 

- 0,3 
- 0,4 

- 0,6 
+ 0,2 

- 0,3 
~' 1 

+ 0,1 
+ 0,1 [ 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,1 

104,7 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 
112 

111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 
116 

1 + 0,3 
+ 0,7 

+ 0,9 
- 0,8 

85,3 
92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 

105,3 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,1\ 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 

+ 0,6 
+ 0,9 

+ 0,5 
- 0,5 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 

149,2 

150,2 

150,7 

155,1 

155,5p 

I + 2,9 

+ 0,3 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; U = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ,) d. h. emsch!. Verkaufspreise für AusfuhrgiIter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen .. Arbeitnehmer .. Haushalten mit mIttlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebaude. 

- 617-



sprechende Abwärtsbewegung, die - nach einem in diesem 
Jahr besonders starken Preisanstie'g während des II. Quar-
tals - schon im Juli gegenuber Juni begonnen hatte. Die 
landwirtschaftlichen Erzeugerpreise liegen damit aber noch 
um 7,9 % über dem Stand vor Jahresfrist. 

Von den nachgewiesenen Obst- und Gemusearten haben 
sich von Juli auf August 1965 am starksten Pflaumen, Weiß-
und Wirsingkohl, Möhren und Stangenbohnen verbilligt; die 
Veränderungsraten liegen hier zwischen 40 und 50 %, bei 
Stangenbohnen 'sogar noch etwas höher. Preisaufschläge wur-
den in bemerkenswertem Ausmaß nur hir Sauerkirschen so-
wie für Trelb-Salatgurken festgestellt (jeweils rund + 15 %), 
Speisekartoffeln haben im Preis um etwa 20 % nachgegeben, 
was die Berichtsstellen überwiegend mit unzureichender 
Nachfrage begrundet haben. Wahrend sich die pflanzlichen 
Agrarprodukte beträchtlich verbilhgt haben, sind die tien-
schen Produkte im Preis gestiegen. Bei Eiern hat ein relativ 
knappes Angebot zu einem Auf1schlag um 15 % geführt. Die 
Indexerhöhung bei Schlachtvieh wurde zum größten Teil 
durch die stärker anziehenden Schweinepreise verursacht 
(+ 12,3 %). Auch die Kälber zogen im Preis an (+ 3,8 %), 
während die Rinderpreise - infolge des beginnenden Weide-
abtnebs und des dadurch verstarkten Angebots - nahe,zu 
stabil blieben (- 0,1 Ofo). Der Weideabtneb durfte auch der 
Grund dafür sein, daß sich beim Verkauf von Nutz- und 
Zuchtvieh die PreIse für Milchkuhe ermäßlgt haben (- 3,2 Ofo). 
Dagegen sind die Ferkelpreise, die häufig der Preisentwick-
lung bei den Schlachtschweinen folgen, um 4,3 Ofo gestiegen, 

Der I n d e x der Ein kau f s p r eis e la n d wir t-
s c h a f t I ich erB e tri e b s mit tel zeigt für die Zeit 
von Juli auf August 1965 einen leichten Anstieg (+ 0,2 Ofo). 
Gegenüber August 1964 hat er sich um 4,1 Ofo erhöht. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ..... .. 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion ............... . ......... . 
Handelsdünger ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. .. 
Futtermittel ........................... . .... . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und ZuchtVIeh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel " .. .... . ...... . .. " 
Brenn- und Treibstoffe ................ ' ........ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ........... . ... . 
Unterhaltung der Gebaude ............ . ...... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..... . 

Neubauten und neue Maschinen .,. .... .... .. . 
Neubauten ................................. · . 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
August 1965 gegen 

Juli 1965 Aug. 1964 

+ 0,2 

+ 0,2 
-+ 0,8 
+ 0,5 
+ 1,0 
- 1,3 

0,3 
+ 0,3 
---L 0,1 
-'- 0,1 
+ 0,3 

+ 4,1 

+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,2 
+19,4 
+17,0 
+ 2,3 
- 1,0 
+ 2,5 
+ 3,7 
+ 2,2 
+ 4,4 
+ 3,5 + 4,6 

Der Preisverlauf im einzelnen war zwar von Juli auf August 
1965 in der Richtung nicht einheitlich, hielt sich aber im all-
gemeinen in relativ engen Grenzen. Die Verteuerung der 
Düngemittel ergab sich aus der monatlichen Preisstaffelung. 
Bei den Futtermitteln standen nachgebende Preise für Gerste 
(+ 2,5 %) anZIehenden Preisen fur Kleie (+ 1,0 Ofo), Fischmehl 
(+ 3,9 0Yo) und Mischfutter (+ 0,4 Ofo) gegenüber. Der Index-
anstieg bei Saatgut geht auf eine Erhöhung der Preise für 
Hochzucht-Roggen zurück. Fur Nutz- und Zuchtvieh hatten 
die Käufer, wie schon bei den Abgabepreisen erläutert, teils 
weniger (Milchkühe), teils mehr (Ferkel) zu zahlen als im 
Vormonat. In der Gruppe Brenn- und Treibstoffe glichen jah-
reszeitliche Preisaufschlage für Kohle und Preisnachlässe für 
Dieseltreibstoffe sowie für Strom emandcr aus. Bemerkens-
wert erschemen die größeren Veränderungen gegenuber dem 
Vorjahresstand bei Saatgut (+ 19,4 Ofo) 50wie Nutz- und 
Zuchtvieh (+ 17,0 Ofo). 

Der Index der Erz e u ger p r eis e f 0 r s t wir t-
sc h a f t I ich e r Pro du k t e (in den Staatsforsten) hat 
sich von Juni auf Juli 1965 um 0,3 Ofo vermindert. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ....... .... .................. .. 
Faserholz ...........•....................... 
Brennholz .................................. . 

Veranderung in % 
Juli 1965 gegen 

Juni 1965 Juli 1964 

- 0,3 

- 0,4 
1- 1,0 

- 3,7 

+ 3,1 + 3,9. 
- 1,3 
+ 3,1 
+ 0,2 

Während sich beim Stammholz Preisnachlässe für Rotbl,lche 
und Aufschläge für Elche sowie - in geringem Maße -
für Nadelholz ausglichen, überwogen beim Brennholz 
(- 3,7 Ofo) sowie beim Grubenholz (- 0,4 Ofo) die Preisrück-
gange, beim Faserholz der Preisanstieg (+ 1,0 Ofo). Gegen-
über dem Vergleichsmonat im Vorjahr 1st der Gesamtindex 
um 3,1 % gestiegen. 

Der Index der Erz e u ger p r eis e für S c h Tl i t t-
b I urne nun d Top f P f la n zen hat sich von Juni aul 
Juli 1965 saisonbedingt um 8,8 Ofo ermäßigt. Dabei sind die 
nachgewiesenen Schnittblumen um durchschnittlich 23 % bil-
liger geworden, während die Topfpflanzen im Durchschnitt 
um 19 % angezogen haben. Der Gesamtindex hat sich damit 
auch gegenuber dem Stand vor einem Jahr vermindert 
(- 2,2 Ofo). 

Wie sich die Preise beim Einkauf von Lebenshaltungsgütern 
entwickelt haben, zeigt der P r eis i n d e x f u r die L e-
ben s hai tun g. Der fur 4 - Per s 0 n e n - A rb ei t n e h-
m e r hau s haI t e mit mit t I e rem Ein kom m e n be-
rechnete Index ist von Mitte Juli auf Mitte August 1965 um 
0,5 % zurückgegangen. Er liegt damit aber immer noch um 
+ 3,9 % über dem Stand vor Jahresfrist. So wie der relativ 
starke Indexanstieg wahrend der Vormonate überwiegend 
saisonbedingt war, so erklart Sich auch der Ruckgang von 
Juli auf August aus der Jahreszeit. Schließt man die stärker 
saisonabhcingigen Waren aus der Indexberechnung aus, 50 
errechnet sich statt des Rilckganges ein Anstieg um 0,4 0/0• 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt 
Nabrungs- und Genußmittei ................... . 
Kleidung, Schuhe .. .... . .. .. . . . . . . . . 
Wohnungsmieten . . . . . . . .. . .................. . 
Elektriz1tat, Gas, Brennstoffe .. ..... .. . ...... . 
Obrige Waren und DIenstleistungen 

fur die Haushaltsfubrung ... . ............... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung ..... . 
Korper- und Gesundheitspflege ..... " .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......... . 

Personhche Ausstattung; sonsuge Waren 
und Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. 

Veranderung 1n ~ 
August 1965 gegen 

Juli 1965 August 1964 

- 0,5 
- 1,5 
+ 0,1 
t- 0,6 
+ 0,4 

+ 0,2 
0,1 

+ 1,7 

+ 3,9 
+ 5,0 
+ 2,7 
+ 5,8 
+ 2,1 

+ 2,8 

+ 1,0 
+ 3,0 
+ 2,9 

+ 3,0 

DIe Nahrungsmittel (ohne Genußmittel) haben sich ins-
gesamt um durchschnittlich 1,9 Ofo verbilligt. Am stcirksten 
gaben die Preise fur Kartoffeln (- 21 Ofo), Frischgemuse 
(-- 19 %) und Frischobst (- 11 Ofo) nach. Dagegen sind die 
Preise fur Eier um 4,0 0/ 0 , Schweinefleisch um 3,4 0/0, Fisch-. 
waren um 1,5 % und Mahlzeiten in Gaststcitlen um 1,9 % ge-
stiegen. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den LandeShaupt-
städten haben sich von Mitte August bis zum 10. September 
1965 dIe Preise fLir Kartoffeln um rund 4 % weiter ermäßigt, 
wahrend Eier um fast 6 % und Schweinefleisch um etwa 2 % 

(Kotelett) bezw. 6 % (Bauchfleisch) teurer wurden. Rotbarsch-
Filet zog in dieser Zeit im Preis um rund 7 % an. 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung haben sich 
von Mitte Juli auf Mitte August 1965 stärkere Preisverände-
rungen nur bei Mietwohnungen, bei festen Brennstoffen so-
wie bei Urlaubsreisen ergehen. Letztere sind im Preis um 
2,6 % (im Vergleich zum VOf)ahre: um 4,1 %) gestiegen. Bel 
Kohle fuhrte der Abbau der Sommerrabatte zu einem Preis-
aufschlag gegenüber dem Vormonat von 0,6 % • Von den Woh-
nungsmieten haben sich die Mieten für Wohnungen aus der 
Zeit vor der Wahrungsreform im Durchschnitt aller Erhe-
bungsgemeinden um 1,2 % erh6ht. 17 dieser Gemeinden sind 
in der dritten Runde der Mietenfreigabe zum 1. Juli 1965 
"weiß" geworden. Hier haben die Mieten für Altbau-Woh-
nungen von Juli auf August 1965 um 5,5 % angezogen, nach-
dem der Anstieg von Juni auf Juli 1965 nur 1,3 % betragen 
hatte. 

Vergleicht man die Entwicklung der Altbau-Mieten in den 
drei nach dem Zeitpunkt der Mietenfreigabe zu unterschei-
denden Gruppen "weißer" Erhebungsgemeinden, so ergibt 
sich folgendes Bild (die Veränderungsraten beziehen sich auf 
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all e in diesen Gemeinden nachgewiesenen Altbau-Mieten, 
also einschließlich der unveranderten Mieten): 

1. Gruppe 2. Gruppe 3. Gruppe 
Letzter Monat vor 
der Freigabe Okt. 1963 Juli 1964 Juni 1965 
Nachgewiesener 
Zeitraum 22 Monate 13 Monate 2 Monate 
Mietenanstieg 
in dieser Zeit + 18,2 'I, + 18,7 'I, + 5,5 'I, 

Der Preismdex fur die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
S 0 z i a I h i I fee m p fan ger n hat von Juli auf August 

1965 um 0,7 % , der Preisindex für die ein fa c heL Ei ben s-
haI tun gei n e sKi n d es um 2,1 % nachgegeben. Der 
starke Rückgang des Kinder-Index erklart sich aus dem rela-
tiv hohen Anteil der saisonabhängigen Nahrungsmittel am 
gesamten "Warenkorb" dieses Index. Im Vergleich zum Stand 
im August 1964 ist der Rentner-Index um 4,6 %, der Kinder-
Index um 5,7 % gestiegen. 

Der In d e x der Ein z e I h a n d e Is p r eis e (Original-
basis 1950) weist einen Rückgang der Preise von Juli auf 
August 1965 um 0,8 % nach. Gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahresstand ist dieser Index um 3,5 Ufo gestiegen. Gu. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1965 

Nach den Ergebnissen der für Mai 1965 durchgeführten 
"Verdiensterhebung im Handwerk"!) 2) setzte sich - haupt-
sachlich auf Grund wirksam gewordener Tariferhöhungen -
die Aufwartsentwicklung der B ru t tos tun den v e r-
die n s tein sämtlichen erfaßten Handwerkszweigen bei je-
weils allen Arbeitergruppen fort. Die durchschnittliche Steige-
rungsrate gegenüber November 1964 betrug für "alle erfaBten 
Handwerkszweige" bei den Vollgesellen, den Junggesellen 
und den "Ubrigen Arbeitern" rd. 5,5 Ofo, d. s. 23, 18 bzw. 19 Pf; 
die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste erhöhten sich 
dadurch auf 4,37,3,40 bzw. 3,72 DM. Im Vergleich zu Mai 1964 
lagen die gesamtdurchschnittlichen Zunahmen bei rd. 10 Ofo 
tür die Vollgesellen (4 t Pf) und die" Ubrigen Arbeiter" (33 Pt) 
bzw. bei rd. 9 Ofo für die Junggesellen (29 Pf). 

Infolge dieser Entwicklung liegen die Bruttostundenver-
dienste der Vollgesellen nunmehr bis auf eine Ausnahme in 
allen erfaBten Handwerkszweigen über 4 DM; vor 18 Monaten 
lagen sie noch - so wie jetzt die Bruttostundenverdienste der 
"Ubrigen Arbeiter" - bis auf eine Ausnahme unter diesem 
Wert. Die ,,4-DM-Schwelle" uberschreiten die Vollgesellen im 
Fleischerhandwerk am weitesten (um 60 Pt), im Bäckerhand-
werk am geringsten (um 17 Pf). Die Erstgenannten führen da-
mit unverändert die Verdienstskala bei den Vollgesellen an, 
trotz der im Vergleich zu November 1964 überwiegend stär-
keren Zunahmen der Bruttostundenverdienste in den anderen 
Handwerkszweigen. Der Abstand zum zweiten in der Rang-
folge hat sich jedoch merklich vermindert, von 10 Pf im No-
vember vorigen Jahres auf nunmehr 5 Pf. 

Die in den einzelnen Handwerkszweigen unterschiedlichen 
Steigerungen der Bruttostundenverdienste der Vollgesellen 
(sie variierten zwischen rd. 8 und 3 Ofo, d. s. 34 bzw. 11 Pf) 
bewirkten im Vergleich zu November 1964 bei fünf Hand-
werkszweigen Änderungen in der Rangfolge nach der Hohe 
der Bruttostundenverdienste um jeweils einen Platz. Im Be-
richtszeitraum Mal 1964/ November 1964 hatte es keine Rang-
folgeanderungen gegeben. Bei den Junggesellen und den 
"Ubrigen Arbeitern" blieb die Rangfolge nach der Höhe der 
Bruttostundenverdienste im Vergleich zum November 1964 
fast konstant, obwohl auch flir diese Arbeitergruppen die Zu-
wachsraten in den einzelnen Handwerkszweigen unterschied-
lich waren. Die Junggesellen bzw. "Ubrigen Arbeiter", die 
den höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienst erziel-
ten, gehörten - wie vor einem halben Jahr - dem Hand-
werkszweig "Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation" bzw. 
"Maler- und Lackiererhandwerk" an. Das Fleischerhandwerk, 
das bei den Vollgesellen - wie erwähnt - an erster Stelle 
stand, folgt bei den Junggesellen erst an dritter Stelle, bei den 
"Ubrigen Arbeitern" nimmt es lediglich den sechsten Platz ein. 

Die Spannweite der Verdienstskala ist auch dieses Mal bei 
den Vollgesellen am geringsten, bei den "Ubrigen Arbeitern" 
am größten. Sie beträgt, bezogen auf die nach der Zahl der 
Beschaftigten bedeutsamen Handwerkszweige, für die erst-
genannte Arbeitergruppe rd. 10 Ofo (43 Pf). für die letztge-

1) Vgl. Tabelle. S. 635':'. - 2) Männliche ArbeIter werden außer ,m 
DamenmaßschneIderhandwerk in allen in dIe Erhebung embezo-
genen Handwerkszweigen erfaßt, weiblIche Arbeiter dagegen nur 
im Herren- und Damenmaßschneiderhandwerk. Die folgenden Aus-
ftihrungen besehr änken sich auf die mannllehen Arbeiter. 

nannte Arbeitergruppe rd. 33 Ofo (110 Pf). Die Verdienstskala 
der Junggesellen weist unter der gleichen Voraussetzung eine 
Variationsbreite von rd. 15 Ofo (47 Pf) auf; sie nähert sich stark 
derjenigen der Vollgesellen. In ihrer absoluten Höhe unter-
scheiden sich jedoch die Bruttostundenverdienste der Jung-
gesellen beträchtlich von denen der Vollgesellen. Im Gesamt-
durchschnitt erreicht dieser Unterschied inzwischen 97 Pf; vor 
Jahresfrist waren es noch 85 Pf gewesen. Demgegenüber 
weicht der gesamtdurchschnittliche Bruttostundenverdienst 
der "Ubrigen Arbeiter" von dem entsprechenden Bruttostun-
denverdienst der Vollgesellen nur um 65 Pf ab (im Vergleich 
zu .Mai 1964 ist diese Differenz jedoch auch um 8 Pf gröBer 
geworden). so daB die Mittelstellung des Bruttostundenver-
dienstes der "Ubrigen Arbeiter" zwischen dem Bruttostunden-
verdienst der Vollgesellen und dem der Junggesellen im 
Durchschnitt aller erfaBten Handwerkszweige erhalten blieb. 
Auf Grund der unterschiedlichen Verdienstentwicklung bei 
den Arbeitergruppen in den einzelnen Handwerkszweigen 
besteht diese Mittelstellung im Bäckerhandwerk nicht mehr; 
im Fleischerhandwerk ist sie nicht mehr besonders stark. 

Die Zahl der b e z a hit e n W 0 c h e n s tun den ist ge-
genüber November 1964 bei allen Arbeitergruppen im Durch-
schnitt aller erfaBten Handwerkszweige und im Prinzip auch 
in den einzelnen Handwerkszweigen - wenn man von saiso-
nalen Besonderheiten, z. B. im Handwerkszweig "Herstellung 
und Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä." ab-
sieht - nahezu unverändert geblieben. Der im Gesamtdurch-
schnitt ermittelte Rückgang von 0,2 Ofo für die Vollgesellen 
und die "Ubrigen Arbeiter" bzw. 0,7 Ofo für die Junggesellen 
ist unbedeutend; erkennbar wird allerdings erneut der wei-
terhin langsame Abbau der Zahl der bezahlten Wochenstun-
den. Ein ähnliches Bild ergibt sich im Vergleich zu Mai 1964. 

Auf Grund der Entwicklung bei den bezahlten Wochen-
stunden im Berichtszeitraum November 1964 jMai 1965 unter-
scheiden sich die Zuwachsraten der B ru t t 0 w 0 c h e n v e [-
die n s t e im gleichen Zeitraum nicht besonders von denen 
der Bruttostundenverdienste. Sie betrugen für "alle erfaBten 
Handwerkszweige" rd. 5 % bei allen Arbeitergruppen und 
erhöhten die bisherigen Bruttowochenverdienste der Vollge-
sellen um 10 auf 199 DM, der Junggesellen und der "Ubrigen 
Arbeiter" um jeweils 8 auf 153 bzw. 171 DM. Im Vergleich zu 
Mai 1964 ergaben sich gesamtdurchschnittliche Steigerungen 
von rd. 11 Ofo bei den Vollgesellen (19 DM), rd. 9 Ofo bei den 
Junggesellen (13 DM) und rd. 10 Ofo bei den "Ubrigen Arbei-
tern" (15 DM). 

Den höchsten Bruttowochenverdienst gab es wie bisher bei 
den Vollgesellen des Fleischerhandwerks mit 216 DM. Uber 
200 DM liegen bzw. diese Grenze erreichten im Mai 1965 die 
Bruttowochenverdienste der Vollgesellen in weiteren vier 
Handwerkszweigen. Auch die "Ubrigen Arbeiter" erzielten 
erstmalig einen über 200 DM liegenden Bruttowochenverdienst 
(210 DM im Maler- und Lackiererhandwerk). 

Die Zahl der statistisch ausgewiesenen b e z a hIt e n Au s-
fall s tun den ist im Mai 1965 im Vergleich zu November 
1964 geringfügig angestiegen, im Gesamtdurchschnitt bei den 
Vollgesellen um 0,5 Std, bei den Junggesellen um 0,6 Std und 
bei den "Ubrigen Arbeitern" um 0,2 auf jeweils 2,6 Std. 

Gegenuber Mai 1964 haben die bezahlten Ausfallstunden 
allgemein stark abgenommen - vornehmlich in folge der von 
vier auf zwei verringerten Zahl an gesetzlichen Wochenfeier-
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Bruttostunden- Bruttowochen-
Wochenstunden verdienste verdienste 

------

insgesamt 

Arbeitergruppe Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) Mai gegenüber 1965 

~  
1964 I ----st,r- ~ 1 

Junggesellen .................. 40,9 - 1,7 +12,1 Vollgesellen ···················1 41,6 1- 1'41 +13'°1 
Übrige Arbeiter ....... ....... 43,0 - 0,7 +12,6 

Junggesellen .................. 41,7 - 3,5 +11,2 
Vollgesellen ......... ··········1 43,0 ,- 2,3

1

' +12'°1 
Übrige Arbeiter ............... 42,7 - 2,5 +15,1 

daru-nter I Mehrarbeitsstunden 
1 Zu- (+) bzw. 

Abnahme(-) Mai 

I 
Mai gegenüber 1965 
1965 , Nov. I MaC-

1 1964 1 ----
Std I 

Männliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

2,0 I + 0,3! + 0'41 44,5 I 
1,3 + 0,2, + 0,2 43,8' 
3,3 + 0,4' + 0,3 45,7 I 

Schlosserei und Schweißerei 

-"--

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) Zunahme(+) Zunahme(+) 

gegenüber Mai gegenüber Mai gegenüber 
1965 1965 

~Nov. I Mai Nov. ! Mai i Nov. I Mai 
1964 I 1964 1964 
~ DM % 

- DM I % i 

i + °'21 14'20 1 + 6,1 1 +11,0 1 187 
I ++ 6'31 +11,3 , - " 3,22 + 6,2 + 7,3 141 6,4 + 7,3 

, - 13,47 + 5,3, +10,0 159 ,+ 5,3 +10,0 

3,6 1 - 0,2 , + 0'41 45,6 1 - 0,91- 0'21 4,37 1 +t 3'81 + 9'91 200 1 + 2'91 + 9,7 2,3 i - 0,41- 0,1 44,4, - 1,6 - 1,3 3,33 4,4 +11,1 148 + 2,8 + 9,7 
3,8 I - 0,2 + 0,8 45,3 I - 1,3 I + 1,1 3,60 2,9 + 8,5 163 1 + 1,5 + 9,7 

Herstellung und Reparaturen von Holzmobeln,-konstruktionen u.ä. 

Vollgesellen ···················1 42,9 - 1'81 +14,11 2,4 1- 0'41 + 0'31 45,4 1- 0'91 + 0'41 4,26 Junggesellen.................. 42,7 - 4,5 +14,2 1,8 '- 0,1 + 0,4 45,6 - 2,4 + 1,8 3,17 
Übrige Arbeiter ........... ... 42,4 ,- 1,9 +13,7' 2,3 1- 0,8 + 0,2 44,9 - 2,0 - 0,2 3,68 

I + 5'°1 +10'51" 193 1 + 3,9' +10,9 : + 3,4 + 9,1 i 145 + 0,8 +10,9 
I + 6,5 +11,6 1 165 + 4,51 +11,4 

Herrenmaßschneiderei 

Vollgesellen ············ .. ·····1 43,1 1- 1,1 + 9'71 1,8 

1 t. 
0,31 + 0,1 I 45,7 

1 - 1- 11
1 

3,32 1 + 3,7
1 

+ 7,0 1 152-1 + 3,81 + 5,9 
Junggesellen .................. 40,7 1 - 4,0, + .8,2 0,3 0,1: + 0,2 42,9 - 14 - 3'4 2,34 ' + 4,1 , +10,2 1~1 ~ + .2',7 i + .6,5 Übrige Arbeiter ............... I .' .' . 1 . 

Bäckerei 
Vollgesellen .·····.······ ...... 1 44,6 - 2'°1 + 7,21 1,4 - 0,1 1 + 0'11 47,3 I - 0,4 , - 0'41 4,17 

1 + 4,9
1 

+ 9'71 197 1 + 4.41 + 9,2 I unggesellen .................. 44,3 - 2,4 + 7,8 I 0,8 - + 0,1 46,8 1- 0,6 - 0,6 3,33 + 5,9 +11,6 156 1 + 5,4 +10,8 
Übrige Arbeiter ............... 43,4 - 2,7 + 5,9' 1,1 , - 1- 0,1 46,2 - 0,91 - 1,3 3,32 + 4,1 + 9,6 153 + 3,4 + 8,3 , 

Fleischerei 
Vollgesellen ···················1 44,4 ,- 1,6' + 8,6 : 1,3 i - + 0'11 

47,0 i - '- 0'21 4,60 li 4,°1+ 9'41 216 1 + 4,1 i + 9,3 
I unggesellen .................. 43,8 1- 2,7

' 
+ 7,9 I 0,8 1+ 0,1: + 0,1 46,4 1- 0,6 - 0,6 3,51 3,2 + 8,4 163! + 2,5' + 7,8 

Übrige Arbeiter ............... 46,5 1- 0,6 + 8,1 ! 3,9 1+ 0,41 + 0,2 49,4 1+ 1,21 + 0,2 3,57 4,8, +11,8 176_ + 6,1 I +12,1 

Klempnerei, Gas- und Wassertnstallation 

Vollgesellen ···················1 43,2 1- 0,7, +13,71 3,2 1- 0,1 I + 0'61 45,7 1 - + 0'71' 4,52 1 ++ 4,6, + 9'71 207 I ++ 4'61:+ 1°'5 
Junggesellen .................. 426 i - 091 +139 2,5 '- 0,31 + 0,3 44,9 - 0,7, - ~ 3,64 5,7, +10,7 164 5,0 ,+10,7 
Übrige Arbeiter......... ..... 43:0 : - 0:5, +14:4, 3,2 - 0,3 + 0,3 45,5: - 0,2, + 0,7 3,79 '+ 5,1 I + 7,7 173 ,+ 4,9 .+ 8,5 

Elektroinstallation 
Vollgesellen ···················1 43,9 i - 1,81 +13,4 3,8 
Junggesellen .................. 42,6 1- 1,2 I +14,2 2,5 
Übrige Arbeiter ............... 43,6 I + 0,5, +13,0: 3,4 1

- 0,41 + 0,61 46,6 - 0,6 'I + 1'11 4,30 'I + 4,71 + 9'41 200 1 +t 3'91 +10,5 
+ 0,1 1 + 0,6 45,2 I' + 0,2 + 1,3 3,39 + 6,01 + 8,7 153 6,1 +10,0 
+ 0,5 + 0,3 46,0 + 0,9' - 3,93 + 7,6, +10,8 180 8,5 +10,7 

Vollgesellen ···················1 42,1 1 - 1 +13'51 I unggesellen .................. 41,0 - 1,9 +11,1 
Übrige Arbeiter ............... 45,0 I + 1,8 +12,2 

Vollgesellen ... 00 . 00 .. 00 ..... 001 43,0 - 1,4: +12,0 I 
I unggesellen .................. 42,3 - 2,1! +11,6 ' 
Übrige Arbeiter .... . ........ 43,4 : - 0,71 +12,4 ' 

Vollgese11i?"en ················1 41,3 : - 4,01 +11,3, 
~  .............. 41,5 1- 1,9 +11,6, 

Übrige Arbeltermnen .......... 40,7 ,- 1,9' +13,71 

~  ............... 41,0 1- 1,9 +10,8 
Vollgese11i?"en ............... :1 40'9 1 - 1,71 +10,2)l 
Übrige Arbeiterinnen .......... (39,9) :(- 4,3)1( + 1,3) 

Maler- und Lackiererhandwerk 
2,2 ; + 0'51 + 0'61 44,3 1+0,51 - I 
1,1 43,3 ,- 0,7 - 1,8 I + 0,1 + 0,1 

1+ 1,31 + 0,8 5,2 + 1,1 + 0,9 47,6 

Alle erfaßten Handwerkszweige 
2,4 
1,7 
3,2 

1 - 1 + 0'41 
45,6 

- + 0,3 44,9 
+ 0,1, + 0,4 46,0 

Weibliche Arbeiter 
Herrenmaßschneiderei 

1- 0,2
1 

+ 0'21 - 0,7 - 0,2 
,- 0,21 + 0,2 

4,55 
3,61 
4,42 

4,37 
3,40 
3,72 

1+ 8'°1 +11,1 I 202 li 8'41 +11,1 

1 t 
5,9 + 9,5 156 5,0 + 7,5 
5,6 + 7,5 210 6,8 + 8,4 

li 5,6 ! +10'31 199 1 + 5,31 +10,5 
5,6 + 9,4 153 + 5,0 I + 9,2 
5,4 + 9,6 171 ' + 5,1, + 9,8 

0,6 
0,4 
0,4 

1 
+ 0,31 + 0'21 43,5 1- 2,51- 0'51 2,78 + 5,1 I + 9'21 121 1 + 2,5 i + 8,8 
+ 0,1 - 43,8' - 1- 1,1 2,26 1 + 4,0 +17,8 99 + 4,1 +16,6 

1 + 0,1 1 - 0,1 42,9: - - 0,9 2,49 +11,5 +10,9 107 +11,5, + 9,9 

Damenmaßschneiderei 

0,4 1
, 
+ 0,2)li - II 43,2 ,- 0'5)1,- 1'4)1

2
'53 1', + 3'5)1

, 
+ 9'4)1

109 
0,4 + 0,2 - 43,4 1 - - 1,1 1,91 + 1,6 + 5,6 83 

(0,6) (- 0,3)(+ 0,6) (42,5) 1(- 1,8)(- 5,6) (2,40) (+ 5,2)(+16,1) (102) 
1 

+ 2'9:)1, + 7,9 + 1,6 + 4,5 
(+ 3,3)(+ 9,7) 

( ) = Durchschnitte, die auf Angaben für mehr als 10 aber weniger als 30 etfaßte Arbeiter beruhen, 

tagen -, und zwar im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks-
zweige um rd. 5,5 Std bei jeder Arbeitergruppe. 

Die Zahl der Me h rar bei t s s tun den hat sich im Be-
richtszeitraum November 1964/Mai 1965 kaum verändert. Die 
Zu- und Abnahmen lagen fast immer unter 0,5 Std. Die mei-
sten Mehrarbeitsstunden hatten die "Ubrigen Arbeiter" im 
Maler- und Lackiererhandwerk mit rd. 5 Std. Auf diese Arbei-
tergruppe entfielen auch im Gesamtdurchschnitt die meisten 
Mehrarbeitsstunden (rd. 3 Std). Die Voll gesellen und die 
Junggesellen leisteten nur rd. 2 Mehrarbeitsstunden. Gegen-
uber Mai 1964 ergab sich in fast allen Fällen eine geringfügige 
Zunahme dieser Stunden. Meistens lag sie aber unter 0,5 Std, 
lediglich bei den "Ubrigen Arbeitern" des Maler- und Lackie-
rerhandwerks ist sie mit rd. 1 Std bemerkenswert. 

Auf Grund der Entwicklung bei den bezahlten Wochen-

und Ausfallstunden sind die gel eis t e t e n Wo c h e n-
ar bei t s s tun den im Vergleich zu November 1964 fast 
ausnahmslos leicht zuruckgegangen, im Vergleich zu Mai 
1964 sind sie in allen Fällen beträchtlich angestiegen. Der 
Rückgang gegenüber November 1964 betrug im Durchschnitt 
aller erfaßten Handwerkszweige rd. 1 % bei den Vollgesellen 
(0,6 Std) und bei den "Ubrigen Arbeitern" (0,3 Std), rd. 2 % 

bei den Junggesellen (0,9 Std). Die Zunahme gegenüber Mai 
1964 lag im Gesamtdurchschnitt für alle Arbeitergruppen bei 
rd. 12 0/0. Damals erreichte die Zahl der geleisteten Wochen-
arbeitsstunden im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks-
zweige rd. 38 Std für alle Arbeitergruppen, jetzt liegt sie bei 
rd. 43 Std für die Vollgesellen und die "Ubrigen Arbeiter" 
bzw. bei rd. 42 Std für die Junggesellen. Weniger als rd. 
41 Std gab es im Mai 1965 in keinem Handwerkszweig. Ba. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis September 1965, Heft 1 bis 9 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964 ............................. . 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land ....... .. 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land ............................ . 
Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit ............. . 
Wohnbevolkerung nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers ....... . 
Die demographische Struktur der Haushalte und Familien ......................... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 ................................... . 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ........................................... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutsdlland 1960/62 (Berichtigung) ... . 
Wanderungen 1964 ............................................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ................................................. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 
Ausbildung in .Erster Hilfe" (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964) .. 
Krankenhäuser 1963 .................................... " ........................ . 
Sterbefälle 1963 nadl Todesursadlen, Geschlecht und Altersgruppen ................... . 

UnterridJ.t und Bildung 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung (Ergebnisse der 10 Ofo,-Aufbereitung 

der Volks- und Berufszählung 1961) ............................................. . 
Frauen im Bildungswesen ......................................................... . 

Rechtspßege 
Bewährungshilfe 1963 ........................................................... . 

Wahlen 
Die Wahl zum 5. Deutschen Bundestag am 18. September 1965 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und Ihre wichtigsten Bestimmungs-

faktoren ...................................................................... . 
Tatsädlliche und voraussichtliche Entwicklung der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 

und ihre Komponenten ......................................................... . 
Die Beschäftigung ausländisdler Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 ........... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Wohnbev6lkerung nach der überwiegenden Unterhalts quelle des Ernährers ....... . 
Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Erwerbspersonen nach Wirtschaftsabteilungen und Alter ............ . ........... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1962 bis April 1964 ................................. . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1964 ................. " .. . 
Landsmannschaftliehe Herkunft der Beamten und Richter des Bundes ................. . 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 

Land- und ForstwirtsdJ.ait, FisdJ.erei 
Bodennutzung 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1965 ..................................................... . 
Rübenernte 1964 ................................................................. . 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe (Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961) ..... . 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 ....................................... . 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 ............................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1965 ................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1965 ............................................. " .. . 
Mildlerzeugung und -verwendung 1964 ............................................. . 

1. Halbjahr 1965 ................................ . 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 

1. Halbjahr 1965 .................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 ................................... . 
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4 238 
4 234 

4 235 
5 314 
9 588 
7 427 
4 239 
3 177 
2 86 
7 437 

4 241 
2 86 
7 439 
3 179 
6 377 

6 380 
6 385 

2 89 

9 555 

19 

5 317 
2 93 

9 588 
3 181 
9 589 

1 20 
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7 440 
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1 21 
6 389 
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2 94 
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1 23 
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1 24 
5 321 
4 243 
2 95 
6 393 
1 25 
7 443 
4 243 
2 96 
8 516 
2 97 
8 517 
4 244 



Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte ...... ' ............................................ . 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1964 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1962 und 1963 ............... . 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1962, 1963 und 1964 ......................... . 
Die Kostenstruktur in der Industrie (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1962) .... , .. . 

Industrie und Handwerk 
Methode und erste Ergebnisse des Industriezensus 1963 ............................. . 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie ..................................... . 
Die neue Statistik über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe ............... . 
Die Kostenstruktur in der Industrie (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1962) ....... . 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ........ , ' .. 
Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1958 ................................................. . 
Die Indices des Produktionsergebnisses je Besdläftigten, je Beschäftigtenstunde, je 

Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1958 ..................... . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 1964 ......................... '.' ............ . 

1. Halbjahr 1965 ........................... . 
Industrielle Produktion 1964 ...............•.•...................................... 

Januar und Februar 1965 ................................. . 
1. Vierteljahr und April 1965 ................................ . 
Mai 1965 .................................................. . 
Juni 1965 ................................................. . 
1. Halbjahr 1965 .......................................... . 

Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ......................................... . 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 .. , ......... , " .............. " '" ....... . 

Bauwirtschait, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ................................................... . 

1. Vierteljahr 1965 ........................................... . 
1. Halbjahr 1965 ............................................. . 

Bauergebnis 1964 ................................................................. . 
Wohnungsbauförderung 1964 ..................................................... . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1964 ................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 ......................................... . 
Wohnbeihilfen im 1. Halbjahr 1964 ................................................. . 

2. Halbjahr 1964 ................................................ . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze des Großhandels 1964 .• , ..•...... , ............................ " .......... . 
Umsätze des Einzelhandels 1964 ..•.•............................................... 
Warenverkehr zwisdlen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1964 ..... " .... . 
Verkehrswege im Warenverkehr nach Berlin (West) ............................... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ......................................... . 

Winterhalbjahr 1964/65 ....................................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) ........... . ........ . 
Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmerhaushalten (Ergebnis der Einkommens-

und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ............................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1964. '" .................................................. . 

Januar 1965 ..................................................... . 
Februar 1965 ................................................... . 
März und im 1. Vierteljahr 1965 ................................. . 
April 1965 ....................................................... . 
Mai 1965 ....................................................... . 
Juni und im 1. Halbjahr 1965 ..................................... . 
Juli 1965 ........................................................ . 
August 1965 ..................................................... . 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1964 ........................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern im Jahr 1964 ............... . 

Handelswege im Außenhandel 1964 ............................................... . 

Verkehr 
Ergebnisse des Verkehrs zensus 1962 

Die Struktur der Verkehrsunternehmen ......................................... . 
Verkehrswirtsmaft im Jahr 1964 ...•......•.••.•.• , •..... " .... " .............. " .. . 
Straßenverkehrsunfälle 1964 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 

(Ausgewählte Ergebnisse) .............................. . 
See- und Binnensdliffahrt 1964 .................................................... . 
Luftverkehr 1964 ................................................................. . 
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Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 ......................................................... . 
Bauspargeschäft 1964 ............................................................. . 
Wertpapiermärkte 1964 ......•......•..•..••.....••..............•................. 
Zahlungsschwierigkeiten 1964 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1963 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

Uffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1963 ................................................... . 
Haushalte mit Sozialhilfeempfängern ............................................. . 
Sozialhilfeaufwand 1964 ........................................................... . 
Neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe (Ursache und Einkommensquelle bei Ge-
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Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für das Rechnungsjahr 1963 ... " . 
Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Ländern und Gemeinden ..... . 
Offentliche Schulp.en am 31. Dezember 1964 ......................................... . 
Offenthche Verschuldung im 1. Halbjahr 1965 ....................................... . 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ............................... . 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1961 

Einkommen und Besteuerung der Emkommensteuerpflichtigen .. , .................. . 
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Einnahmen aus der Vergnügungs teuer ............................................. . 

Preise 
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Februar/März 1965 " .................................................... . 
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Die Preis indices für die Landwirtschaft auf neuer Basis ............................... . 
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Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern auf Basis 1962 
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Wirtschaftsforschung ........................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1963 ............... . 
Lohnkosten in 15 Industriezweigen der EWG 1962 ................................. . 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren .... , .......................... " ....... , .......... . 
Verkaufspreise des Großhandels .. , ......................... , " ............ " .... " . 
Preisindex für die Lebenshaltung ArbeitnehmerhaushaIte ........................... . 

Renten- und Sozialhilfeempfänger und Kind ......... . 
nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ......... . 

Wägungsschema zum Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern .................................................................... . 

Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............ , ........ " ............. , .. " .... " . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Erhebung der EWG 1963 

Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer ............................. . 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten ........................... . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Lohnnebenkosten ..................... . 
Aufwendungen auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung ..... " . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten ................. . 
Löhne und LohnnebenkO!".s:l je geleistete Arbeiterstunde ......................... . 
Gehälter und Nebenkosten je Monat ........................................... . 
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Heft Seite 

9 615* 
4 257* 

7 473" 
4 258* 
9 615" 
9 615* 
9 616* 
9 616* 
1 32* 
1 32* 
9 616* 
3 189* 

5 329* 
9 617" 

5 333* 

8 543* 

9 617* 

9 618" 
5 333* 
7 476" 
8 544* 
4 260"' 
7 476" 

8 544" 
9 619* 
9 .618':' 
5 336<' 

9 620"' 
4 263* 
9 621* 
9 622" 
9 623" 
5 342* 
9 624':' 
5 344* 
9 625* 
9 625':' 
9 624" 
2 112" 
9 626':' 
9 628" 
9 629" 
9 630" 
9 631* 
9 632" 

3 205" 
9 634* 
9 633" 
9 634* 

6 427* 
6 427* 
6 428" 
6 429" 
7 493" 
7 494" 
7 496" 

Period izitit 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

halbjährlich 
vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 
monatlich 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 
monlltlich 

vierteljährlich . 

einmalig 



Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Erfaßte Arbeiter nach Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen ....... . 
Erfaßte Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Geschlecht, Lei-

stungsgruppen und Lohnformen ............................................... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Geschlecht, Leistungsgruppen, Lohnformen 

und Betriebsgrößenklassen .................................................... . 
Erfaßte Angestellte in den Wirtschaftsabteilungen nach Bruttomonatsveldienstklassen 

und Beschäftigungsarten ...................................................... . 
Erfaßte Angestellte in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach Bruttomonatsverdienst-

klassen ...................................................................... . 
Erfaßte Angestellte, durchschnittliche Monarsverdienste nach Geschlecht, Alters- und 

Leistungsgruppen ................ " ......................................... . 
Erfaßte Schiffsleute, Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte in der See-

schiffahrt, Monatsverdienste und gesetzliche Abzüge ........................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Ang,estellten in Industrie und Handel ................. . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Januar bis April 1965 .. 
Wochen arbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Versorgung und Verbrauch 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Käufe der privaten Haushalte von Nahrungs- und Genußmitteln '" ............. , .. 
~  mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ......... , .......... " ........ . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 

1950 bis 1964 .. , ................................ . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 

1950 bis 1964 ................................... . 
Monatlid:. verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt ..................................................................... . 
Monatlich verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln und Getränken 1950 bis 1964 
Ausgabenstruktur einzelner Bedarfsgruppen 1950 bis 1964 ......................... . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe empfängern mit geringem Elllkommen 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren ........... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtredlnungen 
Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ............. " .......... . 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, Beiträge zum Nettoinlandsprodukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung, Verwendung 
des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, Anlageinvestitionen und Waren- und Dienst-
leistungsumsätze mit dem Ausland, der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ..... . 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 ................................................. . 
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Heft 

2 

5 

5 

6 

6 

8 

2 
8 
8 

7 
7 
9 

8 

5 
5 
5 
8 
5 
8 

1 
8 
8 

7 
7 
7 
9 

9 

9 
9 

Seite 

128" 

361'" 

362* 

430" 

432" 

561'" 

130'" 
561" 
565'" 

498* 
497'" 
635* 

574'" 

366" 
366'" 
364'" 
579'" 
365" 
575"-

52"-
577" 
578'" 

504" 
505" 
501'" 
651'1-

636"-

644" 
649'" 

Periodizität 

einmalig 

vierteljahrlich 

einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
F.ebr. 
März 
April 
Mai 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einschl. Berlln (West) 

Bevdlkerungsatand am Ende des Veränderung 1) Berichtszei traumes 
Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungszu-

Geborenen ;r Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 
insgesamt ma.nnJ..ich wel.bll.ch bzw. Ge- . All! 1 000 storbenen (_) l'ortzuge (-) 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

55 785 26 173 29 611 325.7 335.8 661.4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385.1 419.2 804.3 14,. 
57 247 27 028 30 219 373.7 283.3 658.' 11,6 
57 865 27 352 30 513 381.1 223,5 617.3 10,8 
58 587 27 765 30 823 421.5 301.5 722.9 12,5 
57 911 27 375 30 536 31,4 15.4 46.8 9.5 
57 974 27 414 30 560 35.7 26.9 62.6 13.6 
58 054 27 468 30 585 39.0 40,6 79,6 16,2 
58 138 27 524 30 614 40,6 43.8 84.4 17.7 
58 215 27 572 30 643 40,S 36.9 77.5 15.7 
58 290 27 616 30 674 39,0 35.4 74.4 15,5 
58 356 27 655 30 701 37,7 28,9 66.6 13.5 
58 ·418 27 691 30 727 35,7 26.0 61.7 12,5 
58 485 27 728 30 757 40,0 26.6 66,7 13,9 
58 545 27 761 30 784 29.7 30.4 60,1 12,1 
58 586 27 780 30 806 24.7 16.8 41.5 8.6 
58 587 27 765 30 823 27.5 - 26.4 1,1 0,2 
58 645 27 799 30 846 29,0 28.5 57.5 11.6 
58723 27 851 30 872 32.4 45.5 78.0 17.3 
58819 27 921 30898 28.3 67.6 95.6 19.2 
58 897 ... '" 33.5 45.2 78.7 16.3 
58 971 ... ... 34.9 38,5 73,4 14,7 

Index des 
Bev61l<:erungs-

standes 

6.6.1961 =10C 

99.3 
100.7 
101.9 
103.0 
104.3 
'03.' 
103.2 
103,3 
103.5 
103.6 
103,8 
103,9 
104,0 
'04.' 
104.2 
104,3 
104,3 
104.4 
104.5 
104.7 
104.8 
105.0 

.. 1) Ab 1964 vorlaufige Ergebniase.- 2) Einachl. Differenz zwischen vorlau:fJ.gem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natUrli-
ehen BevölksruIlgabewegung und einschl. Beriohtigung von Geme1ndeergebnissen. für 1963 außerdem e1naobl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zuruokgegliederten GebJ.eten. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

~ :5) 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

t960 
1961 
1962 
~ ~~~5  

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jao. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Ehe-
achließungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 

57 159 
72 478 
31 393 
40 621 
33 8g0 
34 514 
25 534 
33 250 
33 007 
43 282 
50 201 
45 150 
54 496 

Nalürlime Bevölkerungsbewegung'l 
Bundesgebiet elnsdlL Berlln (West, 

Lebendgeborene 

Totgeborene 
insgesamt darunter 1nsgesalllt unehelioh 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 679 4 721 1 197 53 735 
87 644 4 593 1 166 56 089 
88 782 4 427 1 131 53 653 

91 186 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 816 4 173 1 123 47 600 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 56 952 
67 247 4 209 1 153 58 251 
86098 4 112 1 066 53 666 
95 165 4 511 1 161 67 883 
91 088 '" 1 104 57 104 
90 918 ... 1 099 55 987 
87 956 ... 1 263 53 246 
86 289 ... 1 043 51 916 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf' 1 

Ehe- Gestorbene Uberschuß der UneheliCh 
schlieSungen 1.e bendge borane 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

9,4 17,4 11,6 5,9 63,3 
9,4 18,0 11 ,2 6,9 59,5 
9,3 17,9 11, :3 6,6 55.6 
8.8 18,' 11,7 6.6 52.3 
8,7 18,2 11,0 7.2 49.9 

11,5 18.4 10,8 7.6 49.7 
14.6 17,2 10,0 7.2 49.3 
6.5 18.3 10,0 8,3 47.5 
8.2 16.8 10,8 6,0 49.1 
7.0 16.5 11,4 5,1 49.9 
6.9 1'7,4- 11,8 5,5 48.4 
5.1 17,5 11,7 5,8 48,2 
7,4 19,1 11,9 7.2 47.8 
6.6 19,1 13,4 5,7 47.4 
9,0 18,9 11,8 7,0 ... 

10,0 18,2 11,2 7.0 ... 
9,3 18,2 11,0 7,2 ... 

10,9 17,6 10,4 7,3 ... 

Gestorbene 2) 
Uber8chuB "der und zwar Geborenen bzw. 

im ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 

2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 
2 071 1 617 29 681 
2 080 1 614 24 725 
2 203 1 661 27 504 
2 211 1 708 28 996 
2 012 1 527 32 432 
2 353 1 691 28 282 ... . .. 33 984 . .. . .. 34 931 .. , '" 34 710 ... . .. 36 373 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestoroene Lebend- und 

1m eraten in den ersten Totgeborenen 
Lebensja.hr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33,8 23,9 15,3 
32.0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13.9 
27,1 19.9 13,1 
25,3 18,9 12,6 

25,7 19,4 12,1 
23.7 19.0 12,6 
22.4 17.' 12,6 
23,9 19.4 12,5 
25,7 20,3 12,4-
25.0 19,2 12,8 
24,9 19,6 13,0 
25,2 17.7 12,2 
24.9 17,8 12,1 ... ... 12,0 . .. . .. 11,9 ... .. . 14,2 ... .. . 11,7 

1) Eheschließungen naoh dem Registr1erort; Geburten und Sterbefalle nach dem WOhnort, a.b Aprl.l 1965 nach dem Registrierort - in 
Abwe1.chung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, naohträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeeerklärungen.- 3) Unter Beruckeichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Mone.ten.- 4) Bezo-
gen auf die 1ebendgeborenen des Bericht:tei traumes. - 5) Ab 1964 vorläufige Ergebnisse. 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: .Erwerbspenonen nam WIrtadlaftaabteßungen und Alter- In cU_Heft 

Erwerbsperaonenll nach Wirtschafts gruppen und Aitersgruppen 
Bundesgebiet eInsdlL BerIiD tw est) 

1000 
Al tersgruppen von ••• bla unter 

Wirtschaftsgruppe bzw. -untergruppe ~  unter 20 20 - 25 25 - 30 30 - 40 40 - 50 

Landwirtschaft (ohne Gartenbau) 3 "8 180 265 268 628 542 
Gartenbau 83 8 9 8 H n 
Forst ... irtschaft 82 3 6 7 18 14 
Ge .... rblioh. Gärtnerei 69 9 9 8 12 11 
G ..... rbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege 4 ; 2 i 1 1 
Hoohs •• - und Küstenfischerei 10 2 1 
Binn.nfischerei und Fischzucht 2 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 199 10 15 19 49 40 
Steinkohlenbergbau (eins chI. -brikettherst. ) 

und Kokerei 474 37 49 59 137 86 
Braun- und Pechkohl.nb.rgbau (einschl.-brikett-
herst.) und Braunkohlensch ... lerei 42 2 4 5 11 9 

Erzbergbau '5 2 4 5 10 6 
Kal1- und Steinsalzbergbau sow1e Salinen 23 1 2 3 7 4 
tlbriger Bergbau 30 2 3 4 10 5 
Chemi.che Industrie (ohne Heret.v.CheJl1efasern 
und KOhlen ... ertstoffen) 492 46 71 61 117 85 

Herstellung von Ch.miefasern " 2 4 4 8 6 
Kohlen ... rtstoffindustrie 7 . 1 1 2 , 
Mineralöl vererbe1 tung, Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestillation sowie Öl.chiefersch .... lerei 38 2 4 4 10 8 

Kunststoffverarbei tung 98 11 16 13 23 16 
Gummi- und ASbestverarbeitung 123 11 19 16 30 22 
Gewinnung und Aufbereitung von Steinen und 
Erden, Her.tellung von Zement 148 8 18 20 '5 24 

Herstellung von grobkeramisch.n Erz.ugnias.n, 
künstlichen Ste1nerzeugniss.n, lIörtel und 
Transportbeton 176 12 25 25 43 28 

Feinkeramik 96 10 16 13 22 16 
H.rstellung' und Verarbei tUDg von Glas 102 12 18 15 22 15 
Eieen- und Stahlerzeugung (einschl.-halbzeug-

werke) 382 29 51 52 98 60 
NE-lietallerzeugung (eins chI. -halbzeugwerke) 90 8 13 12 21 15 
Eisen-, Stahl- und TempergieBerei 151 15 22 20 36 23 
iI'E-Ketalle;ieSerei 27 :5 4 4 6 4 
Ziehereien und Kalt_lzwerke 76 8 12 10 17 " Stahlverformung, Oberflächenveredlung und 
HlI'rtung 146 18 23 19 32 22 

SOhlosserei, SchweiBerei, Schleiferei und 
Schmi.derei (anderweitig nicht genannt) 138 42 22 13 19 13 

Stahl- und Leichtmetallbau (ahn. Waggon-, Feld-
und Industriebahnwag.nbau) 224 37 41 30 47 27 

Waggon-, Fe1d- und Industriebahnwag.nbau 22 :5 3 2 4 3 
Maschinenbau I 173 198 194 146 248 158 
Straßenfahrzeugbau 648 126 108 84 132 87 
Sohiffbau 102 13 14 12 21 15 
Luftfahrzeugbau 22 2 4 3 5 3 
Elektrotechnik 968 133 177 135 224 141 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und Repara-
tur von Uhren 207 33 36 26 45 3' 

Herstellung von EBM-Waren 434 56 70 53 91 66 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten 

un.d Spielwaren 47 5 7 6 10 8 
Bearbei tung von Edel- und Sohmucksteinen 

sowie Herstellung von Schmuokwaren 43 6 7 5 8 6 
Säe;e- und Holzbearbeitungswerke In 8 14 13 24 18 
Herstellung und Reparatur VOll Möbeln aus Bolz, 

HOlzkonstruktionen und 80nstlgen T18chlerei-
erzeugnissen 409 48 62 65 81 55 

tlbrige HolzverarbeHung 87 9 12 10 17 14 
Papiererzeugung und -verarbeitung 214 26 34 26 45 34 
Druokerei und Vervielfäl tigung 259 43 42 29 48 40 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder " , 5 4 7 5 
L.derverarbei tung (ohne Herstellung von Schuhen) 72 10 11 8 H 11 
Herstellung und Reparatur von Schuhen aus Leder 

und Textilien 173 22 27 22 29 24 
Spinn.rei und Web.rei 400 52 74 53 81 60 
,Ilbrig.s T.xtilgewerbe 277 39 53 " 54 42 
Herstellung von Oberbekleidung und 'fäsche 537 111 106 61 82 75 
tlbriges Beklsidungeg .... rbe 90 15 17 11 16 13 
Polsterei und D.korateurg.werbe 32 5 5 4 5 5 
!ll&hl- und SchälmUhlen (ohne OllDUhlen), 
Herstellung von Nährmitteln 58 4 8 7 12 10 

Herstellung von Baokwaren 262 49 43 30 42 41 
'Zuokerindustrie 16 1 I I 3 3 
Herstellung von SUßwaren. 68 8 11 8 15 13 
Kilchverwertung 65 6 10 8 15 12 
H.rstellung von Speleeijl und Speisefett 19 I 2 2 5 .. 
Schlacht.rei und Pleisohverarbeitung ~  4-3 ~  25 37 40 
I'ieehverarbei tung 14 I 2 I 3 3 
G.tränkeherot.Uung 170 15 28 23 39 27 
Obat- und GemUeeverarbei tung 20 2 2 2 4- 4-
O'br1gea Nabru.n8s- und GenuSm1 ttelgewerbe 

(ohne Tabakveral'beitung) ~  4 7 5 9 e 
Tabakverarbei t:'f 69 5 10 e 16 1~ 

Bauhauptg .... rb. ohne Zimmerei und Dachdecke-
rei) I 410 124 232 215 313 185 

Zimmerei und Dachdecker.i 97 11 16 15 20 11 
Bauin.tallation 211 70 36 23 '0 19 
Sonatige. Ausbaus.werb. 309 59 59 1,5 46 43 
Bauhllfsgewerb. 6 I I , I I 
Großhandel mit Waren v.r.chiedener Art sowie 
mit ROhstoffen und Halbwaren 3" 41 49 37 70 53 

~ ß  mit Nahrungs- und GenuBmitt.ln 236 " 38 26 47 37 
Großhandel mit Bekleidung, Wäsche, Aueatattung.-

und Sportartikeln sowi. mit Schuh.n 56 13 10 5 9 8 
Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 333 63 56 35 62 49 
Handelsvermittlung 215 16 18 17 44 45 
Einzelhandel Jl1 t Waren verschiedener Art 279 66 47 23 43 46 
Einzelhandel mit Babru.n8s- und GenuBmitteln 634 121 66 45 100 103 

1) Ohne Soldaten.- 2) Ein.chl. der Fälle ohne Angabe der Altersgruppe. 
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.,. Jahren 

50 - 60 60 - 65 65 u. 
mehr 

750 312 389 
17 6 6 
24 8 2 
n 4 3 

1 · · 2 · · 
50 15 ; 
94 11 · 
10 2 · 7 1 · 5 1 · 6 1 · 
85 22 4 

6 2 · , · 
8 2 ; 15 3 

20 5 1 . 
32 9 2 

'3 8 2 
16 3 1 
16 4 I 

69 21 , 
17 4 I 
27 7 1 

4 1 i 13 4 

24 6 2 

'9 5 5 

32 8 2 
5 I lÖ 175 45 

87 19 6 
21 6 I .. I 5 125 26 

28 7 3 
73 18 8 

9 2 I 

7 2 2 
25 7 2 

72 16 10 
18 5 3 
37 9 3 
1,0 I' 5 

7 2 2 12 , 
34 8 6 
63 14 3 
41 9 I, 
76 16 10 

" 3 2 
5 1 I 

12 3 2 
41 9 7 

4 I i 11 2 
11 3 I 
4 1 6 '8 8 
3 1 ; 29 7 
5 1 

9 2 1 
13 2 1 

255 69 16 
16 5 , 
22 6 5 
38 10 8 

1 · · 
59 17 10 
'8 10 7 

8 2 1 
47 12 9 
46 16 15 
40 8 6 

110 '4 '3 



Erwerbspersonen'l nam Wirtsdlaftsgruppen und AItersgruppen 
1000 

Altersgruppen von ••• 
Wirtsohaftagruppe bJlw. -untergruppe ~  unter 20 20 - 25 25 - 30 30 - 40 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäache, Ausstat-
tunea- u. Sportartikeln aowie mit Schuhen 382 106 60 29 48 

Einzelhandel mit Eiaen- und MetaUnren, Haus-
rat, Wohnbedarf u·.ä. 274 64 40 24 46 

Einzelhandel mit Papierwaren und Druokerzeug-
niesen 64 13 8 4 9 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädi-
schen, medizinischen und kosmetischen Artikeln 
.owie mit Putz- und Reinigungsmitteln 

Einzelhandel mit Brennstoffsn, MineralHlerzeug-
nio.en, Pahrzeugen, Maschinen und Büroeinrioh-

120 28 21 9 19 

tungen 147 26 20 15 28 
Einzelhandel mit sonstigen Waren 65 10 8 5 10 
Deutsche Bundespost 405 47 45 39 98 
Deutsche Bundesbahn 496 23 n 39 115 
Sonatige Eisenbahnen 20 1 1 2 5 
Personenbef6rderung mit schienen- und oberle1-
tungsgebundenen Pahrzeugen (ohne Eioenbahnen) 88 2 5 9 27 

StraSenverkehr (ohne PereonenbefHrderung mit 
achienen- und oberlei tungsgebundenen Fahrzeu-
gen) 223 11 32 " 56 

Schiffahrt, Wa .. eretraSen und Häfen 125 17 27 15 20 
Luftfahrt, Plugplätze 17 1 4 3 5 
Ubr1ges Verkehrsgewerbe 103 13 19 13 22 
Kredi t- und sonstige Pinanzierungsinstitute 284 51 59 28 52 
Versicherungsgewerbe 177 23 28 17 36 
Gaotstlltten- und Beherbergungogewerbe 723 85 94 59 129 
Wäscherei, Chemische Reinigung und Bekleidunge-
färberei, Heißmangelei und BUgelei 151 15 23 15 30 

Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar 
(ohne Hausfaeeadenrein1gung) Schornsteinfeger-
gewerbe 48 5 6 5 12 

Priseur-und sonst. Körperpflegegewerbe 232 84 38 18 30 
Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 492 15 39 53 127 
Kunst, Theater, Film, Rundfunk und. Fernsehen 112 3 10 11 28 
Verlags-. Li teratur- und Pressewesen 109 9 14 10 24 
Gesundheits- und Veterinärwesen 602 65 86 53 117 
Rechtaberatung, WirtBchaftsberatung und -prüfung 142 34 19 10 23 
Arch1tektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien 

und ähnliche Institute 104 12 15 15 28 
lIirtschaftswerbung (ohne Ausetellungs- und 

Messewssen) 28 3 5 4 6 
GrunQstUcks- und Wohnungswesen, Verml:Sgensverwal-
tung 73 5 7 6 15 

Potografisches Gewerbe 20 5 3 1 3 
Sonstige Dienstleistungen (ohne fotografisohes 

Gewerbe) 122 4 8 10 24 
Christliche Kirchen, Orden, religiHse und welt-
anschauliche Vereinigungen 92 2 6 8 16 

Organisationen des Wirtsohaftsleben. 60 5 8 5 13 
Ubrige Organisationen ohne Erwerbscharakter 31 2 , 2 6 
Private Haushalte 342 89 74 27 41 
GebietSkörperschaften (ohne Verteidigung und 
Hffentliche Sicherheit) 928 48 73 66 194 

Verteidigung (ohne Dienststellen der Stationie-
rungsstrei tkräfte) 94 3 8 6 20 

Dienststellen der Stationierungastrei tkräfte 159 4 16 14 41 
Öf'f'ent11che Sich.rhei t 165 6 24 17 34 
Sozialversicherung 122 12 17 9 25 
Ohne Angabe 112 19 24 15 20 

1) Ohne Soldaten.- 2) Einschl. der Pälle ohne Angabe der Altersgruppe. 

Jahr1) 
Monat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 165 646 
1964 D 169 070 

1964 Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Hov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 J"". 286 334 
Pebr. 291 236 
1IAärZ 200 978 
April 126 862 
Mai 106 541 
Juni 95 419 
Juli 89 018 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nadt den Unterlagen der Arbeltsamler) 

Arbsi talose Offene Stellen 

männlioh weiblioh insgesamt männlich weiblich 

178 2}4 92 444 465 081 270 054 195 027 
117 578 63 277 552 096 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 311 55 329 554 805 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 

67 560 37 839 676 505 396 365 280 120 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 
63 692 36 574 670 605 386 354 284 251 
69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 
BO 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 837 223 825 
216 441 69 893 563 400 307 976 255 424 
227 595 63 641 608 512 '" 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 

85 176 41 686 661 042 364 224 296 818 
71 16" 35 373 683 492 373 042 310 450 
64 462 30 957 702 647 383 523 319 124 
60 237 28 781 729 249 401 240 328 009 

bis unter 

40 - 50 

55 

38 

10 

17 

21 
11 
77 

135 
4 

20 

38 
17 

3 
15 
38 
32 

138 

30 

9 
29 
98 
24 
21 

121 
18 

13 

5 

14 
3 

24 

16 
12 

7 
39 

210 

26 

" 48 
26 

" 

insgesamt 

316 205 
278 169 
246 264 
245 020 
245 737 

267 332 
255 780 
259 811 
255 658 
232 814 
184 376 
221 378 
224 143 
253 405 
245 634 
240 583 
229 471 
244 413 

• •• Jahren 

50 - 60 60 - 65 65 u. 
mehr 

56 15 13 

40 11 11 

12 4 4 

17 4 4 

24 7 6 
12 4 4 
75 24 1 

121 25 
5 2 

19 6 

39 9 5 
21 6 2 

2 2 16 4 
40 12 3 
28 8 4 

143 40 " 28 6 3 

10 2 1 
22 6 5 

106 40 13 
25 7 5 
21 6 4 

109 30 22 
21 7 9 

13 4 5 

4 1 1 

17 5 4 
2 1 1 

3' 11 7 

25 8 8 
12 3 1 
8 2 1 

49 13 8 

250 79 8 

25 5 
36 11 4 
32 3 
25 6 ; 15 4 

Vermittlungen 

mannlioh weiblich 

218 175 98 030 
194 267 83 882 
177 114 69 170 
176 815 66 205 
160 252 64 465 

199 785 67 547 
187 700 68 080 
187 041 72 770 
185 427 70 231 
169 776 63 038 
142 712 41 664 
164 333 57 045 
162 246 61 697 
187 024 66 381 
185 638 59 996 
177 738 62 845 
169 909 59 562 
179 537 64 876 

1) Errechnet aus 12 Monats"erten (1/2 Dezember des Vorjabres + J""uar bis November + 1/2 Dezember de. laufend ... JabreolJ bei Ver-
mittlungen IID. 
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Jahr 
Monat Insgesamt - -

Geschlecht 

1962 D 154 5n 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 Juli 105 399 

Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jen. 286 334 
Febr. 291 236 
Marz 200 978 
April 126 862 
Mai 106 541 
Juni 95 419 
Juli 89 018 

dar.mannlich 60 237 

1965 Juli I 729 249 , 
dar.männlich 401 240 

Jahr Papier-
Monat herst.u. - - -verar-

Geschlecht beiter 

1962 D 773 
1963 D 901 
1964 D 962 
1964 Juli 728 

Aug. 708 
Sept. 701 
Okt. 737 
Nov. 847 
Dez. 1 097 

1965 Jan. 1 200 
Febr. 1 100 
J.lärz 924 
April 820 
Mai 729 
Juni 661 
Juli 553 

dar .mannli eh 275 

1965 Juli I 7 744 I dar.männlich 2 247 

Jahr Gast-Monat stätten-- -
Geschleoht berufe 

1962 D 2 870 
1963 D 2 86g 
1964 D 2 723 
1964 Juli 1 173 

Aug. 1 198 
, Sept .. 1 375 
Okt. 2 929 
Nov. 4 414 
Dez .. 4 008 

1965 Jan. 3 811 
Febr .. 3 190 
Marz 2 686 
April 1 819 
Mai 1 337 
Juni 982 
Juli 899 

dar.männlich 326 

1965 JU111 12 912 

\ dar .mannlich 2 632 

Acker- Forst-, 

Arbeitslose und oBene Stellen nadl. Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbetts4mter) 

BuDdesgebtet elnsdll. BerJm (West) 

Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
bauer, 

~ ~ ~  
Mineral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

Tierzücht., gewinner, Bauberufe Mechaniker Keramiker, und -be-Garten- -auf'be- u. verw. 
bauer berufe reiter Glaemacher arbeiter Berufe 

Arbei tsle .. 
6 952 6 46} 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
7 872 9 }84 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
1 389 344 1 029 806 2 912 o 425 5 222 
1 333 401 881 748 2 781 6 368 5 142 
1 331 359 1 070 707 2 765 6 065 5 039 
1 640 356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 
4 312 1 124 1 7tl5 1 2b8 5 658 6 340 5 359 

12 152 9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 
16 065 17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 
16 005 27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 

7 983 12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 
3 004 1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
1 812 459 890 811 4 553 6 397 5 300 
1 323 347 664 723 3 502 6 027 4 965 
1 150 263 566 655 2 860 ~ 584 4 713 

991 226 557 467 2 836 4 779 4 385 

Offene Stellen 
9 062 I 611 , 8 125 I 9 155 I 66 424 , 70 123 , 66 070 
7 074 495 8 099 6 534 66 256 53 282 60 946 

Textil- Warsnnach-
UngelernJlngenieUre, Licht- herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, 

herst. , Versand-bildner, -verarbe1- Leder- u. GenuS- fertig- " Hilfs-l Techniker Drucker u. ter, Hand- Fellver- mittel- maoher u. kr""ft u.verwandte 
verw.Beruf. schuh- arbeiter hersteller Lagerver- a e Berufe 

macher walter 

Arbei talose 
870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
970 6 735 1 262 5 612 3 639 28 271 2 406 
976 6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 
805 5 075 1 080 3 092 3 063 16 355 2 352 
772 4 732 1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 
775 4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 
884 4 642 856 3 181 3 108 18 705 2272 
919 5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 
919 7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 

1 080 8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
1 005 7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 

875 6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
884 5 114 1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 
782 4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
730 4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
633 3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
460 751 379 805 1 610 14 608 2 046 

Offene Stellen 
5 765 I 47 360 I 7 976 I 29 867 I 16 981 I 61 566 I 13 071 
3 751 6 943 2 338 10 595 4 175 47 149 12 508 

Organisat. , Rechts-, 
Hauswirt- Ordnungs- Sozia.l-
schaft!. Reinig.- K/Jrper- D1enet- u .. Verwal- u.Sieher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tunga- u. Berufe :Büro berufe hei ts- berufe 

wahrer 

Arbeitslose 
2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 
2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 
2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
2 042 3 610 741 3 136 15 812 226 146 
1 900 3 685 728 3 050 15 338 234 158 
1 944 3 623 BOl 2 908 15 163 238 167 
2 399 4 024 929 3 017 17 417 276 207 
2 770 4 401 1 067 3 316 16 799 279 18g 
2 707 4 652 987 3 533 15 937 286 183 
2 835 5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
2 433 4 745 901 3 827 16 561 285 200 
2 095 4 164 770 3 540 14 799 262 189 
1 923 3 736 878 3 259 15 612 257 172 
1 736 3 400 716 3 089 14 151 243 159 
1 516 3 037 601 2 951 13 018 241 148 
1 649 2 785 560 2 819 12 678 229 131 

17 584- 314 2 629 6 723 220 30 

Offe"e SteUen 
25 977 

\ 
35 125 

\ 

7 459 

\ 
2 766 \ 73 218· \ 245 I 744 

20 4 453 1 573 2 386 12 067 216 142 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeit ... u. Elektriker stoffver-werker zugehörige arbeiter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
1 870 1 275 276 1 282 
1 763 1 261 281 1 259 
1 740 1 237 281 1 170 
1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358 4 003 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 

989 825 81 944 

, 28 795 I 9 866 I 4 217 I 16 230 
16 677 6 763 1 948 14 784 

lIaaohini-Technische 
Sonder- sten und. Handela- Verlcehrs-

fachkräfte zugeh. berufe berufe 
Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
542 1 442 6 190 4 716 
493 1 387 6 338 4 807 
483 1 366 6 137 4 515 
494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
250 1 319 2 178 3 864 

I 5 941 I 4 688 I 36 "0 I 28 800 
3 802 4 598 9 528 25 052 

Erzieh. u. 
Gesund.- Lehrberufe, Arbeits-

übr.Ber. Ktinst- kräfte heit8- d. Wissen- lerische mit un-dienst-
berufe seh. u. d. Berufe bestimmtem 

Geiste.- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 130 894 1 878 4 341 
1 095 860 1 698 4 231 
1 142 865 1 719 4 041 
1 338 976 2089 4 263 
1 347 981 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 434 1 073 2 544 4- 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874- 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 612 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
175 285 1 049 2 260 

I" 082 1 3 900 I 
1 234 I -

861 532 814 -
Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Syetematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571*. 

Bundesanstalt für Arbeitevermittlung und Arbeitslosenversicherung 

-588"1<-



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milmerzeugung und -verwendung 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West, 

MilcherzeuJlunp; I MilchverwendWUt Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr Milchkühe 
~ ~~~~~~~ '  ~~~ an Molkereien und Trinkmilch- Butter I ~~ ~ ~~ Monat 1) insgesamt Handler geliefert absatz 3) 

1 000 kg 1 000 t :' 5) 1 000 t t 

J960 MD 5 673 283 9,3 1 605,4 1 '95,4 U,5 234,1 33 636 13 629 10 447 
1961 MD 5 600 266 9,4 1 657,2 1 247,6 75,3 234,9 35 976 13 663 ~~ m 1962 MD 5 697 267 9,4 1 692,3 1 269,0 76,2 236,6 37 417 13 506 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 36 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 635 296 9,6 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 

1964 Juh 5 635 331 10,7 1 933,6 1 549,7 80,' 262,5 43 107 13 619 16 629 
Aug. 5 835 308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 232,1 40 456 14 452 13 696 
Sept. 5 835 272 9,1 1 589,0 1 229,6 77,4 232,6 35 558 14 892 13 588 
Okt. 5 835 262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
Nov. 5 835 249 8,3 1 454,1 1 069,8 74,9 217 ,6 31 081 14 501 13 368 
Dez. 5 835 265 8,5 1 545,6 1 175,9 76,1 222,0 34 057 14 457 11 958 

1965 Js:n. 5 816 279 9,0 1 625,1 1 255,6 77,3 216,8 35 932 14 997 13 149 
Febr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 285 
Marz 5 816 333 10,4 1 877,6 1 484,9 79,1 238,1 44 225 15 673 17 014 
Aprl.l 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 252 17 661 
Mai 5 816 366 11,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 511 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 ... . .. ... . .. 
Juli 5 616 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 ... . , . .. , ... 

3
'l Bestand Dezember das Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesminiaterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

Ohne Versand nach BerlJ.nj Vollmilch einsahl. sterilisierter Milch.- 4) EinschI. Schichtkä.se und Frischkäee.- 5)" der Erzeugung. 

Gewerblime Sdllamtungen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West' 

Tl.ere l.nlandlscher Herkunft 

Rinder Schwe1ne 
Sons 1ge 
T1ere 3) Schlacht-

Tlere ausldndlscher Herkunft 
darunter 

Jahr Schlachtmenge 
Monat menge R1nder Schweine 

1nsgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- SChI ach- Schlachtmenge 1nsgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen Menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 726 10 977 15 443 34,6 9 153 63,6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 260 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 946 307,7 61 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 046 23 692 293,2 76 879 1 671,8 146 311 10 656 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1964 Jull. 225 676 22 464 295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 20,8 5 604 6,3 1 336 

Aug. 249 600 25 105 318,1 63 472 1 765,6 155 146 11 162 6 406 18,7 4 966 10,1 1 442 
Sept. 251 977 25 196 326,5 86 211 1 772,9 154 641 10 925 7 257 19,4 5 179 16,0 2 076 
Okt. 254 969 25 458 336,3 89 265 1 779,7 155 627 9 677 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 
Nov. 251 258 25 736 300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 743 1 606,4 156 999 10 969 10 005 29,1 7977 16,5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 644 267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29,1 7 959 10,4 1 665 
Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,4 1 656 
Marz 255 953 26 725 271,1 73 808 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14,1 2 154 
Apri 233 368 24 335 242,7 66 464 1 625,0 1)6 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 
Mai 245 475 25 742 252,0 69 065 1 9'0,0 165 913 10 497 12 556 36,1 10 591 13,4 1 964 
Juni 226 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 026 14 505 45,8 12 415 14,4 2 067 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 496 48,1 13 156 15,3 2 342 

1) Die Schlaohtmenge stellt den Anf'all an Fle1Bch (ohne Innere1en) und an 3chlachtfett dar.- 2) Relnf'ettwert. - Es wurde e1n Ausbeu-
tesatz bei Rl.ndern von 5,23 "', bel. Kalbern von 2,57 %, bei SchwEnnen e1nschl. Innerel.enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Z1egen, Pferde. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Ju11 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr .. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

JUl1n 
Aug. 

Fangergebnisse der deutsmen Hodtsee- und Küstenfismerei 
Mengen In I 

F1schere1 betrl e bsarten \hchtlge lhscharten 

Gro1e ) I Alewe An-
Her1ngs- Hochsee- landungen KabelJau, 

HOChsee-I (Logger-) u. Kusten- insgesamt Her1ng Schellf1sch Seelacha Rotbarsch Dorsch 
f1scherei 

31 935 5 773 11 704 49 413 15 365 7 443 759 4 011 11 867 
26 803 4 916 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 076 
30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 Oa4 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10882 
33 771 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 3 088 9 056 
26 772 8 873 24 146 59 791 29 963 3 582 507 3 175 10 942 
27 370 6 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 
27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 
21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4 511 321 3 622 11 419 
24 748 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 
26 431 707 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 767 8 280 
35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 
25 796 2 603 7 536 35 939 3 162 13 016 331 2 990 6 101 
24 791 3 4BB 9 120 37 399 2001 11 664 508 3 113 6 207 
25 666 6 124 18 093 51 663 12 433 10 263 364 3 694 11 969 
33 614 7 342 20 600 61 555 22 337 10 404 526 2 936 11 647 

1) Vorlauf1gea ErgebniS. 

-589':--

Kra'Jben u. Sonstlge Krebse 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
3 856 7 639 
4 259 7 364 
5 515 5 297 
5 793 7 611 
2 136 6 146 

547 6 988 
8 6 835 
2 8 246 

106 7 3G7 
1 574 5 701 
1 346 6 971 
1 301 10 365 
5 209 7 910 
5 718 7 765 



Nr. der 
Systematik 

Unternehmen 
Zum AUfsatz: .Dlvldende der AkUengeseUadlailen fllr 1962, 1963 und 1964· In diesem Heft 

Vergleichbare Durchsdmittsdividende 1962, 1963 und 1964 von 1471 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtschafts gruppen 

Bundesgebiet elnsdü. Berltn (WestJ 

1962 1963 
Gesell- Kapital Divi- Durch- Kapital Divi- Durch- Kapital wirtschaftegliederung schaften (Stamm- denden- sehn. (Stamm- denden- sehn. (Stamm-

aktien) summe 1) Divi- aktien) sumß'le 1) Divi- aktien) ~ dende 

1964 
Divi-

denden 
summe 1) 

Anzahl 1 000 DII % 1 000 DM ~ 1 000 DII 

0 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 4 12 590 1 063 8,4 12 590 1 063 8,4 14 867 1 382 

1 Energiewirtschaft, 
Bergbau 92 5 605 309 529 314 9,4 5 747 539 545 517 9,5 6 113 819 571 559 

10 Energiewirtschaft, 
wasserversorgung 72 3 267 739 347 903 10,6 3 413 369 374 595 11,0 3 685 399 394 74} 

11 0 Steinkohlenbergbau und 
Kokerei 15 1 565 900 76 161 4,9 1 564 500 91 643 5,9 1 617 000 99 702 

11 1/9 tlbriger Bergbau 5 771 670 105 250 13,6 771 670 79 279 10,3 811 420 68 974 

2 Verarbet tendes Gewerbe 
ohne Bau 761 13 910 338 1 785 653 12,8 14 202 557 1 777 525 12,5 15 017 386 2 111 233 

200 Chemi 8 ehe Ind us tri e 57 3 603 977 460 960 12,8 3 653 781 472 719 12,9 3 887 793 690 717 
20 5 Mineralöl verarbeitung 1 25 000 - 0,0 25 000 - 0,0 25 000 -21 0 Kunetstoffverarbei tung 3 21 535 3 110 14,4 24 535 2 926 11,9 27 035 3 326 
21 5 Gummi- und Asbestver-

arbeitung 13 257 318 44 675 17,4 260 804 44 918 17,2 262 304 45 639 
22 0 Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden 44 262 274 35 348 13,5 262 216 34 870 13,3 274 489 39 528 
22 4 Feinkeramik 17 81 144 11 605 14,3 81 144 11 121 13,7 84 699 13 206 
22 7 ~~ ~  und ~ 

10 72 420 9 493 12,8 74 420 10 721 14,4 75 670 10 513 
23 0,4,8/9 Eisen- und Stahlerzeu-

gung usw. 35 2 914 942 299 105 10,3 
23 2,6 NE-Metallerzeugung , 

2 915 672 241 992 8,3 3 209 187 316 434 
-gießerei 15 341 080 37 524 11,0 341 080 32 943 9,7 353 685 34 070 

24 0 Stahl- und Leichtmetallbau 15 121 829 15 877 13,0 125 354 16 603 13,2 131 204 16 971 
24 2 Maschinenbau 88 1 036 976 122 529 11,8 1 065 761 131 370 12,3 1 125 561 139 533 
24 4,8 Straßen- und Luftfahrzeugbau 9 1 098 535 238 160 21,7 1 247 000 265 239 21,3 1 248 001 236 936 
24 6 Schiffbau . 6 121 350 4 515 3,7 121 350 5 815 4,8 124 500 7 717 
25 0 Elektrotechnik 38 1 935 665 286 743 14,8 1 945 665 289 418 14,9 2 030 762 311 150 
25 2.4 Feinmechanik. Optik, 

~~~~~~ ~~  13 89 347 7 593 8,5 104 342 4 857 4,7 108 182 4 514 
25 6 27 130 510 14 179 10,9 109 310 13 339 12,2 132 745 14 928 
25 8 Herstellung von Spielwaren, 

Schmuck uew. 5 14 855 1 728 11,6 18 105 1 684 9,3 18 170 1 684 
26 0,1 Holzbe- und -verarbeitung 8 17 060 3 421 20,1 16 460 1 725 9,3 18 460 3 606 
26 4 Zellstoff- und Papierer-

zeugung 15 200 948 6 150 
26 5/8 Papierverarbei tung, 

3,1 191 148 5 509 2,9 191 167 9 258 
Druckerei 17 46 496 1 688 3,6 46 836 3 007 6,4 46 836 2 956 

27 0 Lederherstellung 8 18 958 109 0,6 18 958 444 2,3 18 958 444 
27 1/2 Lederverarbei tung 8 67 011 7 558 11,3 67 011 7 198 10,7 67 011 8 780 
27 5 Textllgewerbe 98 582 183 47 844 8,2 586 555 48 419 8,3 593 530 52 585 
27 6 Bekleidungsgewerbe 3 23 285 15 694 67,4 23 285 11 894 51,1 53 285 

~~ m 28 5 Zuckerindustr1e 27 119 837 16 260 13,6 124 851 16 585 13,3 126 333 
29 3 Brauerei und Mälzerei 122 458 182 60 631 13,2 476 985 65 866 13,8 499 140 73 722 
Rest 28/9 tlbriges l'Iahrungsmi ttel-

gewerbe 59 247 621 33 154 13,4 272 929 36 343 13,3 283 679 37 184 

3 Baugewerbe 20 145 632 22 545 15,5 166 117 26 860 16,2 176 782 29 387 

4 Handel 58 586 263 96 815 16,5 621 142 99 804 16,1 625 741 108 198 
40/'<! Großhandel, Handelsver-

mittlung 48 257 581 38 736 15,0 260 860 35 951 13,8 262 959 39 644 
43 Einzelhandel 10 328 682 58079 17,7 360 282 63 853 17,7 362 782 68 554 

5 Verkehr 92 708 808 18 381 2,6 712 032 18 294 2,6 725 009 18 986 
50 05 Eisenbahnen (ohne 

Bundesbahn) 22 50 450 13 0,0 50 450 13 0,0 50 450 13 
50 1 Straßenverkehr 27 256 772 6 699 2,6 257 472 6 339 2,5 265 1" 6 446 
50 2/3 Schiffahrt, Wasserstraßen, 

Häfen 33 135 481 9 894 7,3 138 005 10 056 7,3 140 741 10 270 
50 4/5,9 Sonstiger Verkehr 10 266 105 1 775 0,7 266 105 1 886 0,7 268 705 2 257 

6 Kreditinstitute, Ver-
Sicherung 244 2 550 641 348 711 13,7 2 678 269 366 668 13,7 2 808 616 397 186 

60 Kredi tinsti tute 128 1 993 116 276 115 13,9 2 053 916 286 336 13,9 2 160 366 309 360 
61 Vers i cherungsgewer be 116 557 525 72 596 13,0 624 353 80 332 12,9 648 250 87 826 

7 Dienstleistungen 200 2 709 847 251 913 9,3 2 777 986 250 808 9,0 2 807 231 263 755 
70 0 Gaststätten- und Beher-

bergungs gewerbe 13 18 862 1 909 10,1 18 862 2 060 10,9 20 862 2 669 
71 700 Wohnungs unternehmen 6 21 780 816 3,7 27 580 1 098 4,0 31 410 1 290 
71 704/7 Sonstiges GrWldstucks-

wesen u.ä. 50 103 945 5 366 5,2 103 965 2 077 2,0 101 965 2 310 
71 75 0 Beteiligungsgesellschaften 42 2 509 214 241 085 9,6 2 564 384 241 880 9,4 2 591 384 253 417 
71 75 4/7 Ubrige Vermbgensverwal tung 55 24 853 591 2,4 26 995 877 3,2 25 080 1 083 Rest 70/1 tlbrige Dienstleistungen 34 31 193 2 146 6,9 36 200 2 816 7,8 36 530 2 986 

o - 7 Insgesamt 1 471 26 229 428 3 054 395 11,6 26 918 232 3 086 539 11,5 28 289 451 3 501 686 

Desgl. olme Banken, Versiche-
rungen und Bete1l1gungsgesell 
schaften 1 185 21 169 573 2 464 599 11,6 21 675 579 2 471 991 11,4 22889 451 2 851 083 

1) Nur Dividende auf' Stammaktien. 
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Durch-
sehn. 

~ ~  
% 

9,3 

9,3 

10,7 

6,2 
8,5 

14,1 
17,5 
0,0 

12,3 

17,4 

14,4 
15,6 

13,9 

9,9 

9,6 
12,9 
12,4 
19,0 
6,2 

15,3 

4,2 
11,2 

9,3 
19,5 

4,8 

6,3 
2,3 

13,1 
8.9 

U:I! 
14,8 

13,1 

16,6 

17,3 

15,1 
18,9 

2,6 

0,0 
2,4 

7,3 
0,8 

14,1 
14,3 
13,5 

9,4 

12,8 
4,1 

2,3 
9,8 
4,3 
8,2 

12,4 

12,5 



Jahr 
Monat --Land 

1960 MD} 1961 MD 
1962 MD 2) 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
I!iedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Heasen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 

Schlesw.-Holst 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
HesBen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Erfaßte Be-
triebe (örtl. 
Einheite,,) 

Anzahl 

56 156 
57 364 
58 403 
59 158 
59 273 

59 317 
59 357 
59 375 
59 341 
59 347 
59 336 
58 960 
59 068 
59 113 
59 106 
59 114 
59 147 
59 145 

1 566 
1 392 
5 125 

503 
16 672 

5 136 
3 223 

10 800 
11 457 

651 
2 620 

Kohle 

Industrie und,Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum. der Industriell 

Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Beschäftigte Geleistete 

sle I darunter 
Arbeiter- Lohn- Gehalt-

insgesamt Arbeiter stunden 

1 000 Mill. Std. Mill. 

8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
8 264 6 500 1 048 3913 1 622 
8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 

8313 6 499 1 064 4 402 1 756 
8 337 6 515 973 4 225 1 756 
8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 

8 482 6 594 1 033 4 931 2 045 

nach Ländern (Juli 126:1l 
178 141 21 105 38 
219 152 22 125 75 
767 616 88 478 159 
100 73 11 57 28 

2 842 2 236 358 1 801 703 
718 538 83 401 196 
382 296 47 213 90 

1 506 1 157 186 824 375 
1 309 1 029 163 670 272 

172 '43 23 111 36 
2RR 213 29 145 74 

Verbrauch an Brennstoffen 
da:unter 

Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mi 11 , cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 

5 494 2 473 2 271 242 1 287 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364 1 521 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 1 998 1 584 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 658 1 587 
4 976 2233 2 079 199 1 516 1 533 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 567 

nach Ländern (JUli ' ~  
55 28 27 I 0 72 9 
12 8 4 0 57 5 

377 129 203 33 155 56 
28 4 24 0 30 2 

3 415 1 514 1 391 114 600 1 265 
112 56 36 10 127 34 
179 95 74 14 100 34 
169 127 37 7 179 21 
254 73 81 23 192 22 
430 171 259 0 14 116 

14 9 1 6 9 5 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
,""satz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 

29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 

30 613 4 701 

742 132 
1 244 142 
2 663 394 

427 65 
10 935 1 680 

2 424 474 
1 461 220 
5 151 805 
4 17:5 535 

483 146 
910 109 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

6 485 
6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 

5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 B 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8317 
5 437 8 470 
5 250 8 200 

5 428 8 478 

79 113 
87 100 

308 551 
55 62 

2 589 4 411 
351 485 
377 584 
676 872 
739 1 004 
106 234 

60 64 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und-Wasserwerke fUr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenIl 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Bundesgebiet einsdlI. Berlin (West) 

Darunter ausgewahl te Industriegru 'pen 
Jahr Gesamte Industrie Eieen- I N":- ~~ IFahrzeug-1 Schiff- ElektrO-!Chemische! Textil- ! ~ ~
f<ionat Industrie Kohlen- d. Steine schaff. Metall-

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

"" ') 8 080,9 546,3 258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 355,5 
1961 D 8 315,5 517,7 262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 370,0 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
1963 D 8 264,1 461,1 259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388,1 
1964 D 8 301,2 445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8 

1964 Juli 8 312,7 444,4 275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 384,7 
Aug. 8 337,4 442,1 275,6 354,7 85,} 1 051,6 493,4 81.5 939,3 517,2 551.9 385.6 
sept. 8 358.3 439,7 275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944.5 518,0 552,4 387.6 
Okt. 8 381.1 438,5 272,9 355,2 86,4 1 053.7 498,9 81,0 947,6 519.7 553,2 390.1 
Nov. 8 406.8 438,3 271.0 355,8 86,5 1 057,? 502,7 81,5 952.9 521.5 554.Y 391.7 
Dez. 8 347.8 437,3 259.1 354,4 86,2 1 0?5,4 501,9 81,2 951,1 519,0 ?51,3 389,5 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 245,3 356,3 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 391,1 
Febr. 8 374,3 434,7 245,7 357,2 88,8 1 068,1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 392,7 
März 8 416,9 433,9 260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 394,2 
April 8 487,5 434,1 271,2 "361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 399,7 
Mai 8 484,8 430,9 273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976,1 531,1 547,5 399,3 
Juni 8472,7 428,2 274,2 361,1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531,1 545,5 396,7 
Juli 8 481,8 425,2 276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 394,9 

umsatz') insgesamt, Mill. DM 
1960 MD 22 197,8 782,1 620,9 1 675,6 400,0 2 103.6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 648,7 
1961 MD 23 918,2 756,3 700,6 1 622,3 400,8 2444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 820,9 
1963 MD 26 275,8 809,3 805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 848,6 
1964 MD 28 900,4 775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 904,0 . 
1964 Juli 29 621,7 782,6 1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 740,6 

Aug. 26 891,6 745,9 1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 872,4 
sept. 31 347,9 789,8 1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 1 125,9 
Okt. 32 123,9 813,3 1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 1 221,4 
Nov. 31 185,7 799,8 1 034,0 1 768.2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 1 054,2 
Dez. 31 t94,4 808,3 837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845 1 2 599,7 1 613,5 749,0 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 850,4 
Febr. 28 026,8 648,4 549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 949,0 
MB.rz 31 979,4 711,4 755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830,0 1 139,3 
April 30 631,7 722,5 1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 1 107,4 
Mai 30 686,6 733,1 1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511,1 2 758,0 1 611,2 961,0 
Juni 30 500,6 714,4 1 116,8 1 718,8 521,8 3 ~5 8 2 297,1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 755,5 
Juli 30 612,9 760,6 1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2951,1 1 622,6 798,5 

darunter ~  Mill. DM 
1960 MD 3 396,4 166,1 21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 16,7 
1961 MD 3 583,6 152,4 25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17,5 
1962 MD 3 745,6 164,6 23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
1963 MD 4 079,2 174,1 24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
1964 IID 4 553,1 162,4 28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4 

1964 Juli 4 394,1 156,6 28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 . 82,8 426,9 645,8 154,4 22,8 
Aug. 3 911,0 150,4 27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 36,5 
Sept. 4 753,3 159,7 31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 45,9 
Okt. 4 860,0 172,1 31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 38,3 
Nov. 4 788,3 165,2 29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 28,8 
Dez. 5 203,1 168,0 27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 16,5 

1965 Jan. 4 341,1 170,6 27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 26,1 
Fellr. 4 468,6 142,8 27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 ~  424,6 661,0 148,3 37,4 
März 5 117,1 155,2 32,1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739,6 167,1 49,6 
April 4 753,0 140,6 32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 41,8 
Mai 4 900,0 146,9 33,3 382,7 92,0 1 011,8 823,1 96,2 478,2 711,1 140,5 31,7 
Juni 4 958,8 149,8 33,2 396,6 88,3 1 030,5 793,1 119,1 489,3 708,6 143,6 21,0 
Juli 4 701,3 154,5 33,8 413,7 100,8 935,2 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 20,2 

" Vgl. Fachserie D, Re1he 1, Beschaftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen SioA 
auf sogenannte nhauptbeteiligte Industriegruppen n, d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Derrechnet aUB 12 Monaten.- 3) Ohne ~8  in Handelsware, 
einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Gesamte 
Induetrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1964 März 243 

April 262 
Mai 234 
Juni 252 

~ 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Febr. 245 
Marz 281 
April 270 
Mai 267 
Juni 258 
Juli5 ) 252 

HolzschI. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

1960 MD 140 
1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1964 März 148 

April 152 
Mai 143 
Juni 151 
Juli 150 
Aug. 142 
Sept. 150 
Okt. 160 
Jlov. 158 
Dez. 156 

1965 JAn. 143 
Febr. 153 
Marz 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli5) 151 

Fe in-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1964 J4ärz 189 

April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Mov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
März 217 
April 218 
Mai 242 
Juni 193 
Juli5 ) 201 

IndiCes über den Auftragseingang'l in widltigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlJn) 

1954-100 

~1 Invseti- I Ver- Elaen-, 
u.Produlo:- tions- brauchs- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 

d. Steine walzwerke Temper-tionegUter- gUter- gUter- und Erden 3) gieaereien 
industrien 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
238 326 169 302 185 133 

Feinmeeh. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 368 162 358 217 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
278 305 384 325 358 280 
283 339 312 167 367 287 

Holz- u. Papier- Kunststoff-Glaa- Polet er- u.pappe- verarb. Ledererzeug . SchUh-
industrie mllbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144 
303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
309 278 301 767 112 108 

Vgl. Faohserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

IiE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 ~~~ 213 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
190 185 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
240 236 
259 277 
278 291 
275 280 
278 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
266 278 
261 266 
262 284 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 
144 129 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Jlahrunga- U. 
GenuS.i ttelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe . - ;) lIengenindices. - 4) Ohne Uhreninduatrie. - 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr rauhaupt-Monat insgesamt Bau- gelt'. und 
haupt- Energie-

gewerbe versorg .-
betriebe 

1960 120,2 120,3 120,4 
1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1964 Juli 154,0 152,7 152,6 

Aug. 138,9 137,7 137,0 
Sept. 159,3 158,2 158,1 
Okt. 168,1 167,5 166,9 
Nov. 161,4 161,1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155,8 

1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 145,7 
März 164,6 165,9 164,7 
April 157,4 156,8 156,2 
Mai 159,1 158,3 158,1 
Juni 157,0 156,0 156,3 
Juli2 ) 154,6 153,3 153,3 

1960 119,2 119,4 119,4 
1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4- 132,3 132,1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1964 Juli 142,1 140,9 140,7 

Aug. 136,8 135,6 134,9 
Sept. 153,0 152,1 151,7 
Okt. 158,9 158,5 157,7 
Nov. 165,6 165,3 164,4 
Dez. 154,5 155,2 153,7 

1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 
Febr. 152,1 154,4 152,7 
März 151,9 153,1 151,7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163,4 162,5 162,5 
Juni 162,2 161,0 161,5 
Juli 2 ) 146,7 145,6 145,4 

Bergbau 
Jahr Eisen- lIetall-Monat Kohlen-

bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1960 96,6 105,3 95,2 
1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 99,5 66,3 94,7 
1964 Juli 101,8 64,4 101,0 

Aug. 93,3 65,3 91,8 
Sept. 99,7 67,5 100,0 
Okt. 104,7 68,2 95,6 
Nov. 94,9 68,2 85,7 
Dez. 101,8 66,8 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 88,1 
Febr. 92,4 64,6 91,6 
Marz 102,2 67,6 97,7 
April 94,4 57,9 90,9 
Mai 95,5 58,2 94,9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Ju1l 2 ) 94,7 61,6 93,7 

1960 96,1 104,9 94,4 
1961 97,4 106,0 95,1 
1962 97,7 94,2 90,1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,3 66,1 94,2 
1964 Juli 96,3 61,9 92 ,6 

Aug. 94,3 65,5 89,6 
Sept. 98,2 67,7 95,6 
Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov. 97,9 71,6 89,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan. 100,4 66,5 91,3 
Febr. 99,5 71,0 95,6 
Marz 97,0 65,0 89,8 
April 94,7 58,1 94,7 
Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92,7 59,6 96,7 
JUh 2 ) 92,2 59,2 88,1 

Index der industriellen NettoproduktJon 
Bundesgebiet obne BerItn 

1958= 100 

Verarbeitende Induetrie 
Grund- Ver-

Bergbau etaff-u. Investi- braucha- Nahrunga-
Produk- tions- gUt er- u. GenuS-
tions- gUt er- industr. m1ttel-
güter- industr. 1) industr. 
lndustr. 

kalendermonat lieh 
99,6 129,5 125,0 11&,9 106,2 

101,2 135,3 135,1 124,9 111,6 
101.9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,3 168,4 153,9 146,1 130,2 
107,5 180,0 153,3 142,6 137,2 
100,6 167,2 131,7 126,1 125,3 
106,1 178,5 164,0 159,6 132,9 
111,' 185,1 170,4 169,7 153,0 
102,2 176,0 167,1 160,6 147,9 
108,1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 
99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 

109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100,1 179,2 167,0 147,7 131,3 
103,1 184,3 153,0 144,8 133,7 

von KalenderunregelmäSigkeiten bereinigt 
99,1 128,6 123,8 117,8 105,2 

101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,1 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,2 170,3 138,6 129,4 124,9 
101, , 163,9 129,7 124,1 123,5 
105,0 175,3 154,9 151,2 126,3 
108,2 177,3 160,3 159,7 140,1 
105,2 180,5 172,8 165,6 147,5 
107,4 164,2 166,7 146,1 141,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163,1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163,1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136,5 
100,3 176,7 143,9 136,3 125,9 

Energieversorgungabetrlebe 

Elektrl-
insgesamt zltäta- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

122,4 120,8 103,7 118,6 
129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
156,8 162,3 90,2 153,3 
140,4 161,7 90,0 152,7 
162,9 171,0 98,3 161,9 
172,1 187,9 127,7 180,4 
165,7 185,3 138,3 179,4 
160,3 192,9 163,3 189,2 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150,1 176,8 176,6 176,8 
169,8 193,9 171,5 191,1 
161,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 156,5 89,6 148,1 
158,0 162,6 99,8 154,7 

121,3 120,1 103,4 118,0 
129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123,9 164,6 
144,3 153,7 88,5 145,5 
138,0 159,1 88,3 150,2 
156,1 168,2 99,7 159,6 
162,3 181,3 125,3 174,3 
170,0 189,3 140,2 183,2 
158,0 189,8 160,2 186,1 
153,2 194,2 175,8 191,9 
157,0 188,4 191,8 188,8 
156,2 183,7 168,3 181,8 
166,2 178,0 132,2 172,3 
167,9 171,3 110,1 163,6 
167,2 160,1 90,8 151,4 
149,6 156,9 97,9 149,5 

Grundetoff- und ProduktionegUterinduatrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eissn-, Zie- RE- RE- Chemische Ste1n- ErdBl- schaf- Stahl- u. hereien 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- lIetall- lIetall- Industrie 

bergbau u.Erden Industrie gieSereisn walzwerke industrie gießereien inage.,amt 

kalendermonatlich 
113,6 125,1 120,0 129,3 121,0 127,5 126,0 140,9 '32,1 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
124,8 187,2 196,6 150,7 126,0 130,9 156,9 151,7 199,7 
128,8 189,8 179,7 144,0 104,8 119,0 138,1 150,9 187,2 
136,6 186,7 193,4 148,7 131,4 129,4 158,5 181,3 200,5 
144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 208,2 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128,7 151,5 184,4 203,3 
139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223,1 
134,3 193,8 166,0 139,3 128,1 135,5 151,9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,6 184,4 214,8 
136,4 196,5 179,0 136,2 120,7 132,4- 151,3 178,1 212,3 
144,2 203,5 188,4 146,0 114,8 132,3 156,7 156,6 216,7 

von KalenderunregellläSigkei ten bereinigt 
113,1 124,7 119,3 128,5 119,9 126,4- 125,0 139,6 131,4 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
119,3 183,7 185,7 143,1 114,4 119,1 145,5 137,1 190,4 
126,6 186,2 176,3 140,8 103,1 116,8 135,5 148,7 183,5 
135,4 189,3 189,8 146,6 124,6 122,9 152,9 171,2 198,6 
140,1 193,0 181,7 147,3 131,5 128,1 153,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 171,5 147,3 139,1 139,5 162,4 191,2 207,9 
136,6 195,2 126,9 136,1 129,8 131,8 146,2 174,7 194,6 
142,6 195,1 96,1 143,7 132,1 132,8 155,4 194,3 203,8 
148,7 200,7 92 t 1 149,3 '38,2 133,6 158,4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,8 212,8 
137,2 196,5 170,4 144,5 133,1 140,9 156,9 197,6 218,2 
133,4 196,9 181,8 147,6 132,1 137,6 157,5 191,3 215,4 
139,4 199,1 183,9 141 t 3 125,4 137,6 156,3 184,8 217 ,2 
139,7 199,6 180,6 139,1 107,8 124,1 148,7 147,5 209,2 

1) Ohne Nahrungs- und GenuSmittelindustrien.- 2) Vorl. Ergebnisse. 

Bau-
haupt-

~ 

117,4 
128,0 
137,7 
141,3 
158,9 
189,5 
171,6 
188,5 
183,2 
168,6 
136,3 
110,9 
87,5 

130,4 
174,2 
180,2 
185,8 
186,5 

116,2 
127,5 
137,3 
141,4 
157,6 
172,0 
168,8 
178,6 
172,1 
174,5 
135,1 
115,9 
90,9 

118,4 
181,0 
187,2 
193,0 
175,2 

ehemi.-
!assr-

erzeugung 

150,0 
171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
303,8 
284.3 
317,5 
320,5 
311,7 
314,3 
320,0 
307,5 
341,5 
337,6 
351,1 
344,4 
356,7 

149,6 
171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
298,1 
279,0 
321,9 
314.5 
316,0 
308,4 
314,0 
334,0 
335,1 
342,3 
344,5 
349,2 
350,0 

Die Aug.-Ergebnisae lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. Erscheinen Anfang Oktober in der :Pachaerie D, Reihe 2,und 1m Statistischen Wochen-
d ienat. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl. 
Juh 3 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jull. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JUh 3 ) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh3 ) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
~  

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Junl 
Juli3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien lnvest i tionsgUterindustrien 
Kau- Sagewerke HolzachI., Stahlbau Fein-

Mineral- techuk- Flach- ZeIlst ., einschl. Ma- Elektro- mechan. 
olverar- u.Asbest- glas- und holz- papier-u. Leicht- schinen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. bearbeit. bau bei tung verarb. industrie Industrie pappeerz. metall- bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh 
159,2 132,7 132,1 123,9 115,8 105,4 119,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
193,7 133,9 131,1 126,b 118,7 117 ,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142, :3 
322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 126,6 144,8 168,0 81,9 169,8 142,1 
301,2 141,7 157,9 131,6 133,9 120,2 "9,8 156,9 81,1 145,2 104,7 
281,6 174,5 177 ,3 149,5 135,5 131,9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 

304,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
301,0 169,3 181,2 14.4.,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183,3 128,0 122,8 156,3 158,8 193,9 ~  190,7 143,3 
302,2 157,7 185,0 126,0 132,1 119,8 126,4. 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131,1 128,8 109,8 137,6 201,3 89,8 179,5 144,3 
289,3 194,1 191,8 150,0 146,6 129,1 1%,7 225,4 96,9 200,4 162,4 
310,8 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147,4 205,0 89,8 186,5 146,7 
322,9 173,8 186,8 151,2 137,6 126,5 149,9 209,4 93,3 '90,' 147,4 
327,8 172,5 180,0 146,6 128,8 132,5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 
330,7 163,7 184,2 148,1 142,7 133,1 141,4 155,5 80,8 182,2 137,1 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
158,7 131,3 131,5 122,7 114,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 119,6 
193,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 138,2 146,1 127 ,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
315,9 140,0 165,9 136·,7 126,4 114,8 130,9 152,1 74,5 153,2 128,0 
295,5 139,4 154,6 129,2 131,0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 
299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 '98,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 '92,0 92,9 188,3 141,3 
296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 190,1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93,7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135,5 117,1 142,7 204,2 88,2 180,8 146,3 
315,1 178,7 183,8 151,6 130,4 123,4 152,8 213,0 93,7 193,2 151,9 
316,8 181,0 187,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 179,7 184,2 152,3 133,8 137,6 157,7 216,7 90,5 197,1 155,2 
324,5 154,0 177,9 138,9 133,8 125,1 133,0 146,2 76,3 171,4 128,9 

r------- ---,--
Verbrauchsg1.iterindustrien 

Fein- Holz- Musl.k- Papier DrUCke-/ Kunst- Leder- I. Leder-
Schuh- I Textil-kera- Hohlglas- verar- instru- und Pappe rei- stoff- erz eu- verar-

ml.sche l.ndustrl.e bel. tende mente verarb. und Ver- verar- gende bei tende industrie 
Industrl.e Industrie 2) Industrie vielfalt. ~ tende Industrie Industrie 

kalendermonat lieh 
110,4 119,9 115,9 112,9 122,6 116,4- 169,0 93,6 112,6 115,5 119,2 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118.7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 '39,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
123,4 152,9 148,7 137,9 157,5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143,4 125,3 120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152,6 160,7 155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 138,5 152,3 
133,3 166,2 173,0 161,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143.7 160,9 
130,9 164,0 168.7 157,9 172,4 156,4 344,0 97,9 167,5 131.9 150,7 
128,1 145.8 159,7 150,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 120,7 138,8 
123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156,3 140,0 327,2 91,5 120,5 136,7 143,3 
138,5 169,4 154,5 146,9 176,4 160,0 372,1 99,7 149,5 152,5 157,0 
126,8 151,5 151,8 138,6 165,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146,3 
129, , 157,6 '5

'
,8 131,1 165,1 149,6 366,1 88,2 125,5 131,7 146,3 

129,7 156,3 149,2 136,4 158,8 148,2 363,8 84,2 111, '7 82.3 145.2 
126,4 157,2 151,0 148,8 164,9 144,8 357,7 85,4 113,7 110,9 134,8 

von Kalenderunregelmaßlgkel. ten bereinigt 
109,7 119,3 114,8 111,9 121,4 115,3 167,4 92,7 111,5 114,5 118,1 
116,3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141 t 1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,1 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
115,7 144,8 134,4 124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99,9 110,5 124,0 
116,8 141,0 123,4 118,6 143.8 131,7 283,0 86,8 118,0 117,6 105,1 
124,9 150,1 151,7 146,1 160,6 14;,8 309,2 93,7 145,3 130,5 144.2 
127,9 160,4 162,7 157,4 169.8 150,4 333,4 97,7 160,2 135,3 150,9 
133,7 167,4 174,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155,7 
126,1 143,5 157,9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137.4 
125,7 157.4 133,5 142,6 162,4 139,3 334.9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,7 163,2 139,9 139,3 162,2 145,3 339,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,8 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 
130,1 155,1 157,4 143,4 171,6 159,5 380,7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158,1 157,4 135,6 171,3 155,3 380,0 9

'
,6 130,1 136,5 151,8 

133,1 159,9 154,7 141,1 164,8 153,8 377 ,6 87,3 115,8 85,2 150,6 
121,2 151,7 142,0 140,2 155,0 136,1 335,9 80,2 106,9 104,4 126,5 

\.) Einschl. Uhrenindustrie • - 2) Elnschl. Spl.el-, Schmuckwaren- und Sportgerateindustrl.e. - 3) VorI. Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- MetalI-

formung waren-
industrie 

123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
140,5 167,9 
114,1 141,3 
138,8 174,7 
14.9,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
143,5 166,1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
139,7 168,4 
139,9 167,0 

122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
127,4 151,9 
112,3 139,2 
131,4 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
149.0 172,3 
145,4 169,4 
151,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
131,5 157,1 

Beklei- Tabak-
dungs-. verarb. 

l.ndustrie Industrie 

116,1 91,0 
123.7 95,4 
129.9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 112,7 
166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
133,5 100,8 
144,0 100,8 
162,7 115,7 
158,6 103,0 
149,7 105,7 
125,7 109,0 
117,6 115,3 

115,0 90,1 
123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,' 
134,3 105,2 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
151,9 111.1 
113,0 102,3 
141,1 106,3 
149,2 104,7 
146,6 104,5 
164,3 106,9 
155,1 109,8 
130,2 113,2 
110,7 108,8 



BE-
Jahr G.samt.l) lIetall- Stahlbau Monat Industrie gioa.-

raien 

1960 120 139 104 
1961 128 14} 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 Juli 142 135 113 

AUl!. 136 145 117 
Sept. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 
Febr. 154 195 114 
März 153 191 117 
April 163 195 125 
11&1 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli 2) 147 ... 125 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet eID8dIL BerUn (Westl 

1958 = 100 /VOD KaienderunregelmlllllgkeJten berelnlgtl 

Feinmaoh. Pap1er- Drucke-
Elektro- rei-lI&.ohi- t.ohn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau Industrie Industrie, verarb. vieUlIlt. Uhrenind. Industrie Industrie 

118 129 119 121 115 
1}0 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
131 150 127 141 123 
119 1}9 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
16O 189 154 165 154 
135 165 128 ... ... 

Brau- tabalt-B.kloi- 8piri-
dung.- ere1en u. tuoeen- verar-

industrie IIlilze- indu8trle b.itende 
ralen Industrie 

115 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 

"" ISO 166 138 
104 173 127 141 
lU 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 HO 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 . .. 158 142 148 

1) Ohne Energiever.orgung.betriebe und ohne Bauheuptgewerbe.- 2) Vorläufig. Ergebni •••• 
Die Aug.-Ergebn18s8 lagen bei. Redaktl.OnS8ChluS nooh Moht vor. Erscheinen Anfang Oktober in der 'aehaerie D, Reihe 2,und 1m. Statistisohe Woohen-
dienst. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
S.pt. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 1 ) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
196} 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli I) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958-100 /von KalenderunregelmlllllgkeJten berelnlgtl 

Inv8st1 tlonagUter 
Masohinen und masohinelle Anlagen KraftfahrzeUl!' 

insgesamt 

~~ ~  
Kombin •• Elell:tro-! Sonstig. 

ein.ah1-1 
lIIetall-_I T.xtil-, Sonstig. 

Stahl- Landwlrt-
bear- liäh-, lI&.ohin.n Pereonen- L1e.t.r- u.. teobn. ~  ohne bauten 1ns- Bohaft- bei tUJ188- ~  u. lIahrung.- und ma- ins- kratt- Lastkratt-

gesamt liohe mttel- sohinell. gesamt wagen wagen .1n- InTeati tioDagUter 
Personenkraftwagen 

Masohinen 1nduatrle Anlagen eohl. ZUl!-maschinen masohinen 

120,2 118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4 118,5 136,4 146,7 127,1 126,4 109,4 
' 

'
33, I 131,3 114,4 133,3 ''',4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158,1 138,9 152,4 112, I 

137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147',3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123,7 

''',6 ''',3 107,9 ''',, 124,0 113,2 118,4 136,7 141,3 142,3 138,2 146,0 162,6 114,7 
127,0 124,9 111, ., 118,8 108,4- 93,2 109,9 131 ,2 127,0 152,5 155,3 150,0 159,8 105,0 
147,6 142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120,1 132,2 145,7 197,0 215, , 160,6 178,1 123,6 
150,1 144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119,7 126,6 139,2 205, I 226,1 186,2 180,4 130,8 
162,1 157,0 143,3 148,8 133,5 ''38,1 131,4 135,0 158,9 209,1 230,0 190,2 191,4 139,9 
165,7 162,8 162,2 160,9 131,2 165,2 150,4 153,0 169,9 189,6 203,5 177,0 198,1 129,4 
147,7 142,8 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,8 '90,4 183,7 12',7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121,1 143,6 210,0 222,7 '98,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143,1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 186,8 125,6 
163,0 158,2 115,7 154,9 188,8 134,8 135,0 135,7 155,2 212,7 227,7 199,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121,1 158,0 178,6 138,9 138,1 157,0 159,3 213,8 228,6 200,5 199,3 136,4 
167,0 162,7 126,6 159,7 162,2 140,7 139,5 149,5 167 ~ 210,2 224,6 197,1 203,8 "7,0 
136,5 137,6 118,6 132,9 125,6 124, I 126,4 140,9 136,5 128,5 122.2 134,' 184,6 119,4 

Verbrauohsgüter (ohn. lIahrung.- und GenuBmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnisohe Verbrauchsgüter 
T"extilien, Sonsti,se Pharmazeut. Sonstig. 

Rundfunk- u.koemet. 1m Index 
einschl·1 ohne Bekleidung Personen- Xra!'träder, Pernseh- elektro- IIHb.l Artikel, ertaSte und insgesamt insgesamt teohnische 

Sohuhe kraftwagen Fahrräder und Verbrauohs- W'asch- u. Verbrauoha-
Personenkraftwagen Phonogeräte güter Putzmitt.l güter 

121,8 120,0 118,9 136,3 139,2 118,0 134,9 130,9 136,3 119,9 120,1 114,3 
129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,6 140,6 1'1,6 148,1 128,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, I 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149,1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, , 183,2 142,0 170,6 137,7 

132,1 130,5 127,0 135,0 146,7 62,0 146, I 116,9 170,9 129,2 157,8 122,8 
129,6 127,4 132,0 135,2 150,2 42,7 122,8 112,9 131,2 118,7 151, I 122,1 
162,4 156,8 161,3 '94,0 214,8 65,0 175,9 161,9 187,8 153,7 171,4 142,6 
172,4 167,2 171,6 199;4 221,1 65,4 190,4 166,6 210,4 168,0 178,3 151,8 
178,2 173,7 171,4 199,7 220,6 70,3 210,3 190,6 227,0 113,8 183,6 161,9 
152,9 148,5 137,2 175,7 194,2 61,6 184,0 161,0 203,5 151,6 166,9 145,2 
161,1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 '92,0 136,5 
165,6 160,0 163,1 '96,3 217,8 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161,6 155,8 157,2 '95,5 216,3 67,0 181,7 158,9 201,0 142,9 187,3 139,0 
173,9 168,5 173,1 202,3 223,9 69,2 194,3 174,5 211,0 154,9 '96,2 149,4 
172,3 166,6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218,2 154,4 193,3 147,6 
164,0 157, I 147,4 207,2 229,1 71,7 196,4 178,3 211,8 150,5 193,9 145,4 
137,0 137,6 129,6 121,8 131,3 62,5 1 ~ 1 134,4 185,5 130,3 173,3 130,9 

1) Vorläufige Ergebni •••• 
Die Aug.-Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. Erscheinen Anfang Oktober in der l!'achaerie D, Reihe 2,und im Statistischen Wochen-
dienst. 
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Jahr Steinkohle 
Monat (Fö rd erung) 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD 11 843 
1964 MD 11 850 
1964 April 12 702 

Mai 10 609 
Juni 11 596 
Juli 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez, 12 102 

1965 Jan. 12 206 
Febr. 11 274 
Marz 12 446 
ApriI 11 403 
Mai 11 015 
Juni 10 971 
Juli 11 070 

Matter-
Jahr ziegel 
Monat 

1 000 cbm 

1960 Mll 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 
1963 MD 1 205 
1964 MD 1 266 
1964 April 1 356 

Mai 1 317 
Jwli 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez ~ 1 128 

1965 Jan. 754r 
Febr. 673r 
März 888r 
April 1 251r 
Mai 1 427 
Juni 1 432 
Juli 1 572 

Chlor, 
Jahr (Primär-

produk-Monat tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 
1963 MD 76 632 
1964 MD 84 768 
1964 April 80 059 

Mai 84 084 
Juni 82 170 
Juli 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 Jan. 90 912 
Febrf 83 218 
Marz 93 045 
April 87 991 
Mai 91 414 
Juni 86 289 
Juli 90 602 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet einsehJ.. BerUn (West)1I 

Braun- Braun- Eisenerz Abaatz-
Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige 

2) briketts der För- Kalisalze 
(Fdrderung) 2) derung) (ber.auf 

K2O) 
1 000 t 

3 102 8 012 1 270 417 165 
3 087 8 099 1 293 418 170 
3 004 8 438 1 317 372 161 
2 934 8 888 1 319 290 162 
3 116 9 245 1 280 262 183 
3 026 9 163 1 328 260 188 
3 118 8 117 1 110 245 163 
3 039 8 555 1 256 253 180 
3 168 9 279 1 309 255 180 
3 178 9 165 1 311 258 181 
3 110 9 437 1 294 267 196 
3 249 10 000 1 395 270 204 
3 158 9 353 1 270 270 190 
3 244 9 180 1 090 264 182 
3 265 8 595 902 262 187 
2 961 7 598 715 255 189 
3 276 8 482 867 267 212 
3 119 7 766 853 229 192 
3 219 8 024 1 080 230 189 
3 108 7 650 1 073 235 192 
3 208 8 364 1 218 244 207 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten-
und rohblöcke Walz stahl Stahl aluminium 

Hochofen- und und (Elektro-
ferroleg. -brammen TemperguB lyee) 3) 

1 000 t 

2 145 2 786 1 878 354 14 078 
2 119 2 727 1 822 357 14 380 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 
2 265 3 058 2 079 367 18 326 
2 210 3 118 2 168 368 18 108 
2 172 2 847 1 854 315 19 632 
2 281 3 082 2 117 366 18 824 
2 397 3 249 2 197 373 19 483 
2 395 3 190 2 041 311 19 724 
2 370 3 208 2 202 390 19 220 
2 457 3 284 2 305 415 19 269 
2 354 3 114 2 079 397 18 527 
2 219 2 839 2 000 388 19 351 
2 341 3 096 2 121 397r 20 755r 
2 201 2 977 2 069 394r 18 440r 
2 428 3 334 2 319 430r 20 058r 
2 211 2 981 2 017 380 19 296 
2 316 3 105 2 099 377 20 055 
2 234 2 924 1 948 358 19 508 
2 353 3 123 2 104 358 20 259 

Natrium- Stickstof'f- Phosphat- Calcium-
carbonat r hydroxid hal tige rgemi ttel carbid 

berechnet auf (Primär-
Na2C03 NaOH T N P20 5 produkt. ) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 
87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 
94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 
93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 
91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 

104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 
104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 

94 455 91 352 105 464 71 169 66 505 
95 855 101 832 112 554 77 283 B5 023 
93 689 95 921 107 400r 78 482 87 586 
94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 
94 930 94 556 106 140 83 709 85 639 

101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 

Zement Gebrannter 
Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

2) Erdgas 2) satz best. (einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomi t) 

461 37 2 075 809 
517 40 2 262 828 
565 51 2 383 808 
615 76 2 435 815 
639 121 2 803 901 
623 92 3 304 992 
643 84 3 249 911 
629 92 3 419 955 
653 107 3 603 1 018 
660 112 3 289 991 
638 126 3 462 1 070 
660 151 3 456 1 009 
634 153 2 935 876 
645 184 1 948 754 
642 187 1 589r 720 
591 182 1 337 674 
655 183 2 208 896 
645 156 3 342 976 
675 151 3 543 972 
651 161 3 342 926 
679 161 3 611 969 

Elektro- Sohwefel-
lyt- Rohzink Hüttenblei Säure, 

3) 3)4) berechnet kupfer 3) auf S03 5) 

t 1 000 t 
19 492 15 198 17 233 216 
19 369 15 460 16 968 211 
19 870 14 263 18 035 211 
19 601 13 061 19 128 226 
19 897 12 999 18 608 245 
19 100 12 841 18 140 234 
19 043 13 746 18 207 243 
19 763 12 625 19 233 239 
20 323 12 628 16 016 244 
21 078 12 257 18 135 248 
19 802 12 074 16 876 246 
20 604 13 724 19 510 250 
21 445 13 146 19 008 254 
20 322 13 044 19 846 264 
21 298 13 023 18 481 263 
19 895 12 796 17 584 240 
22 842 13 797 18 323 261 
21 291 13 285 18 868 248 
23 470r 13 737 18 997 262 
23 079 11 385 19 027 255 
23 748 12 488 19 234 260 

Kunst- Chemie- ~  
etoffe fasern Benzine aus 8) 6) 7) ErdtlI 8) 

1 000 t 
81 760 19 127 465 1 113 
89 305 19 210 562 1 451 

103 989 20 361 623 1 610 
118 796 22 133 699 1 922 
145 399 24 731 771 2 641 
142 726 24 862 668 2 277 
135 699 23822 7'16 2 553 
145 200 25 197 743 2 486 
146 081 22 766 899 2 521 
140 383 22 896 663 2 525 
149 801 25 399 764 2 477 
158 976 26 454 822 2 630 
157 958 25 931 798 2 907 
152 899 25 262 788 3 368 
152 663r 25 818 B08r 3 273 
150 140r 24 418 708 3 046 
169 191r 27 115 778 3 126 
160 369r 25 023 825 2 965 
166 480r 26 279 841 3 015 
164 056r 24 917 899 2 997 
165 287 22 306 922 2 870 

1) Bis 1963 ohne ~ 2) Quelle: StatiRtik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wlrtschaftsverband Erdölgewlnnung e.V. 
fur Erd6l und Erdgas.- ~  Quelle: Bundesamt für gewerbllche Viirtschaft.- 4) Weich-, Few- und Hartblei aue Hütten und Raffinerien 
der Akkumulatorenwerke.- 5) Einsehl. Oleum.- 6) Zelluloeederivate, Kondenaations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsfemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung. 
DIe Aug.-Ergebnisse lagen bei RedaktionsBchluß noch nicht vor. Erscheinen Anfang Oktober 1n der ~  D, Reihe 2, und 1m sta-
tist1schen Wochendienst . 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- ; I: Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren (100 %) , papier 1) werkzeuge 1 )2) 

t 1 000 cbm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1964 April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3872 11 143 Juni 21' 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 

Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 Nov. '26 427 667 48 726 57 5~  261 394 16 882 89 644 27577 4 526 12 124 Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552r 47 538 58 940 260 008r 18 165 88 442r 21 216 4 008 12 408 Febr. 27 356 570r 45 953 51 711 253 926r 15 895 85 202r 24 884r 4 536 12 361 Marz 30 603 648r 53 787r 58 895r 285 047r 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 6841 44 807 54 939 243 479r 15 289 80 091 26 839 5 071 12 695 Mai 'n 762 726r 52 798 57 945 266 064r 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 Juni 27 918 709r 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 738 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 

Maschinen Acker- Textil- Pereonen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- schlepper maschinen ~  Lastkraft- Mopeds (0. Spiel- motoren u. lations-Jahr wirtschaft maschinen 3) 4) 5 6) wagen 5)7) fahrrader) Genera- geräte bis Monat 1) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t 
1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 19.63 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
lq64 April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 8~ 996 21 041 4 689 Juni 39 685 ,4 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 

Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 , 458 Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 622 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 S35 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 8931 36 668r 13 744 7 9381' 198 703 19 856 9 204 66 679 23 958 5 598r Febr. 30 140r 43 565r 18 810 8 544r 203 236 20 323 8 593 78 701 25 192r 5 7591' Marz 36 899r 54 095r 21 864 10 0661' 230 051 22 740 10 075 98 452 28 285 6 2161' 
April 37 7881' 49 7571' 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 257 5 543 Mai 38 656 46 926 21 518 9 259r 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 677 
Juni 35 545 40 079 18 3011 9 409 213 368 19 229 10 068 97 882 24 493 5 543 
Juli 33 286 30 877 13 095 9 238 132 677 13 955 12 764 92 466 27 250 5 584 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Grolluhren Porzellan, motorische HaushaI t- IMeßgeräte 9) glaser rate ohne Armband- (ohne un-Jahr Wirtschaft_'t kühl-l)8) u.Norma- empfangsgeräte aller Spezial- uhren Turmuhrenl dekoriert Monat geräte 1) schränke lien 1) Art kameras) 10 
t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 .., 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1964 April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 

Juli 16 877 13 965 746 258 176 1 734 18 625 531 1 984 7 545 Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952r 775r 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 Febr. 19 101 13 795r 765r 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 März 20 614 15 171 900r 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 0101' 14 513 883 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 Mai 18 791 14 518 861 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 Juni 19 182 12 519 842 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 831 18 602 513 1 907 7 766 

1) EinschI. Zubehör. Einzel- und Ersatzteile.-, 2) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßsnzugmaschinen.- 3) EinschI. einachs1ge 
Motorgeräte.- 4) E1nschl. Einzel- und Ersatzte1Ie.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) EinschI. Klein-
omnibusse.- 7) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einachl. Hauahaltakühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- I Wollgarn IBaStfa.ser Anzuge Flelsch-
Jahr Hohlglas straßen- ' garn 2) 2) garn .:ftlx Männer waren Zigaretten 
Monat flaschen glas schuhe 1) auoh gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. st 

1960 MD 97 102 638ai! 10 834 7 639 ~5 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 1!1 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9819 10 387 783 24 712 7 856 
1964 April 121 930 77 805 17 373 9 516 35492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 

Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 26 145 6 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 241 93 453 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8 888 
Aug. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Bov. 138 618 89 ~55 19 106 8880 33 484 10 098 10017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 "9 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 '582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 363r 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249r 7 579 
Man 146 283r 98826 19 422 10378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862r 8 862 
April 130 126 88 483 17 071 9574 32 782 9809 11 139 968 24 982r 7 958 
Mai 139 146 95 595 17870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905r 8 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 731 25 722r S 210 
Juli 148 011 101 803 18 603 8 050 29 914 9 418 9 830 570 26 373 9 030 

1) Ohne Arbei teachuhwerk und Sportstief'el.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. 
das zur Welterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt l.st. 

Garn, 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
NoIV. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
März . 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

SteinkohlenfHrderung 
abzUglieh 

insgesamt Einsatzkohle 

Steinkohle, SteinkohlenbrikeUs und -koks 
~  

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 
1000 t (t-t) 

Koka- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestände Br1kett- verfügbare verfügbar 3) 1) ~  Menge 2) 

11 857 7 275 3 537 10809 9 244 11 481 
11 695 7 338 3 493 10 628 9 309 11 988 
11 761 7 266 3 476 10 734 9 149 9 923 
11 843 7 421 3 464 10868 9 234 3875 
)1 850 7 265 3 567 10 626 9 281 7 784 
11 999 7 288 3 674 10 958 9 522 7811 
10 603 5 914 3 658 9 569 8 219 7 "'3 
11 532 6 902 3 636 10 532 8920 7 634 
12 278 7 475 3 755 11 223 9 562 7 860 
11 957 7 357 3 569 10 919 9 240 7880 
12 102 7 461 3 579 11 033 9 265 7 784 
12 206 7 654 3 487 11 137 9 440 9 010 
11 274 7 165 3 124 10 308 8 730 10 568 
12 446 7 891 3 487 11 375 9 670 12 266 
11 403 6 862 3 520 10 381 9 004 13 256 
11 015 6 294 • 3 684 9 977 8 663 13 936 
10971 6 377 3577 9 952 8 717 14 744 
11 070 6 349 3 674 10021 8 789 15 320r 
10 604 5 878 3 683 9 558 8 321 15 702 

Inlanda-
Einfuhr 4) Ausfuhr 8 ~ 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8070 
641 2 086 7 504 
629 1 988 7 578 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 597 
690 2 178 7 847 
672 2 125 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 756 
712 1 841 6 780 
695 1 952 6 956r 
701 1 946 6 694 

1) Einastz;kohle der ZeChenkokereien und Brikettfabr1ken.- 2) Aus PrOduktion verfUgbare Menge abzUglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energ:J.e sowie Deputate.- 3) Ende des Ber1chteze1traums.- 4) E1nfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aUB der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 5) 1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Bektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnsd>l. BerHn (We.U 

St.atie..tik der Kohlenw1rtsohaft e .. V .. 

Elektrizi täteerzeugung und -versorgung Gsserzeugung und -versorgung 
Elektrizi täteerzeugung I Gaserzeugung I 

industr .1 Selbst- Inlande- Selbst- Inlandl!l-
insgesamt Hffentl. Stromerz;u- verbrauch versorgung insgesamt Ortagas- Kokereien verbrauch ~ 

Werke 1) gung.anI. 2) J) werke 

I/ill. kWh MilI. obm (Ho ~ 4300 koal!cbm) 

9 574 5 866 3 708 8~ 9 439 1 987 265 1 723 638 1 359 
10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
11 136 6 811 4 325 576 10812 1 957 287 1 670 623 1 392 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
12 991 8 302 4 689 663 12 496 1 961 325 1 635 672 1 419 
11 789 7 603 4 186 645 11 742 1 926 276 1 650 780 1 281 
11 895 7 615 4 280 616 11 946 1 847 246 1 601 731 1 251 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 775 1 279 
12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 1 223 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 1 297 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
H 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 
15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 1 696 
14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 606 1 614 
15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
13 602 B 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
13 488 8575 4 913 693 13 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 

'j Einsahl. Speiaher- und Pumpspe1ohererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in dff'entliohen Werken sowie Verbrauch der Pumpapeicherwerke.-
3 Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lie!'erungen aus/an d. sowjet. BesatzUDgszone.- 4) Unter Be-
rUckelchtlgung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin. 

Bundeem1n1ster1um fur Wirtschaft 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr ~  insgesamt 

1961 D} 3 558,0 1 211,7 
1962 D 2) 3 589,9 1 238,5 
1963 D 3 652,6 1 298,6 
1964 D 3 690,1 1 335,7 
1963 4.Vj. 3 669,5 1 313,1 
1964 1.Vj. 3 601,8 1 277,6 

2.Vj. 3 744,7 1 373,1 
3. Vj. 3 731,0 1 366,1 
4.Vj. 3 696,3 1 338,5 

1965 1. Vj. 3 657,4 1 310,2 
2.Vj. 3 780,3 1 388,5 

1961 D} 21 624.4 5 380,1 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 
1963 D 25 056,5 6 525,0 
1964 D 27 801,6 7 695,4 
1963 4.Vj. 29 594,6 8 508,5 
1964 1.Vj. 23 119,3 5 179,6 

2. Vj. 27 036,6 7 234,2 
3.Vj. 28 648,6 8 660,1 
4.Vj. 32 401,7 9 707,9 

1965 1.Vj. 25 087,8r 5 963,7 
2. Vj. 29 418,0 7 719,6 

1961 'D} 15 675,0 5 227,4 
1962 D 17 293,6 5 887,1 
1963D 3) 18 250,3 6 286,4 
1964 D 20 416,0 7 404,9 
1963 4.Vj. 21 910,0 8 195,6 
1964 1. Vj. 16 652,7 4 984,3 

2. Vj. 19 503,2 6 955,1 
3. Vj. 21 397,5 8 327,0 
4. VJ. 24 110,5 9 353,4 

1965 1.Vj. 18 117,Or 5 738,0 
2.Vj. 21 022,7 7 413,7 

Holzverarbeitende Hdw. 
Jahr 

Vierte:rjahr Bau- und 
insgesamt Möbel-

~ 

1961 D} 264,6 195,6 
1962 D 2) 255,5 189,0 
1963 D 253,7 188,0 
1964 D 253,2 188,2 
1963 4.Vj. 256,0 189,8 
1964 1. Vj. 251,4 186,3 

2. Vj. 254,2 188,8 
5.Vj. 252,1 188,2 
4.Vj. 254,0 189,4 

1965 1. Vj. 252,4 188,0 
2.Vj. 256,7 191,4 

1961 D} 1 472,7 1 123,9 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 
1963 D 1 629,0 1 236,1 
1964 D 1 831,7 1 403,4 
1963 4.Vj. 2 003,2 1 529,9 
1964 1. Vj. 1 526,4 1 154,0 

2.Vj. 1 728,9 1 319,5 
3.Vj. 1 845.0 1 419,8 
4.VJ. 2 2?6,5 1 720,2 

1965 1.Vj. 1 667,6r 1 274,31' 
2.Vj. 1 921,9 1 469,8 

1961 D} 1 T87,7 904,0 
1962 D 3) 1 306,2 996,9 
1963 D 1 388,0 1 047,3 
1964 D 1 549,5 1 192,3 
1963 4.Vj. 1 711,5 1 313,6 
1964 l.VJ. 1 301,9 990,7 

2.Vj. 1 488,2 1 142,1 
3.Vj. 1 577,7 1 220,2 
4. Vj. 1 830,2 1 416,2 

1965 1.Vj. 1 421,2r 1 087,7r 
2.Vj. 1 593,1 1 219,6 

Vgl. Fachssrie D, ~  7. 

Besdläftigte und Umsatz im Handwerk" 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsml. Berlin (West) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und j 
(Hoch- u. ( einschl. insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191 ,4 130,8 134,3 
750,6 85,9 209,1 890,1 89.9 200,0 134,3 136,6 
772,1 91,3 214,3 917,9 92,2 207,4 139,7 142,7 
762,6 86,4 207,6 898.4 90,7 203,1 136,0 137,4 
736,7 85,? 208,3 897,8 90,7 200,6 136,4 139,2 
79 1,3 98,0 220,1 928,6 92,8 210,9 142,3 144,7 
791,0 92,2 218,8 936,2 93,5 212,8 142,3 146,6 
775,8 93,0 212,2 920,0 93,1 207,0 139,6 143,5 
757,0 88,7 212,3 920,5 94,2 204,9 142,1 144,3 
807,6 95,8 217,6 951,2 94,7 212,9 146,1 151,0 

Gesamtumsatz ~  Mill. DM 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 ~ 8 2 728,4 914,4 814,9 
3 542,9 571 ,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982.4 865,3 
4 235,7 669,9 946,2 8 946,6 672,8 3 154,9 1 152,4 920,0 
4 641,4 813,3 999,5 9 168,6 731,2 2 883,2 1 214.7 1 102,5 
2 764,5 415,0 714,7 7 926,1 537,4 2 969,5 977,9 828,8 
3 999,1 561,5 912,0 8 994,9 637,5 3 497,5 1 072,5 836,4 
4 611,4 767,6 1 018,8 8877,4 702,8 3 121,S 1 141,9 877,1 
5 367,7 895,5 1 139,4 9 987,9 813,6 3 031,1 1 417,2 1 137,8 
3 194,6 485,1 822,5 8 739,4r 646,2 3 145,5r 1 102,4 921,6r 
4 319,2 584,5 965,1 10 000,4 723,2 3 851,1 1 180,6 921,0 

dar. Handwerkaumsatz in 14111. DM 
2 897,4 415,1 653,4 3 379,4 474,1 554,1 ~  467,2 
3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717 ,7 838,0 551,7 
4 152,1 663.2 895,5 4 623.0 612,4 778,5 993,6 619.2 
4 548,8 805,2 951,1 4 828,5 67 1,5 773,7 1 043,9 662,9 
2 711,4 411,1 680,7 4 015,1 485,5 709,0 853,0 549,5 
3 921,1 575,8 8'8,8 4 385,1 570,8 780,9 920,4 576,7 
4 715,4 779,6 956,9 4 664,6 643,6 804,2 981,4 607,6 
5 260,5 886,3 1 085.6 5 427,2 749,7 819,6 1 219,5 743,2 
3 132,9 480,4 779,5 4 473,4r 586.6 746,Or 943,3 605,1r 
4 235,5 578,6 901,8 4 894,2 647,4 859,2 1 021,6 622.2 

Bekleidunga-,Textl1- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. tur Gesundheits- Glas-, lederverarbeitende Hdw. und Körperpflege 4) Papier-, 
Schuhmacher- Bäcker- Friseur- keramische 

insgesamt handwerk insgesamt handwerk ~ insgesamt handwerk u.aonstige 
Handwerke 

Beschaftigte in 1 000 
333,8 68,5 494,9 227,9 195.7 309,6 203,0 90,3 
323.9 66,0 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
310,7 62,S 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
300,0 61,2 477,7 215,4 196,8 312,7 214,9 92,9 
307,0 60,4 487,1 220,3 199,8 316,1 216,9 91,9 
298,6 61,5 477,6 216,3 196,2 307,0 209,4 91 ,8 
299,1 61,8 478,3 216,2 196,2 318,1 218,7 93,3 
299,6 61,0 473,3 212,4 196,0 310,2 213,4 93,5 
298,6 60,1 476.2 213,3 197,9 315,0 219.1 93,9 
289,2 58,0 474,4 213,1 196,8 317.9 221,6 92,8 
290,9 58,1 483,1 218,9 196,9 315,7 219,8 94,2 

aesamtumsatz in ~11  DM 

1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417,2 559,4 
1 390,6 309,9 5 640,3 1 757,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1 393,1 317,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1 476,8 334.6 6 166,7 1 913,1 3 360,5 922,4 525,5 762,0 
1 831,6 391,8 6 325,4 1 957,2 3 437,9 930,0 531,3 827,2 
1 189,7 259,0 5 840,2 1 815,5 3 157,9 849,3 482,1 608,2 
1 404,6 365,3 6 063,7 1 900,6 3 278,3 923,1 515,0 687,2 
1 359,1 297,1 6 201,5 1 912,4 3 389,1 931,4 532,4 774,1 
1 953,9 417,0 6 561,3 2 023,9 3 616,9 985,6 572,3 978,4 
1 281,Or 257.5r 5 879,1 1 855,1 3 151,9 898,1 523,3 658,9r 
1 540,8 387,1 6 458,9 2 042,6 3 490,7 1 003,6 569.9 772,8 

dar. Handwerkaumsatz in Mill. DM 
746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 6S3,3 344,7 372,6 
785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
786,9 120,7 4- 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 
819,9 119.3 4- 746,6 1 224,5 2 973,0 762,4 431,6 509.5 
993,8 133,0 4 884,5 1 246,1 3 067,2 755,5 426,1 540,7 
690,3 102,0 4- 520,8 1 163,1 2 823,9 707,5 400,1 432.8 
763,2 128,7 4 681,3 1 218,3 2 912,5 770,3 426,1 460,0 
775,3 116,5 4 761,0 1 221,6 2 988,7 778,0 443,2 513,9 

1 050,9 129,9 5 023,4 1 294,9 3 166,9 793,8 456,8 631,4 
750,2r 103,8 4 517,8r 1 219,6 2 764,5r 745,5 433,6 471,01' 
832,4 132,7 4 938,5 1 324,0 3 043,7 835,5 471.5 515,2 

1) Ohne ~  Nebenbetrlebe.- 2) D aus den Ergebnissen fur den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4.Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4.Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) EinschI. chemische und ~  
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Jahr 
Monat --Land 

1960 } D 1961 bzw. 1962 MD 1963 3) 1964 

"1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'~ 5 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Brem"n 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1960 MD 
1-961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insguBfr (auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 

1 715 634 73 431 
1 706 461 73 260 
1 695 883 73 367 
1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 73 040 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 
1 652 273 72 756 
1 668 731 72 767 
1 680 080 72 790 
1 687 251 72 804 

69 270 2 606 
49 986 1 358 

202 487 8 712 
24 121 642 

433 583 18 829 
154 810 7 004 
101 376 5 145 
267 487 14 415 
306 416 11 805 

30 831 1 074 
46 884 1 214 

Umsatz insgesamt 
4) 

Mill. DM 

2 085 216 974 
2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 

4 238 288 592 
3 945 260 792 
4 073 285 465 
4 249 277 025 
4 004 254 463 
4 885 205 999 
2 735 167 882 
2 461 132 023 
2 491 189 334 
2 994 258 445 
3 468 266 425 
3 806 274 031 
4 242 274 202 

175 10 443 
147 7 047 
489 32 355 

64 3 724 
1 087 71 529 

416 24 092 
254 17 093 
699 46 134 
700 49 869 
84 5 203 

127 6 713 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

BesChäftigte sm Monataende 

kaufm.u. 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter 
einsch!. zusammen einsch!. 

Lehrlinge Poliere 

Ubrige 

Helfer 
u.Hilfs-
arbeiter 

u.Meieter 
Anzahl 

83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 

116 891 1 525 312 872 339 606 218 
117 586 1 515 615 867 773 600 541 
118 170 1 504 346 865 946 591 890 
11'7 918 1 480 876 859 310 576 802 
118 284 1 451 363 851 466 555 866 
118 280 1 392 462 831 891 517 316 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 
118 146 1 312 774 796 584 473 937 
118 484 1 396 209 829 228 524 329 
120 222 1 459 295 854 166 559 173 
120 789 1 475 175 862 824 565 538 
120 617 1 486 673 882 927 555 545 
120 846 1 493 601 869 472 574 502 

nach Ländern (Juli 12622 
3 962 62 702 35 444 23 164 
4 624 44 004 30 014 12 546 

12 612 181 163 103 593 68 273 
1 871 21 608 13 626 7 327 

37 531 377 223 227 427 140 431 
11 658 136 148 82 981 49 568 

6 194 90 037 52 979 33 578 
16 310 236 762 129 689 101 748 
19 558 275 053 152 344 111 830 

2 375 27 382 15 493 11 239 
4 151 41 519 25 882 14 798 

Geleistete Arbeitsstunden 

gewerb!. 
Lehrlinge 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 

46 755 
47 301 
46 510 
44 764 
44 031 
43 255 
42 514 
42 253 
42 652 
45 956 
46 313 
48 201 
49 627 

4 094 
1 444 
9 297 

655 
9 365 
3 599 
3 480 
5 325 

10 879 
650 
839 

land- J gewerbl. öffentlicher und 
Wohnungs- wirt- und 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Bau 

1 000 

91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 
91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 

111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 
98 941 6 493 47 355 108 003 26 392 

110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 
107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 

99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 
80 390 4 066 40 891 80 650 21 730 
66 453 2 667 36 942 61 620 17 939 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 
74 244 3 377 41 519 70 194 19 903 

103 630 5 678 46 265 100 672 26 593 
106 571 6 608 49 968 103 278 26 736 
109 826 6 701 50 818 106 686 27 276 
107 068 6 883 51 209 109 042 27 842 

nach Ländern (JUli 1265) 
4 129 612 1 191 4 511 808 
2 367 - 1 681 2 999 616 

12 879 1 385 4 527 13 564 2 729 
1 248 28 947 1 501 429 

28 517 632 16 271 26 109 6 444 
8 984 532 4 297 10 279 2 876 
6 193 448 ,2 738 7 714 2 185 

18 869 992 8 254 18 019 5 275 
19 524 2 222 8 641 19 482 5 068 

1 611 32 1 119 2 441 581 
2 747 - 1 543 2 423 831 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die ~  Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Gehalt-
2) summe 

Mill. DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 

1 334,3 119,8 
1 224,0 118,1 
1 317,8 118,4 
1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

811,2 118,7 
636,8 119,9 
879,9 119,5 

1 291,5 124,8 
1 322,5 130,0 
1 390,2 130,9 
1 387,0 132,3 

55,7 3,9 
47,1 5,9 

151,5 13,5 
20,7 2,3 

375,2 42,6 
120,8 12,9 
85,1 6,4 

221,5 17,2 
240,5 20,3 
25,6 2,7 
43,3 4,6 

Verkehrsbau 
Tiefbau 

Straßen- sonst. 
bau Tiefbau 

23 258 28 402 
25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 

42 020 47 493 
38 205 43 406 
40 220 46 289 
38 556 44 926 
34 526 40 737 
25 545 33 375 
17 313 26 366 
13 093 22 170 
20 500 29 791 
33 324 40 755 
35 098 41 444 
37 006 42 404 
31'< 085 43 115 

1 526 2 177 
644 1 739 

4 971 5 864 
329 743 

9 309 10 356 
3 831 3 572 
2 550 2 979 
6 351 6 393 
7 071 7 343 

915 945 
588 1 004 

1) Ohne unbezahlte mithelfende FamilienangehBrige.- 2) Einschl. 11,3 ~ Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschaf-
tigte. D errechnet BUS 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeitsstunden fUr TrUmmerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des tlodtbaus 
Bundesgebiet etnsml. Berltn (Westl 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner .. ,I Nichtwohn- •. ! I Nichtwohn- der Nichtwohn-

W hnbauten 1 Nichtwohn- W hnb t 1 Nichtwohn-Wohnbauten bauten Wohn ge baude gebaude Wohngebaude gebaude 2) 2) o bauten o au en bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm IIill.DII DII 

234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
243 686 91 962 252 343 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 

24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 
14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
24 245 5 247 25 407 17 322 4813 3 579 2 815 1 637 48 2e 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich Veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
und gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten 

Nichtwohn- in Wohnungs- freie Wohnungs- Gebiets- Brutto- Bauvolumens Wohnbauten private privaten bauten u.ländl. WOhnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlung.- schaften Je WOhnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 3<; 800 78,0 150 
601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 

57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 
36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 
56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81,1 200 

.. Vgl. Fachserie E, ~  1, Ausgewahlte Zahlen für ~  ~  • 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einsohl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

~~~  

1960 
1961 
1962 
1§~~5  
1964 Jan. -Juli 
1965 Jan.-Juli 

ErfaßteBaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdJI. Berlin (West) 

Wohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von VOn 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemein- 1 und 2 I 3 I 4 

1
5 u.mehr bauter Gebäude ins_ Neu- und nützigen ins-Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 1 000 untern. 

cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

88 423 130 979 207 087 654 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8,1 16,7 38,9 36,.3 
20 497 41 280 64 208 176 623 164 138 45 895 179 361 8,7 17,4 39.7 34,2 
13 611 42 776 62 341 173 935 162 194 50 636 177 102 9,9 17,2 37.9 35,0 

Wohnräume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
2 650 629 

751 402 
738 504 

~
 D,e ~  ~  ä ~  da ~  ~  der ~  nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und K'uchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einsehl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) VorläUfige Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Monat Saaten, 

Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1964 D 132 
1964 Juli 129 

Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov. 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 112 
Febr. 117 
März 169 
April 165 
~ 125 

Juni 119 
Juli 3 ) 124 
Aug. 160 

Jahr2 ) 
Sonst.Halz-
halbwaren 

Monat u.Kunst-
stoffpl. 

1960 D 124 
1'161 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 Juli 172 

Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 Jan. 163 
Febr. 172 
März 188 
April 171 
Mai 178 
Juni 177 
Juli 3 ) 182 
Aug. 180 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1964 Juli 161 

Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
Dez. 174 

1965 Jan. 139 
Fabr. 139 
März 158 
April 160 
Mai 158 
Juni 165 
Juli 3 ) 166 
Aug. 164 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 175 
1964 Juli 153 

Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
Nov. 227 
Dez. 251 

1965 Jan. 144 
Febr. 205 
Marz 203 
Apr11 144 
Mai 123 
Juni 93 
J uli3 ) 193 
Aug. 259 

Umsatzwerte in ausgewählten GesdJ.äftszweigen des einzelwirtsdJ.aftIidJ.en 
Großhandels') 

1958=100 

Dunge- Haute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-
mittel und ChemikaJ..u. mit lohne dlerzeug- Stahl sow. Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkaufagea. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124' 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 

196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 

108 141 164 117 125 185 170 201 
87 139 148 114 119 182 165 234 

115 123 175 121 127 186 142 240 

71 142 121 104 110 158 137 199 
91 124 128 95 105 152 145 192 

126 135 168 100 110 176 162 230 
118 116 160 108 116 176 157 209 
100 131 149 lQ8 117 179 160 225 
116 115 148 110 123 180 159 259 

223 117 166 115 128 186 158 245 
192 121 156 ... 127 200 155 230 

Inst .- Schrott u. Lebena- Gemüse, Milch-

Baustoffe Flachglas Bedarf für NE- mi ttel Obst, SüSwaren erzeug-
GaB u. nisse und 
Wasser Altmetalle aller Art FrUchte Fettware)l 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
183 180 205 123 194 124 141 158 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 

105 153 165 127 171 103 117 147 
109 155 181 129 184 106 146 i45 
147 180 203 149 215 124 165 161 

196 174 206 136 210 14J 14? 161 
208 178 215 139 200 167 131 167 
215 192 216 137 215 1'17 138 178 

222 197 234 137 224 175 133 163 
220 203 225 137 216 164 140 168 

Tuche Wirk-, Klein- Haus-und Fein-
und Meterware Strl.ck- U. HeiIn- Schuhe und eisenwaren Küchen- keramik 

Futter- TenU- textilien Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
90 117 146 167 164 181 167 152 

66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 

86 111 160 208 184 206 187 183 

76 119 124 135 103 158 140 151 
90 127 124 159 164 184 139 155 

123 148 162 196 213 215 161 177 
104 125 153 191 216 204 164 153 
100 105 134 180 176 208 166 155 

79 101 124 167 130 198 172 156 
82 111 136 171 115 207 177 146 
64 119 140 166 154 196 171 152 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Fe1npapier 
teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-

Zubehor geräte bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 

213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 

214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 

164 137 107 161 140 132 184 185 
184 159 148 178 175 152 188 183 
221 181 212 205 223 141 209 214 

227 178 274 197 253 143 189 196 
221 183 246 200 244 147 183 199 
223 201 235 193 252 128 186 186 

233 179 230 205 251 134 201 176 
217 165 205 181 243 132 185 199 

Vgl. Fachser1e F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
260 81 
302 86 
260 94 
281 88 
295 84 
288 89 
282 89 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-

wein, Sp1-GeflUgel rituosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
97 146 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 
89 137 
82 148 

105 165 
118 161 
97 160 

103 153 
106 157 
107 146 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
153 146 
169 145 
155 130 
157 121 
160 125 
171 136 
166 138 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
127 157 
147 171 
134 163 
130 131 
126 118 
125 129 
125 150 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
161 
148 
164 
165 
150 
135 
120 
126 
142 
148 
157 
169 
176 
164 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
165 
205 
179 
169 
154 
146 
181 
131 
137 
160 
177 
172 
200 
185 
188 

Uhren-
und 

Uhrentel1e 

108 
124 
132 
127 
145 
113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
133 
154 
136 
128 
119 
132 
193 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
201 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
219 
231 
223 
215 
213 
217 
226 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber11n), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
laufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1960 D3 ) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1964 D 208 
1964 April 205 

Mai 198 
Juni 191 
Juli 208 
Aug. 183 
Sept. 193 
Okt. 232 
Nov. 234 
Dez. 311 

1965 Jan. 186 
Febr. 180 
März 215 
April 237 
Mai 218 
Juni 209 
Juli4) 232 
Aug. 198 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1960 n3 ) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1964 D 184 
1964 April 180 

Mai 178 
Juni 179 
Juli 190 
Aug. 181 
Sept. 174 
Okt. 190 
Nov. 180 
Dez. 237 

1965 Jan. 170 
Febr. 172 
Marz 191 
April 210 
Mai 188 
Juni 195 
Juli4 ) 213 
Aug. 191 

Jahr2 ) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1960 D3 ) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1964 D 182 
1964 April 161 

Mai 164 
Juni 162 
Juli 192 
Aug. 161 
Sept. 166 
Okt. 196 
Nov .. 214 
Dez. 317 

1965 Jan. 170 
Febr. 152 
März 173 
April 178 
Mai 177 
Juni 166 
JUli4 ) 206 
Aug. 180 

Umsatzindex des Einzelhandels I) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954-100 

Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt und Wasche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
188 200 230 237 174 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 207 152 
177 173 229 221 160 
195 250 262 241 193 
185 251 277 248 193 
249 334 373 351 256 
174 186 202 204 153 
175 147 201 218 147 
194 196 230 260 175 
214 236 234 272 193 
192 219 228 253 177 
199 194 218 241 169 
217 229 249 255 185 
195 165 233 227 159 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

SUdfrüchte F1schwaren zeugnisse Süßwaren 

143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
168 191 162 153 173 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
156 161 159 132 165 
158 246 168 151 176 
146 214 154 169 171 
188 328 179 329 258 
144 227 146 108 159 
141 198 147 126 159 
162 199 162 147 173 
183 227 175 237 185 
193 152 164 146 175 
220 135 175 132 177 
229 166 183 146 190 
183 . .. 168 133 182 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. KUchen- tungs-u. 

Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-
Schirme gerate 

132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
169 176 180 222 222 
138 154 196 208 200 
140 159 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
126 108 127 213 206 
155 129 145 227 215 
208 219 220 248 236 
229 255 207 241 269 
319 434 307 361 380 
170 150 142 187 201 
142 121 100 178 201 
150 153 168 201 211 
167 204 241 217 209 
156 179 223 219 205 
145 157 193 214 206 
175 172 206 241 228 
144 ... 144 234 218 

Vgl. Fachserie R, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wasche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

140 142 158 156 
1 ~ 154 167 167 
15 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 156 157 162 
147 123 155 172 
162 163 178 203 
178 196 180 214 
158 181 175 199 
162 160 167 189 
173 189 191 200 
158 136 178 178 

KonsUlD- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267 180 166 
194 233 167 166 
198 193 158 147 
218 223 190 174 
195 146 139 130 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
193 180 207 306 
186 174 208 261 
183 171 193 196 
214 195 247 228 
212 182 ... 191 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geachäftszweigen 
zu j'eweiligen Preiaen.- 2) D errechnet aus 12 Monateri.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2) 
Papier- -Galante-und rie- und Monat Schreib-
waren Lederwaren 

1960 D3) 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1964 D 205 182 
1964 April 229 161 

Mai 162 163 
Juni 168 131 
Juli 171 170 
Aug. 155 142 
Sept. 185 144 
Okt. 204 167 
Nov. 229 228 
Dez. 392 477 

1965 Jan. 204 129 
Febr. 192 115 
März 213 153 
April 247 206 
Mai 209 177 
Juni 182 152 
Juli4) 190 194 
Aug. 177 160 

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr Gast-

Uhren, 
Gold- und 
Silber-
waren 

174 
195 
213 
207 
232 
172 
166 
162 
193 
187 
184 
197 
302 
703 
177 
173 
210 
227 
193 
178 
213 
210 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954-100 

Seifen, 
Apotheken DrogeI'ien Bürsten, 

ParfUmerie-
artikel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 
188 185 279 
175 196 273 
172 194 270 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 287 
190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 166 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 29B 
193 205 311 
206 233 319 
197 210 289 

Gesamtumsatz') im Gastgewerbe 
Bundesgebiet elnsib!. BerUn (West) 

1962 - 100 

Gaststattengewerbe 2) 
Bars ,Tanz-

Photo Fahrräder, Kraftwagen 
und Kl'afträder und Brenn-

und material Optik Zubehbr Zubehör 

177- 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 
201 170 437 184 
207 160 359 164 
221 164 398 191 
263 174 372 190 
242 149 283 177 
225 137 342 180 
212 130 358 183 
208 128 314 158 
359 lH 335 214 
177 97 263 183 
174 113 339 200 
213 161 451 184 
216 196 462 169 
225 169 414 182 
250 165 401 176 
293 177 392 189 .,. 158 316 179 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden-Gast- und,' Bahnh Verpfle- IUbernach-
Monat gewerbe und Ver- gungs- 4) tungs- 5) 

2) insgesamt Speise-3) ofs- eafes gniigungs- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. WDSätze 1m Be-wirtschaften lokale Pensionen herbergungsgewerbe 

1964 Jan. 91 94- 95 95 B8 100 82 B4 89 52 82 75 
Febr. 97 100 100 94 97 110 90 92 96 65 91 82 
März 99 100 99 103 110 106 96 9B 97 83 - 96 96 
April 99 101 100 97 101 105 95 101 92 78 93 98 
Mai 122 122 122 109 123 115 124 126 124 115 124 124 
Juni 118 113 114 104- 112 100 133 131 128 154- 129 147 
Juli 126 120 120 114- 124- 112 152 145 151 182 147 170 

1965 Jan. 96 101 101 102 94 114 69 91 96 58 90 80 
Febr. 97 99 99 95 94 109 93 96 97 69 94 B7 
März 105 109 105 104 106 119 102 106 102 86 102 103 
April lOB 109 10B 109 114 118 107 112 106 91 105 112 
Mai 123 122 122 114 122 126 127 133 120 120 125 135 
Juni 128 122 122 117 123 120 148 145 145 168 144 166 
Juli 135 126 125 ~  130 134 163 157 157 200 156 193 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Bandwerks-, BandeIs-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen 
aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne ~ 
Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und 
sonstigem Verkauf in der Gaststatte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergniigungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus Ubernachtungen (ohne Friihstiick) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 



Jahr Hotele u. 
Konat GasthIlfe 

1963 Whj. 21 429,9 
1964 Shj. 39 916,7 
1964 April 4 144,6 

Mai 5 447,9 
Juni 6 458,2 
Juli 7 925,7 
Aug. 8 914,8 
Sept. 7 025,4 
Okt. 4 832,3 
Nov. 3 311,3 
Dez. 2 839,8 

1965 Jan. 3 200,4 
Febr. 3 530,1 
ll!ärz 4 024,8 
April 4 448,9 
Mai 5 405,5 
Juni 6 869,8 

Jahr Deutach-
Monat land 

1963 Whj. 40 716,1 
1964 Shj. 98 996,2 
1964 April. 7 757,7 

Mai 11 418,1 
Juni 16 431,0 
Juli 21 855,3 
Aug. 24 884,5 
Sept. 16 649,7 
Okt. 9 304,7 
1II0v. 6 296,7 
Dez. 5 040,7 

1965 Jan. 5 865,0 
Febr. 7 239,7 
ll!ärz 8 266,9 
lpril 8 416,6 
.ai 11 421,1 
Juni 17 695,3 

Fremdenverkehr" 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

FremdenUbernachtungen nach Betriebsarten ~  der verfügbaren ~ ä  

Fremden- Erholunge- Heilstkt- Privat- insgeeamt Hotels u. Fremden- Erholungs- ffeilstät Privat-
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasth/Sfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 10 
8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 

24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4- 95,6 39,4 
1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 45,0 89,8 3,4 
2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 59,3 92,4 13,2 
4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 73,3 96,2 38,2 
5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 88,5 96,6 68,1 
6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 86,0 95,1 99,3 78,5 
4 222,1 1 310,6 1 955,0 3 502,8 16 016,1 51,1 62,2 78,6 99,0 33,8 
1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 54,0 92,6 5,2 
1 142,1 608,2 1 610,3 157,6 6 889,6 24,1 16,8 36,S 84,6 1,5 

906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 561,4 20,0 12,9 22,1 57,6 2,5 
1 094,1 531,0 1 296,1 263,5 6 385,1 22,6 15,6 30,8 63,6 2,5 
1 561,5 683,5 1 601,8 452,2 7 835,0 21,5 24,7 43,9 61,3 4,7 
1 811,4 812,5 1 601,9 442,4 8 893,1 28,4 25,8 47,2 88,3 4,1 
1 785,5 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 31,8 25,3 48,4 86,7 4,0 
2 701,9 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,4 37,1 ?9,1 91,0 12,3 
4 613,4 1 323,2 1 968,1 4 351,6 19 126,8 49,1 65,4 75,2 95,1 41,4 

Fremdenübernachtungen naoh ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz 6) Luxembg. reich KlInigr. lande reich 

1 uuu 

3 708,4 177,1 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 
9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 

791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 
1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 
1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 
2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 
2 260,6 190,5 1'9,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 
1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65.8 176,7 58,6 54,8 86,6 

864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 
591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 
525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 27,2 16,9 30,0 
519,1 25,3 17,2 52,3 39,5 32,6 51,4 29,5 17,7 34,9 
593,6 30,8 23,0 65,7 45,1 41,1 60,5 31,6 24,,6 38,4 
624,9 30,4 23,8 60,2 46,5 45,5 55,3 37,6 25,1 43,5 
883,2 43,2 65,1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 

1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 
1 430,0 81,1 97,7 118,8 158,4 51,1 222,7 50,5 85,8 76,7 

inag""amt 

21,8 
51,3 
24,8 
34,9 
51,5 
67,6 
76,1 
52,2 
28,5 
20,0 
15,6 
17,9 
24,3 
24,9 
26,3 
34,1 
54,1 

Ver. Staat 
v.Amerika 

625,1 
1 370,1 

129,4 
180,7 
226,,6 
313,{} 
291,9 
228,6 
169,6 
99,5 
83,9 
87,1 
93,4 
99,9 

125,0 
189,6 
236,3 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einscpl. Pensionen und ~ 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) WOhnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfOlgt die Zuordnung nicht immer naoh dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch naoh der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit k6nnen die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überh6ht sein. 

Land --Gemeindegruppe 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Beden-'Iürttbg. 
Bayern 
~  
Berl1n (West) 
Bundesgebiet 

GroBstädte 
Heilbäder(o.Seebäder 
darunter: 
heilklimatische 
Kurorte 
Kneippkurorte 

Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige llerichts-
gemeinden 

Zum Aufsatz: "Fremdenverkehr Im Wlnterbalbjahr 1964/65" ill diesem Heft 
Fremdenmeldungen und FremdenübernadItungen im Winterhalbjahr 1964/65 

(1. Oktober bis 31. März) 

Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 2) 
llerichts- Zu-(+)bzw.Abnahme(-) darunter gemeinden insgesamt insgesamt darunter gegenüber WH 1963/64 Auslands- Auslandsgkste gäste zu Sp. 4 I zu Sp. 5 

Anzahl 1 000 :' Sp. 4 " 1 2 3 4 5 6 7 8 

139 447,6 40,5 1 407,0 76,7 5,5 - 2,3 - 5,1 
1 561,9 147,7 1 151,8 322,5 28,0 + 0,2 - 2,6 

213 1 399,3 83,2 4 678,6 166,2 3,6 + 3,7 - 7,9 
2 168,6 25,7 310,9 50,2 16,1 + 4,0 + 13,9 

414 2 466,1 300,2 8 133,5 662,5 8,1 + 4,0 - 5,6 
305 1 552,6 251,5 6 369,2 533,5 8,4 + 1,9 + 2,6 
203 665,9 58,6 2 479,4 119,4 4,8 + 0,6 - 3,5 
429 2 099,6 274,8 8 852,4 620,4 7,0 + 1,8 + 0,1 
563 2 773,8 377,6 11 244,5 912,1 8,1 + 4,9 + 7,6 

44 95,6 16,5 216,0 29,9 13,9 - 0,1 + 7,3 1 319,9 74,7 922,5 233,0 25,3 + 5,9 + 1,0 
2 374 12 551,0 1 651,0 45 165,7 3 726,6 8,1 + 3,0 + 0,5 

54 5 523,5 1 184,2 11 189,4 2 514,9 22,5 + 2,0 + 1,1 
173 1 518,0 93,5 17 494,4 337,5 1,9 + 3,4 - 4,1 

19 353,4 21,9 3 585,0 108,0 3,0 + 3,9 - 4,B 
27 113,6 12,3 1 430,3 52,8 3,7 + 2,0 + 0,3 

371 865,9 47,3 5 938,3 180,5 3,0 + 4,7 + 0,6 
72 149,3 9,8 725,8 18,0 2,5 - 0,5 + 2,2 

1 704 4 494,2 316,2 10 417,8 675,7 6,5 + 2,7 + 0,9 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 
aller I der Aus-

Fremden landsgäste 

Tage 
9 10 

3,1 1,9 
2,0 2,2 
3,3 2,0 
1,8 2,0 
3,3 2,2 
4,1 2,1 
3,7 2,0 
4,2 2,3 
4,1 2,4 
2,3 1,6 
2,9 3,1 
3,6 2,3 
2,0 2,1 

11,5 3,6 

10,1 4,9 
8,2 4,3 
6,9 3,8 
4,9 1,8 

2,3 2,1 
1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. 2) Einschl. der Ubernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. -
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Jahr Pflanz1- E"!"zeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernahrungs-

tierische l.ndustrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1960 D 588 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1964 Juli 775 093 1 031 281 852 

Aug. 716 207 805 259 793 
Sept. 880 688 896 331 794 
Okt. 857 574 1 453 320 971 
Nov. 843 673 3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 

~  789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 

1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 118 839 
1964 Juli 742 636 62 800 161 229 

Aug. 704 671 66 971 163 324 
Sept. 845 337 76 726 191 138 
Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 W8 463 
Febr. 795 185 60 898 115 458 
Marz 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 

~ 845 347 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 

Warenverkehr l
) mit Berlin (West) 

1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug . , 
Elektro-

technische Mineralöl- NE-Metalle 
erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 357 34 868 95 036 164 116 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 
1 155 26 551 124 191 197 683 
1 261 22 548 109 504 175 459 
1 326 30 033 131 945 219 074 
1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 011 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 439 200 625 

Lieferungen nach Berlin (West) 
30 538 72 602 85 323 51 044 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
33 458 58 837 129 134 57 836 
36 533 67 530 104 255 53 424 
36 686 72 298 133 796 71 742 
48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 

I Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

28 146 14 843 20 970 
30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
48 022 19 028 41 427 
42 164 19 608 51 617 
47 254 21 624 59 867 
45 430 24 336 56 454 
44 611 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 

40 864 26 135 56 855 
43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
55 551 32 931 81 796 
52 384 32 878 67 618 
59 102 37 173 88 609 
60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 , 
61 721 37 129 106 648 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bl1den die tur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen slnd in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-, Blech-und Ketallwaren.-
4) Einsehl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JUll 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM -West und der DM-Ost I) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

:Lnsgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische :Lnsgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
olerzeugn. erzeugn. nisse nußmlttel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

93 538 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569, 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 645 21 750 26 842 26 096 14 487 4 397 
76 136 25 850 4 346 5 705 8 730 97 928 22 919 23 301 19 352 12 402 2 703 
82 961 26 521 4 962 7 205 10 537 113 189 38 924 17 818 23 180 12 262 4 326 
96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 ' 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 

1) Grundlage fur die Ermlttlung der Zahlen bilden dle fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
mlgungen. Erfaßt sind alle gegenseitlgen Lleferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gleße-
reierzeugnisse.- 3) EinschI. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Ernahrungewirtschaf't 
Jahr ins- Nahrungsmi ttel 
Monat gesamt zu- tieri-jPflanz- Genuß-eammen 1) 2) Behen lichen mittel 

Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 1 170 237 718 182 
1964 Juli 5 245 1 167 198 739 199 

Aug. 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 
Nov. 5 471 1 350 279 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jen. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 048 224 637 155 
März 5 966 1 336 261 834 192 
April 5 582 1 250 253 775 179 
Mai 5 916 1 353 237 863 200 
Juni 5937 1 423 257 903 208 
Juli 6 094 1 405 261 898 193 
Aug. 5 500 1 409 269 876 201 

1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 
1964 MD 145,5 120,1 106,4 127,2 134,5 
1964 Juli 156,7 118,2 90,8 127,1 147,3 

Aug •. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 
Okt. 164,0 133,4 118,6 147,0 135,0 
Nov. 161,8 137,9 114,8 151,4 147,3 
Dez. 166,3 138,1 117,9 146,8 159,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 103,9 127,7 13.6,0 
Febr. 145,8 106,1 93,4 114,4 110,9 
März 172,5 130,4 107,6 141,9 137,0 
April 161,2 120,4 106,5 128,7 125,8 
Mai 170,7 124,4 97,3 133,7 141,4 
Juni 170,1 128,3 102,5 136,5 147,4 
Juli 175,2 129,7 104,2 141.4 135,6 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ewfuhr 

zu-
eammen 

2 590 
2 682 
2 948 
3 249 
3 684 
4 015 
3 428 
3 801 
4 149 
4 062 
4 257 
4 115 
3 901 
4 583 
4 288 
4 508 
4 459 
4 613 
4 040 

107,3 
122,5 
138,0 
154,7 
170,2 
143,8 
161,7 
174,8 
170,2 
176,3 
168,4 
160,6 
188,1 
176,3 
187,7 
185,4 
191,1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

EIn- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. Berlin (West) 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- I End-zu-stoffe waren sammen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
772 672 1 146 481 664 
758 628 1 296 502 793 
735 655 1 557 557 1 000 
780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
935 939 2 141 776 1 365 
879 805 1 744 673 1 071 
901 843 2 056 747 1 309 
899 913 2 337 834 1 503 
935 870 2 257 817 1 440 

1 016 957 2 283 801 1 483 
1 029 969 2 117 778 1 340 

880 788 2 232 791 1 441 
931 880 2 771 907 1 864 
918 875 2 496 850 1 646 
978 876 2 654 901 1 752 
977 967 2 515 894 1 621 
937 961 2 715 942 1 773 
950 847 2 243 799 1 444 

Index des Volumens 1960 = 100 
102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 
104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 
114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 
135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 
143,9 148,6 200,5 182,8 213,4 
133,3 12 5,5 161,6 158,8 163,7 
137,4 132,6 195,1 173,1 211,0 
134,3 141,3 221,7 195,4 240,8 
139,0 132,5 213,5 190,0 230,4 
146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 
147,9 148.1 194,2 177,8 206,1 
125,7 123,5 205,9 180,5 224,3 
137,6 135,7 252,9 209,4 284,4 
136,1 131,7 229,6 198,0 252,5 
145,5 133.9 247,6 209,0 275,5 
144,7 155,5 230,4 207,4 247,1 
144,8 145,6 248,9 216.8 272,2 

Ausfuhr 
Gewerbl1che Wirtschaft 

ins- Ernäh- Fertigwaren 
gesamt rungB- zu- Roh- Halb- Vor- I End-wirt- zu-1) schaft sammen stoffe waren aammen erzeugn1sse 

3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
4 859 110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
5 409 134 5 253 210 478 4 565 987 3 578 
5 471 114 5 338 198 481 4 660 991 3 668 
4 688 113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
5 315 123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
5 950 138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
5 561 155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 
6 151 161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
5 458 160 5 274 198 534 4 542 1 014 3 528 
5413 153 5 237 172 475 4 590 1 013 3 578 
6 506 197 6 285 205 572 5 508 1 215 4 293 
5 586 167 5 394 192 467 4 735 1 024 3 711 
6 174 157 5 993 219 488 5 286 1 127 4 159 
5 628 138 5 461 208 512 4 741 1 067 3 674 
6 216 152 6 035 216 518 5 301 1 119 4 182 
5 196 145 5 030 208 494 4 327 1 043 3 284 

106,0 102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
109,7 104.3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
121,8 124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
134,2 168,4 133,3 110,3 125,2 135,6 139,3 134,4 
135,3 148.4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
114,8 134,2 114,1 97,5 112,4 115,2 124,7 112,1 
132,0 165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134.2 
147,2 177,8 146,2 115,8 138,9 148,9 148,0 149,1 
136,9 197,4 135,3 112,4 125,3 137,9 142,7 136 .3 
149,7 196,0 148,4 116,0 130 ,8 152,4 151,6 152,6 
133,6 182,5 132.3 105,3 133,2 133,6 142,2 130.9 
132,0 158 ,5 131,3 92,4 119,1 134,9 142,4 132 ,5 
158,6 215,4 157,2 108,8 142,0 161,8 170,0 159,1 
136,6 183,1 135,4 106,7 118,1 139,1 144,8 137,3 
150,4 174,8 149,7 116,1 122,0 155,1 159,4 153.7 
137,5 141,1 137,1 111,8 127,4 139,8 152,7 135,6 
149,5 157,5 149,0 117,3 130,1 153,2 157,4 151,8 

1) Rtickwaren und Ereatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten.- 2) Einschl. 
"Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belgien- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 J.m 333 203 303 
1961 J.m 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 
1964 Juli 589 388 447 

Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 
Nov. 580 434 531 
Dez. 576 458 516 

1965 Jen. 512 405 480 
Febr. 573 424 484 
März 705 488 605 
April 632 458 529 
Mai 677 457 568 
Juni 678 459 575 
Juli 720 468 567 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nam wimtigen Herstellungsländern') 
MilLDM 

Italien Groß- SChweden Dänemark Schweiz britannien 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
372 232 192 105 153 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 187 
399 221 183 117 158 
428 238 204 111 162 
516 279 205 122 190 
484 246 178 111 170 
587 290 202 112 171 
582 278 218 115 183 
648 261 209 107 205 

1) Die Auswahl der wl.chtigen Lander erfolgt nach der Höhe der Einfl..lhr im Jahre 1964. 
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Österreicb Sowjet- Libyen Verein. 
union Staaten 

96 56 0 498 
104 66 1 508 
115 72 5 586 
114 70 37 662 
127 78 82 672 
140 81 87 711 
121 82 80 611 
141 88 94 624 
149 82 82 780 
147 81 110 744 
141 96 118 778 
112 82 130 784 
132 93 120 511 
152 90 119 805 
135 83 135 830 
140 86 128 804 
129 90 119 727 
149 93 110 707 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1964 Juli 662 403 574 

Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Mov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan. 623 432 628 
Febr. 6Q4 409 622 
März 699 491 719 
April 625 426 569 
Mai 670 500 584 
Juni 661 476 545 
Juli 641 436 595 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl widlUgen Verbraudlsländem1) 

Mill.DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark britan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 
325 202 97 286 176 
392 226 120 369 229 
359 194 118 316 194 
377 260 131 317 221 
357 237 101 319 191 
403 251 161 285 183 

1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Ein- und Ausfuhr nadl Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
405 
343 
391 
414 
396 
404 
350 
370 
421 
372 
397 
367 
403 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. (tbrige Mittel-
Monat 1) zUSammen Länder Länder Staaten Länder Euro pa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1964 Ju"li 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 

Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 595 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Nov. 5 471 4 003 1 928 996 809 270 101 409 337 
Dez. 5 678 4 154 1 981 1 048 870 256 101 415 340 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 456 412 
Febr. 4 988 3 609 1 909 928 568 204 77 385 344 
März 5 966 4 414 2 315 1 037 857 205 85 421 404 
April 5 582 4 113 2 102 937 878 196 83 433 371 
Mai 5 916 4 362 2 290 1 006 871 195 91 427 413 
Juni 5 937 4 302 2 294 1 009 814 185 96 448 478 
Juli 6 094 4 431 2 403 1 032 787 208 103 377 429 
Aug. 5 500 3 951 2 057 899 785 210 103 413 378 

Ausfulll.° nach Verbrauchsländern 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1964 Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 243 

Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 387 254 121 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 278 
Okt. 5 950 4 596 2 090 1 656 546 304 131 276 282 
Bov. 5 561 4 227 1 963 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 639 2 052 1 713 543 331 145 294 318 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 1 458 426 270 112 250 279 
Febr. 5413 4 113 1 960 1 439 406 308 127 288 236 
März 6 506 4 970 2 301 1 746 570 352 165 297 297 
April 5 586 4 303 1 979 1 533 512 279 138 251 227 
Mai 6 174 4 731 2 131 1 717 574 309 170 284 270 
Juni 5 628 4 360 2 039 1 548 488 285 150 232 280 
Juli 6 216 4 633 2 075 1 647 583 328 159 292 300 
Aug. 5 196 3 890 1 679 1 454 461 296 127 237 274 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Öster- Spanien Verein.-
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 
265 110 357 
317 138 501 
293 115 452 
335 128 504 
284 123 427 
308 123 520 

Ostblock) 

Asien Austral.- Ostblock-
6) und Länder 

Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 
370 51 215 
318 48 209 
349 60 206 
311 64 230 
396 85 263 
340 61 248 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 
383 55 194 
464 79 216 
361 62 228 
409 73 219 
334 59 192 
468 75 270 
371 65 215 

1) EinschI. Schiffs- und Luftfabrzeugbedarf, POlargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtechaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) EinschI. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nev. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 ~ 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

~  
Mai 
Juni 

Janr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 ~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fehr. 
!!arz 

~  

Mal 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bunde,geblel elnsdlI. Berlln (Wesl) 
1962-100 (kaJendertäglldl) 

Personenverkehr 

Straßenbahnen 81.nschl Kraftomnibusse 
Bundesbahn 1) Stadtschnellbahnen, Ortsllnienverkehr Ubr. Ll.nlenVerkehr 2) Gelegenhe1 taverkehr Obusse 

Personen- Wagenachs- Betorderte Wagen- Befbrderte Wagen- Eeforderte Wagen- Befbrderte Wagen-BefcSrderte k110meter kilometer kilometer kilometer kl10meter kilometer Personen 3) 4) Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) 3) 
112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 101 108' 83 90 
96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 

93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 71 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 
97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 

,01 106 100 84 83 ,08 112 108 110 116 131 
92 117 ", 80 83 '05 , 14 '04 "8 '35 '66 

Gtiterverkehr 
Bundesbahn 1) Fernverkehr mitLastkraftfahrzeugen Binnen-

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) Grenzuberschr. Verkeh schiflhhrt 
Beförderte Tarif- ~

Wagenachs Gewerb 1.. Verkehr 10) Werkverkehr ausland.Fahrzeuge 
Guter 6) tkm .) tkm 7) ~  

8) Beforderte ~ Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- IBeförderte 
Guter tkm ,,) Guter tkm ,,) Guter tkm ,1) Guter 

102 95 95 95 91 91 90 88 69 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 10' 100 100 100 100 100 100 '00 100 100 100 '00 102 108 107 104 103 104 105 106 119 '2' 98 104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 

109 110 108 '06 "8 117 '24 123 m- 157 , '6 
102 105 103 99 109 108 '2' 122 146 105 111 114 113 109 123 123 133 137 171 '76 '08 
118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 ", 117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 103 '01 101 98 97 99 110 111 14' '43 106 
93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 96 94 93 93 101 107 120 124 '57 166 99 94 97 95 95 '07 '" '25 129 '67 176 97 
98 99 98 97 114 115 124 125 '68 '73 114 
95 98 98 97 115 "6 '2' 123 170 177 , 16 
98 104 101 99 ... ... ... ... ... . .. , '7 

Guterverkehr 
~ ~  12 ) Seeschli'fahrt Luftverkehr 14) Rohrle1 tung 

~  tkm Grenz- Guterumschlag ~  d. Seehafen Nord-Ost-
verkehr dav. Verkehr m.Hafen see-Kanal Beforderte ~ Beforderte ~dar. auf bel Guter tkm Guter tkm ~  deutschen 

~  
lnsgesamt ~  außerh. 13) Gesamt_ 

15) ~  en 
des ~  

verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 67 101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 101 101 110 113 87 "5 102 127 125 176 '63 

113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 '63 100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 '62 
100 102 112 121 9'4 123 "0 144 163 189 175 103 103 116 116 87 118 111 143 140 205 191 104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 
92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 '89 91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 

111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
" 3 108 121 '22 84 125 101 '49 144 2'5 199 116 "0 '27 '25 92 127 '03 150 146 2'7 208 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) Einschl. ~  und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter ~ 
kehr, der bl.s 1961 unter GelegenheItsverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur ~  Verkehr.- 4) Alle Wagen ~  Reisezugen._ 5) ~ 
gen und Anhangerkllometer.- 6) El.nschl. ~ und Iülltarvel"kehr.- 7) Beladene Guterwagen ~  allen Zugen.- 8) Alle Wagen In 
Guterzugen._ 9) ~  Standort ~  ~  eInschI. ~  (West).- 10) ~  der Transporte der bundesbahneIgenen und der 1m 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge._ 11) TarIf-KIlometer im Bundesgeblet el.nschl. Berlln (West), In der 
8BZ und dem 8owJetsektor von Berll.n.- 12) Elnschl. Durchgangsverkehr.- 13} Auslandsverkehr eJ..nschl. Verkehr mIt Hafen der sowjeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen OstgebIete t Z. Z. unter fremder Verwal tung. - 14) Beforderte Fraoht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs.- 15) Lel.stungen uber dem Bundesgeblet. 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
MEirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 lIll 
1961 MD 

-1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jul, 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma' 
Juni 
Juh 

Eisenbahnen I) 
(DB-Deutsdle Bundesbahn, NE-Nldltbundeselgene EIsenbahnen) 

Bundesgebiet ohne BerIIn 

Betriebsleistungen 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

dar. DB I dar. DB Brutto ~ rNetto 

Reiee- .! l.nsgesamt J. Guter- Guterzuge Guterwagen insgesamt Gilter- Re1se-
3) zUge 3) zuge DB insgesamt I dar. DB 

14111. 

50,4 31,5 15.4 1 806 628.9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50.1 31.3 15.5 1 821 631.3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50.4 31.4 15.9 1 862 634.0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51.2 31.9 16.5 1 923 649.8 1 247 13 081 6 037 5 953 
51.4 32.2 16.2 1 920 663.9 1 229 12 985 5 960 5 877 

55.5 35.4 17.2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 
54.7 35.4 16,4 2 025 783.7 1 214 12 944 5 958 , 5 875 
53.2 33.4 16.9 2 029 710.4 1 291 13 703 6 304 6 220 

52.5 31.7 17.9 2 045 631.7 1 384 14 734 6 839 6 145 
49.4 30.2 16.4 1 887 596.4 1 264 13 558 6 354 6 265 
50.3 31.7 15.8 1 881 655.0 1 201 12 687 5 820 5 739 

48.6 31.2 14.7 1 737 625.8 1 087 11 489 5 234 5 162 
45.2 28.6 14.0 1 619 565.0 1 031 10 803 4 857 4 788 
50.3 31.8 15.7 1 819 628.7 1 165 12 238 5 509 5 430 

48.3 30.6 15.0 1 812 635.4 1 152 12 140 5 487 5 410 
49.7 31.2 15.3 1 853 646.2 1 181 12 458 5 640 5 564 
49.2 31.2 15.3 1 897 694.7 1 178 12 469 5 660 5 585 

... 33.6 16.6 ... 765.4 1 257 13 350 ... 5 995 

noch: Guter- Lel.stungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 

insgesamt 
Dll 

1 000 

1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 601 
1 703 
1 554 
1 679 
1 824 
1 680 
1 546 
1 395 
1 362 
1 572 
1 498 
1 511 
1 480 
1 580 

wagenstellg Gllterwagen- Beforderte Personen Pereonenkilometer 
arbel ts- umlauf- Deutsche dar. lacm- . aar. uar. Nicht-

taglich 5) zeit bel. insgesamt Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeeeig. 
der DB 7) i;:)chuler- lüsenbahnen Schuler Bundesbahn Schuler-8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

DB 
1 000 Tage 1 000 IJ,ll. km 

67.7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95.6 
67.2 4.6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89.7 
66.8 4.8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83.0 
66.7 5.0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75.9 
65.9 4.9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72.7 
65.5 4.7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68.7 
63.1 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66.3 
67.3 4.7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
70.6 4.5 94 291, 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72.3 
71.3 4.9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75.1 
65,1 5.2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71.9 
59.9 5.2 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77.9 
59.7 4.7 93 771 86 560 50 196 7 211 4472 2 587 828 70.7 
60.8 4.6 99 914 92 191 50 932 7 723 4 516 2 814 843 75.2 
65.3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68.5 
65.4 5.2 106 075 98 101 60 640 7 974 5 101 3 466 1 021 76.6 
64.1 5.2 93 780 86 313 42 616 7 467 4 097 3 692 720 74,7 
61.9 4.9 ... 92 590 39 206 ... ... 4 407 661 . .. 

Gepack- Beförderte Guter 8) Tarif-versand N,cht- I darunter tonnen-der Deutsche 
Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig_ Expreßgut Kohle, Koks, ~  

~  
9) Eisenbahne DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t 1:111. 

10 298 29 498 27 271 8 503 79.1 75.2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68.9 65.6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69.1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64.5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
10 220 30 052 27 979 8 539 66.8 63.3 9 391 8 878 1 690 5 228 
16 715 31 742 29 547 8 781 67.8 63.6 9 730 9 129 1 667 5 497 
18 355 29 714 27 542 8 623 61.4 57.8 9 022 8 361 1 714 5 256 
14 123 31 211 29 049 8 743 66.8 63.1 9 410 8 892 1 645 5 526 
9 059 34 114 31 986 9 375 69.7 66.2 9 951 9 391 1 771 5 957 
5 626 }2 503 30 535 8 870 67.8 64.7 9 963 9 431 1 737 5 507 
7 430 29 857 27 905 8 483 95.2 91.1 9 349 8 833 1 649 5 066 
7 288 27 013 25 176 7 762 57,8 55.1 8 708 8 245 1 378 4 602 
6 830 25 297 23 529 7 424 58,1 55.6 7 576 7 197 1 182 4 249 
7 864 27 536 25 508 8 219 66.2 62.9 7 064 6 740 1 210 4 893 
8 947 27 592 25 611 8 019 67,8 64.5 8 196 7 459 1 632 4 821 
9 006 27 841 25 817 8 100 67.7 64.6 8 234 7 732 1 481 4 938 

11 810 27 778 25 721 8 047 66.3 62.7 8 224 7 676 1 501 5 034 
16 681 ... 26 994 ... . .. 65.3 . .. 7 932 ... 5 325 

1) Nur ~  soweit nlcht ausdruckllch anders vermerkt.- 2) Einsahl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienatzuge.- 3) Nicht-
bundeselgene Eisenbahnen elnschl. Rangierkllometer.- 4) Einachl.Militar- u.Dienatgutverkehr.- 5) Arbeitatagl.auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schlenen- und Schiffsverkehr, ohne ~ 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen ~  doppelt gezahlt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den ~  
Eieenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den ~  ~  nur ~  gezahlt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr ~  ~  tar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 
Stichtag --

Land 

1961 1. Januar 
1. Juli 

1962 ,. Januar ,. Juli 
1963 '. Januar 

1. Juli 
1964 ,. Januar ,. Juli 
1965 ,. Januar ,. Juli 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Ifieders8chsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf' . 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 
Bundesbahn 
Bundespost 

",---

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

1000 

Kraftrader 1) Zu-
darunter Personen- KOllbi- Kraft- Laet- lassungs- Sonder-

kraft- nations- omnibusse kraft- pfl1ch- kraft-
insgesamt I Kraft- kraft- einsehl. wagen ~  fahrzeuge wagen wagen Obusse Zug-roller maschinen 

1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34,1 690,1 903,0 52,4 
1 723,4 518,0 5 009,5 333,4 35,6 715,8 951,4 56,3 
1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744,1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,8 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054,1 63,8 
1 198,0 439,1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048,1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586,1 38,1 837,4 1 170,8 80,6 
716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 655,9 1 204,0 85,3 

nach 1andern (1. Juli 1965 ) . 
23,4 11,4 348,0 26,3 1,3 36,7 58,0 4,1 
10,6 6,5 298,4 23,8 1,3 31,7 3,3 2,9 
87,6 36,0 989,2 69,5 3,9 93,9 173,1 12,2 
4,4 2,7 104,3 7,8 0,5 12,5 1,5 1,0 

155,4 83,1 2 371,2 165,7 9,3 235,0 158,6 21,5 
74,2 24,8 796,2 66,9 3,0 77,0 98,9 7,4 
51,0 18,5 493,9 45,1 2,0 52,2 98,2 4,9 

127,5 54,5 1 288,0 100,0 4,7 117,6 211,9 10,8 
152,8 47,4 1 509,9 99,0 5,4 136,8 389,4 14,7 

18,1 11,1 143,1 9,5 1,0 15,8 8,0 1,5 
10,7 5,0 274,3 18,0 1,8 28,1 2,0 2,5 
0,2 0,0 0,8 1,1 1,9 1,6 0,8 0,3 
0,7 0,7 12,9 4,5 2,5 17 ,0 0,3 1,5 

Fahrräder 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hilfs- fahrzeug-
zusammen motor anhanger (liopeds) 

2) 

8 3:58,5 2 165,0 368,7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642,1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 
11 284,5 1 298,3 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 198,Op 464,2 

497,8 . .. 19,7 
372,0 ... 14,7 

1 429,4 ... 57,7 
132,0 ... 5,7 

3 116,7 . .. 122,6 
1 123,6 ... 35,2 

747,3 ... 29,2 
1 860,5 . .. 81,1 
2 308,0 .,. 70,5 

197,0 ... 5,5 
337,4 ... 15,6 

6,7 2,7 1,5 
39,4 2,8 5,2 

1) Ohne Klel.nkraftrader mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Ab 1. Juli 1961 einschL Klel.nkraftrader ml. t Versicherungskennzeichen. 

Zulassungen und Besitzumsmreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besl. tzu.mschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft-Monat fahr- Kraft- Personen- natl.ons- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft-
zeuge räder kraft- kraft- kraft- maschinen anhänger insgesamt räder 

insgesamt 1) wagen wagen wagen 1) 

1960 IID 100 991 4 '123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 
1961 IID 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 
1962 IID 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 
1963 IID 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 
1964 IID 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 
1964 Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 

Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 
Sept. 126 ~  498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 
Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 
Bov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2802 145 774 3 982 
Dez. 102 324 214 79 376 8047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 
Febr. 127 610 251 100 487 10861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 
April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 
Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 

1) EinschI. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 IID 
1963 IID 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~ 1  

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 

Kraftomnl bUB B e 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stad t e ehnell bahnen, Obus se 

Ortsverkehr Vberlandverkenr 1) 

~ ~~~  ~~ ~~~ ~ ~~~~  ~~ ~~~ ~ ~~~  ~~ ~~~
1 000 Mill. 1 000 Mil!. 1 000 Mil!. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 UO 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 
230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 
238 140 42 205 1 140 151 755 31 126 652 144 594 72 260 1 616 
232 278 40889 1 110 148 096 30 648 636 139 470 69 846 1 581 
223 992 40 633 1 066 145 078 31 157 623 135 124 76 175 1 606 
222 780 41 988 1 045 144 336 32 018 620 132 241 79 564 1 600 
197 444 39 949 939 133 808 31 397 575 126 146 77 945 1 578 
219 832 40 259 1 052 146 221 31 167 628 139 903 77 573 1 654 
234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 
234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 
243 320 40 842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 
213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 
233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 
216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 
227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 151 306 74 386 1 742 
211 236 37 954 1 014 145 448 31 696 625 141 549 76 552 1 682 

darunter 
Personen-
u. Kombi- Last- Zug-
nations- kraft- maschinen 

kraftwagen wagen 

89 485 6 090 3 915 
105 163 6 178 4 448 
125 781 6 295 4 629 
136 069 6 212 4 646 
154 402 6 313 4 827 
181 192 7 055 4 296 
141 308 5 867 3 625 
149 258 6 463 4 343 
151 746 6 769 4 065 
132 142 5 786 3 437 
125 400 4 762 3 062 
128 934 5 817 4 383 
151 430 5 595 5 511 
211 287 7 474 8471 
221 678 7 787 7 519 
191 042 7 046 5 382 
184 107 ,6 268 5 115 
193 051 6 928 4 426 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Gelegenhei tsverkehr 

~ ~~ ~  ~~~ ~~
1 000 Mil!. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 376 311 
2 869 9 027 282 
3 318 10 502 331 
3 588 12 913 406 
3 235 17 079 521 
6 376 35 681 1 146 
7 192 43 651 1 448 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferl.enzl.elreiseverkehr der bis 1961 unter Ge-
legenheltsverkehr erf'aBt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhangerkilometer.- 3) Vorläufige Ergebm.sse. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
Monat 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdil. Berlin (West) 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge ~  standort im Bundesgebiet 
~  Berlin (west) 

Gewerbllcher 
Gtiterfernverkehr 1" f Möbelfernverkehr Werkfernverkehr Zusammen 

Grenzube:rschrei t. 
Fernverkehr Fernverkehr 

auslandl.scher insgesamt 
Fahrzeuge 

Befdrderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mlll. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mlll. tkm 

1960 MD 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1964 April3 ) 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459,9 10 205,0 2 428,6 756,0 237,3 10 961,0 2 665,9 

Mai 6 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 }1 },1 394,5 8 805,9 2 081,3 703,0 222,5 9 508,9 2 303,8 
Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17 t 3 2 723,6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
Juli 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 820,4 259,2 11 336,4 2 722,3 
Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,8 2 545,3 
Sept. 7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 585,1 2 8 14,8 
Okt. 7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,8 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830,1 259,7 10 942,1 2 687,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424,1 414,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 9 531,5 2 333,4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640,1 45,4 13,5 2 364,9 412,5 8 409,6 2 066,1 739,4 238,1 9 149,0 2 304,2 
~ 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 }93,4 419,5 8 364,4 2 066,9 759,4 247,6 9 123,8 2 314,5 

Marz 6 940,7 1 880,6 63,3 19,4 2 774,8 484,7 9 718,8 2 384,7 896,0 290,1 10 674,8 2 674,8 

April 7 177,6 1 877,5 65,2 19.3 2 653,5 453,9 9 896,3 2 350,7 867,7 276,3 10 764,0 2 627,0 
Mai 7 527,0 1 967,0 57,7 17,3 2 678,7 462,3 10 263,4 2 446,6 911,0 292,2 11 174,4 2 738,8 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der l.m Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laetkraftfahrzeuge._ 2) 
Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer l.m Bundesgebiet einschi. Berlin (West), in der sowJetischen Besatzungszone und i:rn SowJet-
sektor von Berlin.- 3) ~  des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beforderungsteuer halb-
oder jahrlich abrechnen (oa. 0,2 %); ab April 1965 auch ohne Vlerteljahresabrechner. 

Quellen: Bundesanstal t Nr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 

Insgesamt An. Unfallen Beteiligte 
Jahr Getdtete ~~ ~ Kraft- Personen:\. Last- 4) Monat Unf"alle 1) insgesamt rader 3) kraftwagen Mopeds Fahrrader Fußganger Sonstige 

1960 MD 29 110 1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 7 394 1 569 
1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 391 1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 4 324 6 829 1 167 
1964 April 26 178 1 138 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 810 4 211 7 001 1 025 

Ma, 30 355 1 334 12 994 28 887 57 316 4336 31 707 4 071 3 288 5 382 7 380 1 152 
Jm:i 30 3152 1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 6 175 6 608 1 214 
Juli 31 990 1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 6 566 6 568 1 330 
Aug. 31 018 1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 5 571 5 823 1 282 
Sept. 30 373 1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 5 524 6 815 1 276 
Okt. 30 033 1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 4 780 7 491 1 394 
Nov. 28 158 1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 3 936 7 937 1 177 
Dez. 26 740 1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 2 972 7 982 1 309 

1965 Jan. 19 344 1 0'8 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 
Febr. 17 744 851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 942 
Marz 20 018 915 7830 18848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 2 467 5847 1 008 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 
Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 28 773 1 270 40 095 .. , '" ... '" .. , ... ... ... 

VgL Fachserl.e H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. II Einsch!. der innerhalb 30 Tagen an den Unfall folgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3 Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Jahr Starts 
Monat dar. nicht 

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 ~ 44 639 29 453 
1961 MD 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 MD 62 942 45 107 
1964 MD 63 048 43 946 
1964 Juli 84 996 60 976 

Aug. 94 297 69 666 
Sept. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 
Nov. 41 108 25 344 
Dez. 32 116 17 004 

1965 Jan. 35 008 18 913 
Febr. 39 516 24 233 
Marz 53 025 35 374 
April 68 720 48 408 
Ma, 98 040 73 494 
Juni 96 177 72 423 
Juli 90 354 65 855 

Luftverkehr 
Bundesgebiet elnsdil. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Ausland.sverkehr) 

Fluggaste 1) Fraoht 1) Post 1) 

~ Aus-
steiger stel.ger Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 
325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 
454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 
521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 
643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 
680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 2 667 
585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 2 726 
434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 
416,5 414,2 7 035 7 }28 3 110 3 333 
424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 
411,5 4 13,7 6 847 7 467 2 454 2 542 
492,7 483,4 7 466 8 537 2 880 2 912 
633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 
726,5 697,3 7 330 8 452 2 590 2 621 
772,5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 
816,1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 

Vgl. Fachserie 1I, Rel.he 3, Luf'tverkehr. 

Verkehrsl ei atungen 
uber dem Bundesgebiet 

geleistete 
Flug- Pkm I Fracht- I Post-km 

tkm 
1 000 

4 249 129 602 2 114 433 
4 633 141 155 2 6;0 588 
4 775 162 054 2 689 816 
5 276 191 024 2 977 927 
5 943 221 787 3 370 1 012 
7 085 273 761 3 280 1 026 
7 131 292 885 2 997 950 
6 842 296 143 3 540 1 022 
6 462 252 455 4 006 1 058 
5 352 184 032 3 863 987 
5 149 173 999 3 752 1 328 
5 461 179 356 3 448 965 
5 145 174 451 3 763 965 
5 800 207 291 4 253 1 122 
6 464 262 302 3 938 1 031 
7 406 305 287 4 119 1 014 
7 350 3}4 865 4 064 988 
7 711 345 249 4 11} 1 093 

1) Elnschl. umgestiegene Fluggäste bzw. um[!:eladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerbllchen Verkehr wurden f'ttr 1960 20 805, fur 
1961 22 282, fur 1962 865, fur 1963 1 546 Starts nachgemeldet. 
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innerhalb Jahr 
Monat deo 

Bundee-
gebiet.e 

1960 IID 7 233 
1961 IID 7 568 
1962 IID 7 568 
1963 IID 7 083 
1964 IID 7 988 
1964 April 9 554 .81 8 514 

Juni 8890 
Juli 8 970 
Aug. 8 176 
Sept. 8072 
Okt. 8 622 
Nov. 8 388 
Dez. 8 156 

1965 Je. 6 648 
)lehr. 6208 
März 6 890 
April 8 334 
Ia1 8 593 
Juni 8 361 

1) E1D8chl. 

Binnensdliffahrt I) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet eiJumI. BerIIn (West) 

Binnenoahifrahrt 
Befördert. GUter Gele1etete Tonnenkilometer 2) 

darunter auf ohne Dur.h- aut VerBand ~ g&llge- ineg .... t deutschen inagesamt deutschen Durch-
3) verkehr Schiffen Schiften gange-

4) 4) verkehr 

1 000 t 1I111.tkm 

2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
2 681 3 557 546 14 351 8816 3 351 2 039 3 006 
2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 
2 558 3 761 542 13 944 8431 3 293 1 925 2 952 
2416 4 386 511 15 301 9 415 3 378 2 039 3 057 
2806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 
2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
2 378 4 918 572 16838 10 553 3 837 2 347 3471 
2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 
2 511 4 260 561 15 489 9410 3 539 2 114 3 188 
2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 
2 329 3884 588 " 010 7 793 2 926 1 733 2 579 
2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 
2 683 4 327 727 16071 9 811 3 629 2 117 3 201 
2 653 4 905 742 16 893 10 242 3 838 2 214 3 396 
2 615 4 801 768 16 544 9 966 3 817 2 191 3 362 

Erdöl in 
Rahrle! tUDgen 

Tranaport-

mauc_ leistung 

1 000 t 1I111.tkm 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
3 137 596 
2 730 566 
3 241 589 
3087 622 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 '690 
3 753 738 
3 655 706 
3 597 658 
3 376 665 
3849 743 
3 891 743 
3 803 751 

Se.verkehr der B1nnenhäten.- 2) Ohne d1e ~  •• 1 te der Se.grenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) EinBchl. Verkehr mit 
Ber11n (Weet) bis 196', dem Sowjetaektor von Ber11n und HIlfen der Deutachen Oetgeb1ete. z.Z. unter fremder V'erwalt\Ul8.- 4} Einsohl. 
Verkehraleistungen der in der eowjetisohen BesatzungszoDe beheimateten Schiffe .. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
t964 MD 
1964 April 

Iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz. 
Apri1 
.ai 
Juni 

Seesdrlffahrt 

Schiffsverkehr 

' · ' ' ~~~ ~ 
~  ~ ~~  2) Nord-Oet-

' ~ ~' ' ' ·  

396 
400 
441 
447 
499 
293 
573 
709 

1 061 
1 046 

775 
333 
271 
252 
211 
198 
247 
290 
530 
822 

383 
403 
425 
432 
453 
254 
569 
682 

1 030 
782 
706 
291 
262 
228 
216 
181 
232 
289 
487 
824 

1 000 NRT 

4 165 
4 309 
4 595 
4 929 
5 693 
5 410 
5 773 
6 164 
6 352 
6 460 
5 864 
6 022 
5 591 
5 730 
5 282 
4 514 
5 390 
5 626 
6 094 
6 371 

2 792 
2 896 
3 029 
3 214 
3 795 
3 806 
3 720 
4 073 
4 384 
4 545 
4 097 
3 913 
3 659 
3 637 
3 411 
3 072 
3 726 
3 715 
3 997 
4 180 

3 461 
3 397 
3 619 
3 238 
3 718 
3 46; 
3 850 
3 934 
4 145 
3 804 
3 700 
3 922 
3 891 
3 808 
3 672 
3 022 
3 332 
3 418 
3 757 
3 846 

Küeten-
verkehr 

4) 

248 
2" 
248 
198 
212 
235 
192 
188 
270 
232 
250 
232 
208 
163 
153 
162 
189 
180 
208 
211 

Güterverkehr 
Versand nach Häfen 5) Empfang 

17 
17 
14 
11 
36 
32 
24 
78 
29 
25 
13 
25 
19 
22 
16 
18 

5 
2 
5 
9 

1 391 
1 444 
1 375 
1 435 
1 475 
1 616 
1 370 
1 329 
1 396 
1 329 
1 404 
1 591 
1 431 
1 439 
1 669 
1 532 
1 778 
1 629 
1 642 
1 617 

1 000 t 

41 
37 
42 
20 
26 
17 
11 
17 
20 
23 
14 
19 
39 
80 
26 
15 
21 
36 
33 
25 

aue Hafen 5) lle.eeengUter-

4 806 
5 034 

"5 467 
5 802 
6 392 
6 260 
6 453 
6 398 
6 553 
6 612 
6 175 
6 893 
6 440 
6 651 
6 460 
5 559 
6 450 
6 523 
6 983 
6 916 

verkehr auf 
d. I!ard-Oot-

see-Kanal 

3 816 
3 742 
3 779 
3 551 
3 954 
3 492 
4 043 
4 069 
4 460 
4 158 
4 017 
4 381 
4 162 
4 254 
3 835 
3 190 
3 262 
3 397 
3 875 
3 909 

,) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowJetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes" SChiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. l.m Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Glitern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhäfen (Elnpfang b:1nnensel.tig).- 5) Bis Juni 1964 einschl., ab Jull. ausschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen mit dem Aualand.-
6) E1nachl. Verkehr mit Hafen der Deutschen Ostgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung. 

Briet- Gewöhnl. 
88n- Paltet-Jahr dungen ~ sendungen Monat 

lIi1l. 

"960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1963 MD 745 25 
1964 MD 773 25 
1964 Juli 772 21 

Aug. 678 19 
Sspt. 785 24 
Okt. 810 28 
Nov. 830 33 
Dez. 931 40 

1965 Jon. 714 21 
]!Iebr. 727 22 
März 854 26 
April 843 26 
Mai 777 23 
Juni 765 20 
Juli 753 22 

Aufge-
gebene 
Tel.-

gr""'.3) 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet elnsdJI. Berlln (West)\) 

Fernsprechdienst Ton- 7) .1 Fernseh-
Sprech- Orts- I Abgehende 
stellen Fern-6) Rundfunk-

4)5) gespräcbe , genehmigungen 5) 

1 000 M111 .. 1 000 

2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 
2 662 7 352 344 129 17 099 6 539 
1 958 8 168 17 494 10 024 
2 172 7 965 17 "4 9 385 
2 162 8007 17 330 9 443 
1 967 8 043 17 358 9 535 
1 972 8 086 17 403 9 678 
1 754 8 130 17 454 9 855 
2 096 8 168 17 494 10 024 
1 611 8 222 17 547 10 241 
1 568 8 278 17 591 10 407 
1 909 8 336 17 627 10 537 
2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 
2 021 8 438 382 147 17 683 10 700 
2 017 8483 363 152 17 693 10 755 
2 158 ... . .. ... 17 718 10 822 

Eiru:ahl. PostscheCkdienst 
auf Zahl-

Gut- J Last karten u. Guthaben 
Postan- aut' den 

weisungen Konten 8) sohriften 

Kill.DM 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 806 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 881 29 871 
7 355 2 985 31 893 32 166 
6 795 3007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3234 31 442 " 259 6 604 3 067 28 063 28 318 
7 611 3053 33 000 32 991 
7 312 3 2'9 30 148 30 415 
7 494 , 251 " 090 20 868 
7 666 3 "3 32 805 32 685 
8 188 , 567 34 418 34 644 

1) LandespoatdirektioD Berlin.- 2) GeMSbn11che und e1ngeechrlebene Brlefsendungen.- ,) Nach dem In- und Ausland., bis 1963 auch 
übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und NebenansohlUeee und 6rfentlicbe SprechBtellen.- 5) Jahree- bzw. Monats-
ende. _ 6) Bie 1963 auch übermi ttel te Ferngespräche aus dem Ausl8Zld.- 7) Ohne Zwei tgeräte.- 8) Monatedurchschnitt. 

PostteChn1sCb88 Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf 

J ahree-bzw. o.K&88en-
Monataende bestllnde 

d.Kredit-
insti tut. I) 

1960 20 712 
~5  23 138 

24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1964 Juli 27 557 

Aug. 27 308 
Sept. 21 267 
Okt. 21 442 
Nov. 28 070 
Dez. 21804 

1965 Jan. 27 353 
Febr_ 28 345 
llärz 28 244 
April 29 059 
llai 29 092 
Juni 29 121 
Juli 29 943 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet elnschI.Berlin (West) 
Mlll.DM 

Rinluen inlllndi8cher lfichtbanbn 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen ~ 1  Spereinl. kurzfristige m1 ttel- u.langfriatige 

Spar- au..llnd. darunter an darunter an Wirtschaft Öffentl. lIirtBchaft Örfentl. einlagen lIicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u. Private Stenen u. Private Stellen banken 2) 4) u. Pr1vate u. Private 

26 580 7 104 11 450 6013 52863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 I 918 49 303 47 268 116 233 89 609 
" 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 6" 135 230 106 044 
36 159 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16054 9 603 93 501 2 541 63 812 59 139 180 248 138 920 
36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 016 170 46' 132 270 
36 5'8 10 922 14 726 9 184 88 574 2 298 60 691 51 466 112 122 133 996 
37 467 9 0'1 15250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 665 135 795 
38 463 7 647 15 156 9725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 196 137 448 
39808 8 535 16054 9 60' 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 "6 920 
37 611 7 654 16 380 10022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 1828n 140 512 
37 378 8 412 15 916 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 
38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64446 60 627 186 910 14' 489 
39 619 7 530 16 818 9 902 100241 2 562 65871 61 222 189 128 145 "4 
39 998 8487 15 902 9 515 101 190r 2 459 68032 64 159 190 535r 146 425r 
39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 531 146 477 

1) Einsohl. der im· ~  befindlichen DJl-Noten und -MUnzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstitutan.- ,) Kredite der 
Deutschen Bundesbaak und der Kreditinatltute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem QatauBch gegen einen 
entspreohenden Teilbetrag der Ausgleiohaforderung der Dt. Bundesbank ("Jlobi11s1erungs1i1 tel n)._ 5) Die Berichtspflicht wurde 1m Dezember 1962 1'11r 
die ländlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sind für den nauen Berichtskrels angegeben. 

Jahr 
MODQ.t 

~  
Stenen 

1960 IID 132,8 
1961 IID 235,7 
1962 IID 259,0 
1963 IID 480,1 
1964 JID 442,8 
1964 Juli 314,1 

Aug. 489,7 
Sept. 593,3 
Okt. 425,7 
Nov. 373,0 
Dez· 2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. 830.6 
Pebr .. 244,0 
März 120,4 
April 452,3 
1Iai 425,0 
Juni 346,6 
Juli 679,5 
Aug. 60,6 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Mlll.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische Emittenten 
OUenU. Private Orfentl. jl'ri vate auaUlnd. insgesamt Aktien fest-
reohtl. Hypo- Emittenten 1) verziDal. Aktien 
Xredit- theken- Wert-

anstalten banken Unternehmen papiere 

166,3 164,0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 156,7 
290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
314,6 306,9 23,3 61,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 463,5 165,1 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251,' 
466,0 480,1 40,0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 191,2 
340.0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 156,7 1 127,9 "9,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150.6 996,6 90,2 
471,' 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

1 050,2 431,1 150,0 - 65,Or 2572,1r 97,6 2 371,lr 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3 1 394,3 270,7 1 515,6 288,1 
588,0 365.6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,2 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 17,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106.7 1 045,6 316,1 1 113,8 327,6 
614,2 335,1 - 270,0 26,6 1 594,5 414,9 1 445,4 415,3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184,1 1 910,9 176,5 
195,' 234,6 - 20,0 - 510,5 543,5 669,0 544,9 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
lIonatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
79 802,5 40 136,2 
80 967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799.5 
64 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 ln,6 - -
87 330,Or 4' 207,9 
88 149,6r 41 521,1 
90 nO,Or 41 763,1 
91 431,1r 41 858,3 
92 408,7r 42 792,4 
93 681,Or 43 344,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899,5 44 230,3 

1) Jahreszahlen unter :BerUoksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1964 zurUckgezogene Emissionen. 

Jahree-
bzw. 

lIonateende 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Au,g. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Des. 

1965 Jan. 
lebr. 
M .... 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet einsdtl. Berlln (Westl 

Mlll.DM 

,Uolauf der Darlebensbeatand' ) r Neugeschäf't (ohne Verwaltungskredite) Sohuldverschrei bungen 
aarun,er darunter "erJ<wu· "er JIJ. ttel 

KommunaJ.- . Hypotheken auf Darlehen aus 
inllgesamt Hypotheken- obliga- 1neg88aat KOIIUIIUna1- Schiffs- Deckungs-

~11 ~  eonst1g811 Pfandbriefe tlonen ~~  Betrieba- Bcbatt11cban darlehen hypotheken darlehen 
2) Grundstücken 111 tteln 

25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3046 2 907 11 228 I 890 26 549 10 "1 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22048 3838 3 567 12 910 I 979 31 541 11 053 5874 
36 466 21 361 1. 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 9'1 2 lOS 37 027 12 130 7 510 
43 117 25077 14 573 65896 29 '75 5888 4857 18042 2 228 43 873 I, 310 8 71' 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
48 158 27 165 16 331 72 103 " 830 6 206 5231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
48 9" 28 279 16 562 73 732 32 632 6'49 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
49 546 26 6'7 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20891 2 284 50 384 '4 587 9 791 
50063 28 983 16 946 75 777 " 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 7'7 9838 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

51 938 '0080 17 445 77830 34 330 6 633 5 6'9 21 990 2 325 52 601 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 18 504 '4 636 6 670 5 694 22 232 2 '38 5' 189 15 142 10 173 
5' 390 30 915 17839 79 22, '4 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 

54 111 31 306 18048 80 112 35 241 6816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80862 35 551 6891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 4'4 
55 046 " 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 n 245 2 '76 55 520 15 261 10 558 

55 961 '2 107 18640 62 501 '6 281 7 141 5 871 23 677 2442 56 271 15 697 10 532 

l' DarlehenBnehmorn dar privaten und öffentlichen Wirtsohaft unmittelbar gewflhrte langfristige Kredit. (einBohl. durchlaufender II1ttel). 
Dezember 1962 e1D8chl. r ab 196' ohue "Sonstige SObuldverachreibung". 

- 2) Bi. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne BerUn 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

· " 

llbrige 
Grundsto:ffindustrien Metallverarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtechaftsgruppen 

~ '  Ins- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zus8.Dpen Ma- ~Stein- Eisen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-zusammen zusammen schinen- fahrz.-kohlen- u.Stahl- technik werte ind. banken wirtseh. 

bergbau lond. bau 

1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 

1964 Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 
Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 727 
Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 

Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez .. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 
März 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 

April 534 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 
Mal 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 
Juni 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 668 597 

Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 
Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Die Angaben tUr die Monate sind aus den Kursnotl.erungen an den vier Banksticbtagen Jeden Monats errechnet, d1.e Angaben :für die Jahre aus den 
Mona tszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende 
- - - -

Wirtscha.ftsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan .. 
Febr. 
Marz 
Apn.l 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 

Aktien ml t D1 vidende 
Aktien ohne D1 vidende 

GrundstoffJ.ndustrien 
Metall verarbei tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

übrige Wirtechaftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Zahl Noml.nalkapi tal 
der 

Kurswert D1 vidende 1) 
Aktien Mlll. DM 

628 16 386.7 98 565.5 1 931.9 
644 18 359.3 97 103.0 2 417.6 
643 19 064.3 75 723.8 2 602.' 
636 19 688.9 83 706.8 2 646.6 
631 20 685.4 88 903.0 2 738.3 
632 20 368.7 90 923.6 2 694.5 
632 20 533.2 93 663.1 2 713.3 
633 20 543.4 92 561.6 2 713.2 
632 20 662.2 88 545.1 2 730.2 
631 20 665.8 87 805.0 2 734.3 
631 20 685.4 88 903.0 2 738.3 
630 20 878.8 89 999.3 2 776.5 
628 20 915.6 87 475.8 2 799.7 
628 21 060.5 84 667.6 2 773.4 
628 21 132,0 84 800.8 2 833.3 
628 21 949.4 84 704.8 2 950.3 
626 22 102.7 80 230.8 2 975.8 
627 22 216,4 82 106.5 3 004.9 
628 22 975,1 84 142,7 3 091.8 
563 22 300,3 83 957.4 3 091,8 

65 674,7 699.' -
nach WirtachaftsgruEEen {August 1~  

83 7 118.5 13 634.3 731.4 
123 4 661,4 22 665,0 705.2 
250 6 116.3 25 383.7 928,9 
456 17 896.2 61 683.' 2 365,4 

172 5 078.9 22 441.6 726.4 

Kurs 

602 
529 
397 
425 
430 
446 
456 
451 
429 
425 
430 
431 
418 
402 
401 
386 
363 
HO 
366 
376 
104 

192 
486 
415 
345 

442 

1) Für dl.e Berechnung 1st die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einechI. 0 %) herangezogen worden. 

~~~~  steuerfrei 

5 " 5 1/2 " 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D , 14,28 115.66 
1963 D 116,82 118.25 
1964 D 119.59 121,80 
1964 Juli 119.92 122.36 

Aug. 120.04 122.55 
Sept. 120,04 122.54 
Okt. "9.90 122.29 
Nov. 119.58 121,81 
Dez. 119.69 121.65 

1965 Jan. 119.93 121.73 
Febr. 119.71 121.35 
Marz 119.60 121,11 
April 119,41 120.65 
Mai 118,29 119,51 
Juni 116.53 117.66 
Juli 114.92 115,40 
Aug. 113.69 114,24 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West)" 

P:fandbriefe Kommunalobllgationen 
tarifbesteuert steuer:frei ~  

5 " 
5 1/2 " 6 " 5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 

90,31 93.04 95,01 110,83 111,13 89.99 92,64 
93.62 97,31 100,24 112,68 112,76 93,36 97,07 
91.66 95.89 100,04 113.76 112,94- 91,18 95.55 
90.42 94.41 99.'6 115.49 114.08 89,97 93.87 
89.39 93.98 98.93 117.58 116,28 88.96 93.54 
88.98 93.58 98.45 117.68 116.43 88.71 93.08 
88,87 93.36 98,31 117,80 116.69 88,50 92.91 
88.78 93.18 98.'7 117.82 116,50 88,33 92.81 
88.62 93.16 98,01 117,94 116.34 87.75 92.74 
88.49 93.13 97.89 118.25 116,81 87.73 92.71 
88,60 93.19 97,86 116,29 116,84 88,16 92.77 
88,81 93.24 97.65 118.44 116.68 88,67 92.70 
88,21 92.59 97.'1 118.43 116.54 88.26 92.'0 
88.01 92.18 96.49 118.40 116.38 87.95 91.71 
87,81 91.83 95.94 118,16 116.24 87.82 91.38 
86.59 90.03 94.04 117.65 115.50 86.69 89.42 
85.92 89.14 92.b9 116,71 114.30 85.80 88.47 
85.39 88.54 91.87 115.06 112.75 85.37 87,81 
84,86 87,84 91.23 113.72 111,67 85.01 86.94 
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Durchschnl. ttswerte 
_1 Di v1dende 1) Rendite 

" 11.79 1,96 
'3.'7 2.49 
13.65 3.44 
13.44 },16 
13.24 3.08 
13.23 2.96 
13.21 2.90 
13,21 2.93 
13.21 3.08 
13.23 3.11 
13.24 3.08 
13.30 3.09 
13.39 3.20 
'3.'7 3.28 
13,41 3.34 
13.44 3.48 
13.46 3.71 
13.53 3.66 
13.46 3.68 
13.86 3.68 - -
10,27 5.36 
15,13 3.11 
15,19 3.66 
13.22 3.84 

14,30 3.24 

Industrie-
obligationen 

6 " 
alle 

6 " 
94,99 

100,03 
99.29 10Ö,46 99.76 

99,05 99.20 101,12 
98,79 98,40 99.45 
98.27 97.87 99.07 
98,16 97.91 98.76 
97.98 97.97 98.55 
97.94 98.04 98.62 
97.86 98.'2 98.41 
97.78 98." 98.24 
97.55 98,03 98.23 
96.96 97.69 97.50 
96.37 97.51 97.21 
95,70 97.05 97.00 
93.80 96.21 95.61 
92.28 95.94 95.'2 
91.46 95,83 95.00 
90.67 95.58 94.90 



Jahr 
V1ertel-

jahr 

1962 IID 
1963 IID 
1964 IID 
1964 

1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1965 
1.Vj. 
2.Vj. 

Konkurse, ~  und WedIselproteste 
Bundesgebiet elnsdlI. BerHn (West) 

Konkurse, e1nschl. AnschluBkonkurse Vergle1chsverfahren Insolvenzen 

Produ- ttbr1ge dar. Produ- ttbr1ge dar. Produ- tlbr1ge 
zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- 1ns- Hand- zieren- Handel Wirt-

des schafts- ges. werk des schafts- ges. werk des schafts-
Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) GeweIte bereiche 

Anzahl 

54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 
62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 
65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 13 13 127 

196 195 360 751 104 39 37 12 88 8 228 228 372 
182 164 375 721 113 34 37 9 80 18 211 196 382 
189 190 353 132 118 29 40 10 79 12 210 223 362 
212 207 406 825 111 22 31 9 62 6 229 229 411 

194 167 .314 735 105 19 34 12 65 17 205 196 384 
189 162 333 684 92 22 24 8 54 9 209 182 341 

1) Wechselpro-
teste bei 

dar. Landeszentral-
ins- Hand- bankeI\, Geld-
ges. werk instituten u. 

2) Postanstal ten 
3) 

1 000 Mil!. DM 

232 33 35,9 33,2 
261 36 36,9 38,2 
213 39 33,8 37,8 

828 111 99,2 104,9 
789 129 110,0 120,3 
795 126 100,3 115,8 
869 115 96,6 113,0 

785 119 77,9 101,5 
132 101 85,5 118,1 

1) Ohne AnschluSkonkuree.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Jahr 
Monat 

""} D5 ) 1961 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

t:}ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der ArbeitslosenversidIerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfanger (Stand ~  Einnahmen Ausgaben 
Lelstungsfalle ~ der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-

lnsgesamt versicherunll hilfe lnsgesamt darunter insgesamt 
darunter darunter 1) Beltrage erSiChe-j h1lfe 

insgesamt mannlieh insgesamt mannlich rung 2)1') 3)4 ) 
1 000 Mill. DM 

226,1 175,0 117,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 121,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,1 127,1 134,5 79,1 3,0 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,1 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 201,5 140,0 115,8 46,8 2,7 

218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 71,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 233,6 203,4 166,9 30,2 25,5 169,1 122,3 303,1 245,2 5,2 
98,4 79,1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
14,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,5r 135,9 140,5r 86,5 2,8 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 
58,2 50,1 34,2 8,1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 

Uberschuß ~  
Fehlbetrag -) 
lm Rechnungs J • 

bzw. 
Berl.chtsmonat 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 109,1 
+ 16,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+ 29,1 - 48,7 - 134,6 
- 41,4 
+ 23,Or 
+ 83,7 
+ 126,8 

1) Einechl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, d1e vom ~  ~ tragen slnd.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergutungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einscnl. Krankenversicherungsbe1-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen and Aasgaben:Rechnangsjahr 1960 
(1. Aprll bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 
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Jur 
Monatsanfang 

zusammen 

1960 } 27 060 
1961 27 594 
1962 D2 ) 27 862 
~  28 070 

28 358 
1964 April 28 083 

Mai 28 478 
Juni 28 533 
Juli 28 491 
Aug. 28 478 
Sept. 28 481 
Okt. 28 510 
Nov. 28 579 
Dez. 28 603 

1965 Jen. 28 373 
Febr. 28 393 
März 26 470 
April 28 561 
Mai 28 893 
Juni 28 964 

insgesamt 

Soziale Krankenversidlerung 
Mltglteder und Krankenstand 

Bundesgebiet elnsdll. Berltn (Westl 

Mi tgliedar 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

ä ~  insgesamt männlich insgesamt männlichjinsgesemt mannl1ch 1) 

1 000 
15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 689 5 619 2 309 
16 577 11 408 17 32;2 10 677 12 334 8 770 5 680 2 327 
16 782 11 576 17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 ;82 
16 902 11 631 17 300 10 888 12 367 8 B08 5 751 2 382 
16 869 11 621 17 193 10 827 12 ,333 8 783 5 757 2 383 
16 879 11 598 17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 368 
16 882 11 599 17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 
16 886 11 624 17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
16 914 11 665 17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
16 913 11 690 17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 751 11 622 16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 761 11 632 16 777 10 561 12 251 8 694 5 647 2 423 
16 827 11 642 16 769 10 581 12 307 8 742 5 659 2 428 
16 935 11 626 16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 127 11 766 17 002 10 793 12 456 8677 5 861 2 423 
17 158 11 805 17 035 10 803 12 461 6 677 5 666 2 426 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistunglll 

mannl1ch weiblich 

" 5,94 
6,11 

5,98 
6,24 

6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,05 5,40 
4,81 5,41 
4,63 4,94 
4,99 5,12 
5,10 5,10 
5,07 5,15 
5,35 5,64 
5,72 6,07 
5,41 5,49 
5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7,12 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,61 5,15' 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner dar Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Kalenderjahr 
Vierteljahr - - - Insgesamt 

Land 
1960 9 ~ 5 
1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1963 11 763,3 
1964 12 568,2 
1964 1. Vj. 3 001,9 

2. Vj. 3 223,6 
3. Vj. 3 154,4 
4. Vj. 3 168,2 

1965 1. Vj. 3 170,1 
2. Vj. 3 320.2 

Schlesw.-Holst. 103,1 
Niedersachsen ~ 1 
Nordrh.-Westf. 1 008,7 
Hessen 314,5 
Rheinld.-Pfalz 173,3 
Baden-Württbg. 523,1 
Bayern 506,0 
Saarland 41,8 
Hamburg 131,1 
Bremen 47,2 
Berlin (West) 128,2 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 
Mlll.DM 

Grundsteuer Zuschlag Gewerbe- Lohn- z. Grund- Gemeinde-
Al) B2 ) steuer 1) summen- erwerb- getränke-

(E.u.K.) steuer steuer steuer 

377,7 1 252,9 6 760,4 653,0 205,6 124,0 
395,7 1 323,2 7 430,0 717,2 252,2 128,0 
402,0 1 460,0 7 967,4 782,9 281,7 107,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 806,5 292,5 78,1 
421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,6 
87,6 387,5 2 158,6 217,1 77,6 20,7 
99,7 390,0 2 381,6 201,5 84,5 20,4 

113,9 428,2 2 231,4 215,2 96,2 22,1 
120,6 366,6 2 332.3 214,2 87,0 21,7 

90,1 405,2 2 270,5 237,1 89,0 21,0 
101,4 409,9 2 408,9 222,0 111,3 21,9 

nach Ländern ~  Vierteljahr 1~  
7.2 15.2 67,3 7,1 2,9 1.6 

20,0 43,1 253,5 10,3 9,6 1,3 
9,5 123,1 705,1 134,4 23,0 - 0,0 
8,4 33.6 236,8 16,4 11,6b ) 3,4 

11,2 23.7 116,7 7,8 9,9 0,4-
17,6 50,6 422,3 - 26,1 1,6 
26.4 63,3 361,2 0,1 19,6 9,3 
0,8 6,8 31,6 - 1,8 -
0,2 14,2a ) 99.2 15,9 - 0.0 

6,2 27,1 10,2 2,1 1,1 
0,1 30,1 67.9 19.8 4,6 3.1 

Vergnügungsteuer 
tlbr. Ver- Sonstige 

Kino- gnUgung- Gemeinde-
steuer steuer steuern 

105,7 66,6 70,5 
62,1 67,3 75,7 
55,4 67,3 76,8 
37,9 72,5 76,9 
28,5 76,7 86,3 
8,3 21,4 23,0 
6,8 17,4 21,9 
6,4 16,6 22,2 
7,0 19,2 19,3 
7,9 24,1 25,2 
5,7 18,0 21,0 

0,0 0,5 1,3 
0,7 2,2 2,5 
0,0 6,5 7,2 
1,2 1,6 1,4 
0,4 1,0 2,2 
1,2 1,6 1,9 
1,5 2,1 2,5 
0,0 0,4 0,2 
0,3 0,8 0,5 
0,1 0,3 0,1 
0,4 1,0 1,2 

1) ~  bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgeglichen.- 2) Einechl. 1 ~  für Arbeiter-
wohnstätten und Baulandsteuer.- a) EinschI. Grundsteuer A von Bremen.- b) Grunderwerbsteuer. 
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Steuere1nnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder lIIonat 2) • 3) 3l 

1960 MD 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 MD 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 376,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,.0 

1964 Juli 6 092,8 4 273,7 1 619,1 
Aug. 6 057,2 4 091,4 1 965,8 
Sept. 9 466,3 5 501,9 3 986,4 
Okt. 6 040,6 4 "5,1 1 705,5 
!lov. 6 189,8 4 216,3 1 973,6 
Dez. 10 994,0 6 312,1 4661,9 

1965 Jan. 7 003,2 4 867,3 2 135,8 
I'ebr. 5 307.9 3 494,5 1 813,4 
lIIärz 9 579,4 5 574,8 4 004,6 
April 5 460,6 4 016,4 1 464,2 
lIIai 5 969,6 4 097,6 1 872,0 
Juni 10 306,2 6 013,3 4 213,0 
Juli 5 969,2 4 304,6 1 664,4 

Jahr 
lIIonat Umsatz- BefHr-

ausgleich- derung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1960 MD 110,0 64,1 923,8 
196.1 MD 120,3 67,0 1 048,8 
1962 MD 140,4 68,6 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 226,0 
1~  MD 189,3 76,5 1 357,6 

1964 Juli 238,1 83,7 1 450,3 
Aug. l42,2 99,9 1 387,7 
Sept. 165,8 83,7 1 420,7 
Okt. 225,3 82,7 1 508,0 
lov. 187,9 75,8 1 365,9 
Dez. 205,7 72,5 1 607,0 

1965 Jen. 174,9 67,2 1 380,2 
I'ebr. 220,1 25,2 1 157,5 
lllirz 182,7 95,6 1 580,6 
April 181,8 74,1 1 396,0 
lfai • 249,9 71,1 1 366,0 
Juni 203,5 71,6 1 543,8 
Juli 200,9 82.3 1 479,0 

Jahr 
lIonat insgeeamt VermHgen- Erbschaft-

steuer steuer 

1960 JID 376,9 91,6 16,8 
1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 IID 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 IID 572,9 160,9 19,2 

1964 Juli 497,4 55,1 16,0 
Aug. 816,1 420,7 24,3 
Sept. 478,0 58,8 15,7 
Okt. 495,7 62,3 25,1 
Jov. 819,1 421,0 19,4 
De •• 509,2 84,0 22,7 

1965 Jan. 475,2 29,1 26,8 
Pebr. 827,1 396,6 17,2 
Jlllrz 503,9 41,0 33,0 
April 492,4 26,4 23,7 
11&1 843,1 401,5 20,8 
Juni 466,7 27,4 24,0 
Juli 483,' 23,8 22,7 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berlin IW esl) 

Mlll.DM 

Gemeinsohaftliohe Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u.KHrper- verani. n"veranl. 
echaft- Lohnsteu.er Einko .... en- Steuern 
eteuer 8teuer vom Ertrag 

zua81DJ1len 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 266,6 1 341,0 1 175,1 104,4 

2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 664,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 660,9 32,3 
1 983,3 1 565,6 168,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 066,1 62,9 
2 722,3 2 024,7 349.7 07.0 
1 616,8 1 212,1 2",4 57,1 
5 736,9 842,6 3 038,9 94,3 
1 593,1 1 001,8 400,1 73,2 
1 666,6 1 092,9 356,5 109,5 
6 272,7 1 135,7 3 063,5 331,0 
1 936,2 1 329,5 334,2 153,6 

nooh: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Ktlrper-
echeft-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
668,2 

151,1 

1 
63,9 

612,5 
169,6 
99,0 

1 928,6 
240,9 

1 
114,3 
763,2 
117,9 
127,7 

1 722,5 
118,6 

ZBUe und Verbrauohoteuern (ohne Biereteuer ) 
Brannt-

ZHlle Tabak.teuer Kaffee- Zuoker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350.4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 

286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18.9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 349,5 67,1 16,0 103,4 
263,8 458,2 72,5 20,9 107,3 
199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198,7 479,9 105,0 3,8 123,6 
187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357,1 55,3 7,9 136,7 
214,3 375,1 77,4 8,6 159,6 
210,0 399.6 91,1 8,5 117,0 

LandeaBteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Vers1che- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u.Lotter1e 
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 16,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,6 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 '4,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 

24,4 35,8 209,4 25,2 32.1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 ",8 162,6 28,9 24,4 
19.7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19,3 14,7 2'4,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 
24,3 18,1 246,0 34,9 32,5 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 
25,7 22,3 227,1 28,7 32,7 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umoatz-

steuer 

2 "7,3 1 235,7 
2 608,1 1 366,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,6 
3 262,9 1 637,9 

3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 256,6 1 566,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
3 805.7 2 182.8 
2 863,9 1 460,9 
3 336,6 1 477,4 
3 395,1 1 742,8 
3 439,6 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 787,2 

lIIinera161- Sonstige steuer 

222,0 17,5 
277,1 18,3 
3OB,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 

506,7 20,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
616,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23,2 
636,2 33,1 
506,5 26,2 
509.5 21.4 
675,4 33,3 
631,5 21,2 

Nachriohtl. 
Lasten-

Biereteuer ausgleioh 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,' 
79,6 163,3 

83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
87,1 372,2 
77,4 90,9 
74,6 66,1 
69,7 332,6 
56,6 47,0 
62,0 70,7 
75,3 333,4 
63,6 36,2 
82,9 53,4 

1) AUS8Chl. der aut Landeagaaetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicllt Uber Kauen der LlInder geleiteten Be-
trllge.- 3) Einachl. Anteil an der EinkolllDlen- und KHrperachaft.teuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 :C, 1963 ~ 38:C,ab 1964 = ~  Länder: 
1960 bia 1962 - 65 ", 1963 • 62 ", ab 1964 • 61 :C. 

Bundesminister der Pinanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Wel.zen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee ROr- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Ka.nada Ver. staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.l{gr. Vere2nigte Staaten Dänemark ~ ~ ~  ~~~  DäneDl'B.rk 
New York Winnipeg New York London New York London New York 

~ ~  1) Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° Junge KUh. Prl.me Hard- Western gelb II VIII Santoa IV Accra lel.ehte weatern I. Qualita winter 11 I/n I 2) cH Lebendgew. steam 

eta Je eta Je eta Je S Je ets je o Je ets Je lb Öre Je kg cte Je lb Öre Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 Ibo Ib 112 Ibs 

1960 D 251 ,92 100,33 1~  71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3.02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1964 Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 

Aug. 208,11 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 46,56 23,00 302 17,54 10.92 675 
Sept. 211,52 123,63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 11,30 721 
Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217,79 125,' 5 142,24 75. 9 3,23 31. 3 41,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 790 

1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,91 12,28 788 
Febr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,4 1 20,68 330 17,58 12,57 765 
Marz 207,05 128,64 154,70 15. 0 2,62 25. 2 46,36 17,00 332 17,64 12,94 743 
April 203,63 126,91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16,39 }}2 18,34 13,64 712 
Mai 200,48 128,43 159,27 74. 3 2,33 23. 4 45,51 15,55 332 21,14 12,52 685 
Juni 196,23 127,57 157,01 71. 0 2,03 21. 6 45,70 13,83 336 24,22 12,64 685 
Juli .199,82 127,49 154,H 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12,19 326 24,83 13,86 675p 
Aug. 207,07 128,39 151,43 72. 9 1,79 19. 8 ... 15,06 322 25,12 ... 675p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Aug. 30,53 21,94 23,92 I 80,17 I 15,57 1 21,67 '" 1 133,2 1 186,13 

1 
222,20 '" 390,18 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Danemark Ver .. Kgr. Vereinigte Staaten Vere1nl.gt. Austral. Ver. Staat. Agypten Vereinigt. Könl.grel.ch Ver. Staat. Malaysia 

~~ 1  
London Chl.cago New York Konigrelch Melbourne New York Alexandria Londen Chicago Singapur 

Erzeuger- philippin. SchweiB- gekämmt Merinos middling Menoufi ostafri- [I LTA First Packer ass I preis ei! gelb II 64 1 s 64 's l.m Fell 1 inch 4) kallisclle I 2/3 h.n.at. 4) 3) UK-Xont. Dom. Aukt. 3", 64 I s cif UK - Kont. 

Öre je kg S je cts je cta Je d Je Ib dA Je Ib eta Je Tal. L je 2 240 lbo ets je Io!$-ct. 
2 240 Ha 60 Iba Ib Ib Je 44,9 kg Ib je Ib 

1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,10 108,50 1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85.85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,5"9 1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 1964 D 226 197,50 264,32 137,2 104.83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1964 Juli 168 207,87 248,48 131,5 101,00 41,50 34.64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 Aug. 219 196,53 253,08 136,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 

Sept. 257 195,30 266,34 134,6 100,00 46,61 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,85 69.39 
Okt. 269 197,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32,52 112,00 109.13. 4 136.11. 7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 260,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
De •• 369 205,95 290,47 127,1 92,00 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12,05 69,66 

1965 Jall. 245 214,05 294,29 124,6 90,00 41,13 32,55 112,00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 71,53 
Febr. 200 230,39 302,97 122,7 91,00 42,61 32,63 115,00 94. O. 0 134. 8. 0 9,63 72,01 
Marz 213 240,02 299,31 119,8 88,00 39,83 32,69 115,00 94. O. 0 126. 5. 3 10,38 72,34 
AprIl 270 255,48 300,23 121,9 89,00 40,17 32,70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 Mai 267 263,20 282,49 117,7 89,00 40,50 32,75 115,00 93.11. 0 135. O. 0 13,34 73,96 Junl. 220 264,19 291,35 118,0 88,00 41,05 32,80 115,00 94. O. 0 131. 0.11 13,70 12,56 
Juli 220 249,33 283,77 126,3 ... 42,25 32,61 109,35 91. 7. 3 125. 6. 4 15,51 68,55 
Aug. 313p 214,00 266,84 128,1 . .. 45,25 32,03 107,00 90. O. 0 123.18. 2 18,68 67,20 

104,658 ) 

Umgerechnete Preiae tur 100 ~  in DM 
1965 Aug. 84,51 39,34 1 1 133,09 ... 372,43 I 263.32 - I 99,18 I 136,55 ~ 165,2 I 193.58 

Steinkohle Erdöl Heizen Stahl- Stab- Fel.nbleche Kupfer BleI. Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- NiederlalldlSche Ver. Staat .. Montanunlo11 Vereinigtes Kdnigreich 
Mailand Arabien Antillen Pl. ttsburgh London 

~ ~ 1  pOlnIsche 36-36,9°W. schwer I leicht schwer Rundstahl I 20 gauge Elektrol ... , weich-',I <f. J mind. okand. 
Gas flamm- fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaltgew. Drahtbarr. 99,97 <f. Pb 98 Zn 99,75 <f. Sn gebleicht, 

40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk ThomasgUte 
Kaaaapreia, tJbernahme im LagerhaU8 ~ ~ ~ fob Antwerpen 4) 

Lire je $ je 42 gal cta Je $ je a Je 1 000 kg L Je 2 240 lbo 1 000 kg gal 2 240 Ibs 

1960 D 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 6 57. O. 0 
1961 D 1.84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19.8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 6 54. O. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. O. 9 117.11. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1964 Juli 14 050 1,84 2,00 7,20 36,09 84,61 126,.28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 Aug. 14 050 1,84 2,00 7,,20 37,24 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 Sept. 14 100 1,84 2,00 1,09 37,06 84,28 115,21 420. 0.11 111.11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 

Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38,53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1564. 2. 1 57.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 Dez. 14 050 1 ~8  2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jan. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 Febr. 14 050 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 11 t, 71 425.16. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 März 13 650 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112,39 447.11. 9 143.8.10 114.12. 7 1301. O. 8 60.10. 0 
April 13 650 1,84 2,00 7,00 37.71 82,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117.10. 6 1529.14. 1 60.10. 0 Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34,93 79,11 105,92 473.12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499. 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 34,81 77,13 107,00 410.10. 0 98.11. 4 112.12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 Aug. 13 750 1,84 2,.00 6.30 34,75p 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9. 6 ... 

4,64b ) I ~  Preise fur 700 kg in DM 
1965 Aug. I 883,16 1 5,05 b ) I 6,68b ) 1 13,72 I 30,92 I 43,33 I 483,19 I 108,67 1 ... 121.45 _I 1 635.92 1 

1) D errechnet aus 12 Monatsmi ttelpreisen.- 2) Bie Ende 1960 Wel tkontr .1'1.- 3) Notierung der von der dänischen Eierexportgenoesenecbat't den Erzeu-
gern gezahlten Prel.se, festgesetzt unter BerüCkSIchtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Pre1se .. - 4-) Exportpreise.- a) Um-
gerechnet fUr 100 StUck in DM.- b) Umgerechnet für 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov_ 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 ]) 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 
Aug. 

~  
Gliederung 

Einfuhr- Guter aus guter I Dritt-ins-
gesamt EWG-

Land ern 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 <}4,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 
98,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
°7,5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,3 99,0 96,7 
98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104,1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 105,0 97,9 

NE- Ma-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121,5 102,3 91,2 
122,8 102,3 91,2 
123,9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91,2 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
129,8 103,7 91,3 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

1 58~1  

~  1) nach dem produktl0nstechnischen ~ ß  

Ind UB tri e 11 e Erz€ue:nit>se 
ErzeuP'n. Berebauliche Erzeugnisse Erze1.../3n. de!' vera.rb. Industrie d.Lend-
u.Forst- Erzeugn. Ml.neral-ine- Steine Eisen wlrt- gesamt lnB-- deo Eisen- Erdol, ins- dlerz., und und schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt Y.oblen-

FischereI bergb. wertst. Erden ~  

96,9 %,6 90,5 98,4 82,0 tl7,6 100,6 92,1 96,9 95,6 
~  95,5 86,6 97,0 81,' 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 (;1,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 83,5 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 83,5 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73r3 102,9 91,8 
103,7 9(1,9 82,9 95,1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 .91,4 
102,6 99,1 82,7 95,1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99,1 82,7 93,2 71,6 68,7 103,1 74,2 104,0 91,4 
102,5 99,3 83,1 94,0 71,7 69,1 103,2 74,2 103,6 91 ,3 
101,0 99,3 82,8 94,1 71,7 69,2 103,3 74,5 103,6 91,3 

noch: Ghederune 1) nach dem produJ:tionstechni schen Zusammenhang 
~ Induetr1elle Erzeugnlsse 

noch:. Erzeugnlsse der ~  Industrle 

Elektro Fel.n- Scnnltt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mechan. ehe- holz und schllff, waren Tex- Be- der 

n1.sche und mische sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernäh-
optische bearb. Papier SChuhe runge-

1 8 ~ Holz u. Pappe industr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 1 ~  107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 1'0,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
53,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
9,,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 88,1 85,1 108,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 
93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94,7 88,8 86,5 112,4 95,1 132,4 115,1 108,8 118,4 105,1 
94,7 88,8 86,5 113,3 95,1 132,6 115,1 108,3 118,4 105,4 
94,6 88,8 86,1 113,6 95,2 132,4 115,1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86,1 113,8 95,4 133,2 115,1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115,1 108,6 124,0 106,1 

93,9 93,5 85,7 113,7 95,8 134,0 115,1 108,8 135,7 106,1 
93,9 93,7 65,2 113,7 95,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106,3 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

l.ns- Lebende tie- I pflanz- Genuß_ ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugni see 
ins-gesamt Tiere rischen lichen mlttel gesamt stoffe waren gesamt erzeug- ins- Investi-,I Ver-2)3) 

Ursprungs nisse gesamt tions-2) brauchs-
gUter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,4 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,S 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

101,6 113.2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,6 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 

100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,Q 94,0 
98,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 98,1 97,7 101,7 94,2 
105,1 122,1 100,6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98,1 98,3 97,9 101,9 94,3 
106,3 122,8 104,8 109,1 93,6 97,7 91,7 105,8 98,1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105,1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,6 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 
105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 96,0 92,6 105,2 96,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,7 120,0 105,9 101,1 93,8 98,1 92,6 lQ5,3 98,4 98,3 98,S 102,4 95,1 

1) ~  Untergllederung siehe Fachserie M, Relbe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung grupPlerte Enderzeugnisse.- ,) Ohne 
Nabrungo- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug" 
sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez'. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~ 
Aug. 

Erzeug-
Ausfuhr- nisse der 

gUter 1and- u. 
insgesamt Forst-

wirt- insgesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,3 
104,6 96,4 104,6 
104,6 95,8 104,6 
104,9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106,7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,1 106,6 

noch: 

_I Ma- Land-Stahlbau- schinen fahr-bau- zeuge eneugnisee 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,S 
104,5 112,9 99,5 
107,7 116,1 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115,5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99,8 
107,6 116,1 99,8 
107,5 116,4 99,8 
109,8 117,3 99,8 
109,8 117,7 100,2 
109,9 116,1 100,2 
110,3 120,1 100,4 
110,4 120,2 100,4 
110,3 120,5 100,4 
110,2 120,6 100,4 
110,0 120,8 100,8 
109,9 120,8 101,3 
110,2 121,1 101,3 
109,6 121,4 101,2 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdJI. BerIIn (West) 

1958=100 
Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
~  Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 

Erzeugni sse des ~

Kohlen- Kali- u. olerzeug- Steine Eisen 
~  berg- Stein- ~  nisse u. und und 

salzberg.l.o Kohlen- Erden Stahl baues ",ertet. baues 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 1 ~ 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,., 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106,7 81,1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105,1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,5 96,9 106,9 80,S 107,4 91,6 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektr<>- Feinmeeh. ~ .\ Fein- Glas Gummi-
tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest-
Erzeugn Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
104,3 113,1 106,8 89,5 112,4 116,3 99,9 
106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 
106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 
106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 
107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
107,6 116,3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 
106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
106,8 117,9 110,9 90,1 113,2 124,9 100,4 
107,2 118,0 111,1 90,1 113,3 125,5 101,8 
107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 
107,5 118,0 111,3 90,3 116,3 126,3 102,4 
107,4 118,0 111,3 90,5 118,3 126,2 102,1 
107,8 116,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
107,8 118,1 111,6 90,5 119,8 126,6 102,8 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AußenhandelsstatiBtik 

Industrie 

NE- Erzeugn. 
und der Zie-

Edel- hereien, 
Kaltwalz-metalle werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
120,1 .99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,; 101,7 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,8 
1 ~  101,9 
139,3 101,0 
138,4 100,9 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährunge-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99,4 108,6 
99,5 109,6 
99,5 109,9 
99,2 109,1 
99,3 108,0 
99,3 106,8 
99,0 107,4 
98,9 107,0 
98,7 107,6 
99,0 107,5 

100,1 108,5 
100,4 107,7 
100,4 107,8 
100,4 101,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
100,7 107,1 
100,8 107,1 

Güter der Ernährungewirtschaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

insgesamt tieri-j pflanz- Genuß- Enderzeugniss8 
schen lichen mittel insgesamt Ro.bstoffe Halbwaren Vor-

UrsprlUlga 
insgesamt erzeug- Investi-1!ver- 2)3) 

nisse insgesamt tions- 2) braucbs-
gUter 

92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,' 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
103,3 109,4 112. :3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 '10,8 102,0 
102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,S 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
101,9 109,6 109.6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,S 107,9 111,2 103,1 
100,8 109,5 107,8 78,3 104,7 103,2 98,3 105,1 98,4 108,0 111,2 103,2 
101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103,4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 
101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 98,6 109,1 112,6 104,0 
102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113,2 104,1 
102,5 114,0 107,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114,1 105,1 
102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 98,1 110,8 114,4 105,5 
101,9 109,1 106,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
101,7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96,7 111,0 114,7 105,7 
101,6 110,7 107,6 78,0 106,8 105,1 100,1 107,7 96,8 111,0 114,7 105,8 

FUßnoten 1 - 4 siehe vorhergehende seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr 1 ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1964 Apnl 102,1 102,7 

Ma1 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107,1 

1965 Jan. 104,7 106,1 
Febr. 105,1 106,6 
Miirz 105,6 107,3 
April 105,7 107,4 
Mai 105,7 107,6r 
Juni 106,2 108,0 
Juli,) 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108,2 

Jahr 1) Weizen, 
Monat inland. Kuhe 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1964 April 102,6 121,1 

Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 9{,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Janl 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 
loIai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
Juli3) 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres) Strom 

inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89.9 98,4 
1964 April 92,2 98,4 

Mai 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4 
Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4 98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99,1 
Mai 85,9 100,1 
Juni 86,3 100,0 
Juli3) 86.3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

1958-100 

Grundstoffe 
land- und forat-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inland. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97,1 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,4 108,Or 97,3 
97,6 107,4 110,6r 97,2 
97,0 109,8 113,8r 97,2 
97,1 107,8 111,1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5r 112,5r 95,5 
95,4 109,8r 114,2 95,2 
95,0 108,7 113,0 94,3 
94,9 110,4 115,3 94,2 

Schweine Rohkaffee 
ROhholz, 
(Stamm) Baumwolle 

inland. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 7ß,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92 ,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 97,1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121,7 85,5 94,7 84,9 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159.4 99,9 104,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

100,5 100,6 
100,3" 100,6 
100,0 100,5 

99,6 99,8 
101,5 101,8 
100,9 101,1 
100,8 101,0 
101,1 101,4 
101,2 101,6 
101,7 102,1 
102,1 102,4 
102,9 103,4 
103,3 103,8 
102,9 103,5 
102,7 103,3 
103,4 104,0 
103,7 104,4 
103,9 104,6 
104,1 104,9 
103,7 104,6 
103,2 103,9 
103,5 104,2 

Steinkohle 
Rohkau- (einschI. 
tschuk Briketts) 

inland. 

134,9 99,0 
100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103,1 
84,8 105,4 
85,6 104,7 
85,6 104,7 
85,1 104,9 
83,3 105,0 
82,4 105,2 
84,6 105,6 
87,3 105,8 
86,7 105,9 
88,1 105,9 
86,0 110,6 
86,2 110,4 
86,4 110,0 
88,3 109,5 
88,1 109,6 
86,6 109,7 
82,9 109,8 
81,5 110,0 

Stabstahl GrauguB-
(Th+SIoI) stücke 

100,1 102.3 
100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
100,3 115,0 
100,3 115,3 
100,3 115,7 
100,3 116,1 
100,3 116,1 
100,3 116,0 
100,3 116,4 
100,3 117,0 
100,3 117,9 
100,3 120,0 
100,3 120,1 
100,3 120,2 
100,3 120,3 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,4 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) VorläUfige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inland. 

ausland. 

99,5 96,5 
97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
98,7 99,0 
98,5 99,6 
98,3 99,7 
97,7 93,2 
98,4 92 ,1 
98,3 93,1 
98,2 94,1 
98,3 94,9 
96,8 95,8 
97,3 96,6 
96,8 97,6 
96,6 98,5 
96,8 99,4 
96,7 
95,7 

100,2 
100,6 

96,0 95,7 
96,1 92,5 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

100,6 100,9 
97,8 100,0 
96,8 1 ~  
92,4 9 ,4 
88,2 95,0 
91,3 96,0 
87,1 94,8 
87,1 95,5 
87,1 95,0 
85,0 94,1 
86,1 93,3 
86,1 93,0 
86,1 93,0 
86,1 92,9 
86,1 92,8 
86,1 92,6 
86,1 91,6 
86,1 91,1 
86,1 91,9 
86,1 91,7 
86,1 91,7 
86,1 91,7 

Zellstoff, 
Schrott Sulfit-

inländ. 3) 
108,7 91,9 
105,6 93,3 

94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 91,1 
80,2 91,3 
80,2 91,1 
80,2 91,2 
80,2 91,2 
80,2 91,6 
80,2 91,5 
80,2 93,9 
80,2 93,9 
80,2 94,2 
80,2 93,9 
80,2 94,1 
80,2 93,6 
80,2 93.5 
80,2 93,4 



hrtschafts-
jahr 1) 

(Juli - Jum) 
Monat 

1960/61 WJD 
1961/62 WJD 
1962/63 WJD 
1963/64 WjD 
1964/65 WjD 
1964 Jl.pril 

Mai 
Juni 

~ 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
A:pril 
Mai 

~ 

Juli 
Aug. 

Wirtschafts-
Jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/63 WjD 
1963/64 WjD 
1964/65 "jD 
1964 Aprü 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

~ 

~ 

Aug, 

Lundw. Produkte 
o. Sonder-

insgesamt kultur- 2) 
erzeugn. 

95,3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103,5 105,1 
107,1 108,8 
101,8 102,4 
101,6 102,4 
lOt ,6 t02,4 
105,0 105,4 
104,5 106,6 
103,5 105,4 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110,5 112,8 
107,6 109.3 
107,3 109,2 
109,4 110,9 
109,9 111,3 
1'0,8 112.5 
113,5p 112,9p 

113,2p 112,9P 
112,ßp 115,lp 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlafUilher Produkte 
Bundesgebiet elnsdlUeßUdl Berlln (Westl 

1961/62.1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
c. Sonder- Getreide HackfrUchte 

1nsgesamt kultur- 2) u. Hlilsen- Saatgut Speise-erzeugn. .frUchte insA'eaamt kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 
98,6 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 
92,8 92,8 103,5 83,1 80,9 64,3 
92,5 93,1 104,1 83,1 81,0 64,5 
92,8 93,9 103,9 83,1 83,4 68,9 

102,6 104,1 99,0 63,1 113,0 124,2 
95,3 102,4 97,7 83,1 110,0 118,6 
94,7 101,5 98,6 83,1 106,5 105,8 
93,4 101,8 99,4 90,6 105,3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108,1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112,1 

100,3 106,4 102,1 90,0 113,1 118,1 
100,0 107,1 102,8 96,2 113,3 118,5 
102,8 107,9 103,5 102,0 113,6 119,2 
103,6 108,5 104,1 102,0 114,5 120,7 
107.0 114.4 104.6 102,5 127,9 145,7 
'16,9 114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 
115,1 P 113,4p 101,4 103,4p 129,1 148,Op 

99,0 105,2p 98,3p 103,4p '13,3p 118,5p 

Olpf'lanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 , 100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt GroB- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

52,2 63,5 ·65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94,1 
101,6 100,3- 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
98,4 99.7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
77,3 96,5 91,3 59,2 109,9 110,5 110,8 114,4 110,4 
72,3 95,8 113,7 76,9 104,7 102,2 102,1 115,4 107,8 
72,2 95,8 106,4 76,9 104,6 104,4 104,4 116,7 107,4 
71,7 101,1 96,0 76,9 104,5 104,5 104,6 115,5 108,9 
71,5 130,7 87,4 76,9 105,8 106,2 106,4 109,8 108,8 
71,5 73,6 84,9 76,9 107,6 109,0 109,3 104,9 108,7 
83,3 76,2 77,8 76,9 106,4 106,3 106,5 105,4 108,9 
80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 
85,7 82,1 78,0 59,2 111,1 110,7 111,0 103,5 112,3 
85,8 91,9 76,8 59,2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 
83,3 96,1 92,2 59,2 110,0 111 ,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95,2 59,2 109,7 111,0 111,4 115,5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59,2 111,6 112,6 113,0 121,8 110,6 
80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
77,0 94,3 111,3 59,2 112,1 113,1 113,5 129,2 109,9 
76,6 165,4- 142,8 59,2 112,Sp 114-,8 115,2 125,5 109,8p 
76,4 173,3 115,8 59,2 112,5p 114,3 114,7 124,4 110,Op 
76,4 98,Op 86,3p 59,2 117,4p 121,3 121,9 123,0 110,7p 

Heu 
und 

Stroh 

93,7 
84,7 

115,3 
113,0 
121,1 
112,3 
107,9 
103,2 
106,8 
119,8 
125,4 
127,0 
128,8 
129,3 
127,9 
124,0 
120,8 
112,9 
112,2 
118,1 
112,6 
113,8 

Eier 

106,5 
91,0 

109,0 
96,3 
97,5 
97,9 
78,6 
66,2 
81,1 
92,2 
93,8 

102,6 
114,3 
112,8 

93,1 
86,2 
99,4 

103,6 
99,7 
96,4 

102,9 
118,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fur ~  Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur-2) 
erze1l8n. 

58,4-
97,5 

102,5 
82,7 
83,9 
92,8 
90,9 
90,1 
98,7 
77,0 
77,5 
72,0 
76,2 
80,1 
84,8 
81,8 
89,7 
91,1 
88,2 

-122,6 
118,5 
83,Op 

Wolle 

97,1 
96,1 

103,9 
120,8 
105,0 
134,7 
131,8 
125,6 
120,0 
116,5 
109,8 
109,7 
109,7 
105,6 
103,9 
102,2 
101,9 
90,0 
89,7 
92,8 
93,0 
92,9 

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschn1 ttspreise der einzelnen Waren mit dem vierteljähr-
lichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre .- 2) Sonderkul ~  sind: Genußmi ttelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost • - 3) Berech-
net aus Prelsunterlagen des Bundesministeriums fur Ern8.hrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts- Schnitt-
jahr 1) blumen u. 
~ - Juni) Topfpfl. 

Monat insgesamt 

1960/61 "JD 104,9 
1961/62 WJD 118,8 
1962/63 WjD 125,0 
1963/64 WjD 120,2 
'964/65 WJD 116,3 
1964 April 128,2 

Ma1 105,6 
Jun> 73,0 
Juli 80,1 
Aug. 83,8 
Sept. 88,7 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 
Dez. 142,5 

1965 Jan. 136,1 
.Febr. 139,1 
Marz 132,1 

~  119,8 
~1 1'1,0 

Juni 85,9 
Juli 78,7 

Index der Erzeugerpreise der Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59 -100 

Schnittblumen 
Treibhaus:!. Freiland- Treibhaus-insgesamt Asparagus insgesamt 

rosen tulpen nelken sprenger! 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 ~ ~ ~ 116:% 122,8 
114,5 156,5 112,3 122,3 121,8 
129,9 204,1 - 130,2 , 20,2 131,5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 , 31,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 

112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 
125.7 192,2 - - 121,5 104.1 147,1 
144,1 226,0 - 171,9 134,3 105,8 137,7 
137,5 246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 
141,4 302,8 - 121,2 118,0 116,4 132,3 
132,7 259,4 - 121,6 113,8 122,5 130,4 
117,4 201,0 - 117,1 103,8 125,8 126,9 
108,7 170,8 - - 98,4 130,5 118,1 
77,0 105.7 112,9 - 70,2 117,3 112,4 
59,6 99,1 105 t 1 - 47,3 103,2 134,2 

Top1'pflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
125,3 121,8 
122,5 "9,2 
132,8 -
119,3 -
105,6 -

- 110,7 - 109,6 - 112,0 
- 116,9 
- 124,5 - 125,7 
- 122,2 
- 121,2 

128,4 -
127,3 -
118,5 -112,8 -

- 123,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und 1 ~  fur ~  Land- und ~  Berechn\U)gsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
124, , 
124,4 

--
---
-
-

129,5 
122,5 
124,1 
126,2 
122,1 

---

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreiae für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufa-
mengen des Wirtschaftajahres 1958/59. 
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\ 
Index der Einkaufspreise landwirtsmaftlimer Betriebsmittel 

Bundesgebiet einsml. Berlin (\-\'est) 
1962/63 -100 

Wirtschafts- Landw. Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

Jahr Betriebs- Handel.- Puttermi ttel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
(Juli - Junl) mittel ~  dtinger Futter- Saatgut und schutz- Treib-Monat insgesamt insgesamt getreide Zuchtvieh mittel insgesa.m.t stoffe 

1960/61 WJD 94,1 94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 101,3 102,1 111,4 
1961/62 WJD 96,7 96,6 99,1 94,6 95,9 103,2 98,1 100,9 100,0 102,6 
1962/63 WJD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 WjD 102,8 103,1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,S 94,2 81,8 
1964/65 WjD 104,2 103,9 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 91,0 71,5 
1964 April 103,3 103,6 112,1 99,8 99,4 89,0 114,5 92,3 91,9 75,3 

Mai 103,4 103,5 109,5 99,4 99,8 89,0 115,5 92,3 91,7 74,9 
Juni 103,3 103,3 108,9 99,2 100,4 89,0 114,3 92,3 91,7 74,7 
Juli 102,0 101,7 101,6 98,9 98,9 89,0 108,9 92,6 91,6 74,7 
Aug. 101,9 101,4 102,3 99,1 98,0 89,0 104,2 92,6 91,3 73,3 
Sept. 102,3 101,8 103,1 99,7 98,3 89,0 105,1 92,6 91,_ 72,4 
Okt. 102,6 102,0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 92,6 91,3 12,1 
Nov. 103,2 102,8 106,1 100,5 99,1 97,4 103,3 92,6 91,1 71,S 
Dez. 103,6 103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 92,6 91,1 71,4 

1965 Jan. 104,4 104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 94,0 90,9 71,3 
Febr. 105,2 104,8 110,9 101,6 100,9 97,4 114,8 94,0 90,9 71,1 
Marz 106,0 105,8 111,5 101,8 101,1 105,0 120,8 94,0 90,8 70,9 
April 106,1 106,0 111,5 101,7 101,1 105,2 122,3 94,6 90,4 70,4 
Mai 106,7 106,5 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 90,4 70,0 
Juni 106,5 106,2 108,8 102,1 101,8 105,2 , 24,3 94,6 90,S 69,8 
Juli 105,9 105,4 102,0 102,8 102,5 105,2 123,5 94,7 90,4 69,6 
Aug. 106,1 105,6 102,8 103,3 100,5 106,3 121,9 94,7 90,4 69,4 

Wirtschafts- noch:Waren und Dienstleistungen für dle laufende PrOduktion Neubauten und Maschinen 
Jahr Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geraten 

(Juli - Juni) 
M.onat Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten 

schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs-
ausgaben Gebaude materialien 

1960/61 WjD 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 
1961/62 WJD 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 
1962/63 WJD 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 WjD 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 
1964/65 WjD 104,2 109,4 108,1 107,6 112,5 105,4 109,2 
1964 April 102,8 104,2 105,8 105,0 112,5 102,0 104,3 

Mai 102,9 108,2 106,2 105,5 113,0 103,2 108,1 
Juni 103,0 108,2 106,5 105,6 113,4 103,3 108,1 
Juli 103,1 108,2 106,7 105,7 113,7 103,3 108,1 
Aug. 103,4 108,5 107,2 106,5 113,8 103,4 108,5 
Sept. 103,5 108,5 107,3 106,6 114,0 103,9 108,5 
Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114,3 104,4 108,5 
Nov. 103,7 106,9 108,1 107,9 114,5 104,6 108,8 
Dez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111,7 105,7 108,8 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 
Marz 104,9 109,2 108,7 109,8 110,8 106,4 108,9 
April 105,1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 
Mai 105,4 112,2 109,4 110,7 111,2 107,5 112,0 
Juni 105,5 112,2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 

Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 1 l' ,0 107,8 112,0 
Aug. 106,0 112,5 109,6 111,2 110,6 107,9 112,3 

Vgl. Fachserle M, Reihe 4, Preise und llreisindlces fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlimer Produkte" 
Bundesgebiet elnsmI. Berlin (West) 

1958-100 

:i<'orst- Stammholz 

~~~~ ~ ~~ ~  Rohholz Rotbuche Fichte Klafer jJ l.usgesamt zusa.mmen lüche B A B Tanne B 
r,Ionat 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1964 D 88,1 89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
1964 April 87,8 89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 

Ma> 87,0 88,8 92,6 77.6 73,3 92,8 85,0 
Juni 86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 

~ 86,1 87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
Aug. 85,6 87,1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 
Sep.t .. 84,8 86,4- 91,.,,6 77,6 69,4 91,2 80,4 
Okt. 85,4 87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 
Nov. 8?,1 89,1 91,8 81,8 77,9 91,5 87,6 
Dez. S9,b 91,9 90,8 81,3 78,7 93,5 ~  9 

1965 Jan. 90,4 92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
Febr. 91,3 I 93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
~  90,4 , 92,5 96,2 80,7 77,1 94,4 95,8 

Aprl1 90,6 92,9 105,8 80,3 76,4 04,5 93,1 
~  90,3 92,7 100,9 80,1 75,4 05, '1 91,2 
Junl 89.1 91,1 96,7 81,0 76,1 94,3 88,6 
Jull. 88,8 91,1 98,3 77,5 73,1 94,6 88,7 

Vgl. Fachser..le LI, Itelhe 4, Prel.se und Prelslndlces fur (he ~ und Forst\Vlrtschaft. 

Neuanschaffung großerer Maschinen 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Gerate 

94,3 94,7 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100,1 100,9 
103,7 103,1 103,9 
101,0 100,3 101,3 
101,1 100,3 101,5 
101,2 100,3 101,6 
101,2 100,3 101,7 
101,2 100,3 101,7 
101,8 100,3 102,8 
102,6 101,2 103,4 
102,8 101,2 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105,4 105,0 
105,3 105,4 105,1 
105,6 
105,7 

105,9 
105,9 

105,2 
105,3 

105,9 106,5 105,3 
105.9 106,4 105,3 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 80,0 87,8 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78,9 81 J 1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78,5 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,5 90,1 
79,8 82,6 90,0 
78,1 82,6 89,3 
78,1 82,8 87,2 
78,7 82,7r 86,5 
78,2 82,8 85,8 
77,9 83,6 82,6 

1) Nur Staatsforsten elnschL Korperschaftsfor3ten ohne Prl.vatforsten.- 2) Durchschnitte wurden be::.onders berechnet durch ',Vd.gung 
der Monatsprelse fur dle elnzelnen Gute- bzw .. Starke klassen ffi1.t den monatllchen Verkaufsmenr,en des Furstwlrt5cha:ftsjahres 195a. 



, Jahr 
~  

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 TI 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ok.t. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!love 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Industri eerzeueni sse 
ineeesamt 

eintchl. I ohne 

elektr .. f\trom. 
Gas, ~  

97,6 97,2 
98,9 98,8 

100 100 
100,5 
101',6 

100,5 
101,6 

101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,3 
101,5 101,5 
101,9 102,0 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103.8 10}.8 
104,0 104.0 
104.0 104.0 

1 ~ 104.1 
104.2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden InduE!trle 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-I ~ I Ver- I Nahrungs -
lnsgesamt u. Produltti- t1ons- brauchs- und Genuß-

onsgilteJ;<-2) gUt er- guter- 2) mi ttel 
lndustrien 

97,2 100,8 94.5 96,6 96,8 
98,8 100,6 97,2 99,1 96,3 

100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
101 ,3 99,8 101,0 103,3 101,7 
101.2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 99,5 101,2 103,3 101,6 
101, , 99,S 101,3 103,4 101,5 
101,5 99,9 101,6 103,6 101,8 
102,0 100,5 102.0 104.2 102,0 
102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8 10},9 104,9 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 
103,8 102.4 104.4 105.4 102.8 
103.9 102.7 104.6 105.6 102.8 
104.0 102.4 104.7 105.8 103,1 
104.0 102,2 104.8 106.0 103.} 
104.2 102,3 104.7 106.3 103.7 

Investi-
tlona-

eUter }) 

93.3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,7 
105,3 
105,2 
105,3 
105.6 
105,8 
105.9 
106.1 
106.2 

noch: Berg- MineraHHerz eugni sse Elektr. Strom, 
~ sen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Stel.ne 

und Erzeugn. der Erzeugnisse 
des Kohlen- insgesamt Minera161- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 

bergbaues erzeugnisse Strom Stahl- u. 
'Narmwalzw. 

98.2 100.5 99.7 95.0 100.7 101,2 102,0 102,2 
98.2 99.1 98.4 97.3 100.9 100.8 101.2 101.3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102.5 99,0 99.2 102.6 99.8 99,7 98,7 98,7 
105.2 92.2 92,0 105,4 100.7 99,4 98,5 98.4 
104.6 95.5 95.4 105.1 100.2 99.4 98.4 98.3 
104.7 92.3 92.1 105.5 100.2 99.4 98,4 ge.} 
104.8 91.3 91,0 Hl5.6 101,1 99.4 98,4 98,} 
104.9 90.8 90.5 105.9 101,1 99.4 98.4 98.3 
105.1 89.2 88.9 106.0 101.1 99,4 98.4 98.3 
105.3 88.9 88.5 106.1 101.0 99.4 98,5 98,} 
105.5 88.9 88.5 106.0 101.0 99.4 98.5 98.} 
105.7 89,1 88,7 105,9 101.0 99.4 98.5 98.3 
105.7 89.5 89,2 105.9 101.0 99.4 98.5 98.3 
110.9 89,1 68.7 105.9 100,9 99.2 98.4 98.2 
110,8 88.7 88.3 105,8 101.5 99.9 98.4 98.2 
110,3 88.2 87.7 105.9 102.0 100.0 98.4 98.2 
109,8 8S,1 87.7 106.0 102.5 100.1 98.4 98,2 
109.9 88.7 88,3 106.3 103.8 101,1 98.4 98.2 
110.0 89.0 88.6 106.5 104,2 101.0 98.4 98,2 
110,1 88,9 88,6 106.7 104,3 101,2 98,4 98.2 
110.3 88,9 88.6 106.6 104.6 101,6 98,4 98,2 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbraucbs-
gUter 3) 

95,6 
97,6 

100 
101,1 
101,9 
101,8 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102.5 
103,2 
103,4 
103,6 
103.9 
104.2 
104.4 
104.6 
104.7 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109.1 
102.0 
100 
100.4 
123,1 
114.6 
115.3 
115,4 
118,9 
127.0 
134.9 
145,} 
147.8 
139.9 
127.8 
1~8  
141.6 
145.9 
145.0 
140.6 
133.3 
136,1 

Stahlbau-Gießere1- und Kaltwalzwerke und erz eugni sse Maschinenbau.erz eugnisse 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen-, Zieherel,en Gewerbli chef· Kraft- 1 Stahlkon- Land-
stahl- u. insgesamt und l.nsgesamt struktionen l.nsgesamt Arbeite-
Temperguß Kaltwalzw. maschl.nen 

91.9 98.1 103.1 91.6 90.4 91.6 90.2 94.1 93,3 
96.9 100.2 103,0 95.0 94.5 95,8 95.1 96.7 96.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99.9 98.0 96.9 100,6 98,4 101.0 101.5 102.2 100.1 

100.9 98,0 96.8 102,2 98,4 103,2 104,2 104.6 101.2 
100.3 96,4 94.4 101.5 97.9 102.4 103.3 104.4 100.7 
100.6 97.2 95.7 101.8 98,1 102.5 103,5 104.4 100.9 
100.7 97.6 96.5 102.0 98.1 102,6 103.6 104.4 101.0 
100.7 97,8 91.1 102,2 98.4 102.6 103.9 104,4 101,1 
100.8 98.8 98.1 102.5 98.5 102,9 104,1 104,5 101,2 
101,2 98,7 98.2 102.5 98.5 103.3 104.5 104.5 100.8 
101,7 100,2 99.5 103.2 99,1 104.6 105,8 104,5 101.9 
102.5 100,7 99.7 103,9 100,0 105,6 106,5 106, ~ 103,1 
103.0 100.6 99.7 104,1 100,3 105,8 106,7 106.3 1°3,2 
104.8 101,3 100,5 104.5 101,2 106.6 107.5 1" ,4 103.7 
104,8 101,8 101.2 104.5 101.2 107.0 107.7 111.9 104,2 
105.0 102.2 101.7 104.7 101,3 107.3 107.9 111.9 104,4 
105.0 102,3 101.7 105,2 101,5 107,5 108.0 111.9 105,1 
105.0 102.2 101.7 105.2 101,5 107,6 108,1 111.9 105.0 ' 
105.1 102.4 101.2 105.3 101.7 107,7 108.3 111.9 105.1 

105.1 102.0 100.6 105.7 102.2 107.9 108.5 111.9 105.2 
105.2 102.0 100,1 106.1 102.8 108,1 108.7 112.1 105.2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Berr,baul. 
Erzeug-

nJ.see 
ineges&.rnt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100,9 
le 1,O 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105.6 
105.1 
105.1 
104.9 
105.2 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

94.0 
97.9 

100 
99.7 

102.7 
101.5 
101.7 
101,9 
102,0 
102.9 
104.0 
105,5 
106.1 
106.0 
106.7 
107,8 
108.1 
108.6 
108.4 
108.2 
107.7 
108,0 

Förder-
mittel 

89.4 
94.4 

100 
101.6 
104.1 
103.3 
103.3 
10}.3 
103.4 
103,5 
104.2 
106.7 
107,0 
107,1 
107.6 
107.8 
107.8 
108,3 
108.4 
108.4 
108.5 
109.2 



Ldndfahrzeuge 

Jahr PerSODEI'l-U. 
Monat insgesamt Lastkraft-

wagen 

1960 D4) 97,1 96,9 
1961 D ~8  97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1964 April 100,7 100,.8 

Mai 100,7 100,9 
Juni 100,7 100,9 
Juli 100,8 100,9 
Aug. 100,8 100,9 
Sept. 100,8 100,9 
Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jan. 100,8 100,7 
Febr. 101,1 100,6 
März 101,1 100,6 
April 101,1 100,6 
Mai 101,1 100,6 
Juni 101,1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 

Feln-
Jahr keramische Glas uod 
Monat ~ Glaswaren 

nisse 

1960 D4 ) 92,3 95,6 
1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1964 April 103,4 103,6 

Mai 103,5 104,0 
Juoi 103,6 104,2 
Juli 103,8 104,3 
Aug. 103,8 104,9 
sept. 104,1 104,9 
Okt. 104,7 105,0 
Nov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
MB.rz 106,5 108,1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat lnsgesamt 

1960 D4 ) 102,2 95,6 
1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1964 April 97,6 100,5 

Mai 98,0 100,4 
Juni 93,1 100,6 
Juli 98,3 100,8 
Aug. 98,3 100,9 
Sept. 98,6 101,0 
Okt. 98,7 101,3 
iJov .. 99,3 101,3 
Dez. 99,5 101,3 

1965 Jen .. 99,7 102,2 
Febr. 99,7 102,5 
Marz 99,8 102,6 
Aprll 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
Juni 101,2 103,0 
Jull 101,5 103,8 
Aug. 101,7 104,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 - 100 

Feinmech. u.optieche 
Erzeugn., Uhren Eisen-, .... lektro- Blech- u. 

Telle und technische M.tall-
Zubehor fur hrzeugnisse insgesamt Feinmech. waren 

Kraft- c.rzeugnisse 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 

100,6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 1 ~ 5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
10),6 102,1 104,3 105,2 105,8 

103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 

104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106,1 105,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Mcibel ~  Pappe-

bearbei t. und waren 
Holz Pappe 

97,3 93,1 92,3 98,8 92,7 
100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 

99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 

100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101,1 108,5 108,1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101 f 3 109,6 108,5 101,4 108,0 

Musikln- Chemische 
atrumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschI. 
Sportgeräte, 

SchmuckW. Kohlenwertstoff'e 

92,2 10},3 103,6 
97,4 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
104,2 96,5 96,5 
104,2 96,7 98,7 
104,2 98,7 98,7 
104,4 96,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 96,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 

Druckerei- KUDetstoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbeatwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,4 
109,1 97,5 99,5 
109,1 97,4 99,5 

und Schuhe ~  der 8~ ~  

~  Eekleldung ~ und Butter u. Flelsch Tabakwaren Schalml.Ül-Schuhe insgesamt lenerzeug- ll:olkereJ..- und 
nisse kase ~  

95,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 
98,4 101,6 n,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 

99,7 105,4 101,8 102,0 . 100,4 104,4 111,2 100,0 
99,6 105',2 101,9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 
99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 

99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 

100,0 106,0 103,2 Hl2,4 101,6 104,3 111,0 100,0 

100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100 t O 
100,4- 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 112,4 100,0 
100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112,5 100,0 

100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 
101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 112,4 100,0 
101,1 105,7 103,6 103,3 102,6 105,0 112,4 100,0 

101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 112,6 100,0 
101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 112,9 100,0 
101,6 105,6 104,6 103,7 104,1 104,6 113,4 100,0 

102,3 105,9 104.,8 103,9 104,3 104,8 113,4 100,0 
102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 116,1 100,1 . 

Eerechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weltere prelslndices ln FachserJ.e M, Reihe 3. 
1) ~  insgesamt ohne ~  des Bergbaues, elektr .. ::itram, Gas, 'Nasser.- 2) Aufte:llung\ vgl .. (aSta 1963/4 s. 
235 ff .. - 3) Fertlgerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, en tsprechend der Warengllederung des BruttoproduktlonSlndex,,-
4) Ohne EerllD 



~ ~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ ~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ 1  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Erzeugerpreise widlliger Waren 
DM 

Schlachtvieh. lebend Butter, 
futter- Eler inl. 

Roggen Weizen 
Gerste I Speise- Ochsen, 

I 
K1.ihe, ~ I Schwe,ne. inl. Marken-, Hai'er kartoffeln KLA KloB Kl.c. Kl.B einsahl. 

Faß 

frei Verladestation frel Empfangsstation ab frei 
Kennz.-St. Empf. -Stat. 

Frankfurt/Main München Frankfurt/l4a,n Bayern Ndsa 
1 000 kg Durchschni ttsquali tat 100 kg 100 St 100 kg 

401.1 441.1 361.9 340.2 11,82 232.6 189.4 261.2 15.73 574.29 
400.8 439.6 360.0 320.0 11,80 233.4 188.4 265.2 15.49 608.00 
410.3 441.3 365.6 331 .0 16.12 231.4 181.4 262.0 14.71 641.33 
407.4 442.0 370.1 348.9 10.88 236.0 188.4 277.2 19.33 652.19 
393.7 438,8 373.2 35 1.0 12.80 263.8 216.0 271.2 15.69 
373.5 357.5 

335.6 
18.66 258.2 207.0 261.2 14.42 665.83 

380.0 420.0 %6.3 18.45 271.8 221.6 270.0 15.84 666.50 
384.5 , 424.5 377 .5 357.5 15.41 262.4 215.2 259.6 16.54 666.50 
386.5 430.0 377.5 357.5 15.20 264.8 224,6 260,6 17,40 669,84 
393.0 434.5 382.5 357.5 15,88 273,6 220.0 271,4 19,32 679,42 
395,0 438.5 387.5 367,5 16.52 284.0 219.6 273.6 19,30 680,67 
397.5 442,5 392,5 372,5 16.94 296,2 229.3 265,1 15,92 680.67 
402,5 447,5 397.5 375,0 16.88 311 ,2 235,9 258,1 14,79 680,67 
406,5 451,5 400,0 380.0 17.38 311.9 241.3 261.7 16.32 680,67 
415.6 455.5 395,0 387.5 17,50 309.7 246,6 258,9 16,34 680.67 
422.0 458.5 407,5 391,3 21,13 316,5 247.4 261.0 16.53 681,09 
422.0 459.5 407.5 392.5 ... 313.4 252,2 269,6 16,15 681,50 

22,00 245.4 271,4 17,33 681.50 
379.3 419.5 380,0 18,44 305,7 246.4 306,3 19,50 681.50 

13raun- Benzln Heiz61 Zement, Mauer- ROheisen, kohlen- Rohblocke StabBtahl Grobbleche 

~~ ~~~ ~ 
Marken- extra Portland-, zlegel Gießerei 

5 ) schweres mit Sack DIN 105 III leichtes Thomasgilte III 
Frachtlage frei all Lager frei frei ab Werk Oberh.-W.! ! ~  1 Frechen Empf.-Stat 6) Betrieb 7) Empf.-Stat Dortmund Oberhausen Essen 
Bundesgeb. Zone UI Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36.80 48.42 10.22 78,56 700.00 99,25 269,50 327 .00 437,75 469.75 
36,80 47,15 10,07 83.02 700,00 106.26 268,33 321,00 431,15 469.75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437.75 469,75 
38.75 44.53 11,68 90.62 709,n 118.13 244,80 321,00 431,15 469,15 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121.19 238,30 327,00 437.75 469,75 
4 1,00 42.00 8,81 83.84 716,00 122.06 237,00 327,00 437,75 469.75 
4 1,00 41,00 8,27 83.41 116,00 122.18 237,00 327.00 437,75 469,75 
41,00 41,27 8,11 82,51 716,00 122.18 237,00 327 ,00 431,15 469.75 
41.00 41,50 8,20 82.51 716,00 122.18 237,00 327,00 4}1.75 469.15 
41,00 41,50 8.40 82,21 716,00 122,18 237,00 327.00 437,75 469.75 
41.00 41.50 8,92 81.40 716,00 122,18 237,00 327,00 431,75 469.75 
44.00 41,50 9,67 84,17 716.00 122.18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44.00 41.50 9.19 82.90 716,00 122,18 237.00 321.00 437.75 469.75 
44,00 41,50 8,62 82.95 716,00 122.18 237.00 327 ,00 437,15 469,75 
44,00 41.50 8.75 82.15 716.00 125.00 231.00 327,00 437.75 469,75 
44,00 41,50 ... .., 716.00 125,00 231.00 327 ,00 437,75 469,75 
44,00 41.50 ... ... 716,00 125,53 237.00 327.00 437,75 469.75 
44.00 41.50 ... ... 716.00 126.53 237.00 327.00 437.75 469,75 
44.00 41.50 .. , ... 716.00 126.53 237.00 327.00 437,75 469.75 

Kupfer !ur Blei Zink Schwefel- SChwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, 
Leitzwecke 99,97 % Pb 98" Zn ~' 1 Ammoniak, phosphat phosphat holz A-Feillheit 

21 " N. Fi./Ta.- in1. 12) DEL-Notiz 8) 8) techno rein lOBe 10) 18 % 16 % Bretter 11) Yollach. 
fr. Pahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab ASchen ab Werk ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde WOllverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-IV. Bund.sgebiet Bayern Neu Um Paderborll 

Steinkohle 2) 
Fettkoks-I Brechkoks 
kohle I LI3 ) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

63.30 76.58 
63.30 76.42 
64.10 77.50 
65.30 81.96 
66.50 84.25 
66.50 
66.50 

82.00 
84.00 

66.50 84.00 
66,50 86,00 
66,50 87,00 
66,50 87.00 
69,50 91,20 
69.50 91.20 
69,50 88,20 
69.50 84,70 
69.50 85.20 
69.50 85,70 
69.50 86,20 
69.50 88.20 

Handels- Aluminium felnblech, 
1001/02 Al 99,5 % 

Rohmasseln 

Siegen frachtfrei 

100 kg 

583.75 
561,62 

216,00 
216.00 

558,75 216,00 
558,15 210,17 
558,75 214,51 
558,75 216,00 
558,75 216.00 
558,75 216,00 
558,15 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216.00 
558.75 216,00 
558.15 216,00 
558,75 216.00 
558.15 216.00 
558.75 216.00 
558 ,75 216,00 
558,75 216.00 
558.75 216.00 

Kuhh8.ute. Kalbfelle. 
rote, ohne Kopf 

5 1 ~ 41/2_7 1/2kß 

Auktionspreise 

Baden-Wtirttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P2QL 1 obm 1 kg 

297,71 63.21 103,02 9,73 112.40 62.54 44.50 152,60 7,60 7.35 2,34 5,76 

1~ 71.32 86.35 9.73 109.90 82.54 43.50 161,81 6,52 6.78 2,36 6.72 
62,37 74,68 9.00 109.92 82.54 43.50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 

262.36 69,80 84.48 7.50 109.92 82,54 43.50 165,23 7,81 7.94 1.51 4,27 
350,67 110,43 126,87 7.50 107,42 82,54 42.25 161,50 8,35 8,69 1,85 4.84 
318.17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 39,00 162.30 8,66 8,49 1.96 4.79 
366.88 119.32 137.20 7,50 99,00 78,83 39.00 162,10 8.30 8.38 2,00 4,90 
402.47 121.76 132,90 7.50 100,00 79,94 39,00 161,80 7,60 8.31 1,94 4,88 

' 462,66 131 ,36 132.57 7,50 101.00 81.06 43.00 161.50 7.60 8,28 1,83 4,92 
474.06 144,75 136,74 7.50 104.00 81.60 43.00 161,30 7.60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136.33 7,50 105,00 82,72 43.00 161,50 7,60 7,47 1,78 5.24 
367.26 138.53 128.23 9.00 107,00 84.39 48.00 160,50 7,60 7,08 1,79 5,32 
401.09 155.31 127,62 9.00 109.00 86,61 48.00 160,50 7,60 6,70 1.80 5,29 
427,03 157,33 125,60 9,00 109.00 86,61 48.00 161,20 7,10 6,60 1.81 5,32 
454.39 140,45 125.71 9.00 109,00 86.61 37.00 161,60 6,40 6,40 1,82 5,35 
468,95 120,80 129,28 9.00 109,00 86,61 37,00 162.10 6,44 6,28 1,83 5,44 449,81 111,38 125.69 9.00 109.00 77,72 37,00 162.60 6.70 6,41 1.84 5.56 
403.44 108.69 124.24 9.00 98.00 77.12 39,00 163.00 6,70 6,44 1.85 5.48 4 17.61 108,94 121,73 9.00 99.00 78,83 39.00 165.20 6,70 6,44 1,88 5.28 

1) D errechnet aus 12 Monaten ~ SpeIBesrtoffeln aus 11 Monaten); ~  Monatsprelse wel"den aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschni tt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittablldung: Spel.sekartoffeln im Juli und August aue 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aue4 
oder 5 ~ 2) Ohne Treuepramie tür Industrieverbraucher.- 3) Mit Sa1.BOnZU- und -abschlagen .. - 4) FUr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbrau-
cherpreise bel Keeeelwagenbezug; vom 18.1.1960 blS 5.5.1961 gdl tig Nr alle Preiszonen.- 6) Großhandelselnkaufsprel.se, einschl. Umsatzausgleioh-
steuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 elnschl. Verbrauchsteuer.- 7) Fur I$ewerbl. Verbraucher beJ. Abnahme von miIJdestens 15 t. Ab Mai 1960 ein-
schl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Bdrsennotlel:"ung (Kassanotlz).- 9) Bei Abnahme von 100 blS unter 500 t.- 10) Frühbezugs-
~~ ~ ~~~ ~ ~~~ ~~ ~ ~ 1 ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~~· ~ ~~~~ ~ 1  21-}4 mm stark; ab Januar 1964 ~1 8-17 cm breit, 24 mm dick.-

-628" -



Jahr 
1I0nat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Allg. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

lIai 
J;uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
ssrven) mischung 

106,0 102,7 
100,9 101,8 
100 100 
95,3 98,4 
89,2 98,4 
89,0 98,3 
88,7 98,3 
88,1 98,3 
88,1 98,3 
88,0 98,3 
89,1 98,8 
88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97,1 

Garne 

Seiden-Kammgarn garn 

107,4 86,8 
101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118,3 98,8 
120,3 98,0 
119,9 99,2 
119,3 99,2 
117,8 95,8 
117,0 99,7 
117,1 98,6 
116,5 98,5 
116,3 98,5 
116,0 96,9 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110,1 102,5 
109,2 106,,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113,7 
107,8 103,3 

Verkaufspreise des Großhandels·I 
Bundesgebiet ohne 8erUn 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Speise- feizen- Tafel- lIIarken- Holl. l.targa-
kartof- mehl schoko- butter, Edamer r1ne, 
feln Type 405 lade aus- Käse, Spitzen-

3) (liarken-) geformt 40 % sorte 

87,7 95,2 110,5 89,8 98,9 101,7 
76,4 99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 

100 100 100 100 100 100 
73,6 99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
81,7 98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 
58,8 99,6 97,5 103,7 113,2 108,4 
59,4 99,4 97,5 103,4 109,4 108,4 

148,1 99,4 97,5 103,4 107,9 108,4 
95,7 98,8 95,1 103,4 108,1 108,1 
87,2 98,0 90,5 103,4 107,5 107,2 
85,2 97,4 89,8 103,6 108,2 107,1 
82,5 97,2 89,8 103,6 112,4 107,1 
86,3 97,2 89,2 103,7 112,6 107,1 
91,0 96,8 88,5 104,2 109,6 107,0 
97,0 96,7 87,7 104,1 107,0 107,0 
98,0 98,5 87,0 104,0 106,0 107,0 
97,8 98,8 87,0 104,1 105,6 110,5 
98,1 99,6 87,8 103,7 105,1 110,5 

108,7 100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
246,9 100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
120,5 100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 
91,3 99,9 87,8 103,4 105,6 115,7 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsohe 
Bullen- J Kuh- Kalb- Herren- Damen-

felle, anzug- kleider-häute bis stoff, stoff, oberhemd, 
15 - 24,5 kg Popeline 4,5 kg Kammgarn Wolle 

121,1 123,8 92,0 98,7 98,0 98,5 
117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 
100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64,1 102,1 102,7 97,5 
97,0 85,6 71,8 98,0 109,8 94,8 

100,9 85,7 67,8 106,6 107,6 93,6 
100,6 84,7 67,6 106,6 109,1 93,6 
98,4 83,3 65,3 107,2 109,1 93,6 

100,8 85,8 65,2 107,7 109,4 93,6 
101,5 90,0 73,3 107,9 110,2 93,6 
99,0 93,6 77,1 107,9 109,8 93,6 
95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93,6 
94-,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 
96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 
93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 
98,4- 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 

100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94,1 
99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94,1 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94,1 
101,3 98,5 92,1 110,7 122,2 94,1 

Schnittholz, HOlzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-

schnitt- Tischler- platten, mauer- Fenster- tisoh badewanne wasser-
holz platten furniert steine glas (porz. ) (GuBeis. ) heizer 

95,7 103,2 97,9 89,2 91,6 100,2 95,4 94,0 
99,1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 

100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 

100,3 108,2 99,9 112,7 113,1 107,5 107,1 104,7 
100,2 108,3 99,9 112,0 102,0 107,5 105,7 101,6 
100,4 108,3 99,9 113,2 103,5 107,5 107,5 101,6 
100,4 108,3 99,9 113,5 107,8 107,5 107,8 101,6 
100,3 108,5 99,9 114,0 123,2 108,0 108,4 101,6 
100,3 108,5 99,9 113,5 123,3 108,1 108,7 105,3 
100,5 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 
100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 
100,5 108,3 100,1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 
101,1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114,6 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4 113,7 115,6 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114,1 116,1 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114,1 116,1 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 

Wolle 

Eier" Schweine- Roh-
inländ. fleisch Faßbier wolle, 
Kl. B in ausländ. Hälften 

106,3 98,6 99,0 116,4 
105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
118,1 98,9 102,0 130,4 
99,4 98,1 102,9 124,0 
83,9 97,4 102,9 121,6 

109,4 103,7 102,9 121,1 
106,9 104,6 102,9 122,6 
109,7 99,2 102,9 122,6 
118,2 99,0 102,9 112,4 
129,8 103,8 102,9 113,2 
132,0 107,1 102,9 102,1 
113,4 ,106,0 102,9 103,1 
96,8 104,2 102,9 104,4 

107,2 105,4 102,9 100,9 
117 ,7 100,9 102,9 98,S 
117,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 
137,1 112,5 102,9 106,2 

und Sohuhe Kraftfahrzeug-und 
Herren- 7ahrradbereifung 

straSen- Krart-Bocken, sohuhe, fahrzeug- Fahrrad-
Helanca reifen Boxcalf bereifung 

109,1 98,0 101,0 99,9 
104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 
104,1 101,0 99,9 100,4 
109,6 100,4 99,9 102,6 
108,5 100,2 99,9 102,6 
108,5 100,2 99,9 102,6 
108,5 100,5 99,9 102,6 
109,3 100;5 99,9 102,6 
109,3 100,5 99,9 102,6 
110,5 100,5 99,9 102,6 
110,5 100,5 99,9 102,6 
110,6 100,5 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
110,6 102,0 99,9 104,6 
110,6 102,0 99,9 105,5 
110,6 103,0 99,9 106,7 
110,6 10',7 99,9 106,7 
110,6 104,3 99,9 106,7 

Eisen- und lIetallwaren 
Fleisch- Elektro- Kühl-

topf, aasherd waaoh- sohrank 
email. maschine 4) 

'85,8 89,0 96,1 107,9 
93,6 94,5 98,2 104,0 

100 100 100 100 
101,5 101,7 99,8 91,7 
105,4 103,0 100,1 91,1 
105,7 102,8 99,8 90,7 
105,7 106,0 99,7 90,7 
105,7 103,1 99,7 90,7 
105,7 103,4 99,7 90,7 
105,7 103,4 99,6 91,2 
105,7 103,4 100,1 91,5 
106,3 103,4 100,6 92,1 
106,3 102,7 101,3 92,1 
106,4 102,7 101,1 92,1 
106,4 104,8 101,7 92,1 
107,4 104,8 101,7 92,1 
108,3 103,9 102,0 92,1 
109,5 103,9 102,0 91,7 
108,3 103,9 102,0 91,7 
108,6 103,9 102,0 91,7 
107,1 103,9 101,8 91,5 
107,1 103,9 102,4 91,5 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere PreismeSziffern in Faohserie 11 "Preise, LBhne, Wirtachartsreohnungen,Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großha 'el (Fachgroßhandel).- 2) SortimentgroShandel.- 3) 1964 bis lIai Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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~  

1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196; Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
'4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem EInkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandesll 

(neue Systematlk)'1 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- t1br. Waren 
Waren und Dienstleistungen 

ohne 
saison- u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 

insgesamt abhängige mittel Kleidung, Wohnunge- zität, leistungen kehrs- Körper- Blldungs-
Waren (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und 

4) Verzehr 5) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-
in Gast- führung tenüber- heits- haltungs-
stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,3 106,5 117 ,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110,1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110,1 107,1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 

Personl. ' 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 

Vgl. Fachser1e M, Re1he 6, E1nzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpre1se. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeiohnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preiestand von Monatsmitte. 
Die Jahresindicee sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, GemUse, Obst, Südfrüchte, Eier, FrischfISöE7-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen .ohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-HaushaIte mit mittlerem EInkommen des allelnverdlenenden HaushaIlsvorstandesll 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet einsml. Berlln (West)'1 

1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
Gesamt umbasiert 5) Getrimke Helzung Reini- Bildung, lebens- Er- und Wohnung und Be- gung u. Unter- 1958 I 1950 I haltung nährung Tabak- ~  Beleuch- Hausrat kleidung Körper- haltg.u. Verkehr 1938 

waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 
105,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 11-4,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107.5 108,1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 11-7,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104,1 102,9 106,8 106,9 111,1 106,1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112,7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106,1 118,1 139,0 216,8 
110,1 114,1 101,7 119,0 105,2 103,1 107,1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 2f8,0 
109,6 112,0 101,8 119,7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139,1 217,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelsprelse und Indlces der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhilltnissen ~ 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices 
beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahreslndices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindicese-
4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 1m Januar, Apr11, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben ~  erfaB-
ten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) Umbasie-
rung der Onginalreihe in Verbindung m1t der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Lebens-
~~~  haltung 

lnsgeeamt Ernährung 

1960 D 94,4 94,9 
1961DD 96,6 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106.4 105,7 

1964 Juli 106,6 106,6 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113,1 
Juli 112,1 114,5 
Aug. 111.3 112,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und SozIa1hilleempiängern" 

2-Personen-Hausbalte 
Bundesgebiet einsdll. BerHn (W ~ 

1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

96,6 69,4 95,7 93,6 95,0 
96,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 

101,4 113,7 104,5 102,6 104,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,6 
101.4 115,6 106,5 103.3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103.6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105,1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105,2 107,1 
101,6 120,1 107,2 105,3 107,2 
101,7 121,0 107,7 105,4 107,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der ~  

Reinigung Bildung,Un-
u.Kllrper- terhaltung Verkehr 
pflege u. Erholung 

93,4 92,1 96,1 
96,4 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 106,7 
104,4 106,6 110,3 

104,7 106,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109.5 110,4 
105,5 
105,6 

109,9 
110,2 

110,4 
110,4 

106,0 110,6 110,4 
106,8 111,? 110,6 
106,9 111,2 110,8 
107,1 111,8 110,9 
107,4 112,0 110,9 
107,7 112,4 110,9 
108,0 112,5 111,1 
108,1 11:3,5 111,2 

1) Lebenahaltungsauagaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962 (für die Zelt vor Januar 1961 mit Le-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) Bis 1962 ohne Berlin.- 3) Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatamitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis elnschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~~  
Geeamt-
lebens- Er-
haltung nährung 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117 ,4 115,3 

1964 Juli 117 ,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
März 121,7 120,3 
April 121,4 119,5 
Mai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126,1 127,6 
Aug. 123,4 122,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
EinfadIe Lebenshaltung eines Kindes" 

Bundesgebiet einsdlI. BerHn /Westr' 
1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung und Hausrat Be-
4) Beleuch- kleidung 

tung 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 

, 
139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115,2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
146,6 113,4 111,9 115,8 
146,8 113,1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112,3 116,2 
148,1 114,7 112,4 116,4 
149,3 115,2 112,5 116,5 

Vgl. Fachaerie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indioes der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113,5 
119,0 117,6 115,7 

119,2 117,5 115,6 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117 ,8 115,8 
120,7 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121,8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116,1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116,5 
125,3 121,8 116,4 
125,6 121,8 116,7 
125,8 121,9 116,8 

l)Ausgabenstruktur 1958; SChulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltlich durch eine andere Person.-2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Die WOhnungsmieten wurden bis ein-
schI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es aichnur 
um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~~~~  

1963 D 
1964 D 

1964 April 
~~  
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun'i 
Juli 
Aug. 

~~~~  

1 ~ D 
196 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1964 Aprl.l 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten '1 mit mittlerem Einkommen des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes nam wimtigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet elnsd1l. Berlin (West) 

1962-100 
Na.h.rungs- und Genußmi ttel 3) 

Mehl, FrlBch-
Frische Milch, Brot Nährmitte Kar- Zucker, Alkollol- Genuß-Fleisch Fische Eier Kase, und und toffeln gemüse obst Stißwaren freie mittel Butter Backwaren Hulsen- Getränke 

fruchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
111,9 115,3 106,4 108,5 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
112,'3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 
114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 
115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115.5 125.7 113,1 109.5 112,8 104,0 94.5 97.8 103,7 98,1 103,9 99,8 

~ ~~  126,0 113,9 109,5 113.7 104,1 109,1 103,5 113,1 98,2 104,0 99,8 
125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141.1 109,3 131,0 98,1 104.0 99,8 

117,2 126,4 113,7 109,6 115,2 104,1 140,2 109,8 146,0 98,1 104,1 99,8 
, 19, 1 127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 130,3 98,1 103,8 99,8 

noch:Nah- Kleldung, Schuhe Elektrizi tät, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushai tsführung 

Genuß- wasche u .. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- Flilssige textil. , Kochger. , be- Scllul>e 4 ) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zitat stoffe Möbel Haus- Beleuell-
in Gast- be- halts- tungs-
statten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102.4 102.3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102.1 
106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103.8 104,2 101.9 
106,7 105,1 10},4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104.2 102.1 
107,2 105,2 10},5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 ~  110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
108,5 106,1 103,9 103.4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104,1 103.7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116.2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97.3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107,7 104,6 104,7 116.6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105,1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117 ,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105.1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 

noch: Übr. Waren u. 'Haren und Dienatlel.stungen !'ur Pers .. Ausstattung, 
Dienstleis't. fur d. Verkehrs zwecke , d,e Korperpflege Bildunga- und BOIlstl.ge Waren u. 

Hau ahal t 8 fuhrung Nachrichtenuberml. ttlung Unterhai tungazwecke Dienstleistungen 
die 

Elek- I Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Frl.seur- Gesund- Theater. SOllstige Person- Dienstl. 
tr1.8che nicht el. fahl"zeuge Verkehrs- rl.chten- brauchs- lel.stun- hei ts- Kino, Waren u. liche d. Beher-

HaushaI tsmaschinen und leistun- uber- gUter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-
und Geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102.0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101.4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
95,8 102,8 100,2 111 t 5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108.3 
95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109.9 103,8 117,3 103,6 102,4 108.4 
95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 
95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111.7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 
95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 121,7 104,8 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113,5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 
95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105.0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105.8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105,1 123,8 106,3 104.1 112.8 
97,9 105,9 100,3 112,5 112,3 106,0 115,1 105.1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112,5 112,3 106,1 115,6 105,1 124,5 106,5 104,5 115,9 

Vgl. Fachserie Mt Re1he 6, Elnzelhandelsprelse und Indices der Verbraucherpreise. II 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal te ml.t Lebenshaltungsauegaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2 D1e Monatsindices beziehen aich Je'lle11s auf den Preisstand von Monatsm1tte. Dl.e JahreiHndices slnd einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschi. Verzehr in Gaststatten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, ~  ~  Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

-632"--



Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
IoIarz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Inlan- Speise-
Helles disches Zucker, kartof-
Misch- Weizen- Raffi- feIn, 

brot mehl nade gelb-
Typs ~ fleisch 

1 kg 5 kg 

0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,23 1,32 
1,04 1,06 1,23 1,44 
1,04 1,06 1,23 1,93·) 
1,05 1,06 1,23 1,71 
1,05 1,05 1,23 1,64 
1,05 1,05 1,23 1,59 
1,05 1,05 1,23 1,56 
1,05 1,05 1,23 1,60 
1,06 1,06 1,23 1,63 
1,06 1,06 1,23 1,67 
1,08 1,06 1,23 1,69 
1,08 1,06 1,23 1,71 
1,09 1,06 1,23 1,82 
1,10 1,06 1,23 2,00 
1,11 1,06 1,23 2,53a ) 
1,11 1,06 1,23 2,01 

n.Nah- Getränke 
rungs-
mittel ~  Deut-

kaffee, bier, scher 
See- gert)st. gan- Marken-

fisch, mi ttl • gigot. ~~~~  Filet Sorte 

1 kg 1 1 0,7 1 

2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
3,68 16,66 1,26 12,53 
3,95 16,61 1,27 11,93 
3,87 16,59 1,27 12,00 
3,93 16,60 1,27 11,42 
3,89 16,59 1,27 11.35 
3,99 16,58 1,27 11 ~~  4,07 16,57 1,27 
4,38 16,56 1,27 11,09 
4,56 16,57 1,27 11,00 
4,27 16,57 1,27 11,00 
4,14 16,56 1,27 11,00 
4,21 16,56 1,27 11,00 
4,17 16,56 1,27 11,01 
4,19 16,56 1,27 11,02 
4,15 16,55 1,27 10,97 
4,14 16,55 1,27 10,97 

Verbraudlerpreise widltiger Waren I) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)" 

DM 
Nahrungsmi ttel 

Inländ. Frische Deut- Margari- Käse, 
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, Bog" ~  

ruben llpfel,4) milch Narken- Delika- inland. t 
in Fla- teßmar- 5 " Fett I" Sorte schen butter garine i.Tr. 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,91 1,29 6,52 2,64 5,76 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,60 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 
1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
0,75 1,23 0,34 7 ,55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,36 
0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 
1,53 0,34 7,81 2,90 6,64 

·1,57 0,34 7,80 2,96 6,64 
1,03 1,80 0,34 7,80 2,97 6,68 

Textil- und Lederwaren 
Herren- lJamen- ~  Damen-

atrasen-, pull- klelder- o ber- garni tur'l unter-
anzug, over, stoff, ~ ~ ~ ~  ~~  ~  
Kunst- Wolle, reine Perlon, 
faser, mittl. holle, mittlere gute 

2-tei1. ~  130 cm br ~  tät 

1 St 1 m 1 St 

152 14,88 14,56 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 
163 30,60 16,46b ) 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 
164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 
164 31,10 16,80 16,00 5,32 11,90 
165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 

1~~  31,30 16,99 16,10 5,35 11,91 
31,40 17,05 16,11 5,37 11,90 

165 31,50 17,13 16,15 5,40 11,90 
165 31,60 17,17 16,19 5,41 11,90 
165 31,60 17 ,21 16,19 5,42 11,95 
165 31.60 17,21 16,18 5,42 11,95 
165 31,70 17,21 16,20 5,44 11,94 

noch: Hausrat und Fahrrader ~ Schreib- Brenns toffe uaft-
mittel waren stoff 

~  ' Toi-
Stein_7 ) J Braun-Por- ~ topf mi ~~ letten- Brief-zellan- schUsse Deckel, uhr,Edel- fahrrad, seife, block, Benzin, 

teller, etwa email- stahl, 17 m.Berei- kohlen- Marken-
24 cm f6 5 1 li ert '7) St in fung 

Haush.- DIN A 4, brikett., ware 
6) Inhalt 24 cm ~ , 1 e M";kenware 

ware, 50 Blatt 
100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 1 

1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,,6 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,27 3,04 11,91 55,00 164 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
1,28 2,88 12,21 54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
1,28 2,87 12,22 55,OOc) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
1,28 2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0,57 
1,28 2,84 12.28 55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0,57 
1,29 2,84 12,32 55,20 183 0,52 1,27 6,19 5,51 0,57 
1,30 2,83 12,43 55,20 183 0,53 1,27 6,23 5,55 0,57 
1,31 2,63 12,47 55,20 183 0,53 1,27 6,24 5,55 0,57 
l,nb ) 2,80 12,64b) 55,30b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,34 2,79 12,76 55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
1,35 2,78 12,91 56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,35 2,78 12,96 56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 
1,36 2,77 13,01 56,10 184 0,54 1,27 6,04 5,45 0,57 
1,36 2,77 13,02 56,10 184 0,54 1,27 8,11r 5,48 0,57 
1,36 2,75 13,05 56,60 184 0.54 1,27 8,15 5,52 0,57 
1,37 2,75 13,08 56,60 184 0,54 1,27 8,20 5,56 0.57 

Ausland. Rind- Jagd-
frische fleisch Schweine oder Brat-Eier, zum kotelett Schin- hahnehen etwa 55 ken-
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5,17 
0,21 6,58 7,77 7,29 5,17 
0,22 6,64 6,03 7,34 5,18 

Hausr" u .Fahrrader 
Bett-

strilmp- Bett- Herren- Kleider- couch m. 
fe, laken, schuhe, schrank -kasten, 

Perlon, Halb- Halb- 180 cm Woll-
Gr.9 1/2 leinen schuhe, breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 
2,78 14,18 32,00 341 269 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 
2,75 14,60 32,70 340 297 
2,75 14,61 32,80 341 296 
2,76 14,61 32,80 343 296 
2,76 14,62 32,90 341 297 

Handw. ~  Tarife 

Besohlen Straßen-
Haar- v.Herren- Gas I Elektr. bahn 

schnei- schuhen Strom odor 
den filr (Leder_ bei ~  

Omnibus, 
Herren sohlen u. Abnahme von ~

Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kUh 1 Fahrt 

1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7,77 0,51 
2,55 10,97 8,17 7,86 0,51 
2,57 10,97 8,26r 7,87 0,51 
2,58 10,98 8,25r 7,88 0,51 
2.59 10,99 8,25 7,89 0,51 

1) Nahere Warenbezeicbnungen siehe Monatsbef'te, Fachserie J4 ~  Löhne, Nirtschatterechnungen n, lieihe 6; .t:.inzelhandelapreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) Bie einschI. 1963 ohne Berlin.- 3) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag uberwiegend Monatemitte.- 4) Preiaangaben 
liegen nicht immer ftir alle Lander und Monate vor.- 5l Bundeagebiet ohne Barlin.- 6) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 7) Bundeagebiet ohns Ber-
liD; vor 1963 auch ohca Saarland.- a) Neue Ernte.- b Durch Änderungen in der ~  ist die Vergleichbarkei t geringfugig beeinträoh-
tigt.- c) Anderung der Erhebungsgrundlage; der vergleiohbare Vormonatspreis lautet 55,00 DM.- d) Wegen Erhohung des Fettgehaltes ab 1. November 
wurden 0,15 DM je kg Butter al.e Qualitateverbssserung angesetzt. 
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Jeht'3) Einzelhande 
Monat insgesamt insgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 10} 102 
1962 D 107 107 
1965 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Juli 112 112 

Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 
Febr. 114 112 
März 114 113 
April 115 11} 
Mai 115 114 
Juni 116 116 
Juli 117 118 
Aug. 116 116 

Geschäfte 

Jahr3 ) 
Monat insgesamt Eieenwaren 

, 

1960 D 101 102 
1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1964 Juli 113 117 

Aug. 113 117 
Sept. 113 117 
Okt. 114 118 
Nov. 114- 119 
Dez. 115 120 

1965 Jen. 115 121 
Febr. 116 122 
März 116 122 
April 117 123 
Mai 117 123 
Juni 117 123 
.ruli 1,17 123 
Aug. 117 124 

Index der Einzelhandelspreiseil nadI Branchen 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (West)" 

1958-100 

~ ä  
darunter Geschäfte :für 

Lebensmittel Milch und 
eller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugniese 

102 106 100 100 
10} 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 

für Hauerat und Wohn be darf 

darunter Geschäfte für 
Elektro-

Porzellan- feräte insgesamt und ohne Mdbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

102 100 100 102 
106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
120 107 112 114 
120 108 112 114 
120 108 113 115 
321 108 113 115 
121 108 113 116 
122 108 11} 116 
12} 108 11} 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 
124 109 114 116 
125 109 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 116 
126 109 115 116 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgeeamt Textilwaren 
eller Art Schuhwaren 

101 99 108 
10} 102 109 
106 104 111 
108 107 1 l' 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 

Sonstige Branchen 

darunter 

Pap1erwaren- Spielwaren-
geschäfte Drogerien geschäfte 

102 102 103 
105 104 107 
111 106 112 
112 108 11' 
114 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
114 109 115 
115 109 115 
115 110 115 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 111 122 

1) Der bisher auf Originalbasie 1950 = 100 ~  Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1956 = 100 mitgeteilt. Ee 
handelt eich dabei lediglich um eine Umreohnung auf den Preisstand des Jahres 1956.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatein-
dices beziehen eich jeweils auf den Preiestand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durohsohnitte aus den Monatsindioea. 

Jab.r 
Monat Erd- und Rohbau-Grundbau- arbelten arbeiten 

1960 D 122.2 114,8 
1961 D 127.2 122,7 
1962 D n6,1 133,9 
1963 D 143.4 142,5 
1964 D 146.7 150.0 
1964 Febr. 144,6 145,1 

Mai 149,1 151,4 
Aug. 147,3 151,7 
Nov. 145,7 151,7 

1965 Febr. 142,5 151,7 
llai 1) 144.9 156.5 
Aue;. 144,5 156.6 

Vgl. Fachserle M, Reihe 5/!. 
1) Vorläufige Zahlen. 

WOhngebäude 

insgesamt 

Auabau- Haua-
arbeiten ~~~~~ 

112.6 107.0 
122,0 117,1 
132,7 125,4 
140,5 130.8 
146.6 137.6 
144.0 134,0 
146,9 136,2 
150.1 136,1 
151,4 142,0 
152,2 144,8 
157.3 146,7 
156,0 147,2 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne 8erIID. 

Ein- I Büro-(Zwei-) lIehr- gebäude F .... ll1eng.bäude 

Bauleietungen sm 

1958 = 100 

113.2 112,9 113.6 113.2 
121,8 121,6 122,0 121,4 
132,4 132,1 n2,7 nl,1 
140.} 139,9 140,7 138.2 
147.8 147,4 146,2 144.7 
143,2 142,6 143,5 140,6 
146.5 146,1 146,9 14-5,3 
149,2 146,6 14-9.6 146,0 
150,2 149,6 150,6 146,7 
150,7 150,3 151,1 147,0 
155,1 154,7 155,5 150,8 
155,5 155,1 156,0 151,2 
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Niehtwohngebaude Strallenbau 
Gewerb_ILandwirt- Gemischt Typ F.l Typ F.2 liehs ~~~ genutzte (RQ 25.5) (RQ 11.5) Gebäude Betr1ebsgebäude 

Baul.eistungen Gebäude insgesamt 

1960 = 100 

112.1 111,1 113.7 100 100 
119.5 118,9 121,7 104,9 105.2 
128,8 128,1 131,8 112,5 112.5 
135,3 134.7 139,5 116,6 117,1 
141,2 141,0 146,7 115.6 116.5 
137,0 136,8 142,3 116,9 117.6 
14-1,6 141,9 147,5 116,4 119,0 
142,4 142,3 148,0 114,9 115,7 
143,4 142,8 146,9 112,8 113,6 
14-3,4 143,0 149,0 110,3 111,4 
147,0 147.0 153.1 110.1 111,0 
147,6 147,5 153,5 109,4- 110.4 



Monat 

1963 Mai I Nov. 
1964 Mai 

Nov. 
1965 Mai 

1963 
Ma, I Nov. 

1964 Mai 
Nov. 

1965 Mai 

1963 lIa1 I Nov. 
1964 Mai 

Nov. 
1965 Mai 

1963 Mai I Nov. 
1964 Mai 

Nov. 
1965 Mai 

1963 Mai I Nov. 
1964 Mai 

Nov. 
1965 Mai 

1963 lIai I Nov. 
1964 Mai 

Nov. 
1965 lIai 

1963 11&1 I Bov. 
1964 Mai 

Nov. 
1965 lIai 

1963 Mai I Nov. 
1964 Mai 

Bov. 
1965 Mai 

196311a;'1 Bov. 
1964 lIai 

Nov. 
1965 Mai 

1963 Mai I Nov. 
1964 Mai 

'Nov. 
1965 lIai 

1963 Mai I Nov. 
1964 "ai 

Nov. 
1965 lIai 

1963 Mai I Nov. 
1964 Mai 

~  

1965 Mai 

Löhne und Gehälter 
Durchsdmiltli<he Wochenarbeitszeilen, Brutloslunden- und Brutlowochenverdiensle der Arbeiter im Handwerk 

Bundesgeblel elnsdll. Berlln (WestI" 

ErfaSte Handwerkazweige 

Reparatur 1~ '  ,I Herren- LI I flempnerei, j I Maler-·I Herren- I Damen-von und Holzmobeln, maß- Backerei Fl iacherei Gas- und Elektro- und zusammen 
~~  Scbweißere! ~~~ ~~~  schneiderei 

e Wasser- Lackierer- maßsehnelodere 1.2 ) installation handwerk 
mannliehe Arbe1 ter weibliche Arbeiter 

Gele1.stete Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

41,6 

I 
42,7 

I 
41,9 

I 
42,8 

I 
44,2 

I 
n,7 

I 
42,8 

I 
43,0 

I 
41,7 

I 
42,5 

I 
40,7 

I 
40,8 

41,7 43,6 42,7 43,3 44,7 44,4 42,9 4',1 41,7 42,9 41,6 41,2 
36,8 38,4 37,6 39,3 41,6 40,9 38,0 38,7 37,1 38,4 \ 37,1 37,1 
42,2 44,0 43,7 43,6 45,5 45,1 43,5 44,7 42,1 43,6 43,0 41,6 
41,6 43,0 42,9 43,1 44,6 44.4 43,2 43,9 42,1 43,0 41,3 40,9 

Junggesellen 
40.8 

I 
42,3 

I 
41,7 

I 
42,2 

I 
43,8 

I 
43,5 

I 
42,0 

I 
41,9 

I 
41,3 

I 
42,1 

I 
41,4 

I 
40,9 

41, '3 42,6 42,5 41,3 44.5 44.3 42,4 42.3 41,4 42,5 41,5 41.3 
36,5 37.5 37.4 37,6 4.1,1 40,6 37.4 37.3 36.9 37.9 37.2 37.0 
41,6 43.2 44,7 42,4 45,4 45,0 43,0 43,1 41,8 43,2 42.3 4',8 
40.9 41.7 42.7 40,7 44, :3 43,8 42.6 42.6 41,0 42,3 41.5 41,0 

tJbrige Arbeiter 
42.3 

I 
42.0 

I 
41.2 I 

I 
43.0 

I 
45,6 

I 
43,1 

I 
43.6 

I 
44.0 

I 
42,7 

I 
40,6 

I 
41,7 

43,1 42,9 42,5 43.7 45.6 43,1 43,5 44,3 43.4 41.9 41,9 
38.2 37,1 37.3 I 41,0 43,0 37,6 38,6 40, , 38.6 35,8 39.4 
43.3 43.8 43,2 44,6 46,8 43.2 43.4 44,2 43,7 41.5 41,7 
43,0 42,7 42,4 43.4 46,5 43,0 43,6 45,0 43,4 40.7 (39.9) 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgeaellen 

45.6 

I 
46,3 

I 
45,6 

I 
46,6 

I 
47,7 

I 
47,3 

I 
46,5 

I 
46.7 

I 
45,2 

I 
46,1 

I 
44,3 

I 
44.6 

45,1 47, , 46,2 46.5 47.5 47.4 46,0 46.5 44.9 46,1 44,4 44,0 
44,4 45,7 45,2 46.2 47.5 47, , 45.4 46,1 44.3 45,S 43,7 43,8 
44.5 46,0 45.8 45.7 47,5 47,0 45,7 46,9 44,1 45,7 44,6 43,4 
44,5 45,6 45,4 45,7 47.3 47.0 45,7 46,6 44,3 45.6 43.5 43.2 

Junggesellen 
44,9 

I 
47.5 

I 
45.3 

I 
45.7 

I 
47,3 

I 
47,' 

I 
45.7 

I 
45.5 

I 
44,9 

I 
45.9 

I 
45,2 

I 
44,4 

44,5 45,8 45,9 45,1 47.3 47,3 45.5 45,7 44,6 45.7 44,8 44,0 
43,8 45.0 44.8 44.4 47.' 46.7 44.9 44,6 44,1 45.0 44,3 43,9 
43,8 45.' 46,7 43,5 47, , 46,7 45.2 45.1 43.6 45,2 43,8 43,4 
43,8 44,4 45,6 42,9 46,8 46.4 44.9 45.2 43,3 44,9 43,8 43,4 

tlbrige ArbeHer 
46,5 

I 
45,6 

I 
44,9 

I I 
46.6 

I 
49.4 

I 
46,8 

I 
47,2 

I 
47.5 

I 
46.5 

I 
44.3 

I 
45.8 

46.5 46,8 46,4 46.6 49,0 46,3 47.2 47.8 46.8 44,2 44,4 
45,7 44,8 45.0 46.8 49.3 45.2 46,0 47,2 45.9 43.3 45,0 
45.7 45.9 45,8 46,6 48,8 45,6 45.6 47,0 46,1 42,9 43,3 
45.7 45.3 44,9 46.2 49.4 45.5 46,0 47,6 46,0 42.9 (42.5) 

Bruttoatundenverd1enst in DM 
Vollgesellen 

3.48 

I 
3.65 

I 
3.52 

I 
2,86 

I 
3,50 

I 
3,85 

I 
3,76 

I 
3.57 

I 
3.73 

I 
3.62 

I 
2,37 

I 
2,11 

3.64 3,83 3.65 2,9' 3,66 4,02 3.96 3.76 3,79 3,76 2,44 2,2; 
3,78 3.98 3.86 3,11 3,80 4,20 4,12 3,93 4,09 3.96 2,54 2,31 
3.96 4,21 4,06 3,21 3,98 4,42 4.32 4.,'1 4,21 4,14 2,64 2,44 
4,20 4.37 4.26 3.32 4,17 4.60 4,52 4,30 4,55 4.37 2,78 2,53 

Junggesellen 
2,74 

I 
2,83 

I 
2.68 

I 
2,10 

I 
2,80 

I 
2,99 

r 

2,98 

I 
2,80 

1 

3.03 

I 
2,85 

I 
'.88 

I 
1,59 

2,78 2,98 2.77 2,11 2.87 3, ,2 3. ,5 2.90 3,11 2.94 '.96 1,71 
3,00 2,99 2,9' 2,13 2,99 3,24 3.29 3,12 3.30 3.11 1.92 1,al 
3.03 3. '9 3.07 2,25 3,14 3.40 3,44 3,20 3,41 3,22 2,18 1,88 
3,22 3.33 3,17 2,34 3,33 3.51 3.64 3.39 3,61 3.40 2,26 1,91 

ttbrige Arbeiter 
2,89 

I 
3.08 

I 
3,01 

I I 
2,78 

I 
2,91 

I 
3.14 

I 
3,19 

I 
3,58 

I 
3.06 

I 
1,98 

I 
1,84 

3.02 3,17 3.17 2,92 3,08 3,31 3,3' 3,74 3.21 2.07 1,98 
3,16 3.32 3,29 3.03 3,19 3,52 3.54 4,11 3,39 2,25 2,07 
3,30 3,50 3,45 3,19 3,41 3,61 3,65 4,18 3.53 2,23 2,28 
3,47 3.60 3.68 3,32 3.57 3,79 3.93 4,42 3,72 2,49 (2,40) 

:Brutto"ochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

158 

I 
169 

I 
160 

I 
133 

I 
167 

I 
182 

I 
175 

I 
167 

I 
169 

I 
167 

I 
105 

I 
94 

164 180 169 135 174 190 182 175 170 173 108 98 
168 182 174 144 181 198 187 181 181 180 111 101 
176 194 186 147 189 208 198 193 186 189 118 106 
187 200 193 152 197 216 207 200 202 199 121 109 

Junggesellen 
123 

I 
134 

I 
121 

I 
96 

I 
132 

I 
141 

I 
136 

I 
127 

I 
136 

1 

131 

I 
85 

I 
71 

124 136 127 95 136 147 143 133 139 134 88 75 
131 135 130 94 141 151 148 139 145 140 85 79 
133 144 143 98 148 159 156 144 149 145' 95 82 
141 148 145 101 156 163 164 153 156 153 99 83 

tJ"br1ge Arbeiter 
134 

I 
140 

I 
135 

I I 
129 

I 
144 

I 
147 

I 
150 

I 
170 

I 
142 

I 
88 

I 
85 

141 148 147 136 151 153 156 179 150 91 88 
144 149 148 142 157 159 163 194 156 97 93 
151 161 158 148 166 165 166 197 163 96 99 
159 163 165 153 176 173 180 210 171 107 (102) 

1) 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) () = Durchschnitte, die au.f Angaben für lDehr als 10 aber weniger als 30 erfa.Bte Arbeiter beruhen. 
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BuchWlgs-
IIr. PoS1 t10n 

Käufe fur Hd. Produktion (VorleiatWlgen) 
von Prod.-Xtell. u .. der übrigen Welt. 

11.01 I von Unternehmen 
11.02 vom Staat 
11.03 von der übrigen Welt 

Anlageschrott vom Verm.-Veränd.-Kto 
11.04 I der Unternehmen 

Beitras: zum 
11.05 I Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

Käufe für Hd. Produktion (VorleistWlgen) 
12.01 I von Unternehmen 
12.02 von Priv. Org. o. E. 

Beitrag zum 
12.03 I Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

Käufe der Priv. Org. o. E. 
für lfd. Produktion (VorleiotWlgen) 

1 '.01 I von unternehmen 
Beitrag der Priv. Haushalte (Häusliche Dienste) 
u. Priv. Org. o. E. zum 

13.02 I Brutto1nlandsprodukt 

Summe 

Abschre1-
21.01 I bWlgen 

Indirekte Steuern u.ä. 
21.02 I an den Staat 
21.03 an dio übrige Wslt 

Bei trag zum lIettoinlandsprodukt 
21.04 I zu Faktorkoaten 

Summe 

Abaohrei-
22.01 I bWlgen 

Indirekte Steuern u.ä. 
22.02 I an den Staat 

Beitrag zum li'ettainlandspradukt 
22.03 I zu Faktorkosten 

Summe 

Bei trag zum li'ettoinlandsprodukt 
23.01 I zu Faktorkosten 

Summe 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

I 
I 

I 

t 
I 

I 
I 

I 

I , 

I 

I 
I 

I 

Gegen-
buchWlgs-

Nr. 

11.51 
12.51 
80.51 

61.56 

21.51 

11.52 
13.51 

22.51 

11.53 

23.51 

61.53 

42.52 
80.52 

31.51 

62.52 

42.53 

32.51 

33.51 

-636"'-

Volkswirtschaftliche 
Zum Aufsatz: .. Das Sozialprodukt und die Konten der 

Kontensystem der VolkswirtsdtaftUdten Gesamt 
Bundesgebiet elnsml. 

468 670 501 500 
3 480 3 720 

51 000 52 960 

460 UO 

269 950 296 300 

793 560 854 910 

21 970 24 630 
1 460 1 610 

22 040 25 340 

45 470 51 580 

2 390 2 590 

4 650 
'I 

4 960 

7 040 7 550 

25 140 28 360 

42 680 47 280 
30 50 

204 170 223 120 
272 020 298 610 

1 100 1 290 

120 130 

20 820 23 920 
22 040 25 340 

4 650 4 960 
4 650 4 960 

536 020 
4 170 

57 990 

370 

321 820 

920 370 

29 580 
1 820 

27 790 

59 190 

Kontengruppe I: Die Produk 
1. Unter 

556 590 603 740 
4 620 5 000 

62 450 69 840 

310 380 

340 550 374 130 

964 520 1 053 090 

2. Staat (einschI. 

32 910 32 970 
2 000 2 220 

30 920 33 890 

65 830 69 080 

Private Haushalte und Private 

2 700 2 880 3 140 

5 270 5 690 6 180 

7 970 8 570 9 320 

Kontengruppe 2: Die Entstehung von 
1. Unter 

32 350 36 120 40 070 

51 290 53 870 58 750 
40 20 20 

240 840 253 620 278 830 
324 520 343 830 377 670 

2. Staat (einschl. 

1 480 1 680 1 890 

140 150 160 

26 170 29 090 31 840 
27 790 30 920 33 690 

3. Private Haushalte und Private 

5 270 5 690 6 180 
5 270 5 690 6 180 



Gesamtrechnungen 
Volkswirtsdlaftlidlen Gesamtremnungen" in diesem Heft 
remnungen für die Bundesrepublik Deutsdlland 
Berlln (West) 

Buchungs- I 
Sr. Posi tion 

t10n und Ihre Verwendung 
nehmen 

Verkäufe für Ud. Produktion 
11.51 I an Unternehmen 
11.52 an den Staat 
11.53 an Priv. Org. o. E. 

Verkäufe für Pri v .. Verbrauch 
11.54 I an Priv. Haushalte 

Verkäufe für Anlagelnvesti tlonen 
11.55 I an Unternehmen 
11.56 an den Staat 

Vorrateveranderungen 
11.57 I Vorprodukte 
11 .. 58 Eigene Erzeugnisse 

Verkäufe 
11.59 I an die übrige Welt 

Summe 

Sozialversicherung ) 

Verkäuf'e ,für Ud. Produktion 
12.51 I an Unternehmen 

Verkäufe für Priv .. Verbrauch 
12.52 I an Pri v.. Hauahal te u. Priv. Org. o.E. 

Eigenverbrauch 
12 .. 53 I des Staates 

Selbeterstell te Anlagen 
12.54 I des Staates 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Verkäufe der Priv. Crg. o. E. für lfd. Produktion 
13.51 I an den Staat 

Verkäufe der Priv. Org. o. E. für Priv. Verbrauch 
13.52 I an Priv. Haushalte 

Eigenverbrauch 
13.53 I der Priv. Haushalte (Häusliche Dienete) 
13.54 der Priv. Org. o. E. 

Summe 

Erwerbs- und Vermögenselnkommen 
nehmen 

Beitrag zum 
21.51 I ~  

Subventionen 
21.52 I vom Staat 

Summe 

Sozialversicherung) 

Beitrag zum 
22.51 I BruttoinlandBprodukt 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

23 ~ ~ tragi ~ 1 8  
Summe 

I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 

I 

I 

I 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11.01 
12.01 
13.0,1 

53.01 

61.01 
62.01 

61.03 
61.04 

80.01 

11.02 

53.02 

52.01 

62.02 

12.02 

53.03 

53.05 
53.06 

11.05 

42.01 

12.03 

13.02 
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468 670 501 500 536 020 556 590 603 740 
21 970 24 630 29 580 32 910 32 970 

2 390 2 590 2 700 2 880 3 140 

159 860 175 370 191 200 201 620 217 800 

62 090 70 620 77 510 80 390 91 940 
9 260 10 710 13 290 15 520 17 830 

4 880 2 660 1 880 1 040 2 900 
3 710 3 240 1 620 1 060 1 800 

60 730 63 590 66 570 72 510 80 970 
793 560 854 910 920 370 964 520 1 053 090 

3 480 3 720 4 170 4 620 5 000 

1 520 1 690 1 800 , 910 2 080 

40 400 46 050 53 100 59 180 61 870 

70 120 120 120 130 
45 470 51 580 59 190 65 830 69 080 

1 460 1 610 1 820 2 000 2 220 

850 920 980 1 060 1 160 

1 880 1 880 1 980 2 060 2 150 
2 850 3 140 3 190 3 450 3 790 
7 040 7 550 7 970 8 570 9 320 

269 950 296 300 321 820 340 550 374 130 

2 070 2 510 2 700 3 280 3 540 

272 020 298 810 324 520 343 830 377 670 

22 040 25 340 27 790 30 920 33 890 

22 040 25 340 27 790 30 920 33 890 

4 650 4 960 5 270 5 690 6 180 
4 650 4 960 5 270 5 690 6 180 



BuchUJlgs-
!Ir. Position 

Verteil te Einkommen aus unselbständiger Arbe1 t 
31.01 I an Priv. Haushalte 
31.02 an die übrige Welt 

Verteilte Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. 
Vermögen 

31.03 I an den Staat 2) 
31.04 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o. E. 
31.05 an die übrige "'el t 

Unverteilte Gewinne der Unternehmen m.eig.Rechtspera. 
31.06 I ~ Anteil am Volkseinkommen 

Summe 

Verteilte Einkommen aUB unselbständiger Arbeit 
32.01 I an Priv. Haushalte 
32.02 an die übrige "'elt 

Verteil te Einkommen aus Unternehmertätlgkei t u. 
Vermögen 

32.03 I an Unternehmen (Zinsen) 
32.04 an den Staat (llettomist.) 
32.05 an die übrig ..... 1 t (Zinsen) 

Anteil am -
32.06 I Volkseinkommsn 

Summe 

Verteil te Einkommen aus unselbständiger Arbe1 t 
33.01 I an Priv. Haushalte 

Anteil am 
33.02 I Volkseinkommen 

Summe 

Direkte Steuern') der Unternehmen m.eig.Rechtspera. 
41.01 I an dsn Staat 

Geleistete Ud. tlbortragungen (ohne Steuern) 
41.02 I an den Staat 

I 
Gegen-

buchUJlgS-
Nr. 

I 33.52 
80.53 

I 
32.52 
33.56 
80.55 

I 41.51 

I 33.53 
80.54 

I 31.52 
32.53 
80.56 

I 42.51 

I 33.54 

I 43.51 

I 42.54 

I 42.56 

41 ~~~ 'ü ~  ~ ~  m"eig.Rechtspere.
1 51.51 

Summe 

Subventionen 
42.01 I an Unternehmen I 21.52 

Geleistete Ifd. tlbertragungen (ohne Subventionen) 
42.02 I an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o. E. I 43.52 
42.03 an die übrige "'el t 80.57 

Verfügbares Einkommen 
42.04 1 nach der UmverteilUJlg I 52.51 

Summe 

Direkte Steuern,') Sozialversicherungsbeiträge u.ä. 
43.01 I an den Staat I 42.55 

Geleistete Ud. tlbertragUJ>g.n (ohne Steuern u.ä.) 
43.02 I an den Staat I 42.57 
43.03 an die übrige Welt 80.58 

Verfügbares Einkommen 
I 43.04 -I naoh der UmverteilUJlg 53.51 

Summe 

113 640 
310 

4 770 
70 910 

1 530 

15 480 
206 640 

20 100 
10 

I 670 
710 
170 

3 640 
26 300 

4 650 

210 680 

215 330 

8 100 

950 

6 430 
15 480 

2 070 

37 420 
1 980 

63 290 

104 760 

48 710 

490 
590 

198 380 
248 170 

' .. 

127 760 
410 

5 320 
74 680 

2 080 

15 430 
225 680 

23 060 
10 

I 740 
850 
120 

4 310 
30 090 

4 960 

231 860 

236 820 

9 320 

790 

5 320 
15 430 

2 510 

40 990 
2 490 

72 570 

118 560 

56 120 

510 
980 

215 300 
272 910 

Kontensystem der Volks 

Kontengruppe 3: Die Verteßung von 
1. Unter 

I 141 900 151 340 166 150 
400 480 540 

5 690 6 180 6 '00 
78 350 81 710 89 310 

2 290 2 300 2 760 

15 100 14 970 16 580 
243 730 256 980 282 240 

2. Staat (einsahl. 

25 210 27 970 30 560 
10 10 10 

1 990 2 210 2 380 
950 I 110 1 270 

60 50 50 

4 590 5 030 5 740 
32 810 36 380 40 010 

3. Private Haushalte und Private 

5 270 

252 210 

257 480 

9 850 

930 

4 320 
15 100 

2 700 

44 890 
2 610 

80 210 

130 410 

5 690 6 180 

268 240 293 730 

273930 299 910 

Kontengruppe 4: Die Um 
1. Unter 

9 660 10 150 

1 010 I 030 

4 300 5 400 
14 970 16 580 

2. Staat (einsahl. 

3 280 3 540 

47 860 52 420 
2 690 2 590 

84 900 92 400 

138 730 150 950 

3. Private Haushalte und Private 

62 860 68 240 74 250 

630 640 710 
I 350 I 670 1 910 

232 330 245 650 269 390 
297 170 316 200 346 260 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Nach Abzug der Zinsen auf Xonsumontensohulden.- 3) Soweit laufende tlbertragungen. 
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wirtsmaftlimen Gesamtredlnutlgen 

Buchungs- I 
Nr. Position 

Erwerbs- und Vermögen8eiDkOllCDen 
nehmen 

Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
31.51 I zu :FaktorkoBten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätlgkei t 
Vermögen 

31.52 I vom Staat (Zinsen) 
31.53 von der übrigen Welt 

Summe 

Sozial versioherung) 

Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
}l.51 I zu Faktorkosten 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätlgkelt 
Vermögen 

32.52 I von Unternehmen 
32.53 vom Staat (Nettomiete ) 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbsoharaltter 

Bei trag zum Nettoinlandsprodukt 
33.51 I zu Faktorkosten 

u. 

u. 

Empfangene Einkommen aUB unselbständiger Arbeit 
der Priv. Haushalte 

33.52 I von Unternehmen 
33.53 vom Staat 
33.54 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o. 
33.55 von der übrigen Welt 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
Vermögen 

von Unternehmen2 ) 33.56 
Summe 

verteilung der Einkommen 
nehmen 

Anteil der Unternehmen m.eig.Rechtspers. am 
41.51 I VOlkseinkommen 

Summe 

Sozialversicherung ) 

Anteil am 
42.51 I Volkseinkommen 

Indirekte Steuern u.ä. 

42.53 vom Staat 

E. 

u. 

42.52 t von UtJ.ternehmen 

Direkte Steuern, 3) Sozialveraicherungsbei träge u.ä. 
42.54 I von Unternehmen m. eig .Reohtspers. 
42.55 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o. E. 

Empfangene lfd. tlbertragungen (ohne Steuern u.ä.) 
42.56 I von Unternehmen 
42.57 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o. E. 
42.56 von der Ubrigen Welt 

Summe 

~  ohne ErwerbsQharakter 

Anteil am 
43.51 I Volkseinkommen 

Empfangene lid. übertragungen 
43.52 I vom Staat 
43.53 von der übrigen Wal t 

Summe 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

21.04 

32.03 
60.03 

22.03 

31.03 
32.04 

23.01 

31.01 
32.01 
33.01 
80.02 

31.04 

31.06 

32.06 

21.02 
22.02 

41.01 
43.01 

41.02 
43.02 
60.04 

33.02 

42.02 
80.05 

I 

-639"-

204 170 

1 670 
600 

206 640 

20 620 

4 770 
710 

26 300 

4 650 

113 640 
20 100 

4 650 
1 380 

70 910 
215 330 

15 460 

15 480 

3 640 

42 660 
120 

8 100 
46 710 

950 
490 

70 
104 760 

210 660 

37 420 
70 

248 170 

I, 

223 120 240 640 253 620 276 630 

1 740 1 990 2 210 2 360 
620 900 950 1 030 

225 660 243 730 256 960 262 240 

23 920 26 170 29 090 31 640 

5 320 5 690 6 160 6 900 
650 950 1 110 1 270 

30 090 32610 36 360 40 010 

4 960 5 270 5 690 6 160 

127 760 141 900 151 340 166 150 
23 060 25 210 27 970 30 560 

4 960 5 270 5 690 6 180 
1 400 1 460 1 530 1 530 

74 660 76 350 61 710 89 310 
236 820 257 480 273 930 299 910 

15 430 15 100 14 970 16 560 

15 430 15 100 14 970 16 580 

4 310 4 590 5 030 5 740 

47 260 51 290 53 870 56 750 
130 140 150 160 

9 320 . 9 650 9 660 10 150 
56 120 62 660 66 240 74 250 

790 930 1 010 1 030 
510 630 640 710 
100 120 130 160 -116 560 130 410 136 730 )50 950 

231 660 252 210 266 ~ 293 730 

40 990 44 690 47 660 52 420 
60 70 100 110 

272 910 297 170 316 200 346 260 



lluchungs-
!Ir. Position 

Ersparnis 
51.01 'der Unternehmen mit e1g. Rechtspers. 

SUlllle 

Eigei:..verbrauch 
52.01 Ides Staates 

Erspar-
52.02 Inis 

Summe 

Käute der Pr1v. Haushalte fUr Pr1v. Verbrauch 
von Prod.-Kten.u. der übrigen "elt 

n.Ol Ivon Unternehllen 
5;.02 vom Staat 
5;.03 Iron Priv. Org. o. E. 
5;.04 von der übrigen 1Ielt 

~  
5'.0 Ider Pr1v. Haushalte (Häusliche Dienste) 
53.06 der Priv. Org. o. E. , 

Dute der Priv. Haushalte 
tu.r Pr1v. Verbrauch 

von gebrauchten Anlagen 

53.07 I von UnterneblIen 
Erapar-

5;.08 ,nia 

SUlIIIle 

Dute 1'1Ir Anlage1nvf/stitionen vom Prod.-Kto. 
61.01 I der Unternehmen 

Käute von Land u. ~  Anlagen 

61.02 Ivom Staat 
Vorrat 8veränderungen 

61.03 I Vorprodukte 
61.04 Eigene .Erzeugnisse 

Geleistete VerDlÖgensUbertragungen 
61.05 I an den Staat 
61.06 an Priv. Haushalte u.Priv. Org. o. E. 
61.07 an die Übrige 1Ie11l 

Pinanzierunge-
61.08 1 saldo 

Summe 

Käute fUr Anlageinvestit10nen Ton Prod.-Kten. 
62.01 I der Unternehmen 
62.02 des Staates (selbsterst. Anlagen) 

Käute von Land u. gebrauchten Anlagen 
62.03 I von Unternehmen 

Geleistete Vermi:SgensUb&rtragungen 
62.04 I an Unternehmen 
62.05 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o. E. 
62.06 an die übrige "el t 

Pinanzierungs-
62.07 I saldo 

Summe 

Nicht-entnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u. a. 

63.01 1 sowie Privatein!. u. dgl. 
Geleistete VermögeneUbertragungen 

63.02 I an Unternehmen 
63.03 an den Staat 

l1nanzierungs-
63.04 'saldo 

Summe 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

, 61.51 6 430 

6 430 

I 12.53 40 400 

I 62.51 22 890 

63 290 

I 
11.54 159 860 
12.52 1 520 
1;.52 850 
80.59 2 730 

I 13.53 1 880 
13.54 2 850 

, 61.55 340 

, 63.51 28 350 

198 ;80 

, 11.55 62 090 

I 62.53 140 

I 11.57 4 880 
11.58 3 710 

I 62.54 620 
63.52 490 
80.60 110 

I 71.51 -20 380 

51 660 

I 11.56 9 260 
12.54 70 

, 61.54 510 

I 
61.57 3 160 
63.53 1 760 
80.61 820 

, 72.51 9 620 

25 200 

1 61.52 12 860 

I 61.58 2 760 
62.55 350 

I 73.51 14 630 

30 600 

5 320 

5 320 

46 050 

26 520 

72 570 

175 370 
1 690 

920 
; 450 

1 880 
3 140 

310 

28 540 

215 300 

70 620 

160 

2 660 
3 240 

500 
450 
80 

-23 760 

53 950 

10 710 
120 

680 

4 320 
2 350 

900 

9 830 

28 910 

11 1.00 

3 430 
380 

16 430 

31 340 

4 320 

4 320 

53 100 

27 110 

BO 210 

Kontensystem der Volks 

Kontengruppe 5: Der letzte 
1. Unter 

4 300 5 400 

4 300 5 400 

2. Staat (einschl. 

59 180 61 870 

25 720 30 530 

84 900 92 400 

3. Private Haushalte und Private 

191 200 
1 800 

980 
4 530 

1 980 
3 190 

350 

28 300 

232 330 

77 510 

170 

1 BBO 
1 620 

330 
100 

10 

-24 080 

57 540 

13 290 
120 

940 

5 930 
2 930 
1 050 

5 330 

29 590 

201 620 217 800 
1 910 2 080 
1 060 1 160 
4 660 5 020 

2 060 2 150 
3 450 3 790 

380 400 

;0 510 36 990 

245 650 269 390 

Kontengruppe 6: Die Verb 
1. Unter 

80 390 91 940 

170 200 

1 040 2 900 
1 060 ,1 800 

280 370 
110 110 

20 20 

-24 290 -30 950 

58 780 66 390 

2. Staat (einschl. 

15 520 17 830 
120 130 

JJ90 1 140 

4 390 4 770 
2 900 3 460 

630 520 

3 640 5 560 

28 190 " 410 

3. Private Haushalte und Private 

9 100 7 570 8 550 

4 180 4 720 5 680 
500 340 420 

17 550 20 890 25 910 

31 330 33 520 40 560 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchungs- I 
Nt". 

Verbraum und dte Ersparnis 
nehmen 

Position 

Verfügbares Ei.nkommen der Unternehmen 
mit eig. Rechtspers. 

51.51 I nach der Umverteilung 

Summe 

Sozial versl.cherung) 

Verfügbares Einkommen 
52.51 jnach der Umverteilung 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Verfügbares Einkommen 
53.51 Inach der Umverteilung 

Summe 

derungen des Reinvermögens 
nehmen 

Ersparnis 
61.51 I der Unternehmen mit eig. Reohtspers. 

Nicht-entnommeme Gewinne der Einzelunter-
nehmen u.ä. 

61.52 I sowie Privateinl. u.dgl. 
Abechrel-

61.53 I bungen 

Verkaufe von Land u. ge brauchten Anlagen 
61.54 I an den Staat 

Verkäufe von gebrauchten Anlagen fur 
Priv. Verbrauch 

61.55 I an Priv. Haushalte 
Anlageschrott an das Prod.-Kto .. 

61.56 I der Unternehmen 
Empfangene Vermögensübertragungen 

61.57 I vom Staat 
61.58 von Priv. Haushalten u.Priv.' Org. o.E. 

Summe 

Sozialversicherung) 

Erspar-
62.51 I nis 

Abschrei-
62.52 I bungen 

Verkaufe von Land u. gebrauchten Anlagen 
62.53 I an Unternehmen 

Empfangene Vermbgensübertragungen 
(einschl. Steuern u.a.) 

62.54 I von Unternehmen 
62.55 von Pri v. Haushal t en u. Pri v . Org. o.E. 
62.56 von der Ubrigen Welt 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbecharakter 

Erspar-
63.51 I nis 

Empfangene Vermdgensübertragungen 
63.52 I von Unternehmen 
63.53 vom Staat 

Summe 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

Gegen-
buchunge-

Nr. 

41.03 

42.04 

43.04 

51.01 

63.01 

21.01 

62.03 

53.07 

11.04 

62.04 
63.02 

52.02 

22.01 

61.02 

61.05 
63.03 
80.06 

53.08 

61.06 
62.05 

-641""-

6 430 5 320 4 320 4 300 5 400 

6 430 5 320 4 320 4 300 5 400 

63 290 72 570 80 210 b4 900 92 400 

63 290 72 570 80 210 84 900 92 400 

198 380 215 300 232 330 245 650 269 390 

198 380 215 300 232 no 245 650 269 390 

6 430 5 320 4 320 4 300 5 400 

12 860 11 100 9 100 7 570 8 550 

25 140 28 360 32 350 36 120 40070 

510 680 940 990 1 140 

340 310 350 380 400 

460 430 370 310 380 

3 160 4 320 5 930 4 390 4 770 
2 760 3 430 4 180 4 720 5 680 

51 660 53 950 57 540 58 780 66 390 

22 890 26 520 27 110 25 720 30 530 

1 100 1 290 1 480 1 680 1 890 

140 160 170 170 200 

620 500 330 280 370 
350 380 500 340 420 
100 60 0 0 0 

25 200 28 910 29 590 28 190 33 410 

28 350 28 540 28 300 30 510 36 990 

490 450 100 110 110 
1 760 ·2 350 2 930 2 900 3 460 

30 600 31 340 31 330 33 520 40 560 



Buchunga-
Nr. 

Veränderung der 
71.01 'IForderungen 

Veränderung der 
72.01 IForderungen 

Summe 

Summe 

Veranderung der 
73.01 I Forderungen 

Summe 

Position 

(Aufwendungen der übrigen Welt) 

Käufe 
80.01 Ivon Unternehmen 

Verteilte Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
80.02 lan Priv. Haushalte 

Verteilte Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

80.03 I an Unternehmen 

Geleistete lfd. Übertragungen 
80.04 [an den Staat 
80.05 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o. E. 

Geleistete Vermogensübertragungen 
80.06 I an den Staat 

Veränderung der 
80.07 I Forderungen 

Summe 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse. 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

Gegen-
buchungs-

Nr. 

11.59 

33.55 

31.53 

42.58 
43.53 

62.56 

-642':--

40 320 

40 320 

11 860 

11 860 

15 900 

15 900 

60 730 

1 380 

800 

70 
70 

100 

6 580 

69 730 

5014.0 

50 740 

13 000 

13 000 

17 570 

17 570 

63 590 

1 400 

820 

100 
60 

60 

810 

66 840 

Kontensystem der Volks 

Kontengruppe 7: Die Veränderungen 
1. Unter 

39 430 50 930 51 590 

39 430 50 930 51 590 

2. Staat (einachl. 

8 960 9 850 10 810 

8 960 9 850 10 810 

3. Private Haushalte und Private 

18 380 21 820 26 930 

18 380 21 820 26 930 

Konto 8: ZusiUllDlenge 

66 570 72 510 80 970 

1 480 1 530 1 530 

900 950 1 030 

120 130 160 
70 100 110 

0 0 0 

3 600 4 480 4 470 

72 740 79 700 88 270 



wirtsdlaftlidlen Gesamtredlnungen 

Buchungs-
lIr. Position 

der Forderungen und Verbindlhilketten 
nehmen 

Finanzierungs-
71.51 Isaldo 

Statistische 
71.52 I Differenz 

Veränderung der 
71.53 I Verbindlichkeiten 

summe 

Sozialversicherung) 

Finanzierungs-
72.51 Isaldo 

Statistische 
72.52 I Differenz 

Veränderung der 
72.53 IVerbindlichkeiten 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Finanzierungs-
73.51 Isaldo 

Veränderung der 
7;.52 I Verbindlichkeiten 

Summe 

faBtes Konto der übrigen WeIt 

(Ertrage der übrigen Welt) 

Verkäufe für lfd. Produktion 
80.51 lan Unternehmen 

1ftdirekte Steuern u.ä. 
80.52 Ivon Unternehmen 

Empfangene Einkommen aUB unselbständiger Arbeit 
80.53 Ivon Unternehmen 
80.54 vom Staat 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermbgen 

80.55 Ivon Unternehmen 
80.56 vom Staat (Zinsen) 

Empfangene lfd. Übertragungen (o.Steuern u.ä.) 
80.57 Ivom Staat 
80.58 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 

Verkaufe f. Priv. Verbrauch 
80.59 lan Priv. Haushalte 

Empfangene Vermtigensübertragungen 
80.60 Ivon Unternehmen 
80.61 vom Staat 

Statistische 
80.62 IDifferenz 

Veranderung der 
80.63 IVerbindlichkeiten 

Summe 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

Gegen-
buchungs-

lIr. 

61.08 

62.07 

63.04 

11.03 

21.03 

31.02 
32.02 

31.05 
32.05 

42.03 
43.03 

53.04 

61.07 
62.06 

-643' -

- 20 380 

- 160 

60 860 

40 320 

9 620 

+ 100 

2 140 

11 860 

14 630 

1 270 

15 900 

51 000 

30 

310 
10 

1 530 
170 

1 980 
590 

2 730 

110 
820 

+ 60 

10 390 

69 730 

- 23 760 - 24 080 - 24 290 - 30 950 

- 90 - 50 - 400 - 70 

74 590 63 560 75 620 82 610 

50 740 39 430 50 930 51 590 

9 830 5 330 3 640 5 560 

+ 60 + 20 + ;60 - 280 

3 110 3 610 5 850 5 530 

13 000 8 960 9 850 10 810 

16 430 17 550 20 890 25 910 

1 140 830 930 1 020 

17 570 18 380 21 820 26 930 

52 960 57 990 62 450 69 840 

50 40 20 20 

410 400 480 540 
10 10 10 10 

2 080 2 290 2 300 2 760 
120 60 50 50 

2 490 2 610 2 690 2 590 
980 1 350 1 670 1 910 

3 450 4 530 4 660 5 020 

80 10 20 20 
900 1 050 630 520 

+ 30 + 30 + 40 + 350 

3 280 2 370 4 680 4 640 

66 840 72 740 79 700 88 270 



Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoinlandsprodukt 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermogenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 2} 

Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen3} 

Nettosozialprodukt zu 
- Indirekte Steuern4} 

Marktpreisen 

+ Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Bruttoinlandsprodukt 
~ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der Ubrigen Welt 2} 

Bruttosozialprodukt 
- Abschreibungen3} 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 

Sozialprodukt 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

MUl. DM 

1960 1961 

In jeweiligen Preisen 
296 640 326 600 

+ 160 - 400 

296 800 326 200 
26 240 29 650 

270 560 296 550 
42 830 47 460 

2 070 2 510 

- 229 800 251 600 

In Preisen von 1954 
254 980 269 170 

- 60 - 570 

254 900 268 600 
22 870 25 040 

232 030 243 560 

1962 19631) -19641) 

354 880 377 160 414 200 

- 380 - 360 - 800 

354 500 376 800 413 400 
33 830 37 800 4'1 960 

320 670 339 000 371 440 
51 470 54 040 58 930 

2 700 3 280 3 540 

271 900 288 240 316 050 

280 160 269 260 306 600 

- 580 - 560 - 900 

279 600 266 700 307 700 
27 370 29 940 32 760 

252 230 258 760 274 920 

1} Vorlaufige Ergebnisse.- 2} Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Erwerbs- und Verm6genseinkommen aus 
der übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte.- 3} Einschi. 
der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einsahl. der Einnahmen des staates aus dem Preisausgleich, der 
Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umla-
gen. 

Jahr 

Entstehung des Inlandsprodukts nad! Wirtsd!aftsbereid!en in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

Produk- Indirekte Nettoin- Indirekte 
tionswert Vor- Abschrei- steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- steuern 2) 

bzw. leistungen bungen 1} abzUgl. zu Faktor- leistungen bungen 1} abzUgI. 
Ertrag Subventionen kosten Subventionen 

lettoin-
landsprodukt 

zu Faktor-
kosten 

Mill.DM % des Produktionswertes bzw. Ertrages 

Land- und Forstwirtschaft4} 
1960 

I 
27 290 

I 
9 570 

I 
1 850 

I 
40 

I 
15 830 

I 
35,1 

I 
6,8 

I 
0,1 

I 
58,0 

1961 28 220 10 260 2 070 - 140 16 010 36,4 7,3 - 0,5 56,7 
19623) 29 230 11 260 2 290 - 330 16 010 36,5 7,6 - 1,1 54,6 
1963 30 870 11 660 2 490 - 850 17 570 37,6 8,1 - 2,6 56,9 

Energiewirtschaft 5) und Bergbau 
1960 

I 
29 230 

I 
13 560 

I 
2 660 

I 
1 600 

I 
11 210 

I 
46,4 

I 
9,1 

I 
6,2 

I 
38,4 

1961 30 230 14 250 2 860 1 920 11 200 47,1 9,5 6,4 37,1) 
m;3) 

31 840 15 080 3 080 2 020 11 660 47,4 9,7 6,3 36,6 
33 510 15 910 3 650 2 120 11 830 47,5 10,9 6,3 35,3 

Verarbeitendes Gewerbe 
1960 

I 
322 390 

I 
200 210 

I 
10 000 

I 
22 440 

I 
89 740 

I 
62,1 

I 
3,1 

I 
7,0 

I 
27,8 

1961 349 150 213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 7,1 26,5 
19623) 371 160 224 340 12 650 26 690 107 480 60,4 3,4 7,2 29,0 
1963 384 850 232 150 13 910 27 880 110 910 60,3 3,6 7,2 26,6 

Baugewerbe 
1960 

I 
36 060 

I 
15 830 

I 
960 

I 
2 130 

I 
17 140 

I 
43,9 

I 
2,7 

I 
5,9 

I 
47,5 

1961 41 250 18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,6 6,0 47,4 
19623) 46 820 20 490 1 390 2 820 22 120 43,6 3,0 6,0 47,2 
1963 50 780 22 270 1 580 3 050 23 880 43,9 3,1 6,0 47,0 

Handel 
1960 

I 
279 570 

I 
240 350 

I 
2 030 

I 
8 920 

I 
28 270 

I 
86,0 

I 
0,7 

I 
3,2 

I 
10,1 

1961 299 520 256 610 2 540 10 110 30 260 65,7 0,8 3,4 10,1 
~  325 250 277 100 2 980 11 460 33 690 85,2 0,9 3,5 10,4 

338 090 287 570 3 360 12 070 35 090 65,1 1,0 3,6 10,4 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
1960 

\ 

30 300 

\ 

11 030 

I 
3 180 

I 
1 250 

! 
14 840 

\ 

36,4 

I 
10,5 

I 
4,1 

\ 

49,0 
1961 32 560 12 070 3 500 1 170 15 820 37,1 10,7 3,6 48,6 
19623) 34 910 13 390 4 170 1 330 16 020 36,4 11,9 3,8 45,9 
1963 36 820 13 890 4 670 1 380 16 880 37,7 12,7 3,7 45,8 

Kreditinstitute und Versicnerungsgewerbe 
1960 

I 
11 830 

I 
3 020 

I 
290 

\ 

1 010 

I 
7 510 

I 
25,5 

I 
2,5 

I 
6,5 

I 
63,5 

1961 13 130 3 470 370 1 130 8 160 26,4 2,8 8,6 62,1 
19623} 14 730 3 940 410 1 080 9 300 26,7 2,8 7,3 63,1 
1963 16 270 4 370 490 1 210 10 200 26,9 3,0 7,4 62,7 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Entstehung des Inlandprodukts nach Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

l'roduk- Indirekte Nettoin- Indirekte Nettoin-
tionswert Vor- Abschrei- steuern 2) landsprodukt Vor- Abschrei- Steuern 2) landsprodukt 

Jahr hz •• leistungen bungen 1) abzUgI. zu Faktor- leistungen bungen' 1) abzUgl. zu Faktor-
Ertrag Subventionen kosten Subventionen kosten 

lIill. DII " des Produktionswertes bzw. Ertrages 

wOhnungavermietung6) 
1960 

I 
12 930 

I 
4 940 

I 
3 160 

"' 

620 

I 
3 990 , 36,2 , 24,6 

I 
6,3 

I 
30,9 

1961 15 200 5 410 3 560 640 5 370 35,6 23,6 5,5 35,3 
19623 ) 16 560 6 030 4 060 620 5 670 '6,4 24,5 4,9 34,2 
1963 16 700 6 560 4 490 640 6 790 35,2 24,0 4,5 36,3 

Sonstige Dienstleistungen7 ) 
1960 , 36 520 

I 
17 660 

I 
990 

I 
2 2;0 

I 
15 640 I 46,4 

r 

2,7 

I 
6,1 

I 
42,8 

1961 40 190 19 380 1 120 2 490 17 200 46,2 2,6 6,2 42,8 
19623) 44 040 21 110 1 320 2 720 18 690 47,9 3,0 6,2 42,9 
1963 47 840 22 760 I 460 2 910 20 670 47,6 3,1 6,1 43,2 

Unternehmen ~ 8  
1960 

1, 

766 120 

I 
516 170 

I 
25 140 

I 
40 640 

I 
204 170 

1 

65,7 

I 
3,2 

I 
5,2 

I 
26,0 

1961 649 450 553 150 26 360 44 620 223 120 65,1 3,; 5,3 26,3 
19623) 914 560 592 740 32 350 46 630 240 840 64,6 3,5 5,3 26,3 im3 ) 

957 730 617 180 36 120 50 610 253 620 64,4 3,8 5,3 26,5 
045 650 671 720 40 070 55 230 276 630 64,2 3,8 5,3 26,7 

darunter Handwerk9 ) 
1960 

I 
80 240 

I 
49 250 

I 
1 570 

I 
4 200 , 25 220 

I 
61,4 

I 
2,0 

I 
5,2 

I 
31,4 

1961 88 550 53 940 1 830 4 760 28 020 60,9 2,1 5,4 31,6 
~  97 500 59 120 2 170 5 210 31 000 60,6 2,2 5,3 31,8 

102 480 62 110 2 410 5 450 32 510 60,6 2,4 5,3 31,7 
Staat 10) 

1960 

1 

45 470 

1 

23 430 

I 
1 100 

I 
120 

1 

20 820 

I 
51,5 

1 

2,4 

1 

0,3 

I 
45,8 

1961 51 580 26 240 1 290 130 23 920 50,9 2,5 0,3 46,4 
19623) 59 190 31 400 1 480 140 26 170 53,0 2,5 0,2 44,2 
~  65 830 34 910 I 680 150 29 090 53,0 2,6 0,2 44,2 

69 080 35 190 I 890 160 31 840 50,9 2,7 0,2 46,1 

Private Haushalte und Private Orßanisationen ohne Erwerbscharakter 
1960 

I I I I I 
4 650 

I I I 
. 

I 
1961 4 960 
19623 ) 5 270 im3 ) 

5 690 
6 180 

Alle ~ 

1960 

I 
26 240 40 760 

I 
229 640 

I I I 
1961 29 650 44 950 252 000 
19623 ) 33 830 48 770 272 280 
19633 ) 37 800 50 760 288 600 
1964 41 960 55 390 316 850 

1) EinschI. der in den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile.- 2) EinschI. der E,nnahmen des Staates aus dem Pre,saus-
gleich, der Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europa1echen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erho-
benen Umlagen.- 3) Vorläufige Ergebnieee.- 4) Einschi. Tierhaltung und Fischerei.- 5) Einschi. Wasserversorgung.- 6) Einschi. Nut-
zung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. -
7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Die Zahlen in den Spalten 1 und 2 enthalten abweichend von denjenigen auf 
dem Produktionakonto des Unternehmenssektors nicht die Vorratsveranderung an Rob-, H11fs- und Betr1ebsstoffen einschl. Handelsware. 
Ferner sind nicht enthalten die Direkt1mporte der Sektoren "Staat" und "Private Haushalte und ~  Organisationen ohne Erwerbs -
charakter" sowie die Direktimporte der Unternehmen von Investitionsgütern, die im Kontensystem aus Vere1nfachungsgrunden tiber das 
~ 1  der Unternehmen geleitet werden.- 9) Diese Ergebnisse ~  sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Hand-
werksrolle eingetragen sind, mit Ausnahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieoerichterstattung herangezogen werden.- 10) Ge-
bietakBrperschaIten und Sozialversicherung; die Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatlichen Verwaltungsleistungen be-
wertet zu Herstellungskosten dar. 

Beiträge der Wirtschaftsbereime zum Nettoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

Mill. DM 

Wirtschaftebereich Zu Markt reisen Zu Faktorkosten 
1960 1961 1962 19631) 1960 1961 1962 

Land- und Forstwirtschaft2 ) 15 870 15 870 15 680 16 720 15 830 16 010 16 010 
Energiewirtschaft 3) und ~  13 010 13 120 13 680 13 950 11 210 11 200 11 660 
Verarbeitendes Gewerbe 112 180 124 370 134 170 138 790 89 740 99 550 107 480 
Baugewerbe 19 270 22 "30 24 940 26 930 17 140 19 550 22 120 
Handel 37 190 40 370 45 170 47 160 28 270 30 260 33 690 
Verkehr und NachrichtenUbermittlung 16 090 16 990 17 350 18 260 14 840 15 820 16 020 
Kreditinstitute und Vereicherungs-

gewerbe 6 520 9 290 10 380 11 410 7 510 8 160 9 300 
Wohnungsvermietung 4) 4 810 6 210 6 490 7 630 3 990 5 370 5 670 
Sonetige Dienstleistungen 5) 17 870 19 690 21 610 23 580 15 640 17 200 18 890 

Unternehmen insgesamt 244 810 267 940 289 470 304 430 204- 170 223 120 240 840 
Staat 6) 20 940 24 050 26 310 29 240 20 820 23 920 26 170 
Private Hauehalte und Private Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter 4 650 4 960 5 270 5 690 4 650 4 960 5 270 

Alle Wirtschaftebereiche 270 400 296 950 321 050 339 360 229 640 252 000 272 280 

1963
'

) 

17 570 
11 830 

110 910 
23 880 
35 090 
16 880 

10 200 
6 790 

20 670 
253 820 

29 090 

5 690 
288 600 

1) Vorläufige Ergebnisee.- 2) EinschI. Tierhaltung und Fischerei.- 3) Einschi. Wasserversorgung.- 4) Einschi. Nutzung von Eigen-
tUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Soweit von 
Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 6) Gebietsk6rperschaften und SOZialversicherung. 
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Beiträge der Wirtsmaftsbereime zum Bruttoinlandsprodukt 
Bundesgebiet einsmI. Berlin (West) 

MiU.DM 

Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 

In jeweiligen Preisen 
Land- und Forstwirtschaft 17 720 17 940 17 970 

Landwirtschaft 2) 15 860 15 730 15 830 
Forstwirtschaft 1 380 1 650 1 540 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhai tung 480 560 600 

Energiewirtschaft und Bergbau 15 670 15 980 16 760 
Energiewirtschaft 3) 6 270 6 570 7 090 
Bergbau 9 400 9 410 9 670 

Verarbeitendes Gewerbe 122 180 135 550 146 820 
Chemische Industrie, Mineralolverarbe1tung usw. 4) 14 670 16 340 17 750 

~  der Steine u. Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 6 830 7 690 8 490 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 14 470 14 920 14 960 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 24 340 27 840 31 600 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herst. von EBM-Waren usw. 5) 17 960 20 380 21 530 
HOlz-, Papier- und Druckgewerbe 11 270 12 260 13 650 
Textilgewerbe 6 900 7 360 7 720 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 6 370 7 260 8 340 
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe 19 370 21 500 22 780 

Baugewerbe 20 230 23 170 26 330 
Handel 39 220 42 910 48 150 

Großhandel und Handelsvermittlung 21 860 23 460 26 300 
Einzelhandel 17 360 19 450 21 850 

Verkehr und NachrichtenUbermittlung 19 270 20 490 21 520 
Eisenbahnen 6 570 6 790 6 700 
SChiffahrt, WasserstraSen und Häfen 2 300 2 380 2 560 
Übriger Verkehr 5 790 6 370 7 000 
NachrichtenUbermittlung (Deutsche Bundespost) 4 610 4 950 5 260 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 8 810 9 660 10 790 
Wohnungsvermietung 6) 7 990 9 790 10 550 
Sonstige Dienstleistungen 7) 18 860 20 810 22 930 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 4 150 4 480 4 860 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 2 730 2 980 3 210 
Gesundheits- und Veterinärwesen 3 560 3 850 4 260 
Ubrige Dienstleistungen 8) 8 420 9 500 10 600 

Unternehmen insgesamt 269 950 296 300 321 820 
darunter Handwerk 9) 30 990 34 610 38 380 

Staat 10* 22 040 25 340 27 790 
PrIvate -aushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakte 4 650 4 960 5 270 

~~~~ ~  ~~~~~~~~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~ ~~  1 880 1 880 1 980 
2 770 3 080 3 290 

BruttoinlandsErodukt 296 640 326 600 354 880 

In Preisen von 1954 
Land- und Forstwirtschaft 16 090 16 360 15 710 

Landwirtscpaft 2) 14 170 14 330 13 650 
Forstwirtschaft 1 460 1 550 1 590 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung 460 480 470 

Energiewirtschaft und Bergbau 13 570 13 820 14 450 
Energiewirtschaft 3) 5 480 5 720 6 150 
Bergbau 8 090 8 100 8 300 

Verarbeitendes Gewerbe 114 150 121 800 127 280 
Chemische Industrie, Mineralolverarbeitung Usw. 4) 16 230 17 570 19 310 
Gewerbe der Steine u. Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe 6 210 6 740 7 010 
Eisen- und NE-Metallerzeugung und -bearbeitung 13 260 13 330 12 860 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 21 490 23 580 25 130 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Herst. von EBM-Waren usw. 5) 17 690 19 270 19 630 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe 8 430 8 740 9 100 
Textilgewerbe 6 150 6 380 6 680 
Leder- und Bekleidungsgewerbe 5 450 5 800 6 060 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 19 240 20 390 21 500 

Baugewerbe 14 160 15 180 15 730 
Handel 34 010 35 950 37 860 

Großhandel und Handelevermittlung 19 650 20 440 21 370 
Einzelhandel 14 360 15 510 16 490 

Verkehr und NachrichtenUbermittlung 16 000 16 300 16 720 
Eisenbahnen 5 340 5 310 5 290 
Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfen 1 930 1 950 2 060 
ttbriger Verkehr 4 160 4 200 4 250 
NachrichtenUbermittlung (Deutsche Bundespost) 4 570 4 840 5 120 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 6 110 6 600 6 990 
Wohnungsvermietung 6) 6 920 7 520 8 110 
Sonstige Dienstleistungen 7) 14 040 14 790 15 380 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 3 560 3 720 3 870 
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 2 190 2 310 2 390 
Gesundheits- und Veterinärwesen 2 360 2 460 2 580 
Ubrige Dienstleistungen 8) 5 930 6 300 6 540 

Unternehmen insgesamt 235 050 248 320 258 230 
darunter Handwerk 9) 24 620 26 020 27 120 

Staat 1 ~ 16 730 17 710 18 770 
Private -aushalte und Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 3 200 3 140 3 180 

PrIvate Haushaite (Häus11che Dienste) 1 230 1 130 1 100 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter 1 970 2 010 2 080 

Bruttoinlands2rodukt , 254 980 269 170 280 180 

1963 1) 1964 1) 

19 210 20 020 
17 280 ... 

1 310 ... 
620 ... 

17 600 18 000 
7 540 ... 

10 060 
168 63Ö 152 700 

19 160 ... 
8 830 ... 

14 720 ... 
33 260 ... 
22 240 ... 
14 500 ... 

7 880 ... 
8 800 '" 23 310 '" 28 510 33 220 

50 520 54 460 ... '" ... ... 
22 930 24 500 

6 900 ... 
} 9 970 '" ... 

6 060 ... 
11 900 13 :no 
12 120 13 770 
25 060 28 000 ... ... .. , ... ... . .. ... ... 

340 550 374 130 
40 370 45 040 
30 920 33 890 

5 690 6 180 
2 060 '" 3 630 ... 

377 160 414 200 

16 950 17 430 
15 060 ... 

1 420 '" 470 ... 
15 010 15 300 

6 570 ... 
8 440 ... 

130 920 142 410 
21 020 ... 

7 030 ... 
12 550 '" 25 880 '" 20 210 ... 

9 230 ... 
6 630 ... 
6 100 ... 

22 270 ... 
16 180 18 140 
38 450 40 630 ... ... ... ... 
17 130 17 720 

5 450 ... 
} 6 350 ... ... 

5 330 ... 
7 300 7 700 
8 560 9 020 

15 790 16 480 ... ... ... . .. 
'" ... ... '" 

266 290 284 830 
27 540 29 560 
19 740 20 510 
3 230 3 260 
1 080 ... 
2 150 ... 

289 260 308 600 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschi. D1enstleistungen auf der land- und forstwirtschaft lichen Erzeugerstufe.- 3) Einschl.Wasser-
versorgung.- 4) EinschI. Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung.- 5) Einschi. Optik, Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-
geräten, Spiel- und Schmuckwaren.- 6) Einschi. Nutzung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden 
durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Einschl. Arbeitge-
berverbände, Beruf.organisationen und Wirtschaftsverbände und der von ihnen betriebenen Schulen, Krankenhaus er u.ä. Anstalten und 
Einrichtungen.- 9) Diese Ergebnisse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen sind,mit Aus-
nahme derjenigen, die gleichzeitig zur Industrieberichterstattung herangezogen werden.- 10) Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung. 



Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

Mlll.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

nach Einkommensarten 
Einkommen aus unselbständiger Arbe11;2} I 139 170 
Einkommen aue Unternehmertätigkeit und Vermögen') 90 030 
Volkseinkommen I 229 800 

nach Sektoren 
Erwerbs- und Vermdgenseinkommen der privaten HauehaI te4 ) 

lIinkommen aus unselbständiger Arbeit 2) 139 170 
Einkommen aus UnternehmertkUgkeit und Vermögen3l5l 70 910 

Unverteilte Gewinne 6) der Unternehmen mit eigener Recht8pera6nl1chke1t7 ) 15 480 
Einkommen des Staates aus Unternehmertät1gkei t und Vermögen 

Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen 8) 5 480 
abzugl. Zinsen auf öffentliche Schulden 1 840 

Volueinkommen 229 800 

I 
I 

1961 1962 19631 ) 19641) 

157 180 I 173 860 I 186 530 I 204 420 
94 420 98 040 101 710 111 630 

251 600 I 271 900 I 288 240 I 316 050 

157 180 173 860 186 530 204 420 
74 680 78 350 81 710 89 310 
15 430 15 100 14 970 16 580 

6 170 6 640 7 290 8 170 
1 860 2 050 2 260 2 430 

251 600 271 900 288 240 316 050 

1) Vorlaufige Ergebnlsse.- 2) "Meßbares" Einkommen: EinschIa Werbungskosten, jedoch ohne best1Dl1lte Lohnnebenkoaten, die ZWD Einkom-
men aus unselbstandiger Arbeit gehören, jedoch nioht in der Bruttolohn- und -gehaltaumme und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozial-
versicherung erf'aßt sind, wie AUfwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und fUr zueatzllche Krankheite- und 
Altersvorsorge bei privaten Einrichtungen, Unterstützungen u.a.- 3) EinschI. bestll1lIDter 1ohnnebenkosten, die nioht in das Einkommen 
aus unaelbstandiger Arbelt einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 2).- 4) EinachLPrivater Organisationen ohne Erwerbscharakter.-

~~ t ~~ ~  ~~~ ~~~~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~ ~~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~~  ~~ ~ ~ ~  ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~  ~~ ~~~8~  
Zinsen auf offentllche Schulden. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet elnsmI. Berlln (West) 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

Bruttoeinkommen aus unaelbstandiger Arbeit2 ) 139 770 
abzugl. Arbei tgeberbe1 trage zu offentliehen Einrichtungen der sozialen 

Sicherung 3l 15 530 
Bruttolobn- und -gehaltsumme 124 240 
abzUgl. Arbeitnehmerbeitrage zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen 

Sicherung 4) und Lohnsteuer 5) 19 610 
Arbei tnehmerbei trage zu b:rfentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sioherung 4l 11 730 

Lohnsteuer 5 7 880 
Nettoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 104 630 

1961 

157 180 

17 070 
140 110 

22 990 

12 840 
10 150 

117 120 

1962 19631) 1964 1 ) 

173 860 186 5'0 204 420 

18 700 20 030 21 020 
155 160 166 500 183 400 

26 130 28 640 32 400 

14 310 15 350 16 nO 
11 820 13 290 15 670 

129 030 137 860 151 000 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Weroungskosten, jedoch ohne bestillJlte Lohnnebenkosten, d1e zum Einkom-
men aus Wlselbstandiger Arbeit gehören, jedoch nicht in der Bru..ttolohn- und -gehaltsumme und in den Arbeltgeberbe1trägen zur Sozial-
vereicher1lng erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und für zueätzliche Krankheits- und 
Altersvoreorge bei privaten Einrichtungen, Unterstützungen u.ä.- 3) Einschl. Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen Zusatzveraorgunga-
anstal ten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpeneionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf' Grund des Kindergeldge-
setzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten.- 4) Einsah! .. Arbeitneuerbel-
trage zu offentliehen Zusstzversorgungsanstalten.- 5) Ohne auf Pensionen entfallende Beträge. 

Einkommen aus Untemehmertätigkeit und Vermögen 
Bundesgebiet einsdJl. Berlln (West) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 1960 1961 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertatigkei t und VermcSgen 90 030 94 420 
abzUgl. Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertatigkei t und 

23 860 ~~~~~~ Steuern der Unternehmen ~ eigener Rechtsperaonlichkeit2) 
20 690 

8 100 9 320 
Sonstige geleistete laufende übertrargen der Unternehmen mit eigener 

950 790 ~~~~ ~~ ~ ~ ~~1 ~ ~ ~ ~ ~  te u.a.4) 11 100 13 170 
Pflichtbei trage der Selbstandigen ZW" Sozialversicherung 540 580 

Nettoeinkommen aus Unternehmertatigkei t und Vermögen 69 340 70 560 
Entnommene Gev1rme und Vermbgenselnkommen 

~ ~ ~ ~ ~  Haushal te5 ) 
3 640 4 310 

46 410 49 630 

1~~ ~~~~ ~  ~ ~  Rechtsperabnlichkeit6) 6 430 5 320 
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u.a .. 7) 12 860 11 100 

1962 196,1) 19641) 

98 040 101 710 111 630 

26 090 27 100 28 '80 
9 850 9 660 10 150 

930 1 010 1 030 
14 810 15 890 16 760 

500 540 440 
71 950 74 610 83 250 

4 590 5 030 5 740 
53 940 57 710 6' 560 

4 320 4 300 5 400 
9 100 7 570 8 550 

1) Varlaufige Ergebn1sse.- 2) Korperschaftsteuer; ferner nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Notopfer Berlin der Kljrperschaften, 
Vermdgensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohne A.blösungeoetrage), jedoch ohne die von privaten Haushalten geZahlten Betrage.-
3) Differenz zwischen tats8,chlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds {ur Beamte der 
Bundesbahn, Bundespost und sonst1gen bffentliehen Unternehmen.- 4) Veranlagte Einkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten 
u.a. gezahlt - nl.cht-veranlagte steuern vom Ertrag, Vermogenateuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablosungebetrage), jedoch ohne 
steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.ä.- 5) Einkommen des Staates aus Unternehmertatigkeit 
und Vermögen nach Abzug der Zinsen auf bffentliche Schulden.- 6) Einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersonlichlteit.- 7) Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.a. in EinBelunternehmen 
und Pereonengeeellschaften t der Eigenmi ttel von privaten ~  u.a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Til-
gungen von Bausp81"darlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) 
der 8 ~ 
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Verwendungsart 

Privater Verbraucn 
Staatsverbraucn 

Verbrauch fUr zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Anlageinvestitionen 
Ausrustungen 
Bauten 

Vorrstsveränderung 
~ inländiscne Verwendung 

Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
- Einfuhr 

NachrichtI.: AuSenbeitrag 
BruttosozialprodUkt 

Privater Verbrauch 
Staataverbrauch 
Anlageinvestitionen 

Ausrüstungen 
Bauten 

Vorratsveranderung 
Letzte inländiscne Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 
- Einfuhr 

NachrichtI.: Außenbeitrag 
BruttosozialprodUkt 

.. 1) Vorlaufige Ergebnisse • 

Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet elJlsdll. BerIIn (West) 

Mill.DM 

1960 1961 

In jeweiligen Preiaen 

170 030 186 760 
40 400 46 050 
30 990 34 590 

9 410 11 460 
70 620 80 710 
35 600 40 660 
35 020 40 050 

+ 8 590 + 5 900 
289 640 319 420 

62 910 65 810 
352 550 385 230 

55 750 59 030 
+ 7 160 + 6 780 
296 800 326 200 

In Preisen von 1954 

152 430 162 980 
32 780 35 480 
60 000 65 630 
32 870 36 650 
27 130 28 980 

+ 8 190 + 5 500 
253 400 269 590 

59 280 61 250 
312 680 :nO 840 

57 780 62 240 
+ 1 500 - 990 
254 900 268 600 

1962 

204 030 
53 100 
38 160 
14 940 
90 200 
44 660 
45 540 

+ 3 500 
350 830 

68 950 
419 780 

65 280 
+ 3 670 
354 500 

172 770 
39 770 
69440 
38 860 
30 580 

+ 3 100 
285 080 

63 860 
348 940 

69 340 
- 5 480 
279 600 

Privater Verbrauch nach VerwendungszweCken 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

MIlI.DM 

Verwendungezweck1) 1960 1961 1962 

In j ewelligen Preisen 

Kaufe der inländischen privaten Haushalte 167 180 183 620 200 940 
Nahrungs- und Genußmitte13 ) 64 470 69 260 74 580 
Kleidung, Schuhe 20 890 22 870 24 940 
Wohnungsmieten u.ä. 4 ) 12 640 14 870 16 230 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.a. 6 510 7 240 9 000 
Vbrige Waren und Dienstleistungen für die HaushaltsfUhrung5) 22 570 24 580 26 420 
Waren und Dienstleistungen fUr Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 13 070 14 540 16 330 
Waren und Dienstleistungen fUr die Körper- und Gesundheitspflege 6) 6 090 6 550 7 280 
Waren und Dienstleistungen fUr Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7 12 740 14 170 15 250 
Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 8) 8 200 9 540 10 810 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 850 3 140 3 190 
Privater Verbrauch 170 030 186 760 204 030 

In Preisen von 1954 

Käufe der inländischen privaten Haushalte 150 180 160 660 170 500 
Nahrungs- und GenuBmitte13) 58 940 62 420 65 110 

~~~~ ~~ ~~~~~ ä  19 160 20 510 21 710 
10 510 11 310 12 120 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a. 6'180 6 970 8 520 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die HaushaltsfUhrung5) 20 010 21 030 21 580 
Waren und Dienstleistungen fUr Verkehrszwecke, NachrichtsnUbermittlung 12 280 13 580 15 110 
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 6) 5 110 5 280 5 620 
Waren und Dienstleistungen fUr Bildungs- und Unterhaltungs zwecke 7) 11 400 12 270 12 730 
Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 8) 6 590 7 290 7 800 

Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 2 250 2 320 2 270 
Privater Verbrauch 152 430 162 980 172 770 

19631 ) 1964 1 ) 

215 140 232 400 
59 180 61 870 
41 850 45 900 
17 "0 15 370 
95 340 109 120 
45 970 51 570 
49 370 57 550 

+ 2 100 + 4 700 
371 760 408 090 

74 990 83 530 
446 750 491 620 

69 950 78 220 
+ 5 040 + 5 310 
376 800 413 400 

177 300 186 750 
43 080 42 820 
71 390 79 750 
39 900 44 290 
31 490 35 460 

+ 2 000 + 4 40C 
293 770 313 720 

70 020 77 260 
363 790 390 980 
75 090 83 280 

- 5 070 - 6 020 
288 700 307 700 

196,2) 19642 ) 

211 690 228 610 
77 400 82 320 
25 680 27 740 
18 310 20 770 
10 820 10 850 
26 760 29 300 
17 540 18 880 
7 660 8 400 

16 010 17 610 
11 510 12 740 
3 450 3 790 

215 140 232 400 

174 960 184 300 
66 230 68 790 
21 900 23 160 
12 930 13 640 
10010 10 720 
21 380 23 000 
15 850 16 960 

5 700 5 970 
13 070 13 700 

7 890 8 360 
2 340 2 450 

177 300 186 750 
.. .. 1) Hauptgruppen des Systematischen ~  fUr den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 2) Vorlaufige Ergebnisss.-

3) EinschI. Verzehr in Gaststatten.- 4) EinschI. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken 
snthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungs zwecken Wo;mungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Übrige Waren 
und Dienstleistungen für die HaushaltsfUhrung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- u. GenuSmittel, Waren 
und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, NachrichtenUbermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstlei-
stungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Benerbergungsgewerbes u.ä. 
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A.usrUstwen 

',1 
~  nam Herk.;mt und Verwendung 

Bundesgebiet einsdlL Berltn (West) 
Mill.DM 

Gegenstand der Hachwe1eung 1960 1961 

nach der Herkunrt 

1962 

Aue der inländischen Produktion zu Erzeugerpreisen 2 ) 28 600 32 380 35 020 
Stahlbauerzeugnisee 3) 1 ,,0 1 810 2 020 

~~~ ~ ~~ ~~ ~  1~ ~~  1l ~~ 1§ ~~  
Wasserfahrzeuge 670 790 580 
Elektrotechnische Erzeugnisse 5 970 7 2,0 7 360 
Peinmechanlsche und optische Erzeugnisse 800 1 010 1 000 
E1oen-. Blech- und lIetallwaren 2 860 2 550 2 820 
Sonstige Erzeugnisse 2 170 2 300 2 520 

Eigenleistung der Inve.toren 1 790 2 030 2 240 
Einruhr zu Grenzwerten 2 220 2 620 3 190 

l!aschinenbauerzeugnisae 1 500 1 B20 2 080 
Elektrotechnische Erzeugnisse 250 330 450 
Sonst1ge Erzeugnisse 470 470 660 

Handels- und Transporhpannen 3 790 4 370 4 930 

36 200 40 640 
2 230 .. , 

12 7,0 .. , 
5 730 ... 

740 ... 
8 070 .. , 
1 000 .. , 
2 900 ... 
2 780 
2 330 2 550 
3 120 3 540 
2 010 .. , 

410 ... 
700 

5 010 5 540 
46 660 52 270 ~· ~~~ ~ ~~~ ~ Ausrl1stungen 5) und von Anlageschrott 36 ~  41 ~~  4, ~~  

Ausrl1stungsinvestitionen insge.amt ~ ~ ~ ~5 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~~ ~~~  
690 700 

45 970 51 570 

~ 
Leistungen de. Bauhauptgewerbes 
Leistungen des Baunebengewerbes 
Leistungen der Archi tektur- und Vermes8UllgsbUro8 
Ind\lstrlelle Stahl- und HolzkoBatruktionen 
Eigenlelatung der Investoren 
Bauinveetitlonen insgesamt 

Ausrüstungen 
Fahrzeug,,6 ) 

Insgesamt 

22 530 
B 060 
1 3BO 
1 900 
1 150 

35 020 
70 620 

naoh der Verwendung 

~ ~~ ~~  ~~  ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~  5) und von Anlageachrott 

6 710 
29 690 

800 

~ 

~~~ ~  der Gebietskörperschaften 7 ) 
Sonstige Bauten 

Inages8JIlt 

15 740 
3 740 

15 540 
70 620 

25 770 
9 1;0 
1 600 
2 260 
1 290 

40 050 
80 710 

7 ,90 
33 810 

740 

17 B10 
4 360 

17 880 
80 710 

29 570 
10070 

1 B80 
2 580 
1 440 

45 540 
90 200 

8 480 
36 900 

720 

19 770 
5 570 

20 200 
90 200 

32 240 38 150 
10 950 12 540 

2 100 2 300 
2 480 2 860 
1 600 1 700 

49 370 57 5,0 
95 340 109 120 

8 550 } 52 270 38 110 
690 700 

21 180 24 150 
6 8BO 7 590 

21 310 25 810 
95 340 109 120 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne Eigenleistung der Investoren.- 3) Ohne Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen.- 4) Ohne Schanen-
fahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrof'ahrzeuge.- 5) An private Haushalte.- 6) Ohne Ackerechlepper.- 7) Straßen, Wasserstraßen, 
BrUcken u.ä. 

Waren- und DiensUeistungsumsätze mit dem Ausland, der sowjetismen Besatzungszone Deutsdllands 
und dem Sowjetsektor von Berlin 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

MilI.DM 

Gegenstand der Nach'lleieung 1960 1961 1962 1963 1 ) 

In jeweiligen preisen 

~~  ) 62 910 65 810 68 950 74 990 
50 450 53 090 55 020 60 550 

in das Ausland 49 450 52 210 54 160 59 670 
in die sowjetische Besa.tzungszone und den Sowjetsektol" 

~~~ ~~~~~  u. B.;) 
1 000 880 660 BBO 

12 460 12 720 13 930 14 440 
darunter Erwer'ba- und Verm6genseinkommen 2 160 2 220 2 380 2 4BO 

in das Ausland 12 230 12 520 13 830 14 320 
in die sowjetische Besatzungszone und den Sowjetsektor 
von Berlin 230 200 100 120 

~ ~~  55 750 ,9 030 65 280 69 950 
42 530 43 800 48 100 51 930 

aus dem Ausland 41 310 42 770 47 110 50 B40 
aus der sowjetischen Besa.tzungszone und dem Sowjetsektor 

1 ~~~1 ~~ ~~  u.a. 4) 
1 220 1 030 990 1 090 

13 220 15 230 17 180 18 020 
darunter Erwerbe- und Vermogenseinkommen 2 020 2 620 2 760 2 840 

aus dem Ausland 12 860 14 940 17 080 17 920 
aUB der aowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor 

VOn Berlin 360 290 100 100 

Saldo (Außenbeitrag) + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 040 
der Warenumsatze + 7 920 + 9 290 + 6 920 + 8 620 
der DienstleiatungaU.lnsatze 760 - 2 510 - 3 250 - 3 560 

darunter Erwarbs- und Vermögense1nkommen 160 400 3BO 360 

In Preisen von 1954 

~~~  59 280 61 250 63 860 70 020 
48 620 50 770 52 770 56 940 

D1enstle1stungeverkaufe u.a. 3) 10 660 10 460 11 090 11 080 
darunter Erwerbs- und Vermogenaeinkommen 1 620 1 540 1 560 1 560 

~ ~~~ 1  57 780 62 240 69 340 75 090 
45 880 48 920 54 830 60 170 

Dienstleistungskäu:te u. ä. 4) 11 900 13 320 14 510 14 920 
darunter Erwerbe- und Vermögense1nkommen 1 700 2 110 2 140 2 120 

Saldo (Außenbeitrag) + 1 500 990 - 5 480 - 5 070 
der Warenumsatze + 2 740 + 1 850 - 2 060 - 1 230 
der Dienstleis"tungsumsatze - 1 240 - 2 840 - 3 420 - 3 840 

darunter Erwerbs- und VerJllögenseinkommen 80 570 580 560 

19641) 

63 530 
67 610 
66 380 

1 230 
15 920 

2 560 
15 750 

170 

78 220 
57 810 
56 600 

1 210 
20 410 
3 360 

20 300 

110 

+ 5 ;10 
+ 9 800 
- 4 490 

800 

71 260 
65 460 
11 800 

1 530 

83 280 
66 650 
16 630 

2 430 

- 6 020 
- 1 190 
- 4 830 

900 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Grenzüberschreitender Warenverltehr (Genera.l.handel, abzUgl. Lagerverkehr auf ~  Rechnung, 
RUckwaren uaw. zuzüglich elektro strom u.a.; der Lohnvereaelungsverkehr ist netto dargeetell t), Transithandel und Interzonenhan-
del.- 3) EinschI. ~  von Waren und Dienstleistungen an auslandische Reisende und Regierungaatellen 8QW1e für auslandieche 
Schiffe und Flugzeuge im Inland, ferner Erwerbe- und Vermbgeneeinkommen der Inlander aUB der ubrigen Welt. - 4) Anmerkung 3 gilt 
entsprechend. 
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Sozialprodukt in Preisen von 1958 
Behelfsmäßige Umredmung der Ergebnisse In Preisen von 1954 

Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 
Mlll.DM 

Inlands- ~  
1960 1961 Wirtschaftsbereich 

Verwena-ungsart 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 
Bruttoinlandsprodukt 286,250 302 210 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwisehen Inländern 

und der Ubrigen Welt 2) + 50 - 510 
Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 
- Abschreibungen 3) 25 290 27 640 
Nettoaozialprodukt zu Marktpreisen 261 010 274 060 

Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Land- und porstwirtschaft4) 17 890 18 230 
Energiewirtschaft 5) und Bergbau 15 740 16 040 
Verarbeitendes Gewerbe 120 800 128 990 
Baugewerbe 17 470 18 710 
Handel 39 350 41 680 
Verkehr und NachrichtenUbermittlung 18 280 18 600 
Kreditinstitute und Versicherung.gewerbe 7 740 8 370 
WOhnungsvermietung 6) ) 7 320 7 950 
Sonstige Dienstleistungen7 17 090 18 010 

Unternehmen insgesamt 261 680 276 580 
Staat 8) 20 550 21 680 
Private Haushalte und Private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 4 020 3 950 

Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 

Verwendung des Sozialprodukte 
Privater Verbrauch 166 230 177 610 
Staataverbrauch 38 310 41 300 
Anlageinvestitionen 66800 73 060 

Ausrüstungen 35 500 39 600 
Bauten 31 300 33 460 

Vorrat.veranderung ... 8 720 + 5 850 
Letzte inländische Verwendung 280 060 297 820 
Ausfuhr 62 210 64 360 
Letzte Verwendung 342 270 362 180 
- Einfuhr 55 970 60 480 

Nachrichtlich. Außenbeitrag ... 6 240 + 3 880 
Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 

1962 19631 ) 19641) 

314 820 324 810 346 390 

- 520 - 510 - 890 
314 300 324 300 345 500 

30 180 32 980 36 080 
284 120 291 320 309 420 

17 500 18 880 19 390 
16 760 17 400 17 700 

134 980 138 640 151 040 
19 400 19 970 22 370 
43 950 44 640 47 110 
19 060 19 500 20 190 
8 850 9 250 9 760 
8 590 9 060 9 540 

18 740 19 240 20 100 
287 830 296 580 317 200 

22 990 24 170 25 100 

4 000 4 060 4 090 
314 820 324 810 346 390 

188 060 192 900 203 000 
46 050 49 490 49 460 
77 340 79 600 88 900 
42 010 43 300 48 060 
35 330 36 300 40 840 

... 3 300 + 2 100 + 4 700 
314 750 324 090 346 060 

66 900 72 950 79 980 
381 650 397 040 426 040 

67 350 72 740 80 540 - 450 + 210 - 560 
314 300 324 300 345 500 

.. 1) Vorläufige Ergebnl8se.- 2) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus 
der Ubrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inlandern, ein Minuszeiohen (-) bedeutet das Umgekehrte.- 3) Einschi. 
der in den Sachversicherungspräm1en enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einschi. Tierhaltung und Fischerei.- 5) Einschi. Wasserversor-
gung.- 6) EinschI. Nutzung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung VOn Gebäuden durch Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 7) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 8) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Einwohner (Wohnbevolkerung) 
Erwerbstätige 

im Inland 
Inländer 

Beschäftigte Arbeitnehmer 
(Inländer) 

Einwohner und Erwerbstätige 
Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (West! 

Durdlsdmltl in 1000 

1960 

55 433 

26 091 
26 247 

20 331 
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1961 1962 1963 1964 

56 175 56 938 57 587 58 267 

26 452 26 637 26 743 26 855 
26 591 26 783 26 880 26 979 

20 730 21 053 21 30' 21 547 



Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MIP 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1964 l.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1965 1. Vj. 
2.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zutker, und Mineralöl 

Bundesgebiet einsml. Berlin {Westl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) 

Ziga- Fein- ; !Pfeifen- ins- I darunter Ziga-Zigarren Ziga- Pein- Pfeifen-retten schni tt tabak gssamt retten Zigarren schnitt tabak rettsn 

Mill. St t Mill. DM Pf 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 
7 199 327 611 .. ) 136 699 603 75 ~  4 8,4 
8 496 320 647 137 810 712 76 4 8,4 
7 643 316 610a ) 135 736 641 74 17a ) 4 8,4 
7 626 327 641 127 737 639 76 ~~  3 8,4 
7 656 333 555a ) 129 738 641 78 3 8,4 
8 494 335 579a ) 128 808 712 77 16a ) 3 8,4 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Gasöle 
insgesamt darunter Leichtöle 3)4) (Diesel-

Durchschnittswerte 2) 

pein- Pfeifen-Zigarren schnitt tabak 

je St DM je kg 

21,00 27,1 19,7 
21,92 27,2 20,5 
23,05 27,3 21,5 
23,25 27,5 22,6 
22,92 28,0 25,8 
22,16 27,4 22,3 
23,25 27,4 23,1 
23,19 27,6 23,8 
24,28 27,7 24,2 
24,97 28,0 25,5 
24,34 27,7 23,6 
22,72 28,2 26,3 
22,95 28,1 a ) 28,2 
23,62 27,8 27,2 
23,34 28,2a ) 28,2 
23,29 28,0 ) 26,6 
23,49 27,7a 26,8 
23,02 27,5a ) 24,9 

Heizöle 
andere 

Gasöl Schweröle u. insgesamt Vollbier kraftstoff) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 3 474 9 279p 9 279p gop 495p 1 601p 1 224p 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 420 
4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 394 
5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 515 
6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 - 549 1 377 1 172 
6 843 6 770 ... ... ... ... ... . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter ZUcker 
RUbensäfte, 

Absatz der Roh- und Rüben-
Erzeugung Monopol- darunter Schaumwein Bchaumwein- Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 
insgesamt ~  zu Trinkbrannt- 8) ähnlichen zucker und -sirup zucker-

weinzwecken Getränken 10) abläufe 
11) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 : 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
803 641 335 30 557 697 4 079 271 96 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 171 616 4 273 279 92 
769 587 276 27 633 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 
900 720 394 35 215 774 . .. ... . .. 
682 652 340 27 309 820 ... ... ... 

.. 1) Berechnet nach den abgeeetzten Steuerwertze1chen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) EinschI. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 MinöStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, S und ES.- 7) EinschI. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) EinschI. der in anderen Behältnissen alB 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 I 9 umgerechnet.- 11) Und andere RUbenzuckerlbsungen.- a) EinschI. Kau-Feinschnitt. 
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Fortsetzung von S. 624 

Veröffentlichungen1) vom 18. August bis 14. September 1965 
Titel Preis DM 

Famserie E: Bau wir t 5 eh a f t, Bau t ä t i g k e i t, W 0 h nun gen 
Reihe 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1965 ................................ . 2,-

Fathserie F: G r 0 ß- und Ein z el h a n deI, Gas t g ewe r b e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe I/I 
Reihe 3/1 

Reihe 5 
ReIhe 7/1 
ReIhe 8/1 

HG 1960 

HG 1960 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 7 
Reihe 8 

Relhe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 6 
ReIhe 7 

Reihe 211 

Reihe 3 

ReIhe 8;1 
Reihe 81ll 
ReIhe 81ll 
Reihe Bill I 
Reihe 8jV 

ReIhe J 
Reihe 2 
ReIhe 3 
Reihe 4 
Reihe 5,1 
ReIhe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 

GrOßhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1965 ..................... . 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1965 ....................... . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Juli 1965 ........................ . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Juli 1965 ... . 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1965 ....................... . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstatten, April 1965 ............................... . 

Mai 1965 ................................ . 
Handels- und Gaststättenzählung 1960: 1. Einzelhandel 

Heft 3: Beschäftigte nach Art der BeschäftJgung und Alter 
Handels- und Gaststattenzählung 1960: VI Eigene oft'ene Verkaufsstellen der Industrie 

Unternehmen. Verkaufsstellen, Beschäftigte und Umsatz nach Größenklassen 

Famserie G,: A u ß e n h a n deI 
Zusammenfassende ÜberSIchten. JulJ 1965 .... . ....... .. . . . . . .. . . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juni 1965 ... . ...... " .. . . . ....... . .... . 
Em- und Ausfuhr von Mineralöl, Juli 1965 ... . . . . .. ... " .... .. ....... . .......... . 
Außenhandel mIt den außereuropaischen Entwicklungsländern 1962-1964 ........... . 
Außenhandel des Auslandes: Spanien ............. . ............................... . 

Famserie H: Ver k ehr 
Binnenschiffahrt, Mal 1965 . . . . . . . . .. .. .... . .. . ...... . 

JUnl 1965 ... .... . .. . .................................... . 
Seeschiffahrt, Mai 1965 . . . . . . . .. .... ....................... .... .... . .. . ............ . 
Luftverkehr, Mai 1965 '" .. '. ................... .......................... . ......... . 
$traßenverkehrsunfälle, April 1965 .......... " .. " ................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1965 ............................... . 

FamserieI: Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse, 13. August 1965 ......... . 

23. August 1965 " ................. ....... .. 
31. August 1965 ...... .. .. .. .. .. ... ... . .......... . 
7. September 1965 . .. .................................. . 

Zahlungsschwierigkeiten, 1. HalbJahr 1965 .... . ., .. .. ..... . .............. . 

Famserie L: F i n a n zen und S t e u ern 
Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und GemeIllden: 

Schulden, 31. Dezember 1964 " ........ ................. ... . .. .. . ...... . 
Absatz von Tabakwaren, Juni 1965 .. . . . . .. . ............................................ . 
Brauwirtschaft 1964 . . . . . . . . . .. ........ . . . .. . ......................................... . 
Absatz von BIer, JulI 1965 ....... " .. " ................................................ . 
Mineralolsteuer, 1. Vierteljahr 1965 . . . . . . . . . . .. ...... . ................................ . 
Schaumwemsteuer, 2. Vierteljahr 1965 ............................................. . 

Famserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s c h a f t s re c h nun gen 
Preise und PreIsindices für Außenhandelsguter, Juli 1965 ............. . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juli 1965 .......................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juli 1965 ....... . 
Preise und PreIsindIces für dIe Land- und ForstWirtschaft, Juli 1965 ................. . 
Meßziffern für BauleistungspreIse und Preisindices für Bauwerke, Mai 1965 ....... . 
Emzelhandelsprelse und Indices der Verbraucherpreise, 

JulI 1965 ............................................................................... . 
6. bis 13. August 1965 ................................................................. . 

13. bis 20. August 1965 ................................................................. . 
20. bIS 27. August 1965 ................................................................ . 
27. August bis 3. September 1965 ................................................... . 

Verkaufspreise des Großhandels, Juli 1965 ......................................... . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise 

Grundstoffe, Tell 1-3, Herbst 1964 ...... .. .. ...... .. ... .......... ......... . .. . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juni 1965 " ........ " ................ . 

Internationaler VerglelCh der Preise für die Lebenshaltung, Juli 1965 . " .......... . 
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1) Zu beziehen durCh den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. VeröffentliChungen des 
StatiStisChen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausSChließliCh Versandkoaten. 

2) Nur für ausländische Bezieher von "Wirtschaft und Statistik". 
!l) Herausgeber und Bezugsquelle: StatiStiSches Bundesamt, Außenstelle DÜSseldorf, 4 DUsseldorf, .Tahnstraße 1. 
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